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1 Hinweise zur Betriebsanleitung 

Diese Betriebsanleitung ist eine wesentliche Hilfe zur sicheren und einwandfreien 
Funktion des Gerätes. 

Die Betriebsanleitung hat die folgenden Aufgaben: 

Å Abwenden der Gefahren für das Personal. 
Å Das Gerät kennen lernen. 
Å Optimale Funktion erreichen. 
Å Rechtzeitig Mängel erkennen und beheben. 
Å Störungen durch eine unsachgemäße Bedienung vermeiden. 
Å Reparaturkosten und Ausfallzeiten verhindern. 
Å Zuverlässigkeit und Lebensdauer erhöhen. 
Å Gefährdung der Umwelt verhindern. 

Für Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung entstehen, 
übernimmt die Firma Reflex Winkelmann GmbH keine Haftung. Zusätzlich zu 
dieser Betriebsanleitung sind die nationalen gesetzlichen Regelungen und 
Bestimmungen im Aufstellungsland einzuhalten (Unfallverhütung, Umweltschutz, 
sicherheits- und fachgerechtes Arbeiten etc.). 

Diese Betriebsanleitung beschreibt das Gerät mit einer Grundausrüstung und 
Schnittstellen für eine optionale Zusatzausrüstung mit zusätzlichen Funktionen. 
Angaben zur optionalen Zusatzausrüstung, è 4.6 "Optionale Zusatzausrüstung", 
2 7. 

u 
Hinweis! 

Diese Anleitung ist von jeder Person, die diese Geräte montiert oder 
andere Arbeiten am Gerät durchführt, vor dem Gebrauch sorgfältig zu 
lesen und anzuwenden. Die Anleitung ist dem Betreiber des Gerätes 
auszuhändigen und von diesem griffbereit in der Nähe des Gerätes 
aufzubewahren. 

 

2 Haftung und Gewährleistung 

Das Gerät ist nach dem Stand der Technik und anerkannten 
sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch können bei der Verwendung 
Gefahren für Leib und Leben des Personals bzw. Dritter sowie Beeinträchtigungen 
an der Anlage oder an Sachwerten entstehen. 

Es dürfen keine Veränderungen, wie zum Beispiel an der Hydraulik oder Eingriffe 
in die Verschaltung an dem Gerät vorgenommen werden. 

Die Haftung und Gewährleistung des Herstellers ist ausgeschlossen, wenn sie auf 
eine oder mehrere Ursachen zurückzuführen sind: 

Å Nicht bestimmungsgemäße Verwendung des Gerätes. 
Å Unsachgemäße Inbetriebnahme, Bedienung, Wartung, Instandhaltung, 

Reparatur und Montage des Gerätes. 
Å Nicht Beachten der Sicherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung. 
Å Betreiben des Gerätes bei defekten oder nicht ordnungsgemäß 

angebrachten Sicherheitseinrichtungen / Schutzvorrichtungen. 
Å Nicht fristgerechte Durchführung der Wartungs- und Inspektionsarbeiten. 
Å Verwendung von nicht freigegebenen Ersatz- und Zubehörteilen. 

Voraussetzung für Gewährleistungsansprüche ist die fachgerechte Montage und 
Inbetriebnahme des Gerätes. 

u 
Hinweis! 

Lassen Sie die erstmalige Inbetriebnahme sowie die jährliche Wartung 
durch den Reflex-Werkskundendienst durchführen, è 12.1 "Reflex-
Werkskundendienst", 2 27. 

 

3 Sicherheit 

3.1 Symbolerklärung 

Die folgenden Hinweise werden in der Betriebsanleitung verwendet.  
 

 GEFAHR  

Lebensgefahr / Schwere gesundheitliche Schäden 
Å Der Hinweis in Verbindung mit dem Signalwort ĂGefahrñ kennzeichnet 

eine unmittelbar drohende Gefahr, die zum Tod oder zu schweren 
(irreversiblen) Verletzungen führt. 

 

 WARNUNG  

Schwere gesundheitliche Schäden 
Å Der Hinweis in Verbindung mit dem Signalwort ĂWarnungñ kennzeichnet 

eine drohende Gefahr, die zum Tod oder zu schweren (irreversiblen) 
Verletzungen führen kann. 

 

 VORSICHT  

Gesundheitliche Schäden 
Å Der Hinweis in Verbindung mit dem Signalwort ĂVorsichtñ kennzeichnet 

eine Gefahr, die zu leichten (reversiblen) Verletzungen führen kann. 

 

ACHTUNG  

Sachschäden 
Å Der Hinweis in Verbindung mit dem Signalwort ĂAchtungñ kennzeichnet 

eine Situation, die zu Schäden am Produkt selbst oder an Gegenständen 
in seiner Umgebung führen kann. 

 

u 
Hinweis! 

Dieses Symbol in Verbindung mit dem Signalwort ĂHinweisñ kennzeichnet 
nützliche Tipps und Empfehlungen für den effizienten Umgang mit dem 
Produkt. 

 

3.2 Anforderungen an das Personal 

Die Montage und der Betrieb dürfen nur von Fachpersonal oder speziell 
eingewiesenem Personal durchgeführt werden. 

Der elektrische Anschluss und die Verkabelung vom Gerät sind von einem 
Fachmann nach den gültigen nationalen und örtlichen Vorschriften auszuführen. 

 

3.3 Persönliche Schutzausrüstung 

 
 

Tragen Sie bei allen Arbeiten an der Anlage die vorgeschriebene persönliche 
Schutzausrüstung, z. B. Gehörschutz, Augenschutz, Sicherheitsschuhe, 
Schutzhelm, Schutzkleidung, Schutzhandschuhe. 

Angaben über die persönliche Schutzausrüstung befinden sich in den nationalen 
Vorschriften des jeweiligen Betreiberlandes. 

 

3.4 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Die Einsatzgebiete für das Gerät sind Anlagensysteme für stationäre Heiz- und 
Kühlkreisläufe. Der Betrieb darf nur in korrosionstechnisch geschlossenen 
Systemen mit folgenden Wassern erfolgen: 

Å Nicht korrosiv. 
Å Chemisch nicht aggressiv. 
Å Nicht giftig. 

Minimieren Sie den Zutritt von Luftsauerstoff im gesamten Anlagensystem und in 
der Nachspeisung von Wasser. 
 

u 
Hinweis! 

Stellen Sie die Qualität des Nachspeisewassers nach den 
länderspezifischen Vorschriften sicher. 

ï   Zum Beispiel der VDI 2035 oder SIA 384-1. 
 

u 
Hinweis! 

Å Damit ein störungsfreier Betrieb des Systems langfristig 
sichergestellt ist, sind für Anlagen im Betrieb mit Wasser-Glykol-
Gemischen zwingend Glykole zu verwenden, deren Inhibitoren eine 
Verhinderung von Korrosionserscheinungen sicherstellen. Weiterhin 
ist dafür Sorge zu tragen, dass aufgrund der Substanzen im Wasser 
keine Schaumbildung zustande kommt. Diese können ansonsten die 
gesamte Funktion der Vakuum-Sprührohrentgasung gefährden, da 
es zu Ablagerung im Entlüfter und somit zu Undichtigkeiten kommen 
kann. 

Å Maßgeblich sind für die spezifischen Eigenschaften und das 
Mischungsverhältnis von Wasser-Glykol-Gemischen stets die 
Angaben des jeweiligen Herstellers zu beachten. 

Å Glykol-Arten dürfen nicht vermischt werden und die Konzentration ist 
in der Regel jährlich zu kontrollieren (siehe Herstellerangaben). 

 
 
 

3.5 Unzulässige Betriebsbedingungen 

Das Gerät ist für die folgenden Bedingungen nicht geeignet: 

Å Für den Außeneinsatz. 
Å Für den Einsatz mit Mineralölen. 
Å Für den Einsatz mit entflammbaren Medien. 
Å Für den Einsatz mit destilliertem Wasser. 
 

u 
Hinweis! 

Veränderungen an der Hydraulik oder Eingriffe in die Verschaltung sind 
unzulässig. 
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3.6 Restrisiken 

Dieses Gerät ist nach dem aktuellen Stand der Technik hergestellt. Trotzdem 
lassen sich Restrisiken nie ausschließen. 
 

ACHTUNG  

Die Konformität wird nur für die Steuereinheit des Servimats erklärt 

Die Konformität nach Druckgeräterichtlinie (2014/68/EU) wird nur für die 
Steuereinheit des Servimats erklärt. 
Å Die Gesamtkonformität für Servimat mit Anschluss an das System und 

das Ausdehnungsgefäß muss durch den Betreiber geprüft und bestätigt 
werden. 

 

ACHTUNG  

Geräteschaden durch Überschreitung des zulässigen Drucks und der 
zulässigen Temperatur 

Ausrüstungsteile mit Sicherheitsfunktion zur wasserseitigen Druckbegrenzung 
nach Druckgeräterichtlinie 2014/68/EU und Temperaturbegrenzung nach 
Druckgeräterichtlinie 2014/68/EU gehören nicht zum Lieferumfang. 
Å Die Absicherungen gegen wasserseitigen Druck und Temperatur erfolgen 

bauseits durch den Betreiber. 
 

 VORSICHT  

Verbrennungen von Haut und Augen durch heißen Wasserdampf. 

Aus dem Sicherheitsventil kann heißer Wasserdampf austreten. Der heiße 
Wasserdampf führt zu Verbrennungen der Haut und Augen. 
Å Stellen Sie sicher, dass die Abblasleitung des Sicherheitsventils so 

verlegt wird, dass eine Personengefährdung ausgeschlossen ist. 
 

 

 VORSICHT  

Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen 

In Heizungsanlagen kann es durch hohe Oberflächentemperaturen zu 
Verbrennungen der Haut kommen. 
Å Tragen Sie Schutzhandschuhe. 
Å Bringen Sie entsprechende Warnhinweise in der Nähe des Gerätes an. 

 

 VORSICHT  

Verletzungsgefahr durch unter Druck austretende Flüssigkeit 

An den Anschlüssen kann es bei fehlerhafter Montage, Demontage oder 
Wartungsarbeiten zu Verbrennungen und Verletzungen kommen, wenn heißes 
Wasser oder heißer Dampf unter Druck plötzlich herausströmt. 
Å Stellen Sie eine fachgerechte Montage, Demontage oder Wartungsarbeit 

sicher. 
Å Stellen Sie sicher, dass die Anlage drucklos und abgekühlt ist, bevor Sie 

Montage, Demontage oder Wartungsarbeiten an den Anschlüssen 
durchführen. 

 

 

 VORSICHT  

Verletzungsgefahr durch hohes Gerätegewicht 

Durch das Gerätegewicht besteht die Gefahr von körperlichen Schäden und 
Unfällen. 
Å Arbeiten Sie gegebenenfalls bei der Montage oder Demontage mit einer 

zweiten Person. 
 

 VORSICHT  

Verletzungsgefahr bei Kontakt mit glykolhaltigem Wasser 

In Anlagensystemen für Kühlkreisläufe kann ein Kontakt mit glykolhaltigem 
Wasser zu Reizungen der Haut und der Augen führen. 
Å Tragen Sie die persönliche Schutzausrüstung (z. B. Schutzkleidung, 

Schutzhandschuhe und Schutzbrille). 

 

4 Gerätebeschreibung 

4.1 Beschreibung 

Der Servimat ist eine pumpengesteuerte Druckhalte-, Entgasungs- und 
Nachspeisestation für Heiz- und Kühlwassersysteme. Im Wesentlichen besteht der 
Servimat aus einer Steuereinheit mit Pumpe, Vakuumsprührohr und mindestens 
einem Ausdehnungsgefäß. Eine Membrane im Ausdehnungsgefäß trennt es in 
einen Luft- und einen Wasserraum. So wird das Eindringen von Luftsauerstoff in 
das Ausdehnungswasser verhindert.  

 

4.2 Übersichtsdarstellung 

 
 

1 Entgasungsventil ĂDVñ  9 Füll- und Entleerungshahn ĂFDò 

2 Vakuummeter ĂPIò  10 Vakuum-Spr¿hrohr ĂVTò 

3 Control Touch Steuerung  11 Wassermangelschalter 

4 Eingang zum 
Druckausdehnungsgefäß 

 12 Anschluss vom 
Druckausdehnungsgefäß 

5 Eingang gasreiches Wasser  13 3 Wege-Motorkugelhahn 

6 Anschluss Nachspeisung  14 Ausgang für das entgaste 
Wasser 

7 2 Wege-Motorkugelhahn 
(insgesamt 3x) 

 15 Horizontale Pumpe ĂPUò 

8 Schmutzfªnger ĂSTò  16 Druckausgleichsbogen ĂVEò 

 

4.3 Identifikation 

Dem Typenschild entnehmen Sie Angaben zum Hersteller, zum Baujahr, zur 
Herstellnummer sowie zu den technischen Daten. 
 

 
 

Eintrag auf dem Typenschild Bedeutung 

Type Gerätebezeichnung 

Serial No. Seriennummer 

Min. / max. allowable pressure PS Minimaler / Maximaler zulässiger Druck 

Max. allowable flow temperature of 
system 

Maximal zulässige Vorlauftemperatur 
des Systems 

Min. / max. working temperature TS Min. / max. Betriebstemperatur (TS) 

Year of manufacture Herstelljahr 

Max. system pressure Max. Systemdruck 

Min. operating pressure set up on 
site 

Mindestbetriebsdruck bauseits 
eingestellt 
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4.3.1 Typenschlüssel 

Nr.  Typenschlüssel (Beispiel) 

1 Gerätebezeichnung  

2 Grundgefäß VG Servimat M            VG   500     VF   500 

3 Nennvolumen        1                       2       3       4     5 

4 Folgegefäß  

5 Nennvolumen  

 

4.4 Funktion 

 
 

1 Folgegefäß (optional) 

2 Grundgefäß 

3 Vakuumsprührohr 

WC Nachspeiseleitung 

DC Entgasungsleitung 

Å Gasreiches Wasser von der Anlage 

Å Entgastes Wasser zum System 

EC Ausdehnungsleitung 

Å Leitung zum Ausdehnungsgefäß 

Å Leitung vom Ausdehnungsgefäß 
 

Das Gerät ist eine Druckhaltestation für Heiz- und Kühlwassersysteme. Es dient 
zur Druckerhaltung, Nachspeisen und Entgasen von Wasser in Heiz- und 
Kühlwassersystemen. Das Gerät besteht aus einer Steuereinheit, bestehend aus 
einer Steuerung mit Hydraulik, Vakuumsprührohr sowie mindestens einem 
Ausdehnungsgefäß. 

 

Ausdehnungsgefäß: 

Es können ein Grundgefäß und optional mehrere Folgegefäße angeschlossen 
sein. Eine Membrane trennt die Gefäße in einen Luft- und einem Wasserraum und 
verhindert so das Eindringen von Luftsauerstoff in das Ausdehnungswasser. Der 
Luftraum steht über einen Druckausgleichsbogen ĂVEñ mit der Atmosphªre in 
Verbindung. Das Grundgefäß wird mit der Steuereinheit hydraulisch flexibel 
verbunden. Das sichert die Funktion der Niveaumessung ĂLISñ, die mit einer 
Druckmessdose arbeitet. 

 

Steuereinheit: 

Die Steuereinheit besteht aus einem Steuerungsmodul und einem Hydraulikmodul. 

Å Steuerungsmodul 
 Bestehend aus der Control Touch Steuerung und dem elektrischen 

Anschlussteil. Sämtliche Abläufe im Hydraulikmodul zur Druckhaltung, 
Entgasung und Nachspeisung werden von der Control Touch Steuerung 
überwacht und gesteuert.  

Å Hydraulikmodul 
 Das Hydraulikmodul beinhaltet die Pumpe ĂPUò, die ¦berstrºmer ĂPV/RKH1ò 

und das Nachspeiseventil ĂWV/MKH1ò. 

Der Druck wird ¿ber den Drucksensor ĂPISñ, das Niveau ¿ber die Druckmessdose 
ĂLISñ erfasst und im Display von der Control Touch Steuerung angezeigt. ¦ber 
Schnittstellen können zusätzliche Funktionen der Control Touch Steuerung genutzt 
werden è 6.4.3 "Schnittstelle RS-485", 2 14. 

 

Das Gerät erfüllt drei Funktionen: 

Druck halten: 

Å Wird das Wasser aufgeheizt, steigt der Druck im Anlagensystem. Bei 
Überschreitung des an der Steuerung eingestellten Druckes öffnet das 

¦berstrºmventil ĂPV/RKH1ñ und lªsst Wasser aus der Anlage ¿ber die 
Ausdehnungsleitung ĂECñ in das GrundgefªÇ ab. Der Druck im System fªllt 
wieder. Kühlt sich das Wasser ab, fällt der Druck im Anlagensystem. Bei 
Unterschreitung des eingestellten Drucks wird die Pumpe ĂPUñ eingeschaltet 
und fºrdert Wasser aus dem GrundgefªÇ ¿ber die Ausdehnungsleitung ĂECñ 
zurück in die Anlage. Der Druck im Anlagensystem steigt an. Die 
Druckerhaltung wird durch die Steuerung gewährleistet und durch das 
DruckausdehnungsgefªÇ ĂMAGñ zusªtzlich stabilisiert. 

 

Entgasen: 

Å Für die Entgasung des Anlagenwassers werden zwei Ausdehnungsleitungen 
ĂECñ benºtigt. Eine Leitung f¿r das gasreiche Wasser von der Anlage und 
eine Rückleitung für das entgaste Wasser zur Anlage. Während der 
Entgasung befindet sich die Pumpe ĂPUñ und das Überströmventil 
ĂPV/RKH1ñ in Betrieb. Die Pumpe erzeugt ein Vakuum im Spr¿hrohr. ¦ber 
den Anschluss der Entgasungsleitung wird gasreiches Wasser vom 
Anlagensystem zum Vakuum-Sprührohr geleitet und entgast. Details è 0 
"Ablauf eines Entgasungszyklus im Vakuum-Sprührohr", 2 6. Dieser 
Prozess kann in zwei verschiedenen Varianten (Dauer-, Intervallentgasung) 
angewendet werden. 

 

Nachspeisen von Wasser für das Anlagensystem. 
Å Wird der Mindestwasserstand im Grundgefäß unterschritten, öffnet das 

Nachspeiseventil ĂWV/MKH1ñ und es wird so lange in das GefªÇ 
nachgespeist bis das gewünschte Niveau wieder erreicht ist. Beim 
Nachspeisen werden die Anzahl der Anforderungen, Zeit und die 
Nachspeisezeit während eines Zyklus überwacht. In Verbindung mit einem 
Kontaktwasserzähler FQIRA+, wird die jeweilige einzelne Nachspeisemenge 
und die Gesamtnachspeisemenge überwacht. 

 

Der Servimat bietet folgende Sicherheiten: 

Å Optimierung aller Abläufe zur Druckhaltung, Entgasung und Nachspeisung. 
ï  Kein direktes Einsaugen von Luft durch Kontrolle der Druckhaltung mit 

automatischer Nachspeisung. 
ï  Keine Zirkulationsprobleme durch freie Blasen im Kreislaufwasser. 
ï  Reduzierung des Korrosionsschadens durch Sauerstoffentzug aus 

dem Füll- und Nachspeisewasser. 

 

Ablauf eines Entgasungszyklus im Vakuum-Sprührohr 
 

 
 

1 Vakuum im Sprührohr erzeugen  3 Ausschieben 

2 Einspritzen  4 Ruhezeit 

 

Die Entgasung läuft in zeitgesteuerten Zyklen ab. Ein Zyklus besteht aus 
folgenden Phasen: 

1. Vakuum im Sprührohr erzeugen. 
 Die Pumpe startet und fördert Wasser aus dem Vakuum-Sprührohr. Die 

Pumpe fördert mehr Wasser aus dem Sprührohr als über die 
Anschlussleitungen der Nachspeisung Wasser nachströmen kann. Es 
entsteht ein Vakuum. 

2. Einspritzen 
 Durch das ¥ffnen des ¦berstrºmers ĂPVò in der Entgasungsleitung ĂDCò wird 

gasreiches Wasser in das Sprührohr geleitet. Über Düsen im Sprührohr wird 
es zerstäubt. Durch die große Oberfläche des zerstäubten Wassers wird es 
im Vakuum des Sprührohrs entgast. Das entgaste Wasser wird über die 
Pumpe in das Anlagensystem gefördert. Durch das Überströmventil ist die 
Pumpe auf einen konstanten Arbeitsdruck eingestellt. Der Arbeitsdruck ist 
vom jeweiligen Anlagensystem abhängig. 

3. Ausschieben 
 Die Pumpe schaltet ab. Durch den Druck im Anlagensystem wird weiter 

Wasser in das Vakuum-Sprührohr eingeleitet und entgast. Der Wasserstand 
im Vakuum-Sprührohr steigt an. Die freigesetzten Gase im Vakuum-
Sprührohr werden über die Entgasungsventile in die umgebende 
Atmosphäre ausgeschieden. 



 

Gerätebeschreibung 
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4. Ruhezeit 
 Ist das Gas ausgeschieden, bleibt das Gerät für eine bestimmte Zeit in Ruhe 

bis der nächste Zyklus gestartet wird.  
 

Entgasungsprogramme 

Die Steuerung des Gerätes regelt den Entgasungsprozess. Die Betriebszustände 
werden von der Steuerung überwacht und im Display angezeigt. 

In der Steuerung sind 2 verschiedene Entgasungsprogramme wähl- und 
einstellbar: 

Å Dauerentgasung 
 Für eine Dauerentgasung über mehrere Stunden oder Tage mit der Abfolge 

von Entgasungszyklen ohne Pausenzeiten. Dieses Entgasungsprogramm ist 
nach der Inbetriebnahme und nach Reparaturen auszuwählen. 

Å Intervallentgasung 
 Sie besteht aus einer begrenzten Anzahl von Entgasungszyklen. Zwischen 

den Intervallen wird eine Pausenzeit eingehalten. Dieses 
Entgasungsprogramm ist für den Dauerbetrieb auszuwählen. 

 

Nachspeisevariante 

Mit Hilfe des LIS Levelcontrol wird der Füllstand im Gefäß gemessen. Bei 
Unterschreitung des voreingestellten Mindestniveaus wird auf ein festgelegtes 
Niveau kontrolliert Nachspeisewasser in das Gefäß geführt. 
 

Anschlussschema Servimat M/L 
 

 
 

1 Membran-Druckausdehnungsgefäß 

2 Eingang - gasreiches Wasser 

3 Nachspeiseleitung 

4 Nachspeiseventil 

5 Regelkugelhahn (RKH) 

6 Vakuumsprührohr 

7 Füll- und Entleerungshahn 

8 Motorkugelhahn (MKH) zum Gefäß  

9 3-Wege-Motorkugelhahn 

hydraulische Verbindung zwischen Gefäß, Vakuumsprührohr und 
Pumpe (System) 

10 Pumpe 

11 Ausgang - entgastes Wasser 

12 Leitung zum Druckausdehnungsgefäß 

13 Leitung vom Druckausdehnungsgefäß 

 
4.5 Lieferumfang 

Der Lieferumfang wird auf dem Lieferschein beschrieben und der Inhalt auf der 
Verpackung angezeigt.  

Prüfen Sie sofort nach dem Wareneingang die Lieferung auf Vollständigkeit und 
Beschädigungen. Zeigen Sie mögliche Transportschäden sofort an. 
 

Grundausrüstung zur Druckhaltung und Entgasung: 

Å Das Gerät auf einer Palette.  
ï Steuereinheit 
ï Wellblechschlauch mit Überwurfwinkel (bei Steuereinheit beigelegt) 

Å Entgasungsventil ĂDVò des Spr¿hrohrs im Karton verpackt. 
ï Grundgefäß mit Zubehör am Behälterfuß verpackt.  

Å Be- und Entl¿ftung ĂVEñ  
Å Entgasungsventil f¿r den Behªlter ĂDV  
Å Reduziermuffe  
Å Druckmessdose ĂLISñ  

ï Folientasche mit Bedienungsanleitung  

 

4.6 Optionale Zusatzausrüstung 

Folgende Zusatzausrüstungen sind für das Gerät erhältlich: 
Å Wärmedämmung für das Grundgefäß 
Å Folgegefäße 

ï  Mit Zubehör am Behälterfuß verpackt 
Å Be- und Entl¿ftung ĂVEñ 
Å Entgasungsventil ĂDV 
Å Reduziermuffe 

Å Zusatzausrüstung mit BOB Rohr für Temperaturbegrenzer ĂTAZ+ñ  
Å Fillset für die Nachspeisung mit Wasser. 

ï Mit integriertem Systemtrenner, Wasserzähler, Schmutzfänger und 
Absperrungen f¿r die Nachspeiseleitung ĂWCñ. 

Å Fillset Impuls mit Kontaktwasserzähler FQIRA+ für die Nachspeisung mit 
Wasser. 

Å Fillsoft für die Enthärtung des Nachspeisewassers aus dem Trinkwassernetz. 
ï Das Fillsoft wird zwischen dem Fillset und dem Gerät geschaltet. Die 

Steuerung des Gerätes wertet die Nachspeisemengen aus und 
signalisiert den erforderlichen Wechsel der Enthärtungspatronen. 

Å Erweiterungen für die Steuerung des Gerätes: 
ï  I/O Module für die klassische Kommunikation. 
ï  Kommunikationsmodul für die externe Bedienung der Steuerung 
ï  Master-Slave-Connect für Verbundschaltungen mit maximal 10 

Geräten. 
ï  Verbundschaltung zur Leistungserweiterung und Parallelschaltung von 

2 hydraulisch direkt verbundenen Anlagen 
ï  Bus-Module: 

Å Lonworks Digital 
Å Lonworks 
Å Profibus DP 
Å Ethernet 

Å Membranbruchmelder. 
 

u 
Hinweis! 

Mit den Zusatzausrüstungen werden separate Betriebsanleitungen 
ausgeliefert. 
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5 Technische Daten 

5.1 Elektrik 

 

Hinweis! 

Folgende Temperaturwerte gelten für alle Steuereinheiten: 

 

ï  Zulässige Vorlauftemperatur: 
ï  Zulässige Betriebstemperatur: 
ï  Zulässige Umgebungstemperatur: 

120 °C 
70 °C 
0 °C ï 45 °C 

 
 
 

 

Typ Elektrische 
Leistung 

(kW) 

Elektrischer 
Anschluss 
(V / Hz; A) 

Schutzgrad Anzahl 
Schnittstellen 

RS-485 

I/0 Modul Elektrische 
Spannung 

Steuereinheit 
(V; A) 

Schallpegel 
(dB) 

Servimat M 1,1 230 / 50, 5 IP 54 1 Nein 230, 2 55 

Servimat L 1,1 230 / 50, 5 IP 54 1 Nein 230, 2 55 

 

5.2 Maße und Anschlüsse 

 

Typ Gewicht 
(kg) 

Höhe 
(mm) 

Breite 
(mm) 

Tiefe 
(mm) 

Anschluss Gerät Anschluss 
Entgasung 

Anlage 

Anschluss 
Nachspeisung 

Servimat M 46 1159 729 653 IG 1 Zoll IG 1 Zoll IG ½ Zoll 

Servimat L 57 1151 572 653 IG 1 Zoll IG 1 Zoll IG ½ Zoll 

 

5.3 Betrieb 

Typ Anlagenvolumen 
(100% Wasser) 

(m³) 

Anlagenvolumen 
(50% Wasser 50% Glykol) 

(m³) 

Arbeitsdruck 
(bar) 

Zulässiger 
Betriebsüberdruck 

(bar) 

Temperatur Betrieb 
(°C) 

Servimat M 220 ï 0,5 ï 4,5 8 >0 ï 70 

Servimat L 220 ï 0,5 ï 7,2 10 >0 ï 70 
 

 

 
 

Richtwerte für das maximal zu entgasende Anlagenvolumen ĂVañ unter den 
extremen Bedingungen der Inbetriebnahme bei einer Stickstoffreduktion von 
18 mg/l auf 10 mg/l. 
 

 
 

1 Dauerentgasung Ătñ [h]  2 Anlagenvolumen ĂVañ [m3] 

 

5.4 Gefäße 

 

 Grundgefäß Folgegefäß  

 

u 
Hinweis! 

Für die Grundgefäße sind optionale Wärmedämmungen erhältlich, è 4.6 
"Optionale Zusatzausrüstung", 2 7. 

 

Typ Ï ăDò 
(mm) 

Gewicht 
(kg) 

Anschluss 
(Zoll) 

H 
(mm) 

h 
(mm) 

6 bar - 200 634 37 G1 1060 146 

6 bar - 300 634 54 G1 1360 146 

6 bar - 400 740 65 G1 1345 133 

6 bar - 500 740 78 G1 1560 133 

6 bar - 600 740 94 G1 1810 133 

6 bar - 800 740 149 G1 2275 133 

6 bar - 
1000/740 

740 156 G1 2685 133 

6 bar - 
1000/1000 

1000 320 G1 2130 350 



 

Montage 
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Typ Ï ăDò 
(mm) 

Gewicht 
(kg) 

Anschluss 
(Zoll) 

H 
(mm) 

h 
(mm) 

6 bar - 
1500 

1200 465 G1 2130 350 

6 bar - 
2000 

1200 565 G1 2590 350 

6 bar - 
3000 

1500 795 G1 2590 380 

6 bar - 
4000 

1500 1080 G1 3160 380 

6 bar - 
5000 

1500 1115 G1 3695 380 

 

 

6 Montage 

 GEFAHR  

Lebensgefährliche Verletzungen durch Stromschlag. 

Bei Berührung stromführender Bauteile entstehen lebensgefährliche 
Verletzungen. 
Å Stellen Sie sicher, dass die Zuleitung zum Gerät spannungsfrei 

geschaltet ist und gegen das Wiedereinschalten gesichert ist. 
Å Stellen Sie sicher, dass die Anlage durch andere Personen nicht wieder 

eingeschaltet werden kann. 
Å Stellen Sie sicher, dass Montagearbeiten am elektrischen Anschluss des 

Gerätes nur durch eine Elektrofachkraft und nach örtlich geltenden 
elektrotechnischen Vorschriften durchgeführt werden. 

 

 VORSICHT  

Verletzungsgefahr durch unter Druck austretende Flüssigkeit 

An den Anschlüssen kann es bei fehlerhafter Montage, Demontage oder 
Wartungsarbeiten zu Verbrennungen und Verletzungen kommen, wenn heißes 
Wasser oder heißer Dampf unter Druck plötzlich herausströmt. 
Å Stellen Sie eine fachgerechte Montage, Demontage oder Wartungsarbeit 

sicher. 
Å Stellen Sie sicher, dass die Anlage drucklos und abgekühlt ist, bevor Sie 

Montage, Demontage oder Wartungsarbeiten an den Anschlüssen 
durchführen. 

 

 

 VORSICHT  

Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen 

In Heizungsanlagen kann es durch hohe Oberflächentemperaturen zu 
Verbrennungen der Haut kommen. 
Å Tragen Sie Schutzhandschuhe. 
Å Bringen Sie entsprechende Warnhinweise in der Nähe des Gerätes an. 

 

 VORSICHT  

Verletzungsgefahr durch Stürze oder Stöße 

Prellungen durch Stürze oder Stöße an Anlagenteilen während der Montage. 
Å Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung (Schutzhelm, Schutzkleidung, 

Schutzhandschuhe, Sicherheitsschuhe). 
 
 

u 
Hinweis! 

Bestätigen Sie die fachgerechte Montage und Inbetriebnahme in der 
Montage-, Inbetriebnahme- und Wartungsbescheinigung. Dies ist die 
Voraussetzung für Gewährleistungsansprüche. 
ï  Lassen Sie die erstmalige Inbetriebnahme und die jährliche 

Wartung durch den Reflex-Werkskundendienst durchführen. 

 

6.1.1 Prüfung des Lieferzustandes 

Das Gerät wird vor der Auslieferung sorgfältig geprüft und verpackt. 
Beschädigungen während des Transportes können nicht ausgeschlossen werden. 

Gehen Sie wie folgt vor: 

1. Prüfen Sie nach dem Wareneingang die Lieferung. 
Å Auf Vollständigkeit. 
Å Auf mögliche Beschädigungen durch den Transport. 

2. Dokumentieren Sie die Beschädigungen. 
3. Kontaktieren Sie den Spediteur, um den Schaden zu reklamieren. 

 

6.2 Vorbereitungen 

ACHTUNG  

Sachschaden durch Erdbeben 

Bei der Auslegung wurden keine Quer- und Längsbeschleunigungskräfte 
berücksichtigt. 
Å Falls Lasten dieser Art auftreten können ist ein gesonderter Nachweis zu 

erbringen und abzustimmen. 

 

Zustand des angelieferten Gerätes: 

Å Überprüfen Sie alle Verschraubungen am Gerät auf einen festen Sitz. Ziehen 
Sie die Schrauben wenn nötig nach. 

Vorbereitungen für die Montage des Gerätes: 

Å Kein Zutritt für Unbefugte. 
Å Frostfreier, gut durchlüfteter Raum. 

ï  Raumtemperatur 0 °C bis 45 °C (32 °F bis 113 °F). 
Å Ebener, tragfähiger Fußboden. 

ï  Stellen Sie eine ausreichende Tragfähigkeit des Fußbodens beim 
Befüllen der Gefäße sicher. 

ï  Beachten Sie, dass die Steuereinheit und die Gefäße auf eine Ebene 
gestellt werden. 

Å Befüllungsï und Entwässerungsmöglichkeit. 
ï  Stellen Sie einen Füllanschluss DN 15 nach DIN 1988 - 100 und En 

1717 zur Verfügung. 
ï  Stellen Sie eine optionale Kaltwasserzumischung zur Verfügung. 
ï  Stellen Sie für das Entleerungswasser einen Ablauf bereit. 

Å Elektroanschluss 230 V~, 50/60 Hz, 16 A mit vorgeschaltetem FI-
Schutzschalter: Auslösestrom 0,03 A. 

Å Verwenden Sie nur zugelassene Transport- und Hebezeuge. 
ï  Die Anschlagpunkte an den Gefäßen dienen ausschließlich als 

Montagehilfen bei der Aufstellung. 
 

u 
Hinweis! 

Reflex Planungsrichtlinie beachten. 
ï  Beachten Sie bei der Planung, dass der Arbeitsbereich des 

Gerätes im Arbeitsbereich der Druckhaltung zwischen dem 
Anfangsdruck Ăpañ und dem Enddruck Ăpeñ liegt. 

 

6.3 Durchführung 

ACHTUNG  

Schäden durch unsachgemäße Montage 

durch Anschlüsse von Rohrleitungen oder durch Apparate der Anlage können 
zusätzliche Belastungen des Gerätes entstehen. 
Å Die Rohrleitungen sind kraft- und momentfrei anzuschließen und 

schwingungsfrei zu verlegen. 
Å Sorgen Sie bei Bedarf für eine Abstützung der Rohrleitungen oder 

Apparate. 
Å Bei Rückfragen wenden Sie sich an den Reflex After Sales & Service. 

 

Führen Sie für die Montage die folgenden Arbeiten durch: 

Å Positionieren Sie das Gerät. 
Å Komplettieren Sie das Grundgefäß und optional die Folgegefäße. 
Å Stellen Sie die wasserseitigen Anschlüsse der Steuereinheit zur Anlage her. 
Å Stellen Sie die Schnittstellen nach dem Klemmenplan her. 
Å Verbinden Sie optionale Folgegefäße wasserseitig untereinander und mit 

dem Grundgefäß. 

u 
Hinweis! 

Beachten Sie bei der Montage die Bedienung der Armaturen und die 
Zuführungsmöglichkeiten der Anschlussleitungen. 

 

6.3.1 Montage der Anbauteile für das Vakuum-Sprührohr 

 
 

Montieren Sie das Entgasungsventil ĂDV" mit vormontiertem R¿ckschlagventil, auf 
das Vakuum-Spr¿hrohr ĂVT".  

Für optimale Funktionssicherheit empfehlen wir Gewindedichtband (PTFE) oder 
Gewindedichtfaden (Polyamid ww. PTFE) als Dichtmittel. 

Überprüfen Sie die Verschraubungen des Gerätes auf einen festen Sitz. 
 



Montage 
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6.3.2 Positionierung 

 
 

Legen Sie die Position der Steuereinheit und vom dem Grundgefäß fest: 

Å Servimat: 
 Die Steuereinheit kann beidseitig neben oder vor dem Grundgefäß 

aufgestellt werden. Der Abstand der Steuereinheit zum Grundgefäß ergibt 
sich über die Länge des mitgelieferten Anschlusssets. 

 
6.3.3 Montage der Anbauteile für die Gefäße 

 
 

Die Anbauteile sind im Folienbeutel verpackt und an einem Fuß der Gefäße 
befestigt. 

Å Druckausgleichsbogen (1). 
Å Reflex Exvoid mit vormontiertem Rückschlagventil (2) 

Å Druckmessdose ĂLISñ 

 

Führen Sie für die Anbauteile die folgenden Montagearbeiten durch: 

1. Montieren Sie Reflex Exvoid (2) am Anschluss des jeweiligen Gefäßes. 
 Für optimale Funktionssicherheit empfehlen wir Gewindedichtband (PTFE) 

oder Gewindedichtfaden (Polyamid ww. PTFE) als Dichtmittel. 
2. Entfernen Sie die Schutzkappe aus dem Entgasungsventil. 
3. Montieren Sie an den Gefäßen den Druckausgleichsbogen (1) zur Be- und 

Entlüftung mit Hilfe der Klemmringverschraubung. 
 

u 
Hinweis! 

Montieren Sie die Druckmessdose ĂLISñ erst nach der endg¿ltigen 
Aufstellung des Grundgefäßes, è 6.3.6 "Montage der 
Gewichtsmesszelle", 2 11. 

 

u 
Hinweis! 

Verschließen Sie nicht die Be- und Entlüftung, um den störungsfreien 
Betrieb zu gewährleisten. 

 
 

6.3.4 Aufstellung der Gefäße 

ACHTUNG  

Sachschaden durch Überdruck 

Das Sicherheitventil des Servimaten dient nur der Absicherung des Gefäßes. Es 
dient nicht der Absicherung der angeschlossenen Anlage. 
Å Die Ausblasleitung ist so zu verlegen, dass keine Gefahr beim Abblasen 

entsteht. 
 

ACHTUNG  

Schäden durch unsachgemäße Montage 

durch Anschlüsse von Rohrleitungen oder durch Apparate der Anlage können 
zusätzliche Belastungen des Gerätes entstehen. 
Å Die Rohrleitungen sind kraft- und momentfrei anzuschließen und 

schwingungsfrei zu verlegen. 
Å Sorgen Sie bei Bedarf für eine Abstützung der Rohrleitungen oder 

Apparate. 
Å Bei Rückfragen wenden Sie sich an den Reflex After Sales & Service. 

 

ACHTUNG  

Geräteschaden durch Trockenlaufen der Pumpe 

Bei unsachgemäßem Anschluss der Pumpe, besteht die Gefahr des 
Trockenlaufens. 
Å Der Anschluss Überströmsammler und der Anschluss der Pumpe dürfen 

nicht vertauscht werden. 
Å Achten Sie auf den richtigen Anschluss der Pumpe mit dem Grundgefäß. 

 

 
 

(Alle Angaben in mm) 
 

Beachten Sie die folgenden Hinweise bei der Aufstellung des Grundgefäßes und 
der Folgegefäße. 

 

Å Alle Flanschöffnungen der Gefäße sind Besichtigungs- und 
Wartungsöffnungen. Stellen Sie das Grundgefäß und bei Bedarf die 
Folgegefäße mit einem ausreichenden Seiten- und Deckenabstand auf. 

Å Stellen Sie die Gefäße auf einer festen Ebene auf. 

Å Achten Sie auf eine rechtwinklige und freistehende Position der Gefäße. 

Å Verwenden Sie nur Gefäße gleicher Bauarten und gleicher Abmessungen, 
wenn neben dem Grundgefäß Folgegefäße eingesetzt werden sollen. 

Å Befestigen Sie die Gefäße nicht mit dem Boden um die Funktion der 
Niveaumessung ĂLISñ zu gewªhrleisten. 

Å Stellen Sie die Steuereinheit mit den Gefäßen auf einer Ebene auf. 
 

 
 

1 Aufkleber 3 Anschlussset ĂPumpeñ 

2 Anschlussset Ă¦berstromsammlerñ 4 Anschlussset Folgegefäß 
 

Å Richten Sie das Grundgefäß aus. 

ï  Der Abstand vom Grundgefäß zur Steuereinheit muss mit der Länge 
des Anschlusssets übereinstimmen. 

Å Montieren Sie das Anschlussset (2) und (3) mit den Verschraubungen und 
Dichtungen an den Anschlüssen am unteren Behälterflansch des 
Grundgefäßes. 
ï Achten Sie darauf, das Anschlussset für den Überströmsammler an 

den Anschluss (2) unter dem Aufkleber (1) anzuschließen. 
Å Wenn Sie die Anschlüsse vertauschen, besteht die Gefahr, dass 

die Pumpe trocken läuft. 
ï Bei Gefäßen bis Ø 740 mm:  

Å Das Anschlussset (2) und (3) an den beiden freien 1-Zoll-
Rohrnippel vom Behälterflansch anschließen.  

Å Das Anschlussset (4) vom Folgegefäß mit dem T-Stück am 
Abgang des Behälterflansches anschließen. 



 

Montage 
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ï Bei Gefäßen ab Ø 1000 mm: 
Å Das Anschlussset (2) am 1-Zoll-Rohrnippel des 

Behälterflansches anschließen. 
Å Das Anschlussset (3) und (4) mit dem T-Stück am 1-Zoll-Rohrnippel des 

Behälterflansches anschließen. 
 

u 
Hinweis! 

Montieren Sie am optionalen Folgegefäß das beiliegende Anschlussset 
(4). Verbinden Sie das Anschlussset (4) bauseits mit einer flexiblen 
Rohrleitung zum Grundgefäß. 

 

6.3.4.1 Anschluss an das Anlagensystem 

 VORSICHT  

Verbrennungen von Haut und Augen durch heißen Wasserdampf. 

Aus dem Sicherheitsventil kann heißer Wasserdampf austreten. Der heiße 
Wasserdampf führt zu Verbrennungen der Haut und Augen. 
Å Stellen Sie sicher, dass die Abblasleitung des Sicherheitsventils so 

verlegt wird, dass eine Personengefährdung ausgeschlossen ist. 
 

ACHTUNG  

Schäden durch unsachgemäße Montage 

durch Anschlüsse von Rohrleitungen oder durch Apparate der Anlage können 
zusätzliche Belastungen des Gerätes entstehen. 
Å Die Rohrleitungen sind kraft- und momentfrei anzuschließen und 

schwingungsfrei zu verlegen. 
Å Sorgen Sie bei Bedarf für eine Abstützung der Rohrleitungen oder 

Apparate. 
Å Bei Rückfragen wenden Sie sich an den Reflex After Sales & Service. 

 

6.3.4.2 Entgasungsleitung zur Anlage 

Das Gerªt benºtigt zwei Entgasungsleitungen ĂDCñ zur Anlage. Eine 
Entgasungsleitung für das gasreiche Wasser von der Anlage und eine für das 
entgaste Wasser zurück zur Anlage. Für beide Entgasungsleitungen sind 
werksseitig Absperrungen am Gerät vormontiert. Die Anschlüsse der 
Entgasungsleitungen müssen im Hauptvolumenstrom des Anlagensystems 
erfolgen. 
 

Gerät in einer Heizungsanlage, Druckhaltung mit Membran-
Druckausdehnungsgefäß  
 

 
 

1 Optionale Zusatzausrüstung è 4.6 "Optionale Zusatzausrüstung", 
2 7 

2 Wärmeerzeuger 

3 Servimat 

4 Anschlussset Grundgefäß 

5 Grundgefäß 

6 Reflex Schnellkupplung R 1 x 1 

7 Folgegefäß 

EC Entgasungsleitung 

Å gasreiches Wasser von der Anlage 

Å entgastes Wasser zur Anlage 

LIS Niveaumessung  

WC Nachspeiseleitung 

MAG Druckausdehnungsgefäß 
 

Installieren Sie ein Membran-DruckausdehnungsgefªÇ MAG Ó 140 Liter (z. B. 
Reflex N). Es dient zur Reduzierung der Schalthäufigkeit und kann gleichzeitig zur 
Einzelabsicherung der Wärmeerzeuger genutzt werden. Die p0 Einstellung des 
Membran-Druckausdehnungsgefäßes MAG sollte identisch mit der p0 Einstellung 
der Steuerung sein. Bei Heizungsanlagen sind nach DIN / EN 12828 der Einbau 
von Absperrarmaturen zwischen dem Gerät und dem Wärmeerzeuger erforderlich. 
Ansonsten sind gesicherte Absperrungen einzubauen. 
 

Detail Einbindung Entgasungsleitung ăDCò 

Führen Sie den Anschluss der Entgasungsleitungen ĂDCñ nach folgendem 
Schema durch. 
 

 
 

Å Vermeiden Sie das Eindringen von Grobschmutz und dadurch eine 
Überlastung des Schmutzfängers ĂSTñ vom Gerªt. 

Å Schließen Sie die Entgasungsleitung für das gasreiche Wasser vor der 
Entgasungsleitung für das gasarme Wasser in Strömungsrichtung der 
Anlage an.  

Å Die Wassertemperatur muss im Bereich 0 °C ï 70 °C liegen. Bevorzugen 
Sie deshalb bei Heizungsanlagen die Rücklaufseite. Dadurch ist der 
zulässige Temperaturbereich für die Entgasung gewährleistet. 

 

6.3.5 Montage der Wärmedämmung 

 
 

Verlegen Sie die optionale Wärmedämmung (2) um das Grundgefäß (1) und 
verschließen Sie die Wärmedämmung mit dem Reißverschluss. 
 

u 
Hinweis! 

Dämmen Sie bei Heizungsanlagen das Grundgefäß und die 
Ausdehnungsleitungen ĂECñ gegen einen Wärmeverlust.  
ï  Für den Deckel des Grundgefäßes sowie das Folgegefäß ist eine 

Wärmedämmung nicht erforderlich. 
 

u 
Hinweis! 

Montieren Sie bauseits eine Wärmedämmung bei der Bildung von 
Kondenswasser. 

 

6.3.6 Montage der Gewichtsmesszelle 

ACHTUNG  

Beschädigung der Gewichtsmesszelle durch unsachgemäße Montage 

Eine unsachgemäße Montage der Gewichtsmesszelle für die 
Füllstandsmessung ĂLISñ kann zu Beschädigungen, Fehlfunktionen und 
Fehlmessungen führen. 
Å Beachten Sie die Hinweise zur Montage von der Gewichtsmesszelle. 

 



Montage 
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Die Niveaumessung ĂLISñ arbeitet mit einer Gewichtsmesszelle. Montieren Sie 
diese, wenn das Grundgefäß in der endgültigen Position steht, è 6.3.4 
"Aufstellung der Gefäße", 2 10. Beachten Sie die folgenden Hinweise: 

Å Entfernen Sie die Transportsicherung (Vierkantholz) am Behälterfuß vom 
Grundgefäß. 

Å Ersetzten Sie die Transportsicherung durch die Gewichtsmesszelle. 

ï  Die Gewichtsmesszelle kann optional mit den mitgelieferten Schrauben 
am Behälterfuß des Grundgefäßes befestigt werden. Eine Befestigung 
am Behälterfuß ist aber nicht notwendig. 

Å Vermeiden Sie stoßartige Belastungen der Gewichtsmesszelle durch z. B. 
nachträgliches Ausrichten des Gefäßes. 

Å Schließen Sie das Grundgefäß und das erste Folgegefäß mit flexiblen 
Anschlussschläuchen an. 

ï  Verwenden Sie die mitgelieferten Anschlusssets, è 6.3.4 "Aufstellung 
der Gefäße", 2 10. 

Å Führen Sie einen Nullabgleich des Füllstandes durch, wenn das Grundgefäß 
ausgerichtet und vollständig entleert ist, è 9.3.1 "Kundenmenü", 2 20. 

 

Richtwerte für die Niveaumessungen: 
 

Grundgefäß Messbereich 

200 l 0 ï 4 bar 

300 ï 500 l 0 ï 10 bar 

600 ï 1000 l 0 ï 25 bar 

1500 ï 2000 l 0 ï 60 bar 

3000 ï 5000 l 0 ï 100 bar 

 

6.4 Elektrischer Anschluss 

 GEFAHR  

Lebensgefährliche Verletzungen durch Stromschlag. 

Bei Berührung stromführender Bauteile entstehen lebensgefährliche 
Verletzungen. 
Å Stellen Sie sicher, dass die Zuleitung zum Gerät spannungsfrei 

geschaltet ist und gegen das Wiedereinschalten gesichert ist. 
Å Stellen Sie sicher, dass die Anlage durch andere Personen nicht wieder 

eingeschaltet werden kann. 
Å Stellen Sie sicher, dass Montagearbeiten am elektrischen Anschluss des 

Gerätes nur durch eine Elektrofachkraft und nach örtlich geltenden 
elektrotechnischen Vorschriften durchgeführt werden. 

 
 

Beim elektrischen Anschluss wird unterschieden zwischen einem Anschlussteil 
und einem Bedienteil. 
 

 
 

1 Anschlussteil 

2 Abdeckungen vom Bedienteil (Aufklappbar) 

Å RS-485 Schnittstellen 

Å Ausgang Druck 

3 Bedienteil (Control Touch Steuerung) 

4 Kabeldurchführungen 

5 Abdeckungen vom Anschlussteil (Aufklappbar) 

Å Einspeisung und Absicherung 

Å Potenzialfreie Kontakte 

Å Anschluss Aggregate 
 

Die nachfolgenden Beschreibungen gelten für Standardanlagen und beschränken 
sich auf die notwendigen bauseitigen Anschlüsse. 

1. Schalten Sie die Anlage spannungsfrei und sichern Sie gegen 
wiedereinschalten. 

2. Nehmen Sie die Abdeckungen ab.  

 GEFAHR ï Stromschlag! Lebensgefährliche Verletzungen durch 
Stromschlag. Auf Teilen der Platine des Gerätes kann auch nach dem 
Abziehen des Netzsteckers von der Spannungsversorgung eine Spannung 
von 230 V anliegen. Trennen Sie vor dem Abnehmen der Abdeckungen die 
Steuerung des Gerätes komplett von der Spannungsversorgung. Überprüfen 
Sie die Platine auf Spannungsfreiheit. 

3. Setzen Sie eine geeignete Kabelverschraubung für die Kabeldurchführungen 
auf der Rückseite des Anschlussteils ein. Zum Beispiel M16 oder M20. 

4. Führen Sie alle aufzulegenden Kabel durch die Kabelverschraubungen. 
5. Schließen Sie alle Kabel gemäß den Klemmenplänen an. 

ï  Anschlussteil, è 6.4.1 "Klemmenplan Anschlussteil", 2 13. 
ï  Bedienteil, è 6.4.2 "Klemmenplan Bedienteil", 2 14. 
ï  Beachten Sie zur bauseitigen Absicherung, die Anschlussleistungen 

des Gerätes, è 5 "Technische Daten", 2 8. 
6. Montieren Sie die Abdeckung. 
7. Schließen Sie den Netzstecker an die Spannungsversorgung 230 V an. 
8. Schalten Sie die Anlage ein. 
Der elektrische Anschluss ist abgeschlossen. 

 

 



 

Montage 
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6.4.1 Klemmenplan Anschlussteil 

 

 

1 Druck  3 Sicherungen 

2 Niveau    

 
 

 

Klemmen-
nummer 

Signal Funktion Verkabelung 

Einspeisung 

X0/1 L 
Einspeisung 230 V, maximal 
16 A 

Bauseits X0/2 N  

X0/3 PE  

X0/1 L1 

Einspeisung 400 V, maximal 
20 A 

Bauseits 

X0/2 L2 

X0/3 L3 

X0/4 N  

X0/5 PE 

Platine 

1 PE  

Spannungsversorgung werksseitig 2 N 

3 L  

4 Y1 
Motorkugelhahn ĂSafe 
Controlò zur Nachspeisung 
(MKH1) WV 

werksseitig 5 N  

6 PE  

7 Y2 
Motorkugelhahn zum Gefäß 
(MKH2) 

werksseitig 8 N  

9 PE  

10 Y3 

3-Wege Motorkugelhahn werksseitig 11 N  

12 PE  

13  Meldung Trockenlaufschutz 
(potenzialfrei) 

bauseits 
14  

15 M1 

Pumpe PU 1 werksseitig 16 N  

17 PE  

18 M2 

--- --- 19 N  

20 PE  

21 FB1 Spannungsüberwachung 
Pumpe 1 

werksseitig 

22a FB2a  Spannungsüberwachung 
Pumpe 2 

werksseitig 

Klemmen-
nummer 

Signal Funktion Verkabelung 

22b FB2b  Externe 
Nachspeiseanforderung 
zusammen mit 22a 

werksseitig 

23 NC  
Sammelmeldung 
(potenzialfrei) 

bauseits 24 COM  

25 NO 

27 M1 Flachstecker für Einspeisung 
Pumpe 1 

werksseitig 

31 M2 Flachstecker für Einspeisung 
Pumpe 2 

werksseitig 

35 +18 V (blau)  

Analogeingang 
Niveaumessung LIS 

am Grundgefäß 

bauseits 
36 GND 

37 AE (braun)  

38 PE (Schirm) 

39 +18 V (blau)  

Analogeingang Druck PIS  

am Grundgefäß 

bauseits, 
Option 

40 GND 

41 AE (braun)  

42 PE (Schirm) 

43 +24 V  
Digitale Eingänge 

bauseits, 
Option 

44 E1 E1: Kontaktwasserzähler werksseitig 

45 E2 Wassermangelschalter E2 
(LSL) 

--- 

51 GND 

--- --- 

52 +24 V 
(Versorgung) 

53 0 - 10 V 
(Stellgröße) 

54 0 - 10 V 
(Rückmeldung)  

55 GND 

Überströmventil 
(Regelkugelhahn RKH1) 

werksseitig 

56 +24 V 
(Versorgung) 

57 0 - 10 V 
(Stellgröße) 

58 0 - 10 V 
(Rückmeldung) 

 



Montage 
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6.4.2 Klemmenplan Bedienteil 

 
 

1 RS-485 Schnittstellen 

2 IO-Interface 

3 IO-Interface (Reserve) 

4 microSD-Karte 

5 Einspeisung 10 V 

6 Analogausgänge für Druck und Niveau 

7 Batteriefach 

8 Versorgungsspannung Bus Module 

9 Anschluss RS-485 

10 Anschluss RS-485 

 

Klemmen-
nummer 

Signal Funktion Verkabelung 

1 A 
Schnittstelle RS-485 

S1 Vernetzung 
Bauseits 2 B 

3 GND S1 

4 A 
Schnittstelle RS-485 

S2 Module: Erweiterungs- oder 
Kommunikationsmodul 

Bauseits 5 B 

6  GND S2 

7 +5 V 

IO-Interface: Schnittstelle zur 
Grundplatine 

Werkseitig 
8 R × D  

9 T × D  

10 GND IO1 

11 +5 V  

IO-Interface: Schnittstelle zur 
Grundplatine 

(Reserve) 

--- 
12 R × D  

13 T × D 

14 GND IO2 

15 
10 V~  

Einspeisung 10 V Werkseitig 16 

17 FE 

18 Y2PE 
(Schirm) 

Analogausgänge: Druck und 
Niveau 

Standard 4 ï 20 mA 

Bauseits 
19 Druck  

20 GNDA  

21 Niveau  

22 GNDA 

 
 

6.4.3 Schnittstelle RS-485 

Über die RS-485 Schnittstellen S1 und S2 können alle Informationen der 
Steuerung abgefragt und für die Kommunikation mit Leitzentralen oder anderen 
Geräten genutzt werden. 

Å S1 Schnittstelle 
ï  Es können maximal 10 Geräte in einer Master Slave Verbundschaltung 

über diese Schnittstelle betrieben werden. 
Å S2 Schnittstelle 

ï  Druck ĂPISñ und Niveau ĂLISñ. 
ï  Betriebszustände der Pumpen ĂPUñ. 
ï  Betriebszustand Regelkugelhahn (RKH1) in der Überströmleitung. 
ï  Betriebszustand ĂSafe Controlò (MKH1) der Nachspeisung. 

ï  Werte des Kontaktwasserzªhlers ĂFQIRA +ñ. 
ï  Alle Meldungen, è 9.4 "Meldungen", 2 22. 
ï  Alle Eintragungen des Fehlerspeichers. 
 

Für die Kommunikation der Schnittstellen steht folgendes Zubehör zur Verfügung. 

ï Bus-Module 
Å Lonworks Digital 
Å Lonworks 
Å Profibus-DP 
Å Ethernet 
Å Optionales I/O-Modul, è 6.4.3 "Schnittstelle RS-485", 2 14. 

 

u 
Hinweis! 

Fordern Sie das Protokoll der Schnittstelle RS-485, Details zu den 
Anschlüssen sowie Informationen zu dem angebotenen Zubehör bei 
Bedarf vom Reflex-Werkskundendienst an. 

 

6.4.3.1 Anschluss der Schnittstelle RS-485 

Grundplatine der Steuerung Control Touch. 
 

 
 

1 Anschlussklemmen für die RS-485-Verbindung 

2 Dip-Schalter 1 
 

Gehen Sie wie folgt vor: 

1. Schließen Sie die RS-485-Verbindung mit dem abgeschirmten Kabel an die 
Grundplatine an. 

Å S 1 

ï  Klemme 1 (A+) 
ï  Klemme 2 (B-) 
ï  Klemme 3 (GND) 

2. Schließen Sie die Kabelabschirmung einseitig an. 

Å Klemme 18 

3. Aktivieren Sie auf der Grundplatine den Abschlusswiderstand. 

Å Dip-Schalter 1 
 

u 
Hinweis! 

Aktivieren Sie den Abschlusswiderstand, wenn das Gerät am Anfang oder 
am Ende des RS-485-Netzes steht. 

 

6.5 Montage- und Inbetriebnahmebescheinigung  

Daten laut Typenschild: P0 

Typ: PSV 

Herstell-Nummer:  
 

Das Gerät wurde entsprechend der Betriebsanleitung montiert und in Betrieb 
genommen. Die Einstellung der Steuerung entspricht den örtlichen Verhältnissen. 
 

u 
Hinweis! 

Falls werkseitig eingestellte Werte des Gerätes verändert werden, tragen 
Sie dies in der Tabelle der Wartungsbescheinigung ein, è 10.5 
"Wartungsbescheinigung ", 2 26. 

 

für die Montage 

 

 

  

Ort, Datum Firma Unterschrift 
 

für die Inbetriebnahme 

 

 

  

Ort, Datum Firma Unterschrift 

 



 

Erstinbetriebnahme 
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7 Erstinbetriebnahme 

 VORSICHT  

Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen 

In Heizungsanlagen kann es durch hohe Oberflächentemperaturen zu 
Verbrennungen der Haut kommen. 
Å Tragen Sie Schutzhandschuhe. 
Å Bringen Sie entsprechende Warnhinweise in der Nähe des Gerätes an. 

 

u 
Hinweis! 

Bestätigen Sie die fachgerechte Montage und Inbetriebnahme in der 
Montage-, Inbetriebnahme- und Wartungsbescheinigung. Dies ist die 
Voraussetzung für Gewährleistungsansprüche. 
ï  Lassen Sie die erstmalige Inbetriebnahme und die jährliche 

Wartung durch den Reflex-Werkskundendienst durchführen. 

 

7.1 Voraussetzungen für die Inbetriebnahme prüfen 

Das Gerät ist für die Erstinbetriebnahme bereit, wenn die im Kapitel Montage 
beschriebenen Arbeiten abgeschlossen sind. Die Inbetriebnahme muss durch den 
Ersteller der Anlage oder einen beauftragten Sachkundigen erfolgen. Der Speicher 
ist nach der entsprechenden Installationsanleitung in Betrieb zu nehmen. 
Beachten Sie die folgenden Hinweise zur Erstinbetriebnahme: 

 

Å Die Montage der Steuereinheit mit dem Grundgefäß sowie bei Bedarf die 
Folgegefäße ist erfolgt. 

Å Die wasserseitigen Anschlüsse der Gefäße zum Anlagensystem sind 
hergestellt. 

Å Die Gefäße sind nicht mit Wasser gefüllt. 
Å Die Ventile zur Entleerung der Gefäße sind geöffnet. 
Å Der wasserseitige Anschluss des Gerätes zur Nachspeisung ist hergestellt 

und betriebsbereit. 
Å Die Anschlussrohrleitungen des Gerätes sind vor der Inbetriebnahme gespült 

und von Schweißrückständen und Schmutz befreit. 
Å Das Anlagensystem ist mit Wasser gefüllt und von Gasen entlüftet, so das 

eine Zirkulation über das gesamte System sichergestellt ist. 
Å Der elektrische Anschluss ist nach den gültigen nationalen und örtlichen 

Vorschriften hergestellt. 
 

7.2 Mindestbetriebsdruck P0 für Steuerung ermitteln 

Der Mindestbetriebsdruck Ăp0ñ wird ¿ber den Standort der Druckhaltung ermittelt. 
In der Steuerung werden aus dem Mindestbetriebsdruck die Schaltpunkte für den 
Regelkugelhahn RKH1 ĂPVñ und f¿r die Pumpen ĂPUñ errechnet. 
 

 
 

 
Beschreibung Berechnung 

pst Statischer Druck = statische Höhe (hst)/10 

p0 Mindestbetriebsdruck = pst + 0,2 bar 

pa Anfangsdruck (Pumpe ĂEINñ) = p0 + 0,3 bar 

 Ruhedruckbereich 
(Regelkugelhahn RKH1 ĂZUñ / 
Pumpe ĂAUSñ) 

= p0 + 0,5 bar 

 
Beschreibung Berechnung 

pe Enddruck (Regelkugelhahn RKH1 
ĂAUFñ) 

Ò pSv - 0,5 bar (für pSv Ò 5,0 bar) 

Ò pSv x 0,9 (für pSv > 5,0 bar) 

pSv Sicherheitsventil-ansprechdruck = p0 + 1,2 bar (für pSv Ò 5,0 bar) 

= 1,1 x p0 + 0,8 bar 
(für pSv > 5,0 bar) 

 

 
 

1 Saugdruckhaltung 

Å Gerät auf der Saugseite der Umwälzpumpe von der Anlage 

2 Enddruckhaltung 

Å Gerät auf der Druckseite der Umwälzpumpe von der Anlage 

 

Der Mindestbetriebsdruck ĂP0ñ berechnet sich wie folgt: 
 

 Berechnung Beschreibung 

pst = hst/10 hst in Meterangabe 

pD = 0,0 bar f¿r Absicherungstemperaturen Ò 
100°C (212° F) 

= 0,5 bar für Absicherungstemperaturen = 
110°C (230° F) 

dp 60 - 100 % vom Differenzdruck 
der Umwälzpumpe 

Je nach Hydraulik 

P0 Ó pst + pD + 0,2 bar* 
(Saugdruckhaltung) 

Den berechneten Wert in die 
Startroutine der Steuerung eingeben, 
è 9.3 "Startroutine der Steuerung 
bearbeiten", 2 18. 

Ó pst + pD + dp + 0,2 bar* 
(Enddruckhaltung) 

* Zuschlag von 0,2 bar empfohlen, in Extremfällen ohne Zuschlag 
 

Beispiel zur Berechnung des Mindestbetriebsdrucks ĂP0ñ: 

Heizungsanlage: Statische Höhe 18 m, Vorlauftemperatur 70 °C (158° F), 
Absicherungstemperatur 100 °C (212° F). 

Beispielberechnung Saugdruckhaltung: 

P0 = pst + pD + 0,2 bar* 

pst = hst/10 

pst=18 m/10 

pst = 1,8 bar 

pD = 0,0 bar bei einer Absicherungstemperatur von 100 °C (212° F) 

P0 = 1,8 bar + 0 bar + 0,2 bar 

P0 = 2,0 bar 

 

u 
Hinweis! 

ï  Der Anfangs- und Enddruck der folgenden Komponenten dürfen 
sich nicht mit dem Ansprechdruck des Sicherheitsventils 
überschneiden. 
Å Regelkugelhahn RKH1 
Å Pumpen 

ï  Der Mindestwert vom Ansprechdruck des Sicherheitsventils darf 
nicht vom Ansprechdruck unterschritten werden. 

 

u 
Hinweis! 

Vermeiden Sie die Unterschreitung des Mindestbetriebsdrucks. 
Unterdruck, Verdampfung und die Bildung von Dampfblasen werden 
dadurch ausgeschlossen. 

 



Erstinbetriebnahme 
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7.3 Gerät mit Wasser füllen und entlüften 

 VORSICHT  

Verbrennungsgefahr 

Austretendes, heißes Medium kann zu Verbrennungen führen. 
Å Halten Sie ausreichend Abstand zum austretenden Medium. 
Å Tragen Sie eine geeignete persönliche Schutzausrüstung 

(Schutzhandschuhe, Schutzbrille). 

 

 
 

1 Vakuummeter ĂPIñ  5 Pumpe ĂPUñ 

2 Entgasungsventil ĂDVñ  WC Nachspeiseleitung 

3 Füll- und Entleerungshahn ĂFDñ  DC Entgasungsleitungen 

4 Entl¿ftungsschraube ĂAVñ  EC Ausdehnungsleitung 

 

1. Befüllen Sie das Gerät über das Anlagesystem. 
ï  Nach dem Öffnen des Kugelhahns "DC" füllt sich das Vakuum-

Sprührohr bei ausreichender Wasservorlage des Anlagesystems 
selbstständig. 

 

2. Optional 
ï  Befüllen Sie das Gerät mit Wasser über den Füll- und Entleerungshahn 

(3).  
ï  Schließen Sie einen Schlauch am Füll- und Entleerungshahn (3) des 

Vakuum-Sprührohres ĂVTñ an. 
3. Füllen Sie das Vakuum-Sprührohr mit Wasser. 

ï  Die Luft entweicht über das Entgasungsventil (2) und der Wasserdruck 
ist am Vakuummeter (1) ablesbar. 

 

Entlüften Sie die Pumpe: 
 

 
 

4. Drehen Sie die Entlüftungsschraube (1) soweit los bis Luft, beziehungsweise 
Wasser-Luftgemisch austritt. 

5. Drehen Sie bei Bedarf die Pumpe mit einem Schraubendreher am 
Lüftungsrad des Pumpenmotors an.  

 VORSICHT ï Verletzungsgefahr durch Pumpenanlauf! Verletzungen 
an der Hand durch einen Pumpenanlauf. Schalten Sie die Pumpe 
spannungsfrei, bevor Sie den Pumpenmotor am Lüfterrad mit dem 
Schraubendreher andrehen.  

 

ACHTUNG ï Geräteschaden. Sachschaden an der Pumpe durch einen 
Pumpenanlauf. Schalten Sie die Pumpe spannungsfrei, bevor Sie den 
Pumpenmotor am Lüfterrad mit dem Schraubendreher andrehen. 
ï  Wasser-Luftgemische werden aus der Pumpe entfernt. 

 

6. Drehen Sie die Entlüftungsschraube wieder fest, wenn nur noch Wasser 
austritt. 

7. Schließen Sie den Füll- und Entleerungshahn. 
 

Das Befüllen und Entlüften ist abgeschlossen. 
 

u 
Hinweis! 

Die Pumpe ĂPUñ darf beim Füllen des Gerätes mit Wasser nicht 
eingeschaltet sein. 

 

u 
Hinweis! 

Die Entlüftungsschraube sollte nicht ganz herausgedreht werden. Warten 
Sie so lange bis luftfreies Wasser austritt. Der Entlüftungsvorgang muss 
wiederholt werden, bis die Pumpe ĂPUñ vollstªndig entl¿ftet ist. 

 

7.4 Vakuumtest 

Führen Sie den Vakuumtest gewissenhaft durch, um die Funktion des Gerätes zu 
gewährleisten. 
 

 
 

Gehen Sie wie folgt vor: 

1. Wechseln Sie in den Handbetrieb. 

Å Für Informationen zum Handbetrieb, è 8.1.2 "Handbetrieb", 2 17. 
2. Schließen Sie den RKH1 von der Systemzuleitung im ĂHandbetriebò der 

Steuerung. 
3. Schließen Sie den MKH2 zum Gefäß im ĂHandbetriebò der Steuerung. 
4. Schließen Sie das Nachspeiseventil ĂSafe Controlò in der Nachspeiseleitung. 
5. Öffnen Sie den 3 Wege Motorkugelhahn in Richtung Pumpe/Sprührohr. 
6. Erzeugen Sie ein Vakuum im Handbetrieb von der Steuerung. 
7. Kontrollieren Sie nach 10 Minuten das Vakuummeter ĂPIñ erneut. Der Druck 

darf sich nicht ändern. Falls der Druck gestiegen ist, überprüfen Sie das 
Gerät auf Dichtigkeit. 
Å Alle Verschraubungen am Vakuum-Spr¿hrohr ĂVTñ. 
Å Das Entgasungsventil ĂDVñ vom Vakuum-Spr¿hrohr ĂVTñ. 
Å Die Entl¿ftungsschraube von der Pumpe ĂPUñ. 

8. Bei einem erfolgreichen Vakuumtest öffnen Sie den Kugelhahn (2). 
9. Erscheint im Display von der Steuerung die Fehlermeldung ĂWassermangelñ, 

bestªtigen Sie die Fehlermeldung mit der Schaltflªche ĂOKñ. 

 

u 
Hinweis! 

Der erreichbare Unterdruck entspricht dem Sättigungsdruck bei der 
vorhandenen Wassertemperatur. 
ï  Bei 10 °C ist ein Unterdruck von ca. -1 bar erreichbar. 

 

u 
Hinweis! 

Wiederholen Sie solange die Schritte 5 bis 6, bis kein weiterer 
Druckanstieg festgestellt wird. 

 

7.5 Gefäße mit Wasser füllen 

Die folgenden Angaben gelten für die Geräte: 

Å Steuereinheit mit Grundgefäß. 
Å Steuereinheit mit Grundgefäß und einem Folgegefäß. 
Å Steuereinheit mit Grundgefäß und mehreren Folgegefäßen. 
 

Anlagensystem Anlagentemperatur Füllniveau vom Grundgefäß 

Heizungsanlage Ó 50 °C (122° F) Ca. 30 % 

Kühlsystem < 50 °C (122° F) Ca. 50 % 

 



 

Betrieb 
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7.5.1 Füllen mit einem Schlauch 

 

 

Bevorzugen Sie für das Füllen des Grundgefäßes mit Wasser einen 
Wasserschlauch, wenn die automatische Nachspeisung noch nicht angeschlossen 
ist. 

Å Nehmen Sie einen entlüfteten, mit Wasser gefüllten Wasserschlauch. 

Å Verbinden Sie den Wasserschlauch mit der externen Wasserversorgung und 
dem Füll- und Entleerungshahn ĂFDñ (1) am Grundgefäß. 

Å Prüfen Sie, dass die Absperrhähne zwischen Steuereinheit und Grundgefäß 
geöffnet sind (werksseitig in geöffneter Stellung vormontiert). 

Å Füllen Sie das Grundgefäß mit Wasser, bis das Füllniveau erreicht ist. 

 

7.5.2 Füllen über Safe Control in der Nachspeiseleitung 

 
 

1. Wechseln Sie über die Schaltflªche ĂHandbetriebñ in die Betriebsart 
ĂHandbetriebñ. 

2. Öffnen Sie über die entsprechenden Schaltflªchen das ĂNachspeiseventil 
WVñ und ĂMKH2ñ solange, bis das vorgegebene Füllniveau erreicht ist. 

ï  Beaufsichtigen Sie diesen Vorgang ständig. 

ï  Bei Hochwasseralarm wird das Nachspeiseventil ĂNachspeiseventil 
WVñ automatisch geschlossen. 

 

7.6 Automatikbetrieb starten 

u 
Hinweis! 

Spätestens nach Ablauf der Dauerentgasungszeit muss der 
Schmutzfªnger ĂSTñ in der Entgasungsleitung ĂDCñ gereinigt werden, 
è 10.3.1 "Schmutzfänger reinigen", 2 25. 

 

u 
Hinweis! 

Die Erstinbetriebnahme ist an dieser Stelle abgeschlossen. 

 

8 Betrieb 

8.1 Betriebsarten 

8.1.1 Automatikbetrieb 

Starten Sie nach der erfolgreichen Erstinbetriebnahme den Automatikbetrieb des 
Gerätes. Die Steuerung überwacht die folgenden Funktionen: 

Å Druck halten 
Å Ausdehnungsvolumen kompensieren 
Å Entgasen 
Å Automatisch Nachspeisen 
Führen Sie zum Starten des Automatikbetriebs die folgenden Punkte durch: 
 

 
 

1. Betªtigen Sie die Schaltflªche ĂAUTOñ. 

ï  Die Pumpen und die Überströmventile werden so angesteuert, dass 
der Druck bei einer Regelung von ± 0,2 bar konstant bleibt.  

ï  Störungen werden im Display angezeigt und ausgewertet. 

Der Automatikbetrieb ist eingeschaltet. 
 

Wählen Sie für den Automatikbetrieb ein Entgasungsprogramm aus. Im 
Kundenmenü stehen zwei verschiedene Entgasungsprogramme zur Auswahl, 
è 9.3.4 "Übersicht Entgasungsprogramme", 2 21. 

Å Dauerentgasung. 
Å Intervallentgasung. 

Für die Auswahl von Entgasungsprogrammen, è 9.3.5 "Entgasungsprogramme 
einstellen", 2 21. 

Das ausgewählte Entgasungsprogramm wird in der Meldezeile vom Display der 
Steuerung angezeigt. 

 

8.1.2 Handbetrieb 

Der Handbetrieb ist für Tests und Wartungsarbeiten.  

Folgende Funktionen können Sie im Handbetrieb anwählen und einen Testlauf 
durchführen:  

Å Die Pumpe ĂPU1ñ.  
Å Das Ă¦berstrºmventilò (ºffnen von RKH1 und MKH2).  
Å Den Safe Control ĂWVñ f¿r die Nachspeisung.  
Å Den 3 Wege Motorkugelhahn ĂMKH3ò 
 

Sie haben die Möglichkeit mehrere Funktionen gleichzeitig zu schalten und parallel 
zu testen. Das Ein- und Ausschalten der Funktion erfolgt durch das Betätigen der 
jeweiligen Schaltfläche. 

Å Die Schaltfläche ist grün hinterlegt: Die Funktion ist ausgeschaltet. 
Å Betätigen Sie die gewünschte Schaltfläche. 
Å Die Schaltfläche ist blau hinterlegt: Die Funktion ist eingeschaltet. 
 

 
 

Gehen Sie wie folgt vor: 
1. Betªtigen Sie die Schaltflªche ĂHandbetriebñ. 

2. Wählen Sie die gewünschte Funktion an: 

Å ĂPUñ = Pumpe 
Å ĂRKH1+MKH2ñ = ¦berstrºmventil 
Å ĂWV1ñ = Nachspeiseventil Safe Control 
Å ĂMKH3ñ = ¥ffnen/SchlieÇen vom GefªÇ/Spr¿hrohr zum System 

Die Änderung des Füllstandes und des Drucks vom Gefäß werden am Display 
angezeigt. 
 

u 
Hinweis! 

Werden die sicherheitsrelevanten Parameter nicht eingehalten, ist der 
Handbetrieb nicht durchführbar. 
ï  Die Schaltung ist blockiert, falls sicherheitsrelevante Einstellungen 

nicht eingehalten werden. 

 

8.1.3 Stoppbetrieb 

Im Stoppbetrieb ist das Gerät bis auf die Anzeige im Display ohne Funktion. Es 
findet keine Funktionsüberwachung statt. 

Folgende Funktionen sind außer Betrieb: 

Å Die Pumpe ist abgeschaltet. 
Å Der 2 Wege Regelkugelhahn in der Überströmleitung ist geschlossen. 
Å Der 2 Wege Motorkugelhahn zum Gefäß ist zu. 
Å Der 3 Wege Motorkugelhahn in der Entgasungsleitung ist zum Sprührohr 

geschlossen. 
 

 
 

Führen Sie zum Starten des Stoppbetriebs den folgenden Punkt durch: 

Å Betªtigen Sie die Schaltflªche ĂStopñ. 
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u 
Hinweis! 

Ist der Stoppbetrieb länger als 4 Stunden aktiviert, wird eine Meldung 
ausgelöst. 
ï  Ist im Kundenmen¿ ĂPotenzialfreier Stºrkontakt?ñ mit ĂJañ 

eingestellt, wird die Meldung auf den Sammelstörkontakt 
ausgegeben. 

 

8.2 Wiederinbetriebnahme 

 VORSICHT  

Verletzungsgefahr durch Pumpenanlauf 

Beim Anlaufen der Pumpe können Verletzungen an der Hand entstehen, wenn 
Sie den Pumpenmotor am Lüfterrad mit dem Schraubendreher andrehen. 
Å Schalten Sie die Pumpe spannungsfrei, bevor Sie den Pumpenmotor am 

Lüfterrad mit dem Schraubendreher andrehen. 
 

ACHTUNG  

Geräteschaden durch Pumpenanlauf 

Beim Anlaufen der Pumpe können Sachschäden an der Pumpe entstehen, 
wenn Sie den Pumpenmotor am Lüfterrad mit dem Schraubendreher 
andrehen. 
Å Schalten Sie die Pumpe spannungsfrei, bevor Sie den Pumpenmotor am 

Lüfterrad mit dem Schraubendreher andrehen. 
 

Nach einer längeren Stillstandszeit (das Gerät ist stromlos oder befindet sich im 
Stoppbetrieb) ist ein Festsitzen der Pumpen möglich. Drehen Sie vor der 
Wiederinbetriebnahme die Pumpen mit einem Schraubendreher am Lüfterrad der 
Pumpenmotoren an. 
 

u 
Hinweis! 

Ein Festsitzen der Pumpen wird im Betrieb durch einen Zwangsanlauf 
nach 24 Stunden Stillstand vermieden. 

 
 

9 Steuerung 

9.1 Handhabung des Bedienfelds 

 
 

1 Meldezeile  8 Anzeigewert 

2 Schaltflªchen ĂỘñ/ ĂỎñ 

Å Ziffern einstellen. 

 9 Schaltfläche Manual (Handbetrieb)  

Å Zur Funktionsprüfung von 
Anlagenkomponenten im 
Handbetrieb 

3 Schaltflªchen Ătñ/ Ăuñ 

Å Ziffern wählen. 

 10 Schaltflªche ĂStoppbetriebñ 

Å Funktionen der Anlage sind 
unterbrochen. 

4 Schaltflªche ĂOKñ 

Å Eingabe bestätigen/ 
quittieren. 

 11 Schaltflªche ĂAutomatikbetriebñ 

Å Für den Automatikbetrieb. 

5 Bildlauf Ăhochñ/ Ărunterñ 

Å ĂScrollenñ im Men¿. 

 12 Schaltflªche ĂService-Men¿ñ 

Å Für die Einstellung von 
Parametern. 

Å Fehlerspeicher. 

Å Parameterspeicher. 

Å Anzeigeeinstellungen. 

Å Info zum Grundgefäß. 

Å Info Softwareversion. 

6 Schaltfläche ĂZur¿ckblªtternñ 

Å Abbrechen. 

Å Zurückblättern bis ins 
Hauptmenü. 

 

7 Schaltflªche ĂHilfetexte 
anzeigenñ 

Å Anzeigen von Hilfetexten. 

 13 Schaltflªche ĂInfo-Men¿ñ 

Å Anzeigen von allgemeinen 
Informationen. 

 

9.2 Touch-Screen kalibrieren 

 
 

Wenn das Betätigen der gewünschten Schaltflächen nicht korrekt ausgeführt wird, 
lässt sich der Touchscreen kalibrieren. 

1. Schalten Sie das Gerät am Hauptschalter aus. 

2. Berühren Sie mit dem Finger dauerhaft das Touchfeld. 

3. Schalten Sie den Hauptschalter ein, während Sie das Touchfeld berührt 
halten. 

ï  Die Steuerung wechselt automatisch beim Programmstart in die 
Funktion "Update / Diagnostics". 

4. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂTouch-Kalibrierungñ. 
 

 
 

5. Tippen Sie nacheinander auf die angezeigten Kreuze auf dem Touchscreen. 

6. Schalten Sie das Gerät am Hauptschalter aus und anschließend wieder ein. 
 

Der Touchscreen ist vollständig kalibriert. 

 

9.3 Startroutine der Steuerung bearbeiten 

u 
Hinweis! 

Für die Handhabung des Bedienfelds è 9.1 "Handhabung des 
Bedienfelds", 2 18 

 

Die Startroutine dient zur Anpassung der erforderlichen Parameter für die 
Erstinbetriebnahme des Gerätes. Sie beginnt mit dem erstmaligen Einschalten der 
Steuerung und kann nur ein Mal durchlaufen werden. Parameteränderungen oder 
-kontrollen sind nach Verlassen der Startroutine im Kundenmenü möglich, è 9.3.1 
"Kundenmenü", 2 20. 

 

Den Einstellmöglichkeiten ist ein dreistelliger PM-Code zugeordnet. 
 

Schritt PM-
Code 

Beschreibung 

1  Beginn der Startroutine 

2 001 Sprache wählen 

3  Erinnerung: Bedienungsanleitung vor der Montage und 
Inbetriebnahme lesen! 

4 005 Mindest Betriebsdruck PO einstellen, è 7.2 
"Mindestbetriebsdruck P0 für Steuerung ermitteln", 2 15. 

5 002 Uhrzeit einstellen 

6 003 Datum einstellen 

7 121 Nennvolumen Grundgefäß auswählen 

8  Nullabgleich: Das Grundgefäß muss leer sein! 

Es wird geprüft, ob das Signal der Niveaumessung mit 
dem gewählten Grundgefäß übereinstimmt 

9  Ende der Startroutine. Der Stoppbetrieb ist aktiv. 

 

Beim erstmaligen Einschalten des Gerätes wird automatisch die erste Seite der 
Startroutine angezeigt. 
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1. Betªtigen Sie die Schaltflªche ĂOKñ. 
ï  Die Startroutine wechselt zur nächsten Seite. 

 

 
 

2. Wählen Sie die gewünschte Sprache und bestätigen Sie die Eingabe mit der 
Schaltflªche ĂOKñ. 

 

 
 

3. Beachten Sie den Hinweis und bestªtigen Sie mit der Schaltflªche ĂOKñ. 
 

u 
Hinweis! 

Unbedingt vor Start der Anlage die Bedienungsanleitung lesen! 
 

 
 

4. Stellen Sie den berechneten Mindestbetriebsdruck ein und bestätigen Sie die 
Eingabe mit der Schaltflªche ĂOKñ 
ï  Für die Berechnung des Mindestbetriebsdrucks, è 7.2 

"Mindestbetriebsdruck P0 für Steuerung ermitteln", 2 15. 
 

 
 

5. Stellen Sie die Uhrzeit ein. 
ï  Wªhlen Sie mit den Schaltflªchen Ălinksñ und Ărechtsñ den Anzeigewert 

aus.  
ï  Verªndern Sie mit den Schaltflªchen Ăhochñ und Ărunterñ den 

Anzeigewert  
ï  Bestªtigen Sie die Eingaben mit der Schaltflªche ĂOKñ.  
ï  Die Uhrzeit wird beim Auftreten eines Fehlers im Fehlerspeicher der 

Steuerung abgelegt. 
 

 
 

6. Stellen Sie das Datum ein. 
ï  Wªhlen Sie mit den Schaltflªchen Ălinksñ und Ărechtsñ den Anzeigewert 

aus.  
ï  Verªndern Sie mit den Schaltflªchen Ăhochñ und Ărunterñ den 

Anzeigewert  
ï  Bestªtigen Sie die Eingaben mit der Schaltflªche ĂOKñ.  
ï  Das Datum wird beim Auftreten eines Fehlers im Fehlerspeicher der 

Steuerung abgelegt. 
 

 
 

7. Wählen Sie die Größe des Grundgefäßes aus. 
ï  Verªndern Sie mit den Schaltflªchen Ăhochñ und Ărunterñ den 

Anzeigewert  
ï  Bestªtigen Sie die Eingaben mit der Schaltflªche ĂOKñ.  
ï  Die Angaben zum Grundgefäß finden Sie auf dem Typenschild oder, 

è 5 "Technische Daten", 2 8. 
 

 
 

ï  Die Steuerung prüft, ob das Signal der Niveaumessung mit den 
Größenangaben vom Grundgefäß übereinstimmt. Hierzu muss das 
Grundgefäß vollständig entleert sein, è 6.3.6 "Montage der 
Gewichtsmesszelle", 2 11 

8. Betªtigen Sie die Schaltflªche ĂOKñ. 
ï  Der Nullabgleich wird durchgeführt. 
ï  Wird der Nullabgleich nicht erfolgreich beendet, kann die 

Inbetriebnahme des Gerätes nicht erfolgen. Verständigen Sie in 
diesem Fall den Werkskundendienst, è 12.1 "Reflex-
Werkskundendienst", 2 27 

 

 
 

9. Wenn der Nullabgleich erfolgreich durchgeführt wurde, können Sie die 
Startroutine durch betªtigen der Schaltflªche ĂOKñ beenden. 

 

u 
Hinweis! 

Sie befinden sich nach der erfolgreichen Beendigung der Startroutine im 
Stoppbetrieb. Wechseln Sie noch nicht in den Automatikbetrieb. 
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9.3.1 Kundenmenü 

9.3.1.1 Übersicht Kundenmenü 

Die anlagenspezifischen Werte werden über das Kundenmenü korrigiert oder 
abgefragt. Bei der Erstinbetriebnahme müssen zunächst die Werkseinstellungen 
den anlagenspezifischen Bedingungen angepasst werden. 
 

u 
Hinweis! 

Die Beschreibung der Bedienung, è 9.1 "Handhabung des Bedienfelds", 
2 18. 

 

Den Einstellmöglichkeiten ist ein dreistelliger PM-Code zugeordnet 

PM-
Code 

Beschreibung 

001 Sprache wählen 

002 Uhrzeit einstellen 

003 Datum einstellen 

 Nullabgleich durchführen 

ï  Das Grundgefäß muss leer sein 

ï  Es wird geprüft, ob das Signal der Niveaumessung plausibel 
mit dem gewählten Grund ist. 

005 Min. Betriebsdruck P0 einstellen, è 7.2 "Mindestbetriebsdruck P0 
für Steuerung ermitteln", 2 15. 

 Entgasung > 

012 Å Entgasungsprogramm 

Å Keine Entgasung 

Å Dauerentgasung 

Å Intervallentgasung 

013 Å Zeit Dauerentgasung 

 Nachspeisung > 

023 Å Maximale Nachspeisezeit émin 

024 Å Maximale Nachspeisezyklen é /2 h 

027 Å Mit Wasserzähler ĂJa/Neinñ 

ï  falls ĂJañ weiter mit 028 

ï  falls ĂNeinñ weiter mit 007 

028 Å Nachspeisemenge (Reset) ĂJa/Neinñ 

ï  falls ĂJañ, zur¿cksetzen auf den Wert Ă0ñ 

029 Å Maximale Nachspeisemenge ... l 

030 Å Enthªrtung ĂJa/Neinñ 

ï  falls ĂJañ weiter mit 031 

ï  falls ĂNeinñ weiter mit 007 

007 Wartungsintervallé Monate 

008 Pot. frei. Kontakt 

 Å Meldungsauswahl > 

Å Meldungsauswahl: nur mit Ăãñ gekennzeichneten 
Meldungen werden ausgegeben. 

Å Alle Meldungen: Alle Meldungen werden ausgegeben. 

015 Remote Daten ªndern ĂJa/Neinñ 

 Fehlerspeicher > Historie aller Meldungen 

 Parameterspeicher > Historie der Parametereingabe 

 Anzeigeeinstellungen > Helligkeit, Schoner 

009 Å Helligkeit é % 

010 Å Helligkeit Schoner é % 

011 Å Schoner Verzºgerung émin 

018 Å Gesicherter Zugang ĂJa/Neinñ 

 Informationen > 

Å Behälter 

Å Volumen 

Å Gewicht 

Å Durchmesser 

Å Position Motorkugelhahn 1 

Å Softwareversion 

 

9.3.1.2 Kundenmenü einstellen - Beispiel Uhrzeit 

Im Folgenden ist das Einstellen der anlagenspezifischen Werte am Beispiel der 
Uhrzeit aufgeführt. 

Führen Sie zum Anpassen der anlagenspezifischen Werte die folgenden Punkte 
durch: 
 

 
 

1. Betªtigen Sie die Schaltflªche ĂEinstellungenñ. 

ï  Die Steuerung wechselt in den Einstellungsbereich. 
 

 
 

2. Betªtigen Sie die Schaltflªche ĂKunde >ñ. 
ï  Die Steuerung wechselt in das Kundenmenü. 

 

 
 

3. Betätigen Sie die den gewünschten Bereich. 
ï  Die Steuerung wechselt in den gewählten Bereich. 
ï  Mit dem Bildlauf navigieren Sie in der Liste.  

 

 
 

4. Stellen Sie die anlagenspezifischen Werte der einzelnen Bereiche ein. 
ï  Wªhlen Sie mit den Schaltflªchen Ălinksñ und Ărechtsñ den Anzeigewert 

aus.  
ï  Verªndern Sie mit den Schaltflªchen Ăhochñ und Ărunterñ den 

Anzeigewert  
ï  Bestªtigen Sie die Eingaben mit der Schaltflªche ĂOKñ.  
 

 Beim Betªtigen der Schaltflªche Ăiñ wird ein Hilfetext zum ausgewªhlten 
Bereich angezeigt. 

 Beim Betªtigen der Schaltflªche ĂXñ wird die Eingabe ohne Speichern der 
Einstellungen abgebrochen. Die Steuerung wechselt automatisch zurück in 
die Liste. 

 

9.3.2 Servicemenü 

Dieses Menü ist passwortgeschützt. Der Zugang ist nur dem Reflex-
Werkskundendienst möglich. Eine Teilübersicht über die im Servicemenü 
hinterlegten Einstellungen finden Sie im Kapitel Standardeinstellungen. 
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9.3.3 Standardeinstellungen 

Mit folgenden Standardeinstellungen wird die Steuerung des Gerätes ausgeliefert. 
Die Werte können im Kundenmenü den örtlichen Verhältnissen angepasst werden. 
In speziellen Fällen ist eine weitere Anpassung im Servicemenü möglich. 
 

Kundenmenü 

Parameter Einstellung Bemerkung 

Sprache DE  Sprache der Menüführung 

Mindestbetriebsdruck P0 1,5 bar Nur Magcontrol 

Sicherheitsventil Druck  3,0 bar Auslösedruck des 
Sicherheitsventils des 
Wärmeerzeugers der Anlage 

Nächste Wartung 12 Monate Standzeit bis zur nächsten 
Wartung 

Potenzialfreier 
Störkontakt 

JA Alle Meldungen aus der Liste 
Meldungen werden angezeigt 

Nachspeisung   

Maximale 
Nachspeisemenge 

0 Liter Nur, falls Steuerung mit ĂMit 
Wasserzähler jañ 

Maximale Nachspeisezeit  20 Minuten Magcontrol  

Maximale 
Nachspeisezyklen 

3 Zyklen in 
2 Stunden  

Magcontrol  

Entgasung   

Entgasungsprogramm  Dauerentgasung  

Zeit Dauerentgasung  24 Stunden  

Enthärtung (nur wenn 
Ămit Enthªrtung jañ) 

  

Nachspeisung sperren Nein Im Falle von Restkapazität 
Weichwasser = 0 

Härtereduktion  8°dH  = Soll ï Ist 

Maximale 
Nachspeisemenge 

0 Liter Erreichbare Nachspeisemenge 

Kapazität Weichwasser  0 Liter Erreichbare Wasserkapazität 

Austausch Patrone  18 Monate Patrone wechseln 

 
 

9.3.4 Übersicht Entgasungsprogramme 

Sie haben die Auswahl von 2 Entgasungsprogrammen: 
 

Dauerentgasung 

Å Einsatz: 
ï  Für die Inbetriebnahme des Gerätes. 
ï  Für eine Entgasung des Wassers nach einer Reparatur am Gerät oder 

am Anlagensystem. 
Å Aktivierung: 

ï  Eine automatische Aktivierung erfolgt nach Abschluss der Startroutine 
bei der Erstinbetriebnahme. 

Å Zeiten: 
ï  Die Zeit ist im Kundenmenü einstellbar. 
ï  Die Standardeinstellung beträgt 24 Stunden. Danach erfolgt 

automatisch ein Wechsel in die Intervallentgasung. 
 

Die Entgasungszyklen werden in der Dauerentgasung für 24 Stunden 
nacheinander ausgeführt. 

Die Dauerentgasung ist im Kundenmenü als Standardeinstellung voreingestellt. 

 

Intervallentgasung 

Å Einsatz: 
ï  Für den Dauerbetrieb des Gerätes. 

Å Aktivierung: 
ï  Eine automatische Aktivierung erfolgt nach Abschluss der 

Dauerentgasung. 
Å Zeiten: 

ï  Pro Intervall sind 8 Entgasungszyklen im Servicemenü eingestellt. 
ï  Nach 8 Intervallen erfolgt eine Pausenzeit von 24 Stunden. 
ï  Die Zeiten für die Intervallentgasung sind im Servicemenü hinterlegt. 
ï  Der tägliche Start der Intervallentgasung erfolgt 8:00 Uhr vormittags. 

 

u 
Hinweis! 

Die manuelle Aktivierung der Entgasungsprogramme erfolgt im 
Kundenmenü. 

 

9.3.5 Entgasungsprogramme einstellen 

 
 

1. Betätigen Sie die Schaltflªche ĂEinstellungenñ. 

ï  Die Steuerung wechselt in den Einstellungsbereich. 
 

 
 

2. Betätigen Sie die Schaltflªche ĂKunde >ñ. 
ï  Die Steuerung wechselt in das Kundenmenü. 

 

 
 

3. Betätigen Sie die Schaltfläche ĂEntgasung >ñ. 

ï  Die Steuerung wechselt in den gewählten Bereich. 
ï  Mit dem Bildlauf navigieren Sie in der Liste.  

 

 
 

4. Betätigen Sie die Schaltfläche Ă(012) Entgasungsprogrammñ 

ï  Die Steuerung wechselt in die Liste der Entgasungsprogramme. 
 

 
 

5. Betätigen Sie die gewünschte Schaltfläche. 

ï  In dem Beispiel ist ĂDauerentgasungñ angewªhlt. 
 Keine Entgasung und Intervallentgasung sind abgewählt. 

ï  Bestªtigen Sie die Auswahl mit ĂOKñ. 
ï  Die Entgasung ist ausgeschaltet. 
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6. Betätigen Sie die Schaltfläche Ă(013) Zeit Dauerentgasungñ 
 

 
 

7. Stellen Sie den Zeitraum der Dauerentgasung ein. 
ï  Wählen Sie mit den Schaltflªchen Ălinksñ und Ărechtsñ den Anzeigewert 

aus.  
ï  Verändern Sie mit den Schaltflªchen Ăhochñ und Ărunterñ den 

Anzeigewert  
ï  Bestätigen Sie die Eingaben mit der Schaltfläche ĂOKñ.  

 
 Beim Betªtigen der Schaltflªche Ăiñ wird ein Hilfetext zum ausgewählten 

Bereich angezeigt. 
 Beim Betªtigen der Schaltflªche ĂXñ wird die Eingabe ohne Speichern der 

Einstellungen abgebrochen. Die Steuerung wechselt automatisch zurück in 
die Liste. 

 
 

9.4 Meldungen 

Die Meldungen sind unzulässige Abweichungen vom Normalzustand. Sie können 
entweder über die Schnittstelle RS-485 oder über zwei potenzialfreie 
Meldekontakte ausgegeben werden.  

Die Meldungen werden mit einem Hilfetext im Display der Steuerung angezeigt.  

Die Ursachen für Meldungen werden durch den Betreiber oder einen Fachbetrieb 
behoben. Falls dies nicht möglich ist, kontaktieren Sie den Reflex 
Werkskundendienst. 
 

u 
Hinweis! 

Die Behebung der Ursache muss mit der Schaltfläche ĂOKñ am Bedienfeld 
der Steuerung bestätigt werden.  

 

u 
Hinweis! 

Potenzialfreie Kontakte, Einstellung im Kundenmenü, è 9.3.1 
"Kundenmenü", 2 20. 

 

Führen Sie zum Zurücksetzen einer Fehlermeldung die folgenden Punkte durch: 
 

 
 

1. Tippen Sie auf das Display. 
 

 
 

ï  Die aktuellen Fehlermeldungen werden angezeigt. 
2. Tippen Sie auf eine Fehlermeldung. 
 

 
 

ï  Die möglichen Ursachen des Fehlers werden angezeigt 
3. Wenn der Fehler behoben ist, bestªtigen Sie den Fehler mit ĂOK". 

 

 

 

ER-Code Meldung Potenzial-
freier 

Kontakt 

Ursachen Behebung Meldung 
zurücksetzen 

01 Minimaldruck JA Å Einstellwert unterschritten. 

Å Wasserverlust in der Anlage. 

Å Störung Pumpe. 

Å Steuerung befindet sich im 
Handbetrieb 

Å Einstellwert im Kunden- oder 
Servicemenü prüfen. 

Å Wasserstand kontrollieren. 

Å Pumpe kontrollieren. 

Å Steuerung in den Automatikbetrieb 
schalten. 

ĂQuitñ 

02 Wassermangel - Å Einstellwert unterschritten. 

Å Nachspeisung außer Funktion. 

Å Luft in der Anlage. 

Å Magnetventil öffnet nicht. 

Å Einstellwert im Kunden- oder 
Servicemenü prüfen. 

Å Schmutzfänger reinigen. 

Å Magnetventil ĂPV1ñ auf Funktion 
kontrollieren. 

Å Gegebenenfalls von Hand 
nachspeisen. 

- 

03 Hochwasser JA Å Einstellwert überschritten. 

Å Nachspeisung außer Funktion. 

Å Überspeisung per Hand. 

Å Zufluss von Wasser über eine 
Leckage im bauseitigen 
Wärmeüberträger. 

Å ĂVGñ Grundbehªlter zu klein. 

Å Einstellwert im Kunden- oder 
Servicemenü prüfen. 

Å Magnetventil ĂWVñ auf Funktion 
kontrollieren. 

Å Wasser aus GefªÇ ĂVGñ ablassen. 

Å Bauseitigen Wärmeträger auf eine 
Leckage überprüfen. 

- 



 

Steuerung 
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ER-Code Meldung Potenzial-
freier 

Kontakt 

Ursachen Behebung Meldung 
zurücksetzen 

04.1 Pumpe JA Pumpe außer Funktion. 

Å Pumpe fest. 

Å Pumpenmotor defekt. 

Å Pumpenmotorschutz ausgelöst. 

Å Sicherung defekt. 

Å Pumpe mit Schraubendreher 
andrehen. 

Å Pumpenmotor auswechseln. 

Å Pumpenmotor elektrisch prüfen. 

Å Sicherung wechseln. 

ĂQuitñ 

05 Pumpenlaufzeit - Å Einstellwert überschritten. 

Å Großer Wasserverlust in der 
Anlage. 

Å Kappenventil saugseitig 
geschlossen. 

Å Luft in der Pumpe. 

Å Regelkugelhahn RKH1 in der 
Überströmleitung schließt nicht. 

Å Einstellwert im Kunden- oder 
Servicemenü prüfen. 

Å Wasserverlust prüfen und 
gegebenenfalls abstellen. 

Å Kappenventil öffnen. 

Å Pumpe entlüften. 

Å Regelkugelhahn RKH1 auf Funktion 
überprüfen. 

- 

06 Nachspeisezeit - Å Einstellwert überschritten. 

Å Wasserverlust in der Anlage. 

Å Nachspeisung nicht 
angeschlossen. 

Å Nachspeiseleistung zu klein. 

Å Nachspeisehysterese zu gering. 

Å Einstellwert im Kunden- oder 
Servicemenü prüfen. 

Å Wasserstand kontrollieren. 

Å Nachspeiseleitung anschließen 

ĂQuitñ 

07 Nachspeizyklen - Å Einstellwert überschritten. Å Einstellwert im Kunden- oder 
Servicemenü prüfen. 

Å Mögliche Leckage in der Anlage 
abdichten. 

ĂQuitñ 

08 Druckmessung JA Å Steuerung erhält falsches Signal. Å Stecker anschließen. 
Å Drucksensor auf Funktion prüfen. 
Å Kabel auf Beschädigung prüfen. 
Å Drucksensor prüfen. 

ĂQuitñ 

09 Niveaumessung JA Å Steuerung erhält falsches Signal. Å Ölmessdose auf Funktion prüfen. 
Å Kabel auf Beschädigung prüfen. 
Å Stecker anschließen. 

ĂQuitñ 

10 Maximaldruck - Å Einstellwert überschritten. 
Å Überströmleitung außer Funktion. 
Å Schmutzfänger verstopft. 

Å Einstellwert im Kunden- oder 
Servicemenü prüfen. 

Å Überströmleitung auf Funktion prüfen. 
Å Schmutzfänger reinigen. 

ĂQuitñ 

11 Nachspeisemenge - Nur wenn im Kundenmen¿ ĂMit 
Wasserzªhl.ñ aktiviert ist. 

Å Einstellwert überschritten. 
Å Großer Wasserverlust in der 

Anlage 

Å Einstellwert im Kunden- oder 
Servicemenü prüfen. 

Å Wasserverlust in der Anlage prüfen 
und gegebenenfalls abstellen. 

ĂQuitñ 

14 Ausschiebezeit - Å Einstellwert überschritten. 
Å Entgasungsleitung geschlossen. 
Å Schmutzfänger verstopft. 

Å Entgasungsleitung prüfen. 
Å Schmutzfänger prüfen. 

 

15 Nachspeiseventil - Å Kontaktwasserzähler zählt ohne 
Nachspeise-anforderung. 

Å Nachspeiseventil auf Dichtheit prüfen. ĂQuitñ 

16 Spannungsausfall - Å Keine Spannung vorhanden. Å Spannungsversorgung herstellen. - 

18 Parameter - Å Parametereinstellungen 
fehlerhaft. 

Å Einstellungen prüfen, ggf. 
Grundeinstellungen im Servicemenü 
durchführen. 

 

19 Stop > 4 Stunden - Å Länger als 4 Stunden im Stop-
Modus. 

Å Steuerung auf den Automatikbetrieb 
stellen. 

- 

20 Max. NSP-Menge - Å Einstellwert überschritten. Å Zªhler ĂNachspeisemengeñ im 
Kundenmenü zurücksetzen. 

ĂQuitñ 

21 Wartungsempfehlung - Å Einstellwert überschritten. Å Wartung durchführen und 
anschließend den Wartungszähler 
zurücksetzen. 

ĂQuitñ 

24 Patrone tauschen - Å Einstellwert 
Weichwasserkapazität 
überschritten. 

Å Patronen auswechseln. 
Å Weichwasserkapazität einstellen. 

ĂQuitñ 

25 Datenlogger - Å Keine SD-Karte eingelegt. 
Å SD-Karte schreibgeschützt. 
Å SD-Karte wurde nicht erkannt. 

Å FAT16 oder FAT32 formatierte SD-
Karte einlegen. 

Å Schreibschutz entfernen. 
Å SD-Karte überprüfen. 

- 

30 Störung EA-Modul - Å EA-Modul defekt. 
Å Verbindung zwischen 

Optionskarte und Steuerung 
gestört. 

Å Optionskarte defekt. 

Å Reflex-Werkskundendienst 
benachrichtigen. 

- 

31 EEPROM defekt JA Å EEPROM defekt. 
Å Interner Berechnungsfehler. 

Å Reflex-Werkskundendienst 
benachrichtigen. 

ĂQuitñ 



Wartung 
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ER-Code Meldung Potenzial-
freier 

Kontakt 

Ursachen Behebung Meldung 
zurücksetzen 

32 Unterspannung JA Å Stärke der 
Versorgungsspannung 
unterschritten. 

Å Spannungsversorgung überprüfen. - 

33 Abgleichparameter 
fehlerhaft 

JA Å EEPROM-Parameterspeicher 
defect. 

Å Reflex-Werkskundendienst   
benachrichtigen. 

- 

34 Kommunikation 
Grundplatine gestört 

- Å Verbindungskabel defekt. 
Å Grundplatine defekt. 

Å Reflex-Werkskundendienst   
benachrichtigen. 

- 

35 Digitale Geberspannung 
gestört 

- Å Kurzschluss der Geberspannung. Å Verdrahtung bei den digitalen 
Eingängen überprüfen, zum Beispiel 
der Wasserzähler. 

- 

36 Analoge Geberspannung 
gestört 

- Å Kurzschluss der Geberspannung. Å Verdrahtung bei den analogen 
Eingängen überprüfen (Druck/Niveau). 

- 

37 Geberspannung MKH 1 fehlt - Å Kurzschluss der Geberspannung. Å Verdrahtung bei Kugelhahn 
überprüfen. 

- 

38 Geberspannung MKH 2 fehlt - Å Kurzschluss der Geberspannung. Å Verdrahtung bei Kugelhahn 
überprüfen. 

- 

39 Druck Jumper - Å Jumper J1 auf Grundplatine 
passt nicht. 

Å Jumper entsprechend umstecken.  

40 Niveau Jumper - Å Jumper J1 auf Grundplatine 
passt nicht. 

Å Jumper entsprechend umstecken.  

41 Batterie tauschen - Å Pufferbatterie erschöpft. Å Batterie im Bedienteil (CPU) ersetzen.  

42 Busmodul - Å Busmodul aktiviert aber nicht 
vorhanden. 

Å Verbindungskabel defekt. 
Å Busmodul defekt. 

Å Busmodul anschließen. 
Å Verbindungskabel prüfen. 
Å Busmodul tauschen. 

 

 
 
 
 

10 Wartung 

 VORSICHT  

Verbrennungsgefahr 

Austretendes, heißes Medium kann zu Verbrennungen führen. 
Å Halten Sie ausreichend Abstand zum austretenden Medium. 
Å Tragen Sie eine geeignete persönliche Schutzausrüstung 

(Schutzhandschuhe, Schutzbrille). 
 

 GEFAHR  

Lebensgefährliche Verletzungen durch Stromschlag. 

Bei Berührung stromführender Bauteile entstehen lebensgefährliche 
Verletzungen. 
Å Stellen Sie sicher, dass die Zuleitung zum Gerät spannungsfrei 

geschaltet ist und gegen das Wiedereinschalten gesichert ist. 
Å Stellen Sie sicher, dass die Anlage durch andere Personen nicht wieder 

eingeschaltet werden kann. 
Å Stellen Sie sicher, dass Montagearbeiten am elektrischen Anschluss des 

Gerätes nur durch eine Elektrofachkraft und nach örtlich geltenden 
elektrotechnischen Vorschriften durchgeführt werden. 

 

 VORSICHT  

Verletzungsgefahr durch unter Druck austretende Flüssigkeit 

An den Anschlüssen kann es bei fehlerhafter Montage, Demontage oder 
Wartungsarbeiten zu Verbrennungen und Verletzungen kommen, wenn heißes 
Wasser oder heißer Dampf unter Druck plötzlich herausströmt. 
Å Stellen Sie eine fachgerechte Montage, Demontage oder Wartungsarbeit 

sicher. 
Å Stellen Sie sicher, dass die Anlage drucklos und abgekühlt ist, bevor Sie 

Montage, Demontage oder Wartungsarbeiten an den Anschlüssen 
durchführen. 

 
 

Das Gerät ist jährlich zu warten.  

Å Die Wartungsintervalle sind abhängig von den Betriebsbedingungen und 
Betriebszeiten. 

 

Die jährlich durchzuführende Wartung wird nach Ablauf der eingestellten 
Betriebszeit im Display angezeigt. Die Anzeige ĂWartung empf.ñ, wird am Display 
mit ĂOKñ bestªtigt. Im Kundenmenü wird der Wartungszähler zurückgestellt. 
 

u 
Hinweis! 

Die Wartungsintervalle von den Folgegefäßen können bis auf 5 Jahre 
erweitert werden, wenn keine Auffälligkeiten während des Betriebes 
festgestellt wurde. 

 

u 
Hinweis! 

Führen Sie die Wartungsarbeiten nur von Fachpersonal oder vom Reflex 
Werkskundendienst durch und lassen Sie sich diese bestätigen, è 10.5 
"Wartungsbescheinigung ", 2 26. 

 
 

u 
Hinweis! 

Alle Bauteile können zur Besichtigung demontiert werden. Zusätzlich 
technische Hilfsmittel (Spiegel, Endoskopkameraé) kºnnen verwendet 
werden. 

 

Der Wartungsplan ist eine Zusammenfassung der regelmäßigen Tätigkeiten im 
Rahmen der Wartung. 
 

Wartungspunkt Bedingungen Intervall 

ƶ = Kontrolle, ƴ = Warten, ǒ = 
Reinigen 

  

Dichtigkeit prüfen, è 10.1 "Äußere 
Dichtigkeitsprüfung", 2 25. 

Å Pumpe ĂPUñ. 

Å Verschraubungen der 
Anschlüsse. 

Å Entgasungsventil ĂDVñ. 

ƶ ƴ  Jährlich 

Wiederkehrende Prüfung, è 10.2 
"Wiederkehrende Prüfung", 2 25 

Å Vakuum-Sprührohr 

ƶ ƴ ǒ 5 - 10 Jahre 

Funktionsprüfung Vakuum. 

ï  è 10.3.1 "Schmutzfänger 
reinigen", 2 25 

ƶ   Jährlich 

Schmutzfänger reinigen. 

ï  è 9.3.1 "Kundenmenü", 2 20 

ƶ ƴ ǒ Abhängig von 
den 

Betriebsbeding
ungen 

Einstellwerte von der Steuerung 
prüfen, è 9.3.3 
"Standardeinstellungen", 2 21. 

ƶ   Jährlich 



 

Wartung 
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Wartungspunkt Bedingungen Intervall 

ƶ = Kontrolle, ƴ = Warten, ǒ = 
Reinigen 

  

Funktionsprüfung. 

Å Entgasung des Wassers aus 
der Anlage. 

Å Entgasung des Wassers aus 
der Nachspeisung. 

ƶ   Jährlich 

Bei Betrieb mit Wasser-Glykol-
Gemischen 

Å Kontrolle des 
Mischungsverhältnisses. 

Å Wenn nötig, Anpassung nach 
Herstellerangaben. 

ƶ   Jährlich 

 

10.1 Äußere Dichtigkeitsprüfung 

Prüfen Sie folgende Bauteile der Servimat auf Ihre Dichtigkeit: 

Å Pumpe 
Å Verschraubungen 
Å Entgasungsventile 
 
Gehen Sie wie folgt vor: 
Å Leckagen an den Anschlüssen abdichten oder gegebenenfalls die 

Anschlüsse auswechseln. 
Å Undichte Verschraubungen abdichten oder gegebenenfalls auswechseln. 
 

10.2 Wiederkehrende Prüfung 

Die jeweiligen nationalen Vorschriften für den Betrieb von Druckgeräten sind zu 
beachten. Vor der Prüfung von drucktragenden Teilen sind diese drucklos zu 
machen (siehe Demontage). Führen Sie die Prüfung über den Reflex-
Werkskundendienst durch. 

Für den Reflex-Werkskundendienst, è 12.1 "Reflex-Werkskundendienst", 2 27. 

 

10.3 Reinigung 

10.3.1 Schmutzfänger reinigen 

 VORSICHT  

Verletzungsgefahr durch unter Druck austretende Flüssigkeit 

An den Anschlüssen kann es bei fehlerhafter Montage, Demontage oder 
Wartungsarbeiten zu Verbrennungen und Verletzungen kommen, wenn heißes 
Wasser oder heißer Dampf unter Druck plötzlich herausströmt. 
Å Stellen Sie eine fachgerechte Montage, Demontage oder Wartungsarbeit 

sicher. 
Å Stellen Sie sicher, dass die Anlage drucklos und abgekühlt ist, bevor Sie 

Montage, Demontage oder Wartungsarbeiten an den Anschlüssen 
durchführen. 

 
 

Reinigen Sie die Schmutzfänger in der Nachspeise- und Überströmleitung. 

Å Nach Ablauf der Dauerentgasungszeit. 
Å Nach Ablauf der Wartungsintervalle. 

Eine Überprüfung ist auch nach einem längeren Betrieb erforderlich. 

 

Gehen Sie wie folgt vor: 
 

 
 

1. Wechseln Sie in den Stoppbetrieb. 
2. Schließen Sie die Kugelhähne vor dem Schmutzfänger (1). 
3. Drehen Sie den Einsatz (2) aus dem Schmutzfänger langsam heraus. 

ï  Der Restdruck im Rohrleitungsstück entweicht aus dem 
Schmutzfänger. 

4. Ziehen Sie das Sieb vom Einsatz ab. 
5. Spülen Sie das Sieb unter klarem Wasser aus.  
6. Bürsten Sie das Sieb mit einer weichen Bürste aus. 
7. Stecken Sie das Sieb auf den Einsatz.  
8. Prüfen Sie die Dichtung des Einsatzes auf Beschädigung 

ï  Wechseln Sie bei Bedarf die Dichtung. 

9. Drehen Sie den Einsatz in das Gehäuse des Schmutzfängers (1) ein. 
10. Öffnen Sie die Kugelhähne vor dem Schmutzfänger (1). 
11. Entlüften Sie die Pumpe ĂPUñ, è 7.3 "Gerät mit Wasser füllen und 

entlüften", 2 16. 

12. Wechseln Sie in den Automatikbetrieb. 
 

Die Reinigung des Schmutzfängers ist abgeschlossen. 
 

u 
Hinweis! 

Reinigen Sie weitere installierte Schmutzfänger (zum Beispiel im Fillset). 
 

u 
Hinweis! 

Führen Sie eine Feineinstellung des hydraulischen Abgleichs durch, wenn 
die Schmutzfänger stark verschmutzt sind. 

 

10.3.2 Gefäße reinigen 

 VORSICHT  

Verletzungsgefahr durch unter Druck austretende Flüssigkeit 

An den Anschlüssen kann es bei fehlerhafter Montage, Demontage oder 
Wartungsarbeiten zu Verbrennungen und Verletzungen kommen, wenn heißes 
Wasser oder heißer Dampf unter Druck plötzlich herausströmt. 
Å Stellen Sie eine fachgerechte Montage, Demontage oder Wartungsarbeit 

sicher. 
Å Stellen Sie sicher, dass die Anlage drucklos und abgekühlt ist, bevor Sie 

Montage, Demontage oder Wartungsarbeiten an den Anschlüssen 
durchführen. 

 
 

Reinigen Sie das Grundgefäß und die Folgegfäße von Schlammablagerungen. 

1. Wechseln Sie in den Stoppbetrieb. 
2. Entleeren Sie die Gefäße. 

ï  Öffnen Sie die Füll- und Entleerungshähne ĂFDñ und entleeren Sie die 
Gefäße vollständig vom Wasser. 

3. Lösen Sie die Flanschverbindungen vom Grundgefäß zum Gerät und bei 
Bedarf vom Folgegefäß. 

4. Entfernen Sie den unteren Behälterdeckel der Gefäße. 
5. Reinigen Sie die Deckel und die Räume zwischen den Membranen und den 

Gefäßen vom Schlamm. 
ï  Überprüfen Sie die Membranen auf einen Bruch. 
ï  Überprüfen Sie die Gefäßinnenwände auf einen Korrosionsschaden. 

6. Montieren Sie die Deckel an den Gefäßen. 
7. Montieren Sie die Rohrverbindungen vom Grundgefäß mit dem Gerät und 

zum Folgegefäß. 
8. Schließen Sie den Füll- und Entleerungshahn ĂFDñ von den Gefäßen. 
9. Füllen Sie das Grundgefäß über den Füll- und Entleerungshahn ĂFDñ mit 

Wasser, è 7.5 "Gefäße mit Wasser füllen", 2 16. 
10. Wechseln Sie in den Automatikbetrieb. 

 

10.4 Schaltpunkte prüfen 

Voraussetzung zum Überprüfen der Schaltpunkte sind die folgenden korrekten 
Einstellungen: 

Å Mindestbetriebsdruck P0, è 7.2 "Mindestbetriebsdruck P0 für Steuerung 
ermitteln", 2 15. 

Å Niveaumessung am Grundgefäß. 

 

Vorbereitung 

1. Wechseln Sie in den Automatikbetrieb. 
2. Schließen Sie die Kappenventile vor den Gefäßen und den 

Ausdehnungsleitungen ĂECñ. 
3. Notieren Sie den angezeigten Füllstand (Wert in %) im Display. 
4. Lassen Sie das Wasser aus den Gefäßen ab. 
 
Einschaltdruck prüfen 
5. ¦berpr¿fen Sie den Einschaltdruck und Ausschaltdruck von der Pumpe ĂPUñ. 

ï  Die Pumpe wird bei P0 + 0,3 bar eingeschaltet. 
ï  Die Pumpe wird bei P0 + 0,5 bar ausgeschaltet. 

 



Demontage 
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Nachspeisung ĂEinñ pr¿fen 

6. Überprüfen Sie bei Bedarf den Anzeigewert der Nachspeisung im Display 
der Steuerung. 
ï  Die automatische Nachspeisung wird bei einer Füllstandanzeige von 

20 % eingeschaltet. 
 

Wassermangel ĂEinñ pr¿fen 

7. Schalten Sie die Nachspeisung aus und lassen Sie weiter Wasser aus den 
Gefäßen ab. 

8. ¦berpr¿fen Sie den Anzeigewert der F¿llstandsmeldung ĂWassermangelñ. 
ï  Wassermangel ĂEinñ wird beim minimalen F¿llstand von 5 % im 

Display der Steuerung angezeigt. 
9. Wechseln Sie in den Stoppbetrieb. 
10. Schalten Sie den Hauptschalter aus. 
 

Gefäße reinigen 

Reinigen Sie bei Bedarf die Gefäße von Kondensat, è 10.3.2 "Gefäße reinigen", 
2 25. 

Gerät einschalten 

11. Schalten Sie den Hauptschalter ein. 
12. Schalten Sie die Nachspeisung ein. 
13. Wechseln Sie in den Automatikbetrieb. 

ï  Je nach Füllstand und Druck schalten sich die Pumpe ĂPUñ und die 
automatische Nachspeisung ein. 

14. Öffnen Sie langsam die Kappenventile vor den Gefäßen und sichern Sie sie 
vor unerlaubten Schließen.  

 

Wassermangel ĂAusñ pr¿fen 
15. Überprüfen Sie den Anzeigewert der Füllstandmeldung Wassermangel 

ĂAusñ. 
ï  Wassermangel ĂAusñ wird bei einem F¿llstand von 7 % im Display der 

Steuerung angezeigt. 
 

Nachspeisung ĂAusñ pr¿fen 

16. Überprüfen Sie bei Bedarf den Anzeigewert der Nachspeisung im Display 
der Steuerung. 
ï  Die automatische Nachspeisung wird bei einem Füllstand von 25 % 

ausgeschaltet. 
 

Die Wartung ist beendet. 
 

u 
Hinweis! 

Wenn keine automatische Nachspeisung angeschlossen ist, füllen Sie 
manuell die Gefäße mit Wasser bis zum notierten Füllstand. 

 

u 
Hinweis! 

Die Einstellwerte für die Druckhaltung, Füllstände und Nachspeisung 
finden Sie im Kapitel Standardeinstellungen, è 9.3.3 
"Standardeinstellungen", 2 21. 

 

10.5 Wartungsbescheinigung  

Die Wartungsarbeiten wurden entsprechend der Reflex Montage-, Betriebs- und 
Wartungsanleitung durchgeführt. 
 

Datum Servicefirma Unterschrift Bemerkungen 

    

    

    

    

    

    

    

    

 

10.6 Prüfung 

10.6.1 Drucktragende Bauteile 

Die jeweiligen nationalen Vorschriften für den Betrieb von Druckgeräten sind zu 
beachten. Vor der Prüfung von drucktragenden Teilen sind diese drucklos zu 
machen, è 11 "Demontage", 2 26. 

Für Gefäße nach EN 13831 gilt: 

Eine Materialermüdung ist aufgrund des vorgesehenen Einsatzes in Heiz- und 
Kühlwassersystemen nicht gegeben (siehe auch EN 13831 Abschnitt 6.1.8). 

 

10.6.2 Prüfung vor Inbetriebnahme 

In Deutschland gilt die Betriebssicherheitsverordnung § 15 und hier insbesondere 
§ 15 (3). 

 

10.6.3 Prüffristen 

Empfohlene maximale Prüffristen für den Betrieb in Deutschland nach § 16 
Betriebssicherheitsverordnung und Einordnung der Gefäße von dem Gerät in 
Diagramm 2 der Richtlinie 2014/68/EU, gültig bei strikter Einhaltung der Reflex 
Montage-, Betriebs- und Wartungsanleitung. 

Für Gefäße nach EN 13831 gilt: 

Eine Materialermüdung ist aufgrund des vorgesehenen Einsatz in Heiz- und 
Kühlwassersystemen nicht gegeben (siehe auch EN 13831 Abschnitt 6.1.8) 

 

Äußere Prüfung:  

Keine Forderung nach Anhang 2, Abschnitt 4, 5.8. 

 

Innere Prüfung: 

Höchstfrist nach Anhang 2, Abschnitt 4, 5 und 6; gegebenenfalls sind geeignete 
Ersatzmaßnahmen zu ergreifen (zum Beispiel Wanddickenmessung und Vergleich 
mit konstruktiven Vorgaben; diese können beim Hersteller angefordert werden). 

Bei tiefgezogenen Gefäßen wurde kein Korrosionszuschlag (EN 13831, Abs. 
6.3.2.6.2) berücksichtigt. 

 

Festigkeitsprüfung: 

Höchstfrist nach Anhang 2, Abschnitt 4, 5 und 6.  

Darüber hinaus sind die Betriebssicherheitsverordnung § 16 und hier 
insbesondere § 16 (1) in Verbindung mit §15 und insbesondere Anhang 2, 
Abschnitt 4, 6.6 sowie Anhang 2, Abschnitt 4, 5.8 zu beachten.  

Die tatsächlichen Fristen muss der Betreiber auf Grundlage einer 
sicherheitstechnischen Bewertung unter Beachtung der realen 
Betriebsverhältnisse, der Erfahrung mit Betriebsweise und Beschickungsgut und 
der nationalen Vorschriften für den Betrieb von Druckgeräten festlegen. 

 

11 Demontage 

 GEFAHR  

Lebensgefährliche Verletzungen durch Stromschlag. 

Bei Berührung stromführender Bauteile entstehen lebensgefährliche 
Verletzungen. 
Å Stellen Sie sicher, dass die Zuleitung zum Gerät spannungsfrei 

geschaltet ist und gegen das Wiedereinschalten gesichert ist. 
Å Stellen Sie sicher, dass die Anlage durch andere Personen nicht wieder 

eingeschaltet werden kann. 
Å Stellen Sie sicher, dass Montagearbeiten am elektrischen Anschluss des 

Gerätes nur durch eine Elektrofachkraft und nach örtlich geltenden 
elektrotechnischen Vorschriften durchgeführt werden. 

 

 

 VORSICHT  

Verbrennungsgefahr 

Austretendes, heißes Medium kann zu Verbrennungen führen. 
Å Halten Sie ausreichend Abstand zum austretenden Medium. 
Å Tragen Sie eine geeignete persönliche Schutzausrüstung 

(Schutzhandschuhe, Schutzbrille). 
 

 

 VORSICHT  

Verbrennungsgefahr an heißen Oberflächen 

In Heizungsanlagen kann es durch hohe Oberflächentemperaturen zu 
Verbrennungen der Haut kommen. 
Å Tragen Sie Schutzhandschuhe. 
Å Bringen Sie entsprechende Warnhinweise in der Nähe des Gerätes an. 

 

 

 



 

Anhang 
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 VORSICHT  

Verletzungsgefahr durch unter Druck austretende Flüssigkeit 

An den Anschlüssen kann es bei fehlerhafter Montage oder Wartungsarbeiten 
zu Verbrennungen und Verletzungen kommen, wenn heißes Wasser oder 
Dampf unter Druck plötzlich herausströmt. 
Å Stellen Sie eine fachgerechte Demontage sicher. 
Å Tragen Sie geeignete Schutzausrüstung, z. B. Schutzbrille und 

Schutzhandschuhe. 
Å Stellen Sie sicher, dass die Anlage drucklos ist, bevor Sie die 

Demontage durchführen. 

 

Vor der Demontage sind die Entgasungsleitungen ĂDCñ und die Nachspeiseleitung 
ĂWCñ von der Anlage zur Servimat abzusperren und die Servimat drucklos zu 
machen. Schalten Sie anschließend die Servimat frei von elektrischen 
Spannungen. 

Gehen Sie wie folgt vor: 

1. Schalten Sie die Anlage in den Stop-Betrieb und sichern Sie die Anlage 
gegen Wiedereinschalten. 

2. Sperren Sie die Entgasungsleitungen ĂDCñ und die Nachspeiseleitung ĂWCñ 
ab. 

3. Schalten Sie die Anlage Spannungsfrei. Entfernen Sie den Netzstecker der 
Servimat von der Spannungsversorgung. 

4. Klemmen Sie von der Anlage aufgelegte Kabel in der Steuerung der 
Servimat ab und entfernen diese. 

 GEFAHR ï Lebensgefährliche Verletzungen durch Stromschlag. Auf 
Teilen der Platine der Servimat kann auch nach dem Abziehen des 
Netzsteckers von der Spannungsversorgung eine Spannung von 230 V 
anliegen. Trennen Sie vor dem Abnehmen der Abdeckungen die Steuerung 
der Servimat komplett von der Spannungsversorgung. Überprüfen Sie die 
Platine auf Spannungsfreiheit. 

5. ¥ffnen Sie den Entleerungshahn ĂFDñ am Spr¿hrohr ĂVTñ der Servimat bis 
das Sprührohr vollständig vom Wasser entleert ist. 

6. Entfernen Sie bei Bedarf die Servimat aus dem Anlagenbereich. 
 

Die Demontage ist abgeschlossen. 
 

u 
Hinweis! 

Bei Einsatz umweltbelastender Medien ist beim Entleeren für eine 
geeignete Auffangmöglichkeit zu sorgen. Darüber hinaus ist der Betreiber 
verpflichtet, eine ordnungsgemäße Entsorgung sicherzustellen. 

 

12 Anhang 

12.1 Reflex-Werkskundendienst 

Zentraler Werkskundendienst 

Zentrale Telefonnummer: +49 (0)2382 7069 - 0 

Werkskundendienst Telefonnummer: +49 (0)2382 7069 - 9505 

E-Mail: service@reflex.de 

 

Technische Hotline 

Für Fragen zu unseren Produkten 

Telefonnummer: +49 (0)2382 7069-9546 

Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:30 Uhr 

 

12.2 Konformität / Normen 

Konformitätserklärungen des Gerätes stehen auf der Homepage von Reflex zur 
Verfügung. 

www.reflex-winkelmann.com/konformitaetserklaerungen 
 

Alternativ können Sie auch den QR-
Code scannen: 

 

 

12.3 Gewährleistung 

Es gelten die jeweiligen gesetzlichen Gewährleistungsbedingungen. 
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1 Notes on the operating manual 

This operating manual is an important aid for ensuring the safe and reliable 
functioning of the device. 

The operating manual will help you to: 

Å avoid any risks to personnel. 
Å become acquainted with the device. 
Å achieve optimal functioning. 
Å identify and rectify faults in good time. 
Å avoid any faults due to improper operation. 
Å cut down on repair costs and reduce the number of downtimes. 
Å improve the reliability and increase the service life of the device. 
Å avoid causing harm to the environment. 

Reflex Winkelmann GmbH accepts no liability for any damage resulting from 
failure to observe the information in this operating manual. In addition to the 
requirements set out in this operating manual, national statutory regulations and 
provisions in the country of installation must also be complied with (concerning 
accident prevention, environment protection, safe and professional work practices, 
etc.). 

This operating manual describes the device with basic equipment and interfaces 
for optional equipment with additional functions. For optional equipment and 
accessories, è 4.6 "Optional equipment and accessories", 2 32. 
 

u 
Notice! 

Every person installing this equipment or performing any other work at the 
equipment is required to carefully read this operating manual prior to 
commencing work and to comply with its instructions. The manual is to be 
provided to the product operator and must be stored near the product for 
access at any time. 

 

2 Liability and guarantee 

The device has been built according to the state of the art and recognised safety 
rules. Nevertheless, its use can pose a risk to life and limb of personnel or third 
persons as well as cause damage to the system or other property. 

It is not permitted to make any modifications at the device, such as to the hydraulic 
system or the circuitry. 

The manufacturer shall not be liable nor shall any warranty be honoured if the 
cause of any claim results from one or more of the following causes: 

Å Improper use of the device. 
Å Unprofessional commissioning, operation, service, maintenance, repair or 

installation of the device. 
Å Failure to observe the safety information in this operating manual. 
Å Operation of the device with defective or improperly installed 

safety/protective equipment. 
Å Failure to perform maintenance and inspection work according to schedule. 
Å Use of unapproved spare parts or accessories. 

Prerequisite for any warranty claims is the professional installation and 
commissioning of the device. 

u 
Note! 

Arrange for Reflex Customer Service to carry out commissioning and 
annual maintenance, è 12.1 "Reflex Customer Service", 2 51. 

 

3 Safety 

3.1 Explanation of symbols 

The following symbols and signal words are used in this operating manual.  
 

 DANGER  

Danger of death and/or serious damage to health 
Å The sign, in combination with the signal word 'Danger', indicates 

imminent danger; failure to observe the safety information will result in 
death or severe (irreversible) injuries. 

 

 WARNING  

Serious damage to health 
Å The sign, in combination with the signal word 'Warning', indicates 

imminent danger; failure to observe the safety information can result in 
death or severe (irreversible) injuries. 

 

 CAUTION  

Damage to health 
Å The sign, in combination with the signal word 'Caution', indicates danger; 

failure to observe the safety information can result in minor (reversible) 
injuries. 

 

ATTENTION  

Damage to property 
Å The sign, in combination with the signal word 'Attention', indicates a 

situation where damage to the product itself or objects within its vicinity 
can occur. 

 

u 
Note! 

This symbol, in combination with the signal word 'Note', indicates useful 
tips and recommendations for efficient handling of the product. 

 

3.2 Personnel requirements 

Only specialist personnel or specifically trained personnel may install and operate 
the equipment. 

The electric connections and the wiring of the device must be executed by a 
specialist in accordance with all applicable national and local regulations. 

 

3.3 Personal protective equipment 

 
 

Use the prescribed personal protective equipment as required (e.g. ear protection, 
eye protection, safety shoes, helmet, protective clothing, protective gloves) when 
working on the system. 

Information on personal protective equipment requirements is set out in the 
relevant national regulations of the respective country of operation. 

 

3.4 Intended use 

The device is used in facility systems for stationary heating and cooling circuits. 
The devices may be used only in systems that are sealed against corrosion and 
with the following water types: 

Å Non-corrosive. 
Å Chemically non-aggressive. 
Å Non-toxic. 

Minimise the entry of atmospheric oxygen throughout the facility system and into 
the make-up water. 
 

u 
Note! 

Ensure the quality of the make-up water as specified by national 
regulations. 

ï   For example, VDI 2035 or SIA 384-1. 
 

u 
Note! 

Å To ensure fault-free operation of the system over the long-term, 
glycols whose inhibitors prevent corrosion phenomena must always 
be used for systems operating with water/glycol mixtures. It must 
also be ensured that no foam is formed due to the substances in the 
water. Otherwise this could endanger the entire function of the 
vacuum spray pipe degassing as this can lead to sedimentation in 
the vent pipe and therefore leaks. 

Å The specifications of the respective manufacturer are always 
decisive for the specific properties and mixing ratio of the 
water/glycol mixtures. 

Å Types of glycol must not be mixed and the concentration is generally 
to be checked every year (see manufacturer information). 

 
 

 

3.5 Inadmissible operating conditions 

The device is not suitable for the following applications: 

Å Outdoor operation. 
Å For use with mineral oils. 
Å For use with flammable media. 
Å For use with distilled water. 
 

u 
Note! 

It is not permitted to make any modifications to the hydraulic system or 
the circuitry. 
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3.6 Residual risks 

This device has been manufactured to the current state of the art. However, some 
residual risk cannot be excluded. 
 

ATTENTION  

Conformity is declared by the Servimat control unit 

Conformity as per the Pressure Equipment Directive (2014/68/EU) is declared 
by the Servimat control unit. 
Å The overall conformity for the Servimat with connection to the system and 

the expansion vessel must be checked and confirmed by the operator. 
 

ATTENTION  

Device damage due to exceeding of the permissible pressure and 
permissible temperature 

Equipment parts with a safety function in respect of water-side pressure limiting 
according to the Pressure Equipment Directive 2014/68/EU and temperature 
limiting according to the Pressure Equipment Directive 2014/68/EU are not 
supplied. 
Å The operator is responsible for on-site provision of water-side pressure 

and temperature protection. 
 

 CAUTION  

Hot water vapour can cause burns to skin and eyes. 

Hot steam can escape from the safety valve. The hot steam will cause scalding 
of the skin and eyes. 
Å  Ensure that the blow-off line of the safety valve is routed so that injuries 

are not possible. 
 

 

 CAUTION  

Risk of burns on hot surfaces 

Hot surfaces in heating systems can cause burns to the skin. 
Å Wear protective gloves. 
Å Please place appropriate warning signs in the vicinity of the device. 

 

 CAUTION  

Risk of injury due to pressurised liquid 

If installation, disassembly or maintenance work is not carried out correctly, 
there is a risk of burns and other injuries at the connection points, if 
pressurised hot water or hot steam suddenly escapes. 
Å Ensure proper installation, disassembly or maintenance work. 
Å Ensure that the system is de-pressurised and cooled down before 

performing installation,disassemblyl or maintenance work at the 
connection points. 

 

 

 CAUTION  

Risk of injury due to heavy device weight 

The device weight may cause physical injury or accidents. 
Å If necessary, work with a second person during assembly or 

disassembly. 
 

 CAUTION  

Risk of injury when upon coming into contact with glycol containing 
water 

Contact with glycol containing water in plant systems for cooling circuits can 
result in irritation of the skin and eyes. 
ï Use personal protective equipment (safety clothing, gloves and goggles, 

for example). 

 

4 Description of the device 

4.1 Description 

The Servimat is a pump-controlled pressure maintaining, make-up and degassing 
station for heating and cooling water systems. The Servimat is essentially a control 
unit with pump, vacuum spray pipe and at least one expansion vessel. The 
expansion vessel is fitted with a membrane to divide the vessel into an air space 
and a water space. preventing the ingress of atmospheric oxygen into the 
expansion water. 

 

 

4.2 Overview 

 
 

1 "DV" degassing valve  9 "FD" feed and drain cock 

2 "PI" vacuum gauge  10 "VT" vacuum spray pipe 

3 Control Touch controller  11 Insufficient water switch 

4 Inlet to the expansion vessel  12 Connection from the expansion 
vessel 

5 Gas-rich water inlet  13 3-way motorized ball valve 

6 Make-up connection  14 Degassed water outlet 

7 2-way motorized ball valve (in 
total 3x) 

 15 ñPUò horizontal pump 

8 ñSTò dirt trap  16 ñVEò pressure compensation 
elbow 

 

4.3 Identification 

The nameplate provides information about the manufacturer, the year of 
manufacture, the manufacturing number and the technical data. 
 

 
 

Information on the type plate Meaning 

Type Device name 

Serial No. Serial number 

Min. / max. allowable pressure PS Minimum/maximum permissible pressure 

Max. allowable flow temperature of 
system 

Maximum permissible flow temperature 
of the system 

Min. / max. working temperature TS Min./max. operating temperature (TS) 

Year of manufacture Year of manufacture 

Max. system pressure Max. system pressure 

Min. operating pressure set up on 
site 

Minimum operating pressure, set on site 

 

4.3.1 Type code 

No.  Type code (example) 

1 Device name  

2 "VG" primary tank Servimat M            VG   500     VF   500 

3 Nominal volume        1                       2       3       4     5 

4 Secondary tank  

5 Nominal volume  
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4.4 Function 

 
 

1 Secondary tank (optional) 

2 Primary tank 

3 Vacuum spray pipe 

WC Make-up pipe 

DC Degassing line 

Å Gas-rich water from the system 

Å Degassed water to the system 

EC Expansion pipe 

Å Pipe to the expansion vessel 

Å Pipe from the expansion vessel 

 

The device is a pressure maintaining station for heating and cooling water 
systems. It is used for maintaining pressure, making-up and degassing the water in 
heating and cooling systems. The device comprises a control unit consisting of a 
controller with hydraulic system, vacuum spray pipe and at least one expansion 
vessel. 
 

Expansion vessel: 

One primary tank and multiple optional secondary tanks may be connected. A 
membrane separates the tanks into an air and a water space, preventing the 
penetration of atmospheric oxygen into the expansion water. The "VE" pressure 
compensation elbow connects the air space with the atmosphere. The primary 
tank is hydraulically flexibly connected to the control unit. The function of the "LIS" 
level measuring using a pressure pick-up is thus ensured. 
 

Control unit: 

The control unit comprises a control module and a hydraulic module. 

Å Control module 
 Comprising the Control Touch controller and the power connection unit. All 

pressure maintenance, degassing and make-up processes within the 
hydraulic module are monitored and controlled by the Control Touch 
controller.  

Å Hydraulic module 
 The hydraulic module comprises the pump ñPUò, the overflow valve 

ñPV/RKH1ò and the make-up valve ñWV/MKH1ò. 

The "PIS" pressure sensor records the pressure and the "LIS" pressure pick-up 
registers the level; both values are indicated in the Control Touch display. 
Interfaces enable the use of additional Control Touch functions è 6.4.3 "RS-485 
interface", 2 39. 
 

The device fulfils three functions: 

Maintain pressure: 

Å The pressure in the facility system rises when the water is heated. When the 
pressure set at the controller is exceeded, the "PV/RKH1" pressure relief 
valve opens and drains water from the system into the primary tank, using 
the "EC" expansion pipe. The pressure within the system drops. The 
pressure in the facility system drops when the water cools. When the 
pressure drops below the set value, the "PU" pump is activated and uses the 
"EC" expansion pipe to transport water from the primary tank back into the 
system. The pressure in the facility system rises. The controller ensures that 
the pressure is maintained, further supported by the stabilisation provided by 
the "MAG" pressure expansion vessel. 

 

Degassing: 

Two "EC" expansion pipes are required to degas the system water. One pipe is 
intended for gas-rich water from the system, while one return pipe returns the 
degassed water to the system. During the degassing action, the "PU" pump 
and the "PV/RKH1" pressure relief valve are in operation. The pump creates 
a vacuum in the spray pipe. Å Gas-rich water is conveyed via the degassing 

line connection from the facility system to the vacuum spray pipe and 
degassed. Details è 0 "Sequence of a degassing cycle in the vacuum spray 
pipe", 2 31. This process can be applied in two different variants (continuous 
and interval degassing). 

 

Make-up with water for the facility system. 
Å When the water level in the primary tank falls below the minimum, the 

"WV/MKH1" make-up valve opens and make-up into the tank continues until 
the set level is again reached. During the make-up process, the number of 
requests, the time and the make-up time within a cycle are monitored. Using 
a FQIRA+ contact water meter, the system monitors each individual make-up 
quantity and the overall make-up quantity. 

 

The Servimat provides the following safety features: 

Å Optimisation of all pressure maintenance, degassing and make-up 
sequences. 
Å No direct intake of air thanks to a regulation of the pressure 

maintenance with automatic make-up. 
Å No circulation issues caused by free bubbles in the circuit water. 
Å Reduced corrosion damage due to oxygen removal from fill and make-

up water. 
 

Sequence of a degassing cycle in the vacuum spray pipe 
 

 
 

1 Create vacuum in the spray pipe  3 Discharge 

2 Injection  4 Idling time 

 

The degassing operation uses timer-controlled cycles. A cycle comprises the 
following phases: 

1. Create vacuum in the spray pipe. 
 The pump starts and conveys water from the vacuum spray pipe. The pump 

transports more water from the spray pipe than can be transported via the 
connection lines of the water make-up. A vacuum is created. 

2. Injection 
 Opening of the ñPVò overflow valves in the ñDCò degassing line routes gas-

rich water into the spray pipe. It is atomised by nozzles in the spray pipe. The 
atomised water is degassed in the vacuum of the vacuum spray pipe 
because of the large surface area resulting from the atomisation. The 
degassed water is returned to the facility system via the vacuum pump. The 
pressure relief valve means that the pump is set to a constant working 
pressure. The working pressure depends on the respective facility system. 

3. Discharge 
 The pump shuts down. The pressure in the facility system causes more 

water to be injected into the vacuum spray pipe and degassed. The water 
level in the vacuum spray pipe rises. The gases released in the vacuum 
spray pipe are released into the ambient atmosphere via the degassing 
valves. 

4. Idling time 
 When the gas has been discharged, the device will remain idling until the 

next cycle is started.  
 

Degassing programmes 

The device controller regulates the degassing process. The controller monitors the 
operating states and outputs them to the display. 

The controller provides 2 different degassing programmes for selection and 
adjustment: 

Å Continuous degassing 
 For continued degassing over several hours or days in a sequence of 

degassing cycles without idling periods. This degassing programme must be 
selected after commissioning and repairs. 

Å Interval degassing 
 This comprises a limited number of degassing cycles. There is an idling time 

between the intervals. This degassing programme must be selected for 
continuous operation. 
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Make-up variants 

The filling level in the tank is measured using the LIS Levelcontrol. If the level falls 
below the pre-set minimum level, then at a specified level, make-up water is fed in 
a controlled manner into the tank. 
 

Servimat M/L connection diagram 
 

 
 

1 Bladder expansion vessel 

2 Gas-rich water inlet 

3 Make-up pipe 

4 Make-up valve 

5 Control ball valve (RKH) 

6 Vacuum spray pipe 

7 Feed and drain cock 

8 Motorized ball valve (MKH) to the tank  

9 3-way motorized ball valve 

Hydraulic connection between tank, vacuum spray pipe and pump 
(system) 

10 Pump 

11 Degassed water outlet 

12 Pipe to the pressure expansion vessel 

13 Pipe from the pressure expansion vessel 

 
4.5 Scope of delivery 

The scope of delivery is described in the shipping document and the content is 
shown on the packing.  

Immediately after receipt of the goods, please check the shipment for 
completeness and damage. Please notify us immediately of any transport damage. 
 

Basic pressure maintenance equipment: 

Å The device on a pallet.  
ï Control unit 
ï Corrugated sheet hose with union angle (enclosed with control unit) 

Å ñDVò degassing valve of the spray pipe, carton packed. 
ï Primary tank with accessories packed on the tank mounting.  

Å "VE" ventilation  
Å Degassing valve for the ñDVò tank  
Å Reducing coupling  
Å "LIS" pressure pick-up  

ï Plastic sleeve with operating manual  

 

4.6 Optional equipment and accessories 

The following optional equipment and accessories are available for this device: 
Å Heat insulation for the primary tank 
Å Secondary tanks 

ï  Accessories are packed on the tank mounting 
Å "VE" ventilation 
Å "DV" degassing valve 
Å Reducing coupling 

Å Additional equipment with unsupervised-operation BOB-pipe for ñTAZ+ò 
temperature limiter  

Å Fillset for make-up with water. 
ï Fillset with integrated system isolator, water meter, dirt trap, and 

locking mechanisms for the "WC" make-up pipe. 

Å Fillset Impulse with FQIRA+ contact water meter for make-up with water. 

Å Fillsoft for softening the make-up water from the potable water supply 
system. 
ï The Fillsoft is installed between the Fillset and the device. The device 

controller evaluates the make-up quantities and signals the required 
replacement of the softening cartridges. 

Å Enhancements for the device controller: 
ï I/O module for standard communication. 
ï  Communication module for external operation of the controller 
ï  Master-Slave-Connect for master controllers for maximum 10 devices. 
ï  Combined switching to increase capacity and parallel switching of 2 

hydraulically directly connected systems 
ï  Bus modules: 

Å Lonworks Digital 
Å Lonworks 
Å Profibus DP 
Å Ethernet 

Å Diaphragm rupture monitor. 
 

u 
Note! 

Separate operating instructions are supplied with accessories. 
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5 Technical data 

5.1 Electrical system 

 

Note! 

The following values apply for all control units: 

 

ï Permissible flow temperature: 
ï Permissible operating temperature: 
ï Permissible ambient temperature: 

120 °C 
70 °C 
0 °C ï 45 °C 

 

Type Power output 
(kW) 

Power supply 
(V / Hz , A) 

Degree of 
protection 

Number of RS-
485 interfaces 

I/O 
module 

Electrical voltage 
control unit 

(V, A) 

Noise level 
(dB) 

Servimat M 1.1 230 / 50, 5 IP 54 1 No 230, 2 55 

Servimat L 1.1 230 / 50, 5 IP 54 1 No 230, 2 55 

 

5.2 Dimensions and connections 

Type Weight 
(kg) 

Height 
(mm) 

Width 
(mm) 

Depth 
(mm) 

Device 
connection 

Degassing 
system 

connection 

Make-up 
connection 

Servimat M 46 1159 729 653 Internal thread 1 " Internal thread 1 " Internal thread ½ " 

Servimat L 57 1151 572 653 Internal thread 1 " Internal thread 1 " Internal thread ½ " 

5.3 Operation 

Type System volume 
(100% water) 

(m³) 

System volume 
(50% water 50% glycol) 

(m³) 

Working pressure 
(bar) 

Permissible operating 
gauge pressure 

(bar) 

Operating temperature 
(°C) 

Servimat M 220 ï 0.5 ï 4.5 8 >0 ï 70 

Servimat L 220 ï 0.5 ï 7.2 10 >0 ï 70 

 

 
 

Standard values for the maximum "Va" system volume to be degassed under 
extreme conditions during commissioning at a nitrogen reduction from 18 mg/l to 
10 mg/l. 
 

 
 

1 Continuous degassing "t" [h]  2 System volume "Va" [m3] 

 

5.4 Tanks 

 

 Primary tank Secondary tank  
 

u 
Note! 

Optional heat insulation is available for primary tanks, è 4.6 "Optional 
equipment and accessories", 2 32. 

 

Type Ï òDó 
(mm) 

Weight 
(kg) 

Connection 
(inches) 

H 
(mm) 

h 
(mm) 

6 bar - 200 634 37 G1 1060 146 

6 bar - 300 634 54 G1 1360 146 

6 bar - 400 740 65 G1 1345 133 

6 bar - 500 740 78 G1 1560 133 

6 bar - 600 740 94 G1 1810 133 

6 bar - 800 740 149 G1 2275 133 

6 bar - 
1000/740 

740 156 G1 2685 133 

6 bar - 
1000/1000 

1000 320 G1 2130 350 

6 bar - 
1500 

1200 465 G1 2130 350 

6 bar - 
2000 

1200 565 G1 2590 350 

6 bar - 
3000 

1500 795 G1 2590 380 

6 bar - 
4000 

1500 1080 G1 3160 380 

6 bar - 
5000 

1500 1115 G1 3695 380 

 

  



Installation 
 

 

 

34 ð  English  Servimat M/L ð 25.07.2025  
 

 

6 Installation 

 DANGER  

Risk of serious injury or death due to electric shock. 

If live parts are touched, there is risk of life-threatening injuries. 
Å Ensure that the supply cable to the device is disconnected and secured 

against being switched back on. 
Å Ensure that the system is secured and cannot be reactivated by other 

persons. 
Å Ensure that installation work for the electric connection of the device is 

carried out by an electrician, and in compliance with electrical locally 
applicable electrical engineering regulations. 

 

 CAUTION  

Risk of injury due to pressurised liquid 

If installation, disassembly or maintenance work is not carried out correctly, 
there is a risk of burns and other injuries at the connection points, if 
pressurised hot water or hot steam suddenly escapes. 
Å Ensure proper installation, disassembly or maintenance work. 
Å Ensure that the system is de-pressurised and cooled down before 

performing installation,disassemblyl or maintenance work at the 
connection points. 

 

 CAUTION  

Risk of burns on hot surfaces 

Hot surfaces in heating systems can cause burns to the skin. 
Å Wear protective gloves. 
Å Please place appropriate warning signs in the vicinity of the device. 

 

 CAUTION  

Risk of injury due to falls or bumps 

Bruising from falls or bumps on system components during installation. 
Å Wear personal protective equipment (helmet, protective clothing, gloves, 

safety boots). 
 
 

u 
Note! 

Confirm that installation and start-up have been carried out correctly 
using the installation, start-up and maintenance certificate. This action is 
a prerequisite for the making of warranty claims. 
ï  Have the Reflex Customer Service carry out commissioning and the 

annual maintenance. 

 

6.1.1 Incoming inspection 

The device is carefully inspected and packed prior to shipping. Damages during 
transport cannot be excluded. 

Proceed as follows: 

1. Upon receipt of the goods, check the shipment for 
Å completeness and 
Å possible transport damage. 

2. Document any damage. 
3. ontact the forwarding agent to register your complaint. 

 

6.2 Preparatory work 

ATTENTION  

Damage to property caused by earthquakes 

No transverse and longitudinal acceleration forces were allowed for when 
dimensioning the product. 
Å If it is possible that loads of this type might occur, a special proof must be 

provided and agreed. 

 

Condition of the delivered device: 

Å Check all screw connections of the device for tight seating. Tighten the 
screws as necessary. 

Preparing the device installation: 

Å No access by unauthorised personnel. 
Å Frost-free, well-ventilated room. 

ï  Room temperature 0 °C to 45 °C (32 °F to 113 °F). 
Å Level, stable flooring. 

ï  Ensure sufficient bearing strength of the flooring before filling the tanks. 
ï  Ensure that the control unit and the tanks are installed on the same 

level. 

Å Filling and dewatering option. 
ï  Provide a DN 15 filling connection according to DIN 1988 - 100 and En 

1717. 
ï  Provide an optional cold water inlet. 
ï  Prepare a drain for the drain water. 

Å Electric connection 230 V~, 50/60 Hz, 16 A with upstream ELCB: Tripping 
current 0.03 A. 

Å Use only approved transport and lifting equipment. 
ï  The load fastening points at the tanks must be used only as installation 

resources. 
 

u 
Note! 

Comply with the Reflex planning directive. 
ï During planning, take into account that the working range of the 

device must be between the "pa" supply pressure and the "pe" final 
pressure in the working range of the pressure maintenance system. 

 

6.3 Execution 

ATTENTION  

Damage due to improper installation 

Additional device stresses may arise due to the connection of pipes or system 
equipment. 
Å Pipelines must be connected so there are no residual forces and torques 

and must be routed so they are free from vibrations. 
Å If necessary, provide support structures for the pipelines or equipment. 
Å If you have any questions, please contact Reflex After Sales & Service. 

 

For installation, proceed as follows: 

Å Position the device. 
Å Complete the primary tank and the optional secondary tanks. 
Å Create the water-side connections of the control unit to the system. 
Å Create the interfaces according to the terminal plan. 
Å Install the water connections between optional secondary tanks to each other 

and to the primary tank. 

 

u 
Notice! 

For installation, note the operability of the valves and the inlet options of 
the connecting lines. 

 

6.3.1 Fitting the add-on components for the vacuum spray pipe 

 
 

Fit the "DV" degassing valve with pre-assembled check valve on the "VT" vacuum 
spray pipe.  

For optimum reliability, we recommend braided sealing tape (PTFE) or pipe 
sealing cord (polyamide ww. PTFE) as a seal. 

Check all screw fittings of the device for proper seating. 

 

6.3.2 Positioning 

 
 

Specify the position of the control unit and primary tank: 

Å Servimat: 
 The control unit can be installed on either side or in front of the primary tank. 

The distance of the control unit to the primary tank results from the 
connection set supplied. 
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6.3.3 Installation of add-on components for the tanks 

 
 

The add-on components are packed in plastic bags and attached to the base of 
the tanks. 

Å Pressure compensation elbow (1). 
Å Reflex Exvoid with pre-fitted check valve (2) 

Å "LIS" pressure pick-up 

 

For add-on components, proceed as follows: 

1. Install the Reflex Exvoid (2) at the connection of the corresponding tank. 
 For optimum reliability, we recommend braided sealing tape (PTFE) or pipe 

sealing cord (polyamide ww. PTFE) as a seal. 
2. Remove the protective cap from the degassing valve. 
3. Use the compression fitting to install the pressure compensation elbow (1) 

for ventilation at the tanks. 
 

u 
Note! 

Install the "LIS" pressure pick-up only after finalising the installation of 
the primary tank, è 6.3.6 "Installation of the weight measuring cell", 
2 36. 

 

u 
Note! 

To ensure fault-free operation, do not seal off the ventilation. 

 
 

6.3.4 Tank installation 

ATTENTION  

Damage to property caused by overpressure 

The safety valve at the hydraulic system of the Servimat acts to protect the 
vessel. It is not for protection of the connected system. 
Å The exhaust line must be routed so that there is no danger during blowing 

off. 
 

ATTENTION  

Damage due to improper installation 

Additional device stresses may arise due to the connection of pipes or system 
equipment. 
Å Pipelines must be connected so there are no residual forces and torques 

and must be routed so they are free from vibrations. 
Å If necessary, provide support structures for the pipelines or equipment. 
Å If you have any questions, please contact Reflex After Sales & Service. 

 

ATTENTION  

Device damage resulting from dry running of the pump 

If the pump is incorrectly connected, there is a risk of dry-running. 
Å Ensure that the connections for the overflow collector and the pump are 

not interchanged. 
Å Ensure correct connection of the pump to the primary tank. 

 

 
 

(All data in mm) 
 

Comply with the following notes regarding the installation of the primary tank and 
the secondary tanks. 

Å All flange openings at the tanks are viewing and maintenance openings. 
Install the primary tank and the secondary tanks, if provided, with sufficient 
spaces at the sides and the top. 

Å Install the tanks on a level surface. 

Å Ensure rectangular and free-standing position of the tanks. 

Å If you use secondary tanks in addition to the primary tank, ensure that all 
tanks are of the same type and dimensions. 

Å Do not attach the tanks to the flooring to ensure the functioning of the "LIS" 
level sensor. 

Å Install the control unit on the same level as the tanks. 
 

 
 

1 Adhesive label 3 "Pump" connection set 

2 "Overflow collector" connection set 4 Secondary tank connection 
set 

 

Å Align the primary tank. 

ï  The distance of the primary tank to the control unit must match the 
length of the connection set. 

Å Connect the connection set (2) and (3) with the screw fittings and gaskets to 
the connections at the lower tank flange of the primary tank. 
ï Ensure that you connect the connection set for the overflow collector to 

the connection (2) below the label (1). 
Å Interchanging the connections may cause the pump to run dry. 

ï For tanks up to 740 mm Ø:  
Å Connect the connection set (2) and (3) to the two free 1-inch 

barrel nipples at the tank flange.  
Å Connect the connection set (4) of the secondary tank to the T-

joint at the outlet of the tank flange. 
ï For tanks from 1000 mm Ø: 

Å Connect the connection set (2) to the 1-inch barrel nipple of the 
tank flange. 

Å Connect the connection sets (3) and (4) to the T-joint at the 1-inch barrel 
nipple of the tank flange. 

 

u 
Note! 

If necessary, install the supplied connection set (4) at the optional 
secondary tank. Connect the connection set (4) with a user-supplied 
flexible pipeline to the primary tank. 

 

6.3.4.1 Connection to the facility system 

 CAUTION  

Hot water vapour can cause burns to skin and eyes. 

Hot steam can escape from the safety valve. The hot steam will cause scalding 
of the skin and eyes. 
Å  Ensure that the blow-off line of the safety valve is routed so that injuries 

are not possible. 
 

ATTENTION  
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Damage due to improper installation 

Additional device stresses may arise due to the connection of pipes or system 
equipment. 
Å Pipelines must be connected so there are no residual forces and torques 

and must be routed so they are free from vibrations. 
Å If necessary, provide support structures for the pipelines or equipment. 
Å If you have any questions, please contact Reflex After Sales & Service. 

 

6.3.4.2 Degassing line to the system 

The device requires two "DC" degassing lines to the system. One degassing line is 
intended for gas-rich water from the system, and the other one serves to return the 
degassed water to the system. Shut-off devices for both degassing lines have 
been pre-installed at the device. The connections of the degassing lines must be 
made within the main volume flow of the system. 
 

Device installation in a heating system ð Pressure maintenance with 
expansion vessel  
 

 
 

1 Optional equipment and accessories è 4.6 "Optional equipment and 
accessories", 2 32 

2 Heat generator 

3 Servimat 

4 Primary vessel connection set 

5 Primary vessel 

6 Reflex rapid-action coupling R 1 x 1 

7 Secondary vessel 

EC Degassing line 

Å Gas-rich water from the system 

Å Degassed water to the system 

LIS Level measurement  

WC Water make-up line 

MAG Pressure expansion vessel 
 

If required, install an expansion vessel (MAG) Ó 140 litres (Reflex N, for example). 
It reduces the switching frequency and can be also used in the individual 
protection of the heat generators. The p0 setting of the expansion vessel (MAG) 
should be identical to the p0 setting of the controller. According to DIN / EN 12828, 
the installation of shut-off devices between the appliance and the heat generator is 
required for heating systems. Otherwise secure locking mechanisms must be 
fitted. 
 

Connection detail of the "DC" degassing line 

Connect the "DC" degassing lines as shown below. 
 

 
 

Å Ensure that particulate dirt cannot enter and thus create an overload of the 
"ST" dirt trap. 

Å Connect the degassing line for gas-rich water upstream of the degassing line 
for degassed water in system direction of flow.  

Å The water temperature must be in the range 0 °C ï 70 °C. The return side 
should be preferred for heating systems. This ensures the permissible 
temperature range for degassing. 

 

6.3.5 Fitting the thermal insulation 

 
 

Install the optional thermal insulation (2) around the primary tank (1) and close the 
insulation with the zip fastener. 
 

u 
Note! 

For heating systems, insulate the primary tank and the "EC" expansion 
lines against heat loss.  
ï  Thermal insulation is not required for either the primary tank top or 

the secondary tank. 
 

u 
Note! 

On-site, install thermal insulation when condensate forms. 

 

6.3.6 Installation of the weight measuring cell 

ATTENTION  

Damage to the pressure load cell due to unprofessional installation 

Incorrect installation may result in damage to the "LIS" level sensor, 
malfunctioning and incorrect measurements from the pressure load cell. 
Å Comply with the instructions regarding the installation of the pressure 

load cell. 

 

The "LIS" level measurement uses a pressure load cell. This pressure load cell is 
to be installed after the primary vessel has been placed at its final position, 
è 6.3.4 "Tank installation", 2 35. Comply with the following instructions: 

Å Remove the transport safety device (squared timber) at the mounting foot of 
the primary vessel. 

Å Replace this transport safety device with the pressure load cell. 

ï  The pressure load cell can optionally be fastened to the mounting foot 
of the primary vessel using the supplied screws. However, fastening is 
not necessary. 

Å Avoid shock-type loading of the pressure load cell by, for example, 
subsequent alignment of the vessel. 

Å Use flexible hoses to connect the primary vessel and the first secondary 
vessel. 
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ï  Use only the supplied connection sets, è 6.3.4 "Tank installation", 
2 35. 

Å Perform a calibration of the filling level when the primary vessel is aligned 
and fully emptied, è 9.3.1 "Customer menu", 2 44. 

 

Standard values for level measurements: 
 

Primary vessel Measuring range 

200 l 0 ï 4 bar 

300 ï 500 l 0 ï 10 bar 

600 ï 1000 l 0 ï 25 bar 

1500 ï 2000 l 0 ï 60 bar 

3000 ï 5000 l 0 ï 100 bar 

 

6.4 Electrical connection 

 DANGER  

Risk of serious injury or death due to electric shock. 

If live parts are touched, there is risk of life-threatening injuries. 
Å Ensure that the supply cable to the device is disconnected and secured 

against being switched back on. 
Å Ensure that the system is secured and cannot be reactivated by other 

persons. 
Å Ensure that installation work for the electric connection of the device is 

carried out by an electrician, and in compliance with electrical locally 
applicable electrical engineering regulations. 

 
 

For the electrical connection, you must differentiate between a connection 
component and an operating component. 
 

 

 

1 Connection unit 

2 Covers of the operating unit (folding) 

Å RS-485 interfaces 

Å Pressure output 

3 Operating unit (Control Touch controller) 

4 Cable bushings 

5 Covers of the connection unit (folding) 

Å Supply and fusing 

Å Floating contacts 

Å Aggregate connection 
 

The following descriptions apply to standard systems and are limited to the 
necessary user-provided connections. 

1. Shut down the system and secure it against unintentional reactivation. 
2. Remove the covers.  

 DANGER ï electric shock! Risk of serious injury or death due to electric 
shock. Some parts of the device's circuit board may still be live with 230 V 
even after the device has been physically isolated from the power supply by 
pulling out of the mains plug. Before you remove the covers, completely 
isolate the device controller from the power supply. Verify that the main 
circuit board is voltage-free. 

3. Insert a suitable screwed cable gland for the cable bushings at the rear of the 
connection component. M16 or M20, for example. 

4. Thread all cables to be connected through the cable glands. 
5. Connect all cables as shown in the terminal diagrams. 

ï  Connection unit, è 6.4.1 "Terminal plan, connection component", 
2 37. 

ï  Operating unit, è 6.4.2 "Terminal plan, operating unit", 2 38. 
ï  When providing fusing for the appliance, note its connected load, è 5 

"Technical data", 2 33. 
6. Install the cover. 
7. Connect the mains plug to the 230 V power supply. 
8. Activate the system. 
The electrical connection is completed. 

 

 
6.4.1 Terminal plan, connection component 
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1 Pressure  3 Fuses 

2 Level    

 

 
 

 

Terminal 
number 

Signal Function Wiring 

Supply 

X0/1 L 

Supply 230 V, maximal 16 A User supplied X0/2 N  

X0/3 PE  

X0/1 L1 

Supply 400 V, maximal 20 A User supplied 

X0/2 L2 

X0/3 L3 

X0/4 N  

X0/5 PE 

Circuit board 

1 PE  

Voltage supply 
Factory-
provided 

2 N 

3 L  

4 Y1 
ñSafe Controlò motorized ball 
valve for make-up (MKH1) WV 

Factory-
provided 

5 N  

6 PE  

7 Y2 
Motorized ball valve to the tank 
(MKH2) 

Factory-
provided 

8 N  

9 PE  

10 Y3 

3-way motorized ball valve 
Factory-
provided 

11 N  

12 PE  

13  Dry-run protection message 
(floating) 

User supplied 
14  

15 M1 

PU 1 pump 
Factory-
provided 

16 N  

17 PE  

18 M2 

--- --- 19 N  

20 PE  

21 FB1 
Pump 1 voltage monitoring 

Factory-
provided 

22a FB2a  
Pump 2 voltage monitoring 

Factory-
provided 

22b FB2b  External make-up request 
together with 22a 

Factory-
provided 

23 NC  

Group message (floating) User supplied 24 COM  

25 NO 

27 M1 
Flat plug for supply, pump 1 

Factory-
provided 

31 M2 
Flat plug for supply, pump 2 

Factory-
provided 

35 +18 V (blue)  

Analogue input, LIS level 
measuring 

at the primary tank 

User supplied 
36 GND 

37 AE (brown)  

38 PE (shield) 

39 +18 V (blue)  Analogue input, "PIS" pressure 
measuring  

at the primary tank 

User, optional 40 GND 

41 AE (brown)  

Terminal 
number 

Signal Function Wiring 

42 PE (shield) 

43 +24 V  Digital inputs User, optional 

44 E1 E1: Contact water meter 
Factory-
provided 

45 E2 Insufficient water switch E2 
(LSL) 

--- 

51 GND 

--- --- 

52 +24 V (supply) 

53 0 ï 10 V 
(correcting 
variable) 

54 0 ï 10 V 
(feedback)  

55 GND 

Pressure relief valve (control 
ball valve RKH1) 

Factory-
provided 

56 +24 V (supply) 

57 0 ï 10 V 
(correcting 
variable) 

58 0 ï 10 V 
(feedback) 

 
 

6.4.2 Terminal plan, operating unit 

 
 

1 RS-485 interfaces 

2 I/O interface 

3 I/O interface (reserve) 

4 Micro SD card 

5 10 V supply 

6 Analogue outputs for Pressure and Level 

7 Battery compartment 

8 Bus module supply voltage 

9 RSï485 connection 

10 RSï485 connection 

 

Terminal 
number 

Signal Function Wiring 

1 A 
RS-485 interface 

S1 networking 

User 
supplied 

2 B 

3 GND S1 

4 A RS-485 interface 

S2 modules: Expansion or 
communication module 

User 
supplied 

5 B 

6  GND S2 

7 +5 V 
I/O interface: Interface to the 

main board 
Factory 8 R × D  

9 T × D  



 

Commissioning 
 

 

 Servimat M/L ð 25.07.2024  English  ð 39 
 

Terminal 
number 

Signal Function Wiring 

10 GND IO1 

11 +5 V  

I/O interface: Interface to the 
main board 

(reserve) 

--- 
12 R × D  

13 T × D 

14 GND IO2 

15 
10 V~  

10 V supply Factory 16 

17 FE 

18 Y2PE 
(shielding) 

Analogue outputs: Pressure 
and Level 

Standard 4 ï 20 mA 

User 
supplied 

19 Pressure  

20 GNDA  

21 Level  

22 GNDA 

 
 

6.4.3 RS-485 interface 

Use the S1 and S2 RS-485 interfaces to retrieve all controller data and to enable 
the communication with control centres or other devices. 

Å S1 interface 
ï  A maximum 10 devices can be used in a master-slave linked circuit via 

the this interface. 
Å S2 interface 

ï  "PIS" pressure and "LIS" level. 
ï Operating modes of the "PU" pumps. 
ï  Operating state of the control ball valve (RKH1) in the pressure relief 

pipe. 
ï  ñSafe Controlò operating state (MKH1) of the make-up. 
ï  Values of the "FQIRA +" contact water meter. 
ï All messages, è 9.4 "Messages", 2 46. 
ï All entries in the fault memory. 
 

The following accessories are available for interface communication. 

ï Bus modules 
Å Lonworks Digital 
Å Lonworks 
Å Profibus-DP 
Å Ethernet 
Å Optional I/O module, è 6.4.3 "RS-485 interface", 2 39. 

 

u 
Note! 

If required, please contact the Reflex Customer Service for the protocol of 
the RS-485 interface, details of the connections and information about the 
accessories offered. 

 

6.4.3.1 Connecting the RS-485 interface 

Main circuit board of the Control Touch controller. 
 

 
 

1 Connection terminals for RS-485 connection 

2 Dip switch 1 
 

Proceed as follows: 

1. Use a screened cable to connect the RS-485 interface to the main circuit 
board. 

Å S 1 

ï  Terminal 1 (A+) 
ï  Terminal 2(B-) 
ï  Terminal 3(GND) 

2. Connect the cable screen at one side. 

Å Terminal 18 

3. Activate the terminator on the main circuit board. 

Å Dip switch 1 

u 
Note! 

Activate the terminator when the device is at the beginning or the end of 
the RS-485 network. 

 

6.5 Installation and commissioning certificate  

Data shown on the type plate: P0 

Type: PSV 

Manufacturing number:  
 

The device has been installed and commissioned in accordance with the operating 
instructions. The settings in the controller match the local conditions. 
 

u 
Note! 

When any factory-set values of the device are changed, you must enter 
this information in the Maintenance certificate, è 10.5 "Maintenance 
certificate ", 2 50. 

 

For the installation 

 

 

  

Place, date Company Signature 
 

For the commissioning 

 

 

  

Place, date Company Signature 

 

7 Commissioning 

 CAUTION  

Risk of burns on hot surfaces 

Hot surfaces in heating systems can cause burns to the skin. 
Å Wear protective gloves. 
Å Please place appropriate warning signs in the vicinity of the device. 

 

u 
Note! 

Confirm that installation and start-up have been carried out correctly 
using the installation, start-up and maintenance certificate. This action is 
a prerequisite for the making of warranty claims. 
ï  Have the Reflex Customer Service carry out commissioning and the 

annual maintenance. 

 

7.1 Checking the requirements for commissioning 

The device will be ready for initial commissioning when the tasks described in the 
"Installation" chapter have been completed. The system designer or an assigned 
expert is responsible for carrying out the commissioning. Commission the storage 
tank according to the information in the corresponding installation manual. Note 
the following information on initial commissioning: 

 

Å The control unit is connected to the primary tank and the secondary tanks, if 
provided. 

Å The water connections of the tanks to the facility system are established. 
Å The tanks are not filled with water. 
Å The valves for emptying the tanks are open. 
Å The water-side connection of the device to the make-up supply has been 

created and is operational. 
Å The connection pipes of the device have been purged and cleaned of 

welding residue and dirt before commissioning. 
Å The entire facility system is filled with water and all gases have been vented 

in order to ensure a circulation through the entire system. 
Å The electrical connection has been created according to applicable national 

and local regulations. 
 

7.2 Determining the P0 minimum operating pressure for the 
controller 

The "p0" minimum operating pressure is determined by the location of the pressure 
maintaining device. The controller calculates the switching points for the "PV" 
control ball valve and the "PU" pumps from the minimum operating pressure. 
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Description Calculation 

pst Static pressure = static head (hst)/10 

p0 Minimum operating pressure = pst + 0.2 bar 

pa Supply pressure (pump "ON") = p0 + 0.3 bar 

 Static pressure range (control ball 
valve RKH1 "CLOSED" / Pump 
"OFF") 

= p0 + 0.5 bar 

pe Final pressure (control ball valve 
RKH1 ñONò) 

Ò pSv - 0.5 bar (for pSv Ò 5.0 bar) 

Ò pSv x 0.9 (for pSv > 5.0 bar) 

pSv Safety valve actuating pressure = p0 + 1.2 bar (for pSv Ò 5.0 bar) 

= 1.1 x p0 + 0.8 bar 
(for pSv > 5.0 bar) 

 

 
 

1 Suction pressure maintenance 

Å Device on the suction side of the system's circulating pump 

2 Final pressure maintenance 

Å Device on the discharge side of the system's circulating pump 

 

The "P0" minimum operating pressure is calculated as follows: 
 

 Calculation Description 

pst = hst/10 hst in metres 

pD 0.0 bar for safety temperatures Ò 100 ÁC 
(212° F) 

0.5 bar for safety temperatures = 110°C 
(230° F) 

dp 60 - 100 % of the differential 
pressure of the circulating pump 

Depending on the hydraulics 

P0 Ó pst + pD + 0.2 bar* (suction 
pressure maintenance) 

Enter the calculated value in the start 
routine of the controller, è 9.3 
"Modifying the controller's start 
routine", 2 43. 

Ó pst + pD + dp + 0.2 bar* (final 
pressure maintenance) 

* Addition of 0.2 bar recommended, no addition in extreme cases 
 

Calculation example for "P0" minimum operating pressure: 

Heating system: Static height 18 m, run-on temperature 70 °C (158° F), safety 
temperature 100 °C (212° F). 

Example calculation for suction pressure maintenance: 

P0 = pst + pD + 0.2 bar* 

pst = hst/10 

pst=18 m/10 

pst = 1.8 bar 

pD = 0.0 bar at a safety temperature of 100 °C (212° F) 

P0 = 1.8 bar + 0 bar + 0.2 bar 

P0 = 2.0 bar 

 

u 
Note! 

ï  The initial and final pressure of the following components must not 
overlap with the actuating pressure of the safety valve. 
Å Control ball valve RKH1 
Å Pumps 

ï  The actuating pressure must not fall below the minimum value of the 
actuating pressure of the safety valve. 

 

u 
Note! 

Avoid dropping below the minimum operating pressure. Vacuum, 
vaporisation and the formation of vapour bubbles are thus excluded. 

 

7.3 Filling the device with water and venting 

 CAUTION  

Risk of burns 

Escaping hot medium can cause burns. 
Å Maintain a sufficient distance from the escaping medium. 
Å Wear suitable personal protective equipment (safety gloves and 

goggles). 

 

 
 

1 "PI" vacuum gauge  5 "PU" pump 

2 "DV" degassing valve  WC Make-up pipe 

3 "FD" feed and drain cock  DC Degassing lines 

4 "AV" venting screw  EC Expansion pipe 

 

1. Use the facility system to fill the device. 
ï After you have opened the "DC" ball valve, the vacuum spray pipe will 

autonomously fill if the facility system provides sufficient water. 
 

2. Optional 
ï Use the feed and drain cock to fill water into the device (3).  
ï Connect a hose at the feed and drain cock (3) of the "VT" vacuum 

spray pipe. 
3. Fill the vacuum spray pipe with water. 

ï Air escapes via the degassing valve (2) and the water pressure can be 
read at the vacuum gauge (1). 
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Vent the pump: 
 

 
 

4. Turn the venting screw (1) until air or a water/air mixture escapes. 
5. If required, use a screwdriver to rotate the pump at the fan wheel of the 

pump motor.  

 CAUTION ï Risk of injury due to pump start-up! Hand injury due to a 
pump start-up. Switch the pump to a zero-volts state before turning the pump 
motor at the fan wheel with a screwdriver.  

 

CAUTION ï Device damage. Pump damage due to a pump start-up. Switch 
the pump to a zero-volts state before turning the pump motor at the fan 
wheel with a screwdriver. 
ï Water/air mixtures are removed from the pump. 

 

6. Re-tighten the venting screw when only water escapes. 
7. Close the feed and drain cock. 
 

Filling and venting is concluded. 
 

u 
Note! 

The "PU" pump must not be switched on when the device is filled with 
water. 

 

u 
Note! 

Do not fully unscrew the venting screw. Wait until air-free water appears. 
Repeat the venting process until the "PU" pump is fully vented. 

 

7.4 Vacuum test 

Carefully perform the vacuum test to ensure the proper functioning of the device. 
 

 
 

Proceed as follows: 

1. Switch to Manual mode. 

Å For more information about Manual mode, è 8.1.2 "Manual mode", 
2 42. 

2. Close RKH1 (control ball valve) from the system feed line in controller 
ñManual modeò. 

3. Close MKH2 (motorised ball valve) to the tank in controller ñManual modeò. 
4. Close the ñSafe Controlò make-up valve in the make-up pipe. 
5. Open the 3-way motorized ball valve in the direction of the pump/spray pipe. 
6. Generate a vacuum in controller manual mode. 
7. After 10 minutes, recheck the "PIñ vacuum gauge. The pressure must not 

change. If the pressure has increased, check the device for leaks. 
Å All screw connections at the "VTñ vacuum spray pipe. 
Å The "DV" degassing valve at the "VT" vacuum spray pipe. 
Å The venting screw at the "PU" pump. 

8. After successful conclusion of the vacuum test, open the ball valve (2). 
9. If the controller displays the "Insufficient water" error message, acknowledge 

the message via button "OK". 

 

u 
Note! 

The obtainable vacuum corresponds to the saturation pressure at the 
existing water temperature. 
ï At 10 °C, a vacuum of approximately. -1 bar can be obtained. 

 

u 
Note! 

Repeat steps 5 to 6 until no further pressure rise is observed. 

 

7.5 Filling the tanks with water 

The following information applies to the devices: 

Å Control unit and primary tank. 
Å Control unit and primary tank and one secondary tank. 
Å Control unit and primary tank and more than one secondary tanks. 
 

Facility system System temperature Filling level of primary tank 

Heating system Ó 50 °C (122° F) Approx. 30 % 

Cooling system < 50 °C (122° F) Approx. 50 % 

 

7.5.1 Filling with a hose 

 

 

Preferably use a water hose to fill the primary vessel with water when the 
automatic make-up device is not yet connected. 

Å Use a vented water hose filled with water. 

Å Connect the water hose to the external water supply and the "FD" feed and 
drain cock (1) at the primary vessel. 

Å Check whether the shut-off valves between control unit and primary vessel 
are open (supplied pre-wired in open position). 

Å Fill the primary vessel with water until the filling level has been reached. 

 

7.5.2 Filling using Safe Control in the make-up pipe 

 
 

1. Use the "Manual mode" button to switch to "Manual" mode. 
2. Open the ñWV make-up valveò and ñMKH2ò via the corresponding buttons 

until the specified filling level is reached. 

ï  Continuously monitor this process. 

ï  If a high-water alarm is generated, the make-up valve ñWV make-up 
valveò is automatically closed. 

 

7.6 Starting Automatic mode 

u 
Notice! 

The "ST" dirt trap in the "DC" degassing line must be cleaned after the 
expiry of the continuous degassing time at the latest, è 10.3.1 "Cleaning 
the dirt trap", 2 49. 

 

u 
Note! 

The commissioning process is now concluded. 
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8 Operation 

8.1 Operating modes 

8.1.1 Automatic mode 

After successful initial commissioning, start automatic operation of the device. The 
controller monitors the following functions: 

Å Maintain pressure 
Å Compensate expansion volume 
Å Degas 
Å Automatic make-up 
To start the Automatic mode, proceed as follows: 
 

 
 

1. Press "AUTOñ. 

ï  The pumps and pressure relief valves are regulated so that the 
pressure remains constant to within ± 0.2 bar.  

ï  Faults are displayed and evaluated. 

 

Automatic mode is activated. 

 

Select a degassing programme for Automatic mode. The Customer menu provides 
two different degassing programmes for selection, è 9.3.4 "Degassing 
programmes ï overview", 2 45. 

Å Continuous degassing. 
Å Interval degassing. 

For selection of degassing programmes, è 9.3.5 "Setting degassing 
programmes", 2 46. 

The controller displays the selected degassing programme in the message line. 

 

8.1.2 Manual mode 

The manual mode is intended for test and maintenance tasks.  

Manual mode allows you to select the following functions and to perform a test run:  

Å "PU" pump.  
Å The pressure relief valve (opening of RKH1 and MKH2).  
Å The ñWVò Safe Control for the make-up.  
Å The 3-way motorized ball valve ñMKH3ò 
 

You have the option to simultaneously switch multiple functions and to test them in 
parallel. Switch the function on and off by touching the corresponding button. 

Å The button is highlighted green: The function is switched off. 
Å Press the desired button. 
Å The button is highlighted blue: The function is switched on. 
 

 
 

Proceed as follows: 
1. Press "Manual modeñ. 

2. Select the desired function: 

Å ñPUò = Pump 
Å ñRKH1+MKH2ò = Pressure relief valve 
Å ñWV1ò = Safe Control make-up valve 
Å ñMKH3ò = Opening/closing of tank/spray pipe to the system 

The change in the filling level and the tank pressure are indicated on the display. 
 

u 
Note! 

Manual operation can not be performed if safety-relevant parameters are 
exceeded. 
ï  Switching is blocked if safety-relevant settings are exceeded. 

 

8.1.3 Stop mode 

Except for the display of information, the device is non-functional in Stop mode. 
Function monitoring is stopped. 

The following functions are deactivated: 

Å The pump is switched off. 
Å The 2-way motorized ball valve in the pressure relief pipe is closed. 
Å The 2-way motorized ball valve to the tank is closed. 
Å The 3-way motorized ball valve in the degassing line is closed to the spray 

pipe. 
 

 
 

To start Stop mode operation, proceed as follows: 

Å Touch "STOP". 
 

u 
Note! 

The system returns an alarm if the Stop mode is activated for more than 4 
hours. 
ï If "Volt free contact?" in the Customer menu is set to "Yes", the 

system outputs the alarm to the group alarm contact. 

 

8.2 Restarting 

 CAUTION  

Risk of injury due to pump start-up 

Hand injuries may occur when the pump starts up if you turn the pump motor at 
the impeller using a screwdriver. 
Å Switch the pump to a zero-volts state before turning the pump at the fan 

wheel with a screwdriver. 
 

ATTENTION  

Device damage due to pump start-up 

Pump damage may occur when the pump starts up if you turn the pump motor 
at the impeller using a screwdriver. 
Å Switch the pump to a zero-volts state before turning the pump at the fan 

wheel with a screwdriver. 

 

After an extended standstill time (the device is de-energised or in Stop mode), the 
pumps may jam. For this reason, use a screwdriver to rotate the pumps at the fan 
wheel of the pump motors before restarting. 
 

u 
Note! 

A jamming of the pumps is prevented during operation thanks to forced 
starting action (after 24 hours). 

 
 

9 Controller 

9.1 Operator panel 
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1 Message line  8 Display value 

2 "Ộ"/ "Ỏ" buttons 

Å Set digits. 

 9 Manual button (manual mode)  

Å For function tests of the 
system components in 
manual mode 

3 "t"/"u" buttons 

Å Select digits. 

 10 "Stop mode" button 

Å Functions of the system are 
interrupted. 

4 "OK" button 

Å Confirm/acknowledge 
input. 

 11 "Automatic mode" button 

Å For automatic mode. 

5 "Up" and "Down" scroll bar 

Å "Scroll" in the menu. 

 12 "Service menu" button 

Å For setting parameters. 

Å Error memory. 

Å Parameter memory. 

Å Display settings. 

Å Primary vessel information. 

Å Software version 
information. 

6 "Scroll back" button 

Å Cancel. 

Å Page back to the main 
menu. 

 

7 "Display help texts" button 

Å Opens help texts. 

 13 "Info menu" button 

Å Displays general 
information. 

 

9.2 Calibrating the touch screen 

 
 

You can calibrate the touch screen when touching the desired buttons does not 
work satisfactorily. 

 

1. Switch the device off at the main switch. 

2. Touch and hold the touch field with your finger. 

3. Switch on the main switch while touching the touch field. 

ï  When starting the program, the controller automatically switches to the 
"Update/Diagnostics" function. 

4. Touch the "Touch calibration" button. 
 

 
 

5. Touch the displayed crosses on the touch screen after each other. 

6. Switch the device off and on again at the main switch. 

 

The touch screen is fully calibrated. 

 

9.3 Modifying the controller's start routine 

u 
Note! 

For handling the operator panel è 9.1 "Operator panel", 2 42 

 

The start routine is used to set the required parameters for the device initial 
commissioning. It commences with the first activation of the controller and can be 
run only once. Parameter changes or checks are possible after the start routine in 
the customer menu is exited, è 9.3.1 "Customer menu", 2 44. 

 

A three-digit PM code is assigned to the setting options. 
 

Step PM code Description 

1  Start of the start routine 

2 001 Select the language 

3  Remember: Prior to installation and commissioning, read 
the operating manual! 

4 005 Set the "PO" minimum operating pressure, è 7.2 
"Determining the P0 minimum operating pressure for the 
controller", 2 39. 

5 002 Set the time 

6 003 Set the date 

7 121 Select the primary tank nominal volume 

8  Null balancing: The primary tank must be empty! 

The system checks whether the signal from the level 
sensor matches the selected primary tank 

9  End of the start routine. The stop mode is active. 

 

The system automatically displays the first page of the start routine when you 
switch on the device for the first time. 
 

 
 

1. Press "OKñ. 
ï The start routine moves to the next page. 

 

 
 

2. Select the required language and conform your entry with "OK". 
 

 
 

3. Follow the instruction and confirm with the ñOK" button. 
 

u 
Note! 

Always read the operating instructions prior to starting the system! 
 

 
 

4. Select the calculated minimum operating pressure and conform your entry 
with "OK". 
ï  For calculating the minimum operating pressure, è 7.2 "Determining 

the P0 minimum operating pressure for the controller", 2 39. 
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5. Set the time. 
ï Use the "Left" and "Right" buttons to select the display value.  
ï  Use the "Up" and "Down" buttons to change the display value.  
ï Confirm your entries with "OK".  
ï The time of an alarm will be stored in the fault memory of the controller. 

 

 
 

6. Set the date. 
ï Use the "Left" and "Right" buttons to select the display value.  
ï  Use the "Up" and "Down" buttons to change the display value.  
ï Confirm your entries with "OK".  
ï The date of an alarm will be stored in the fault memory of the 

controller. 
 

 
 

7. Select the size of the primary tank. 
ï  Use the "Up" and "Down" buttons to change the display value.  
ï Confirm your entries with "OK".  
ï For the primary tank data, see the name plate or è 5 "Technical data", 

2 33. 
 

 
 

ï The controller checks whether the level measuring signal matches the 
dimensional data of the primary tank. The primary tank must be fully 
emptied, see è 6.3.6 "Installation of the weight measuring cell", 2 36. 

8. Press "OKñ. 
ï  Null balancing is executed. 
ï  If null balancing is not successfully completed, you cannot commission 

the device. In this case, please contact Customer Service, è 12.1 
"Reflex Customer Service", 2 51 

 

 
 

9. Once null balancing has concluded successfully, you can end the start 
routine by pressing the ñOK" button. 

 

u 
Note! 

After successful conclusion of the start routine, you are in Stop mode. Do 
not yet switch to Automatic mode. 

 

9.3.1 Customer menu 

9.3.1.1 Customer menu ς overview 

Use the Customer menu to correct or determine system-specific values. In the 
course of initial commissioning, the factory settings must be adjusted for the 
system-specific conditions. 
 

u 
Note! 

For a description of the operation, è 9.1 "Operator panel", 2 42. 
 

A three-digit PM code is assigned to the setting options 

PM 
code 

Description 

001 Select the language 

002 Set the time 

003 Set the date 

 Execute null balancing 

ï  The primary tank must be empty 

ï  The system checks whether the signal from the level sensor 
matches the selected primary tank. 

005 Set the P0 minimum operating pressure, è 7.2 "Determining the P0 
minimum operating pressure for the controller", 2 39. 

 Degassing > 

012 Å Degassing programme 

Å No degassing 

Å Continuous degassing 

Å Interval degassing 

013 Å Continuous degassing time 

 Make-up > 

023 Å Maximum make-up time émin 

024 Å Maximum make-up cycles é /2 h 

027 Å With water meter "Yes/'No" 

ï  If "Yes", continue with 028 

ï  If "No", continue with 007 

028 Å Make-up quantity (Reset) "Yes/No" 

ï  If "Yes", reset to "0" 

029 Å Maximum make-up quantity ... l 

030 Å Softening "Yes/'No" 

ï  If "Yes", continue with 031 

ï  If "No", continue with 007 

007 Maintenance intervalé months 

008 Floating contact 

 Å Message selection > 

Å Message selection: only messages marked with "ãñ are 
output. 

Å All messages: All messages are output. 

015 Change remote data "Yes/Noò 

 Fault memory > History of all messages 

 Parameter memory > History of parameter input 

 Display settings > Brightness, screen saver 

009 Å Brightness é % 

010 Å Screen saver brightness é % 

011 Å Screen saver delay émin 

018 Å Secure access "Yes/No" 

 Information > 

Å Tank 

Å Volume 

Å Weight 

Å Diameter 

Position motorized ball valve 1 

Å Software version 

 



 

Controller 
 

 

 Servimat M/L ð 25.07.2024  English  ð 45 
 

9.3.1.2 Setting the customer menu - "Time" example 

The setting of system-specific values is explained below using the setting of the 
time as example. 

To adjust the system-specific values, proceed as follows: 
 

 
 

1. Press "Settingsñ. 

ï The controller switches to the setting area. 
 

 
 

2. Press "Customer >". 
ï The controller opens the Customer menu. 

 

 
 

3. Press the required area. 
ï  The controller switches to the selected area. 
ï  Use the scroll bar to navigate through the list.  

 

 
 

4. Set the system-specific values for the individual areas. 
ï Use the "Left" and "Right" buttons to select the display value.  
ï  Use the "Up" and "Down" buttons to change the display value.  
ï Confirm your entries with "OK".  
 

 Press "iñ to display a help text for the selected area. 
 Press "Xñ to cancel your input without saving the new settings. The controller 

automatically opens again the list. 

 

9.3.2 Service menu 

This menu is protected with a password. It can be accessed only by the Reflex 
Customer Service. A partial summary of the settings stored in the Service menu is 
proved in the Chapter Default settings. 

 

9.3.3 Default settings 

The device controller is shipped with the following default settings. Use the 
Customer menu to adjust these values to local conditions. In specific cases, it is 
possible to further adjust the values in the Service menu. 
 

Customer menu 

Parameter Setting Remarks 

Language EN  Display language 

Minimum operating 
pressure P0 

1.5 bar Only Magcontrol 

Safety valve, pressure  3.0 bar Pressure value for the safety 
valve of the heat generator in the 
system to trip 

Next maintenance 12 months Time left to the next due 
maintenance 

Volt-free contact YES All messages from the Messages 
list are displayed 

Make-up   

Maximum make-up 
quantity 

0 Litres Only if controller with "With water 
meter yes" 

Maximum make-up time  20 minutes Magcontrol  

Maximum make-up 
cycles 

3 cycles within 2 
hours  

Magcontrol  

Degassing   

Degassing programme  Continuous 
degassing 

 

Continuous degassing 
time  

24 hours  

Softening (Only if "With 
softening yes") 

  

Lock make-up No In the case of soft water residual 
capacity = 0 

Hardness reduction  8°dH  = Target ï Actual 

Maximum make-up 
quantity 

0 Litres Attainable make-up quantity 

Soft water capacity  0 Litres Attainable water capacity 

Cartridge replacement  18 months Replace cartridge 

 
 

9.3.4 Degassing programmes ς overview 

You can choose between 2 degassing programs: 
 

Continuous degassing 

Å Usage: 
ï  For device commissioning. 
ï  For degassing of the water after a device or facility system repair. 

Å Activation: 
ï  An automatic activation occurs after completion of the start routine 

during initial commissioning. 
Å Times: 

ï  The time can be set in the Customer menu. 
ï  The default setting is 24 hours. Subsequently, the system automatically 

switches to Interval degassing. 
 

In continuous degassing, the degassing cycles are sequentially performed for 24 
hours. 

Continuous degassing is pre-set in the customer menu as the default setting. 

 

Interval degassing 

Å Usage: 
ï  For continuous operation of the device. 

Å Activation: 
ï  Automatic activation occurs after the ending of continuous degassing. 

Å Times: 
ï  8 degassing cycles per interval is set in the Service menu. 
ï  After 8 intervals there is an idling time of 24 hours. 
ï  The times for interval degassing are stored in the Service menu. 
ï  Daily start of interval degassing is at 8:00 a.m. 

 

u 
Note! 

Manual activation of the degassing program takes place in the customer 
menu. 
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9.3.5 Setting degassing programmes 

 
 

1. Press "Settingsñ. 

ï The controller switches to the setting area. 
 

 
 

2. Press "Customer >". 
ï The controller opens the Customer menu. 

 

 
 

3. Press "Degassing >". 

ï  The controller switches to the selected area. 
ï  Use the scroll bar to navigate through the list.  

 

 
 

4. Press "(012) Degassing programmeñ. 

ï  The controller opens the list of degassing programmes. 
 

 
 

5. Press the desired button. 

ï  "Continuous degassing" is selected in this example. 
 No degassing and interval degassing are deselected. 

ï  Confirm your selection with "OK". 
ï  Degassing is deactivated. 

 

 
 

6. Press "(013) Time, continuous degassingñ. 
 

 
 

7. Set the time for continuous degassing. 
ï Use the "Left" and "Right" buttons to select the display value.  
ï  Use the "Up" and "Down" buttons to change the display value.  
ï Confirm your entries with "OK".  

 
 Press "iñ to display a help text for the selected area. 
 Press "Xñ to cancel your input without saving the new settings. The controller 

automatically opens again the list. 

 
 

9.4 Messages 

The messages are impermissible deviations from the normal state. They can be 
output either via the RS-485 interface or via two floating message contacts.  

The controller displays the messages with a help text.  

Message causes can be eliminated by the operator or a specialist workshop. If this 
is not possible, contact the Reflex Customer Service. 
 

u 
Note! 

When the cause for the message is eliminated, you must acknowledge the 
fault with "OK" at the controller's operator panel.  

 

u 
Note! 

Floating contacts, setting in the Customer menu, è 9.3.1 "Customer 
menu", 2 44. 

 

To reset a fault message, proceed as follows: 
 

 
 

1. Touch the display. 
 

 
 

ï The current fault messages are displayed. 
2. Touch a fault message. 
 

 
 

ï  The system displays the possible causes of the fault. 
3. When the fault is eliminated, confirm the fault with "OK". 
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ER Code Alarm Floating 
contact 

Causes Remedy Alarm 
reset 

01 Minimum pressure YES Å Set value not reached. 

Å Water loss in the system. 

Å Pump fault. 

Å Controller in Manual mode 

Å Check set value in the Customer or Service 
menu. 

Å Check water level. 

Å Check pump. 

Å Set the controller to Automatic mode. 

"Quit" 

02 Insufficient water - Å Set value not reached. 

Å Make-up disabled. 

Å Air in the system. 

Å Solenoid valve does not open. 

Å Check set value in the Customer or Service 
menu. 

Å Clean the dirt trap. 

Å Check functioning of the "PV1" solenoid 
valve. 

Å If necessary, manually add water. 

- 

03 High water YES Å Set value exceeded. 

Å Make-up disabled. 

Å Manual over supply. 

Å Water intake through a leak in a 
thermal transfer medium of the 
user. 

Å ñVGò primary tank too small. 

Å Check set value in the Customer or Service 
menu. 

Å Check functioning of the "WV" solenoid 
valve. 

Å Drain water from the "VG" tank. 

Å Check site heat transfer medium for leaks. 

- 

04.1 Pump YES Pump disabled. 

Å Pump jammed. 

Å Pump motor defective. 

Å Pump motor contactor tripped. 

Å Fuse defective. 

Å Rotate the pump with screwdriver. 

Å Replace the pump motor. 

Å Electrically test the pump motor. 

Å Replace the fuse. 

"Quit" 

05 Pump run time - Å Set value exceeded. 

Å Severe water loss in the system. 

Å Cap valve at the intake side 
closed. 

Å Air in the pump. 

Å Control ball valve RKH1 in the 
pressure relief pipe does not 
close. 

Å Check set value in the Customer or Service 
menu. 

Å Check the water loss and correct, if 
necessary. 

Å Open the cap valve. 

Å Vent the pump. 

Å Check the control ball valve RKH1 for correct 
function. 

- 

06 Make-up time - Å Set value exceeded. 

Å Water loss in the system. 

Å Make-up line not connected. 

Å Make-up rate insufficient. 

Å Make-up hysteresis too low. 

Å Check set value in the Customer or Service 
menu. 

Å Check water level. 

Å Connect make-up pipe 

"Quit" 

07 Make-up cycles - Å Set value exceeded. Å Check set value in the Customer or Service 
menu. 

Å Seal any leak in the system. 

"Quit" 

08 Pressure measurement YES Å Controller receives incorrect 
signal. 

Å Connect the plug. 
Å Check functioning of the pressure sensor. 
Å Check the cable for damage. 
Å Check the pressure sensor. 

"Quit" 

09 Level sensor YES Å Controller receives incorrect 
signal. 

Å Check functioning of the load cell. 
Å Check the cable for damage. 
Å Connect the plug. 

"Quit" 

10 Maximum pressure - Å Set value exceeded. 
Å Pressure relief pipe not 

functioning. 
Å Dirt trap clogged. 

Å Check set value in the Customer or Service 
menu. 

Å Check functioning of the pressure relief pipe. 
Å Clean the dirt trap. 

"Quit" 

11 Make-up quantity - "With water meter" must be activated in 
the Customer menu. 

Å Set value exceeded. 
Å Severe water loss in the system. 

Å Check set value in the Customer or Service 
menu. 

Å Check water loss in the system and repair, if 
necessary. 

"Quit" 

14 Discharge period - Å Set value exceeded. 
Å Degassing pipe closed. 
Å Dirt trap clogged. 

Å Check degassing line. 
Å Check dirt trap. 

 

15 Make-up valve - Å Contact water meter measures 
without make-up requirement. 

Å Check the make-up valve for leaks. "Quit" 

16 Power failure - Å No power. Å Connect to power supply. - 

18 Parameter - Å Parameter settings incorrect. Å Check settings, if necessary make basic 
settings in the service menu. 

 

19 Stop ι 4 hours - Å Device is in Stop mode for more 
than 4 hours. 

Å Set the controller to Automatic mode. - 

20 Max. Make-up volume - Å Set value exceeded. Å Reset the "Make-up quantity" meter in the 
Customer menu. 

"Quit" 

21 Maintenance recommended - Å Set value exceeded. Å Perform maintenance and reset the 
maintenance counter upon completion. 

"Quit" 
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ER Code Alarm Floating 
contact 

Causes Remedy Alarm 
reset 

24 Replace cartridge - Å Set value for soft water capacity 
exceeded. 

Å Replace cartridges. 
Å Set soft water capacity. 

"Quit" 

25 Datalogger - Å No SD card inserted. 
Å SD card write protected. 
Å SD card not recognised. 

Å Insert FAT16 or FAT32 formatted SD card. 
Å Disable write-protection. 
Å Check SD card. 

- 

30 I/O module fault - Å I/O module defective. 
Å Connection between option card 

and controller faulty. 
Å Option card defective. 

Å Inform Reflex Customer Service. - 

31 EEPROM defective YES Å EEPROM defective. 
Å Internal calculation error. 

Å Inform Reflex Customer Service. "Quit" 

32 Undervoltage YES Å Supply voltage too low. Å Check power supply. - 

33 Adjustment parameter 
faulty 

YES Å EPROM parameter memory 
defective. 

Å Inform Reflex Customer Service. - 

34 Communication 
Main board faulty 

- Å Connecting cable defective. 
Å Main board defective. 

Å Inform Reflex Customer Service. - 

35 Digital input voltage faulty - Å Short-circuit of input voltage. Å Check the wiring at the digital inputs (water 
meter, for example). 

- 

36 Analogue input voltage faulty - Å Short-circuit of input voltage. Å Check the wiring at the analogue inputs 
(pressure/level). 

- 

37 No MKH 1 input voltage - Å Short-circuit of input voltage. Å Check wiring of the ball valve. - 

38 No MKH 2 input voltage - Å Short-circuit of input voltage. Å Check wiring of the ball valve. - 

39 Pressure jumper - Å Jumper J1 on the main board set 
incorrectly. 

Å Change the jumper setting accordingly.  

40 Level jumper - Å Jumper J1 on the main board set 
incorrectly. 

Å Change the jumper setting accordingly.  

41 Replace battery - Å Buffer battery discharged. Å Replace the battery in the operating unit 
(CPU). 

 

42 Bus module - Å Bus module activated but not 
present. 

Å Connecting cable defective. 
Å Bus module defective. 

Å Connect bus module. 
Å Check connection cable. 
Å Replace bus module. 

 

 
 
 

10 Maintenance 

 CAUTION  

Risk of burns 

Escaping hot medium can cause burns. 
Å Maintain a sufficient distance from the escaping medium. 
Å Wear suitable personal protective equipment (safety gloves and 

goggles). 
 

 DANGER  

Risk of serious injury or death due to electric shock. 

If live parts are touched, there is risk of life-threatening injuries. 
Å Ensure that the supply cable to the device is disconnected and secured 

against being switched back on. 
Å Ensure that the system is secured and cannot be reactivated by other 

persons. 
Å Ensure that installation work for the electric connection of the device is 

carried out by an electrician, and in compliance with electrical locally 
applicable electrical engineering regulations. 

 

 CAUTION  

Risk of injury due to pressurised liquid 

If installation, disassembly or maintenance work is not carried out correctly, 
there is a risk of burns and other injuries at the connection points, if 
pressurised hot water or hot steam suddenly escapes. 
Å Ensure proper installation, disassembly or maintenance work. 
Å Ensure that the system is de-pressurised and cooled down before 

performing installation,disassemblyl or maintenance work at the 
connection points. 

 
 

The device is to be maintained annually.  

Å The cleaning intervals depend on the operational conditions and operating 
times. 

 

The annual maintenance is displayed upon expiry of the set operating time. Use 
"OK" to acknowledge the "Maintenance recommended" message. Reset the 
maintenance counter in the Customer menu. 
 

u 
Note! 

The maintenance intervals of the secondary vessels can be extended up 
to 5 years, if no abnormalities have been detected during operation. 

 

u 
Note! 

Maintenance work must be carried out and confirmed by specialist 
personnel or the Reflex Customer Service, è 10.5 "Maintenance 
certificate ", 2 50. 

 

u 
Note! 

All components can be demounted for inspection. Additional technical 
equipment (mirror, endoscopic camera, etc.) can be used. 

 

The maintenance schedule is a summary of maintenance tasks to be carried out 
regularly. 
 

Maintenance task Conditions Interval 

ƶ = Check, ƴ = Service, ǒ = Clean   

Check for leaks, è 10.1 "Exterior leak 
test", 2 49. 

Å "PU" pump. 

Å Screw connections. 

Å "DV" degassing valve. 

ƶ ƴ  Annually 

Recurring inspection, è 10.2 
"Recurring inspection", 2 49 

Å Vacuum spray tube 

ƶ ƴ ǒ 5 - 10 years 

Vacuum function test. 

ï è 10.3.1 "Cleaning the dirt 
trap", 2 49 

ƶ   Annually 

Clean the dirt trap. 

ï è 9.3.1 "Customer menu", 
2 44 

ƶ ƴ ǒ Depending on 
the operating 
conditions 
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Maintenance task Conditions Interval 

ƶ = Check, ƴ = Service, ǒ = Clean   

Check the controller settings, è 9.3.3 
"Default settings", 2 45. 

ƶ   Annually 

Function test. 

Å Degassing of water from the 
facility. 

Å Degassing of water from the 
make-up. 

ƶ   Annually 

When operating with water/glycol 
mixtures 

Å Control of the mixing ratio. 

Å If necessary, adjust according to 
manufacturer information. 

ƶ   Annually 

 

10.1 Exterior leak test 

Check the following Servimat components for leaks: 

Å Pump 
Å Screw connections 
Å Degassing valves 
 
Proceed as follows: 
Å Seal any leaks at the connections or replace the connections, if required. 
Å Seal leaking screw connections or replace, if required. 
 

10.2 Recurring inspection 

Comply with all applicable national regulations for the operation of pressure 
equipment. Before testing pressurised parts, they must first be depressurised (see 
Removal). Arrange for Reflex Customer Service to perform the inspection. 

To contact Reflex Customer Service, è 12.1 "Reflex Customer Service", 2 51. 

 

10.3 Cleaning 

10.3.1 Cleaning the dirt trap 

 CAUTION  

Risk of injury due to pressurised liquid 

If installation, disassembly or maintenance work is not carried out correctly, 
there is a risk of burns and other injuries at the connection points, if 
pressurised hot water or hot steam suddenly escapes. 
Å Ensure proper installation, disassembly or maintenance work. 
Å Ensure that the system is de-pressurised and cooled down before 

performing installation,disassemblyl or maintenance work at the 
connection points. 

 
 

Clean the dirt trap in the make-up and overflow line. 

Å After the degassing time has elapsed. 
Å After the maintenance intervals have elapsed. 

An inspection is also required after longer lasting operation. 
 

Proceed as follows: 
 

 
 

1. Switch to Stop mode. 
2. Close the ball valves upstream of the dirt trap (1). 
3. Slowly screw the insert (2) out of the dirt trap. 

ï  The residual pressure in the pipe section escapes from the dirt trap. 

4. Remove the sieve from the insert. 
5. Rinse the sieve with clean water.  
6. Use a soft brush to clean the sieve. 
7. Push the sieve onto the insert.  

8. Check the insert seal for damage 

ï  If necessary replace the seal. 

9. Screw the insert into the housing of the dirt trap (1). 
10. Open the ball valves upstream of the dirt trap (1). 
11. Vent the "PUñ pump, è 7.3 "Filling the device with water and venting", 2 40. 

12. Switch to Automatic mode. 
 

The dirt trap has been cleaned. 
 

u 
Note! 

Clean all other installed dirt traps (in the Fillset, for example). 
 

u 
Note! 

Perform a fine adjustment of the hydraulic compensator, if the dirt traps 
are heavily soiled. 

 

10.3.2 Cleaning the tanks 

 CAUTION  

Risk of injury due to pressurised liquid 

If installation, disassembly or maintenance work is not carried out correctly, 
there is a risk of burns and other injuries at the connection points, if 
pressurised hot water or hot steam suddenly escapes. 
Å Ensure proper installation, disassembly or maintenance work. 
Å Ensure that the system is de-pressurised and cooled down before 

performing installation,disassemblyl or maintenance work at the 
connection points. 

 
 

Clean the primary vessel and the secondary vessels from sludge deposits. 

1. Switch to Stop mode. 
2. Empty the vessels. 

ï  Open the "FD" feed and drain valves and drain the vessels completely 
of water. 

3. Remove the hose connection between the primary vessel and the device and 
the secondary vessel, if provided. 

4. Remove the lower vessel covers from the vessels. 
5. Remove any sludge from the covers and the spaces between the 

diaphragms and the vessels. 
ï  Check the membranes for tearing. 
ï  Check the vessel interior walls for corrosion damage. 

6. Fit the covers on the vessels. 
7. Fit the pipe connections between from the primary vessel to the device and 

to the secondary vessel. 
8. Close the "FD" feed and drain valves at the vessels. 
9. Use the "FD" feed and drain valve to fill the primary vessel with water, è 7.5 

"Filling the tanks with water", 2 41. 
10. Switch to Automatic mode. 

 

10.4 Checking switching points 

Prerequisite for checking the switching points are the following correct settings: 

Å Minimum operating pressure P0, è 7.2 "Determining the P0 minimum 
operating pressure for the controller", 2 39. 

Å Level sensor at the primary tank. 

 

Preparation 

1. Switch to Automatic mode. 
2. Close the cap valves upstream of the tanks and the "EC" expansion lines. 
3. Record the displayed filling level (value in %). 
4. Drain the water from the tanks. 
 
Checking the cut-in pressure 
5. Check the cut-in and cut-out pressure of the "PU" pump. 

ï  The pump cuts in at P0 + 0.3 bar. 
ï  The pump cuts out at P0 + 0.5 bar. 

 

Checking the Make-up "On" 

6. If necessary, check the make-up value displayed at the controller. 
ï  The automatic make-up is activated at a level display of 20 %. 

 

Checking Insufficient water "On" 

7. Switch off the make-up and continue to drain water from the tanks. 
8. Check the displayed value for the "Insufficient water" filling level message. 

ï  Insufficient water "On" is displayed at the controller at a minimum filling 
level of 5 %. 

9. Switch to Stop mode. 



Disassembly 
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10. Switch off the main switch. 
 
Cleaning the tanks 

If necessary, remove condensate from the tanks, è 10.3.2 "Cleaning the tanks", 
2 49. 

 
Activating the device 

11. Switch on the main switch. 
12. Activate the make-up. 
13. Switch to Automatic mode. 

ï  Depending on the filling level and pressure, the "PU" pump and the 
automatic make-up will be switched on. 

14. Slowly open the cap valves upstream of the tanks and secure them against 
unintended closing.  

 
Checking Insufficient water "Off" 
15. Check the displayed value for the Insufficient water "OFF" filling level 

message. 
ï  Insufficient water "Off" is displayed at the controller at a minimum filling 

level of 7 %. 
 

Checking Make-up "Off" 

16. If necessary, check the make-up value displayed at the controller. 
ï  Automatic make-up is deactivated at a level display of 25 %. 
 

Maintenance is completed. 

 
 

u 
Note! 

If automatic make-up is not connected, you must manually fill the tanks 
with water to the recorded filling level. 

 

u 
Note! 

The setting values for pressure maintenance, filling levels and make-up 
are provided in the chapter Standard settings, è 9.3.3 "Default settings", 
2 45. 

 

10.5 Maintenance certificate  

All maintenance tasks have been completed according to the Reflex Installation, 
Operating and Maintenance Manual. 
 

Date Service 
organisation 

Signature Remarks 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

 

10.6 Inspection 

10.6.1 Pressure-bearing components 

Comply with all applicable national regulations for the operation of pressure 
equipment. Before testing pressurised parts, they must first be depressurised, 
è 11 "Disassembly", 2 50. 

For vessels compliant with EN 13831, the following applies: 

Material fatigue does not arise from the intended use in heating and cold water 
systems (see also EN 13831 para. 6.1.8). 

 

10.6.2 Inspection prior to commissioning 

In Germany, follow the Industrial Safety Regulation 
[Betriebssicherheitsverordnung] Section 15 and Section 15 (3) in particular. 

 

10.6.3 Inspection intervals 

Recommended maximum inspection intervals for operation in Germany pursuant 
to Section 16 of the Industrial Safety Directive [Betriebssicherheitsverordnung] and 
the classification of the device vessels in diagram 2 of the Directive 2014/68/EC, 
applicable in strict compliance with the Reflex Installation, Operation and 
Maintenance Manual. 

For vessels compliant with EN 13831, the following applies: 

Material fatigue does not arise from the intended use in heating and cold water 
systems (see also EN 13831 para. 6.1.8) 

 

External inspection:  

No requirement according to Annex 2, para. 4, 5.8. 

 

Internal inspection: 

Maximum interval according to Annex 2, para. 4, 5 and 6; if necessary, suitable 
replacement actions are to be taken (such as wall thickness measurement and 
comparison with the design specification which may be requested from the 
manufacturer). 

For deep-drawn vessels, no corrosion margin is provided for (EN 13831, para. 
6.3.2.6.2). 

 

Strength test: 

Maximum interval according to Annex 2, para. 4, 5 and 6.  

Furthermore, compliance with Section 16 of the Industrial Safety Directive and 
here in particular Section 16 (1) in connection with Section 15 and in particular 
Annex 2, para. 4, 6.6 and Annex 2, para. 4, 5.8, must be ensured.  

The actual intervals must be specified by the operating company based on a safety 
evaluation taking into consideration the actual operating conditions, experience 
with the mode of operation and charging material and the applicable national 
regulations for the operation of pressure equipment. 

 

11 Disassembly 

 DANGER  

Risk of serious injury or death due to electric shock. 

If live parts are touched, there is risk of life-threatening injuries. 
Å Ensure that the supply cable to the device is disconnected and secured 

against being switched back on. 
Å Ensure that the system is secured and cannot be reactivated by other 

persons. 
Å Ensure that installation work for the electric connection of the device is 

carried out by an electrician, and in compliance with electrical locally 
applicable electrical engineering regulations. 

 

 CAUTION  

Risk of burns 

Escaping hot medium can cause burns. 
Å Maintain a sufficient distance from the escaping medium. 
Å Wear suitable personal protective equipment (safety gloves and 

goggles). 
 

 CAUTION  

Risk of burns on hot surfaces 

Hot surfaces in heating systems can cause burns to the skin. 
Å Wear protective gloves. 
Å Please place appropriate warning signs in the vicinity of the device. 

 

   



 

Annex 
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 CAUTION  

Risk of injury due to pressurised liquid 

If installation or maintenance work is not carried out correctly, there is a risk of 
burns and other injuries at the connection points, if pressurised hot water or 
steam suddenly escapes. 
Å Ensure proper disassembly. 
Å Wear suitable personal protective equipment (safety gloves and safety 

goggles, for example). 
Å Ensure that the system is de-pressurised before performing the 

disassembly. 

 

Prior to the disassembly, lock out the "DC" degassing lines and the "WC" make-up 
line from the system to the Servimat and de-pressurise the Servimat. Then 
disconnect the Servimat from all voltages. 

Proceed as follows: 

1. Switch the system to stop mode and secure it to prevent it being switched 
back on. 

2. Lock out the "DC" degassing lines and the "WC" make-up line. 
3. Switch the system to a voltage-free state. Unplug the Servimatôs mains plug 

from the power supply. 
4. Disconnect all cables from the terminals of the Servimat controller. 

 DANGER ï Risk of serious injury or death due to electric shock. Some 
parts of the Servimat's circuit board may still be live with 230 V even after the 
device has been physically isolated from the power supply by pulling out of 
the mains plug. Before you remove the covers, completely isolate the 
Servimat controller from the power supply. Verify that the main circuit board 
is voltage-free. 

5. Open the "FD" drain cock at the "VT" spray tube of the Servimat until the 
spray tube no longer contains any water. 

6. If necessary, physically remove the Servimat from the system. 
 

The dismantling process is completed. 
 

u 
Note! 

When using environmentally harmful media, an adequate liquid capture 
facility must be provided when draining. Moreover, the operator is obliged 
to ensure correct disposal of any such media. 

 

12 Annex 

12.1 Reflex Customer Service 

Central customer service 

Central telephone number: +49 (0)2382 7069 - 0 

Customer Service extension: +49 (0)2382 7069 - 9505 

E-mail: aftersales@reflex.de 

 

Technical Hotline 

For questions about our products 

Telephone number: +49 (0)2382 7069-9546 

Monday to Friday 8:00 to 16:30 

 

12.2 Conformity and standards 

Device conformity declarations are available on the Reflex homepage. 

www.reflex-winkelmann.com/konformitaetserklaerungen 
 

Alternatively, scan the QR code: 

 

 

12.3 Guarantee 

The respective statutory guarantee regulations apply. 
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1 wŜƳŀǊǉǳŜǎ Ł ǇǊƻǇƻǎ Řǳ ƳƻŘŜ ŘΩŜƳǇƭƻƛ 

Ce mode dôemploi contribue au fonctionnement irr®prochable et en toute s®curit® 
de lôappareil. 

Le mode dôemploi est fourni aux fins suivantes : 

Å Écartement des dangers pour le personnel. 
Å Familiarisation avec lôappareil. 
Å Obtention dôun fonctionnement optimal. 
Å Détection et élimination en temps voulu des vices. 
Å Exclusion des défauts suite à une manipulation incorrecte. 
Å Exclusion de frais de r®paration et de temps dôarr°t. 
Å Augmentation de la fiabilité et de la durée de vie. 
Å £cartement des dangers pour lôenvironnement. 

 

Lôentreprise Reflex Winkelmann GmbH d®cline toute responsabilit® pour les 
dommages consécutifs au non-respect du pr®sent mode dôemploi. En plus du 
pr®sent mode dôemploi, observer les r®glementations et dispositions nationales en 
vigueur dans le pays dôinstallation (prévention des accidents, protection de 
lôenvironnement, s®curit® au travail et conformit® des travaux, etc.). 

Le pr®sent mode dôemploi d®crit lôappareil avec un ®quipement de base et des 
interfaces pour lô®quipement suppl®mentaire optionnel avec des fonctions 
suppl®mentaires. Informations ¨ propos de lô®quipement suppl®mentaire optionnel, 
è 4.6 "Équipement supplémentaire en option", 2 56. 

 

u 
Remarque ! 

Avant lôutilisation, le pr®sent mode dôemploi doit °tre lu attentivement et 
observé scrupuleusement par toutes les personnes chargées du montage 
de ces appareils ou dôautres travaux sur les appareils. Il doit °tre remis ¨ 
lôexploitant de lôappareil et conserv® ¨ port®e de main pr¯s de lôappareil. 

 

2 Responsabilité et garantie légale 

Lôappareil a ®t® construit selon lô®tat actuel de la technique et conform®ment aux 
règles techniques reconnues en matière de sécurité. Des dangers pour la vie et la 
sant® du personnel ou de tiers ainsi que des dysfonctionnements de lôinstallation 
ou des dommages sur les biens matériels peuvent toutefois survenir. 

Il est interdit de modifier lôappareil, par exemple son syst¯me hydraulique ou son 
câblage. 

La responsabilité et la garantie légale du fabricant sont exclues dans les cas 
suivants : 

Å Utilisation non conforme de lôappareil. 
Å Mise en service, utilisation, maintenance, entretien, réparation et montage 

incorrects de lôappareil. 
Å Non-observation des consignes de s®curit® dans le pr®sent mode dôemploi. 
Å Exploitation de lôappareil avec des ®quipements de s®curit® ou des 

dispositifs de protection défectueux ou montés de manière incorrecte. 
Å Absence de r®alisation des travaux de maintenance et dôinspection dans les 

délais prévus. 
Å Utilisation de pi¯ces de rechange et dôaccessoires non agr®®s. 
 

Les conditions préalables à un recours à la garantie sont un montage et une mise 
en service dans les r¯gles de lôart de lôappareil. 
 

u 
Remarque ! 

Confiez la première mise en service ainsi que la maintenance annuelle au 
service après-vente du fabricant Reflex, è 12.1 "Service après-vente du 
fabricant Reflex", 2 76. 

 

3 Sécurité 

3.1 Explication des symboles 

Les remarques suivantes sont employ®es dans le mode dôemploi.  
 

 DANGER  

Danger de mort / Graves dommages pour la santé 
Å Le symbole correspondant à la mention « Danger » indique un danger 

imminent, pouvant entraîner la mort ou de graves blessures 
(irréversibles). 

 

 AVERTISSEMENT  

Graves dommages pour la santé 
Å Le symbole correspondant à la mention « Avertissement » indique un 

danger, pouvant entraîner la mort ou de graves blessures (irréversibles). 
 

 PRUDENCE  

Dommages pour la santé 
Å Le symbole correspondant à la mention « Prudence » indique un danger, 

pouvant entraîner de légères blessures (réversibles). 
 

ATTENTION  

Dommages matériels 
Å Le symbole correspondant à la mention « Attention » indique une 

situation, pouvant entra´ner des dommages sur le produit ou sur dôautres 
objets à proximité. 

 

u 
Remarque ! 

Ce symbole correspondant à la mention « Remarque » indique des 
conseils et recommandations à suivre pour une utilisation efficace du 
produit. 

 

3.2 Exigences pour le personnel 

Le montage et l'utilisation ne doivent être effectués que par du personnel qualifié 
ou formé en conséquence. 

Le raccordement ®lectrique et le c©blage de lôappareil doivent °tre r®alis®s par un 
spécialiste conformément aux consignes nationales et locales en vigueur. 

 

3.3 Équipement de protection individuelle 

 
 

Durant tous les travaux sur lôinstallation, portez lô®quipement de protection 
individuelle obligatoire, par ex. une protection auditive, une protection des yeux, 
des chaussures de sécurité, un casque de protection, des vêtements de 
protection, des gants de protection. 

Lô®quipement de protection individuelle requis est d®fini dans les consignes 
nationales du pays respectif de lôexploitant. 

 

3.4 Utilisation conforme 

Les domaines dôapplication de lôappareil sont les syst¯mes pour circuits de 
chauffage et de refroidissement stationnaires. Lôexploitation est uniquement 
autorisée dans les systèmes fermés à la corrosion avec les eaux suivantes : 

Å non corrosives. 
Å non agressives du point de vue chimique. 
Å non toxiques. 

Minimisez lôentr®e dôoxyg¯ne dans le syst¯me et dans la r®alimentation de lôeau. 
 

u 
Remarque ! 

Assurez-vous de la qualit® de lôeau de r®alimentation en fonction des 
prescriptions du pays concerné. 

ï  Par exemple : VDI 2035 ou SIA 384-1. 
 

u 
Remarque ! 

Å Afin de garantir un fonctionnement sans défaut du système sur le 
long terme, utiliser impérativement du glycol sur les installations 
fonctionnant avec un mélange eau-glycol, car ses inhibiteurs 
emp°che lôapparition de corrosion. De plus, veiller ¨ ce quôil nôy ait 
pas de formation de mousse en raison des substances présentes 
dans lôeau. Cela peut mettre en danger lôensemble du d®gazage de 
la lance sous vide, en raison de la formation de dépôts dans 
lôa®rateur et ainsi de probl¯mes dô®tanch®it®. 

Å Toujours observer les indications du fabricant concernant les 
propriétés spécifiques et le rapport de mélange eau-glycol. 

Å Les différents types de glycol ne doivent pas être mélangés et la 
concentration doit être en général contrôlée tous les ans (voir les 
indications du fabricant). 

 

3.5 Conditions d'exploitation interdites 

Lôappareil ne convient pas aux applications suivantes : 

Å Utilisation en plein air. 
Å Utilisation avec des huiles minérales. 
Å Utilisation avec des liquides inflammables. 
Å Utilisation avec de lôeau distill®e. 
 

u 
Remarque ! 

Il est interdit de modifier le système hydraulique ou le câblage. 
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3.6 Risques résiduels 

Cet appareil est fabriqué selon l'état actuel de la technique. Cependant, des 
risques résiduels ne peuvent jamais être exclus. 
 

AVIS  

La d®claration de conformit® sõapplique uniquement ¨ lõunit® de 
commande du Servimat 

La déclaration de conformité selon la directive relative aux équipements sous 
pression (2014/68/UE) sôapplique uniquement ¨ lôunit® de commande du 
Servimat. 
Å La conformité globale pour Servimat avec le raccordement au système et 

au vase dôexpansion est ¨ contr¹ler et confirmer par lôexploitant. 
 

AVIS  

Dommages sur lõappareil en cas de d®passement de la pression et de la 
température admissibles 

Les pi¯ces de lô®quipement avec fonction de s®curit® en vue de la limitation de 
pression côté eau conformément à la directive relative aux équipements sous 
pression 2014/68/UE et en vue de la limitation de température conformément à 
la directive relative aux équipements sous pression 2014/68/UE ne sont pas 
comprises dans lô®tendue de la livraison. 
Å Les dispositifs dédiés à la sécurisation contre la pression côté eau et la 

temp®rature sont ¨ la charge de lôexploitant sur site. 
 

 PRUDENCE  

Br¾lures de la peau et des yeux dues ¨ la vapeur dõeau br¾lante. 

De la vapeur dôeau br¾lante peut sô®chapper de la soupape de s¾ret®. La 
vapeur dôeau br¾lante provoque des br¾lures de la peau et des yeux. 
Å Assurez-vous que la conduite dô®coulement de la soupape de s¾ret® de 

lôunit® de commande est pos®e de sorte que personne ne puisse °tre 
mis en danger. 

 

 

 PRUDENCE  

Risque de brûlures sur les surfaces brûlantes 

Les températures de surface des installations de chauffage peuvent être très 
élevées et entraîner des brûlures. 
Å Porter des gants de protection. 
Å Apposer les panneaux dôavertissement correspondants ¨ proximit® de 

lôappareil. 
 

 ATTENTION  

Danger de blessures dû au liquide sortant sous pression 

En cas de montage, de d®montage ou de travaux dôentretien non conformes, il 
y a risque de brûlures et de blessures au niveau des raccords en cas 
dô®chappement soudain dôeau ou de vapeur chaude sous pression. 
Å Assurez-vous que le montage, le d®montage et les travaux dôentretien 

sont conformes. 
Å Assurez-vous que lôinstallation est d®pressuris®e et froide avant 

dôeffectuer le montage, le d®montage et les travaux dôentretien sur les 
raccords. 

 

 PRUDENCE  

Risque de blessures d¾ au poids ®lev® de lõappareil 

Le poids de lôappareil peut °tre ¨ lôorigine de blessures et dôaccidents. 
Å Le cas échéant, faites appel à une deuxième personne pour les travaux 

de montage et de démontage. 
 

 PRUDENCE  

Danger de blessures en cas de contact avec de lõeau contenant du glycol 

Dans les syst¯mes pour circuits de refroidissement, un contact avec lôeau 
contenant du glycol peut irriter la peau et les yeux. 
Å Portez un équipement de protection individuelle (par ex. vêtements, 

gants et lunettes de protection). 

 

4 Description de l'appareil 

4.1 Description 

La Servimat est une station de maintien de pression, de dégazage et de 
r®alimentation contr¹l®e par pompe pour syst¯mes dôeau de refroidissement et de 
chauffage. Dans lôensemble, la Servimat se compose dôune unit® de commande 
avec pompe, lance à vide et au moins un vase dôexpansion. Une membrane ¨ 

lôint®rieur du vase dôexpansion le divise en deux, un espace pour lôeau et un pour 
lôair. Cela emp°che la p®n®tration de lôoxyg¯ne de lôair dans lôeau dôexpansion. 

 
 

4.2 Synoptique 

 
 

1 Soupape de dégazage « DV »  9 Robinet de remplissage et de 
vidange « FD » 

2 Vacuomètre « PI »  10 Lance à vide « VT » 

3 Unité de commande Control 
Touch 

 11 Contacteur de manque dôeau 

4 Entrée vers le vase 
dôexpansion de pression 

 12 Raccord du vase dôexpansion 
de pression 

5 Entrée eau riche en gaz  13 Robinet à boisseau sphérique 
motorisé à 3 voies 

6 Raccord de réalimentation  14 Sortie pour lôeau d®gaz®e 

7 Robinet à boisseau sphérique 
motorisé à 2 voies (3 au total) 

 15 Pompe horizontale « PU » 

8 Collecteur dôimpuret®s ç ST »  16 Coude de compensation de 
pression « VE » 

 

4.3 Identification 

Vous trouverez sur la plaque signalétique les informations concernant le fabricant, 
l'année de fabrication et le numéro de fabrication, ainsi que les caractéristiques 
techniques. 
 

 
 

Inscription sur la plaque 
signalétique 

Signification 

Type D®signation de lôappareil 

Serial No. N° de série 

Min. / max. allowable pressure PS Pression minimale / maximale 
admissible 

Max. allowable flow temperature of 
system 

Température aller maximale admissible 
du système 

Min. / max. working temperature TS Température de service min. / max. (TS) 

Year of manufacture Année de fabrication 

Max. system pressure Pression système max. 

Min. operating pressure set up on 
site 

Pression de service minimale réglée sur 
site 
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4.3.1 Code type 

N°  Code type (exemple) 

1 Désignation de 
lôappareil 

 

2 Cuve de base VG Servimat M            VG   500     VF   500 

3 Volume nominal        1                       2       3       4     5 

4 Cuve en aval  

5 Volume nominal  

 

4.4 Fonction 

 
 

1 Cuve en aval (en option) 

2 Cuve de base 

3 Lance à vide 

WC Conduite de réalimentation 

DC Conduite de dégazage 

Å Eau riche en gaz en provenance de lôinstallation 

Å Eau dégazée vers le système 

EC Conduite dôexpansion 

Å Conduite vers le vase dôexpansion 

Å Conduite en provenance du vase dôexpansion 

 

Lôappareil est une station de maintien de pression pour les syst¯mes dôeau de 
refroidissement et de chauffage. Il sert au maintien de la pression, à la 
r®alimentation et au d®gazage de lôeau dans les syst¯mes dôeau de 
refroidissement et de chauffage. Lôappareil se compose dôune unit® de commande, 
qui se compose dôune commande avec syst¯me hydraulique, lance ¨ vide et au 
moins un vase dôexpansion. 

 

Vase dõexpansion : 

Une cuve de base et, en option, plusieurs cuves en aval peuvent être raccordées. 
Une membrane la s®pare en deux espaces, un pour lôeau et un pour lôair, ce qui 
emp°che la p®n®tration de lôoxyg¯ne de lôair dans lôeau dôexpansion. Lôespace 
pour lôair est reli® ¨ lôatmosph¯re par un coude de compensation de pression 
« VE è. La cuve de base est reli®e hydrauliquement de mani¯re flexible ¨ lôunit® de 
commande. Cela assure la fonction de mesure de niveau « LIS » qui fonctionne 
avec un dynamomètre. 

 

Unité de commande : 

Lôunit® de commande comprend un module de commande et un module 
hydraulique. 

Å Module de commande 
 Compos® de la commande Control Touch et de lô®l®ment de raccordement 

électrique. Tous les déroulements du module hydraulique pour le maintien 
de pression, le dégazage et la réalimentation sont surveillés et commandés 
par la commande Control Touch.  

Å Module hydraulique 
 Le module hydraulique se compose de la pompe « PU », des déverseurs 

« PV/RKH1 » et de la soupape de réalimentation « WV/MKH1 ». 

La pression est détectée par le capteur de pression « PIS », le niveau par le 
dynamomètre « LIS è et sôaffichent sur lô®cran de la commande Control Touch. 
Des fonctions supplémentaires de la commande Control Touch peuvent être 
utilisées via les interfaces, è 6.4.3 "Interface RS-485", 2 63. 

 

Lôappareil remplit trois fonctions : 

Maintien de pression : 

Å Si lôeau est chauff®e, la pression augmente dans le syst¯me de lôinstallation. 
En cas de dépassement de la pression réglée sur la commande, la soupape 
de décharge « PV è sôouvre et fait sô®couler lôeau hors de lôinstallation via la 
conduite dôexpansion ç EC » dans la cuve de base. La pression dans le 
syst¯me chute ¨ nouveau. Si lôeau refroidit, la pression diminue dans le 
syst¯me de lôinstallation. En cas de passage sous la pression d®finie, la 
pompe « PU è est activ®e et am¯ne lôeau de la cuve de base ¨ lôinstallation 
via la conduite dôexpansion ç EC ». La pression augmente dans le système. 
Le maintien de la pression est assuré par la commande et stabilisée par le 
vase dôexpansion de pression ç MAG ». 

 

Dégazage : 

Å Deux conduites dôexpansion ç EC » sont nécessaires pour le dégazage de 
lôeau de lôinstallation. Une conduite pour lôeau riche en gaz en provenance de 
lôinstallation et une conduite de retour pour lôeau d®gaz®e vers lôinstallation. 
Pendant le dégazage, la pompe « PU » et la soupape de décharge 
« PV/RKH1 » sont en fonctionnement. La pompe génère un vide dans la 
lance. Via le raccord de la conduite de d®gazage, de lôeau riche en gaz est 
amen®e du syst¯me de lôinstallation vers la lance ¨ vide et d®gaz®e. D®tails, 
è 0 "D®roulement dôun cycle de d®gazage dans la lance ¨ vide", 2 55. Ce 
processus peut être appliqué en deux différentes variantes (dégazage 
continu, dégazage intermittent). 

 

R®alimentation en eau pour le syst¯me de lõinstallation. 
Å Si le niveau minimum dôeau nôest pas atteint dans la cuve de base, la 

soupape de réalimentation « WV/MKH1 è sôouvre jusquô¨ ce que le niveau 
souhaité soit à nouveau atteint dans le vase. Lors de la réalimentation, le 
nombre de demandes, la durée et la durée de réalimentation pendant un 
cycle sont surveill®s. En liaison avec un compteur dôeau ¨ impulsions 
FQIRA+, le débit de réalimentation individuel et le débit de réalimentation 
total sont surveillés. 

 

La Servimat offre les sécurités suivantes : 

Å Optimisation de tous les déroulements de maintien de pression, de 
dégazage et de réalimentation. 
ï  Aucune aspiration dôair directe gr©ce au contr¹le du maintien de la 

pression avec réalimentation automatique. 
ï  Aucun probl¯me de circulation d¾ ¨ des bulles libres dans lôeau du 

circuit. 
ï  Réduction des dommages dus à la corrosion par désoxydation à partir 

de lôeau de remplissage et de r®alimentation. 

 

D®roulement dôun cycle de d®gazage dans la lance ¨ vide 
 

 
 

1 Génération du vide dans la lance  3 Expulsion 

2 Injection  4 Temps de repos 

 

Le dégazage se déroule au cours de cycles à programmation horaire. Un cycle se 
compose des phases suivantes : 

1. Générer le vide dans la lance. 
 La pompe d®marre et transporte lôeau hors de la lance ¨ vide. La pompe 

transporte plus dôeau depuis la lance ¨ vide que la capacit® de traitement 
des conduites de raccordement de la r®alimentation dôeau. Un vide se cr®e. 

2. Injection 
 Lôouverture du d®versoir ç PV » dans la conduite de dégazage « DC » 

permet la circulation de lôeau riche en gaz dans la lance. Elle est pulv®ris®e 
dans la lance au moyen de buses. En raison de la surface importante de 
lôeau vaporis®e, elle est d®gaz®e dans le vide de la lance. Lôeau d®gaz®e est 
à nouveau transportée dans le système par la pompe. La pompe est réglée 
sur une pression de service constante via la soupape de décharge. La 
pression de service d®pend du syst¯me de lôinstallation. 
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3. Expulsion 
 La pompe sô®teint. La pression dans le syst¯me de lôinstallation introduit 

davantage dôeau dans la lance ¨ vide et la d®gaze. Le niveau dôeau 
augmente dans la lance à vide. Les gaz libérés dans la lance à vide sont 
évacués par les soupapes de dégazage dans lôatmosph¯re ambiante. 

4. Temps de repos 
 Apr¯s la s®paration du gaz, lôappareil reste au repos pendant un certain 

temps jusquôau d®marrage du cycle suivant.  

 

Programmes de dégazage 

La commande de lôappareil r®gule le processus de d®gazage. Les ®tats de service 
sont surveill®s par la commande et sôaffichent sur lô®cran. 

La commande permet de sélectionner et de configurer 2 différents programmes de 
dégazage : 

Å Dégazage continu 
 Pour un dégazage continu pendant plusieurs heures ou plusieurs jours avec 

la séquence des cycles de dégazage sans temps de pause. Ce programme 
de dégazage doit être sélectionné après la mise en service et les 
réparations. 

Å Dégazage intermittent 
 Il se compose dôun nombre limit® de cycles de d®gazage. Un temps de 

pause est observé entre les intervalles. Ce programme de dégazage doit 
être sélectionné pour le fonctionnement continu. 

 

Variante de réalimentation 

Le niveau de remplissage dans la cuve est mesur® ¨ lôaide de LIS Levelcontrol. En 
cas de sous-d®passement du niveau minimal pr®d®fini, de lôeau de r®alimentation 
est ajoutée dans le base à un niveau défini. 

 

Schéma de raccordement Servimat M/L 
 

 
 

1 Vase dôexpansion de pression ¨ membrane 

2 Entrée ï Eau riche en gaz 

3 Conduite de réalimentation 

4 Soupape de réalimentation 

5 Robinet à boisseau sphérique de réglage (RKH) 

6 Lance à vide 

7 Robinet de remplissage et de vidange 

8 Robinet à boisseau sphérique motorisé (MKH) vers le vase  

9 Robinet à boisseau sphérique motorisé à 3 voies 

Raccord hydraulique entre le vase, la lance à vide et la 
pompe (système) 

10 Pompe 

11 Sortie ï Eau dégazée 

12 Conduite vers le vase dôexpansion de pression 

13 Conduite en provenance du vase dôexpansion de pression 

 
4.5 Étendue de la livraison 

Lô®tendue de la livraison est d®taill®e sur le bordereau de livraison et le contenu 
est indiqu® sur lôemballage.  

Immédiatement après la réception des marchandises, vérifiez que la livraison est 
complète et non endommagée. Déclarez immédiatement les avaries de transport. 
 

Équipement de base pour le maintien de pression et le dégazage : 

Å Appareil sur une palette.  
ï Unité de commande 
ï Tuyau en tôle ondulée avec équerre de raccordement (fourni avec 

lôunit® de commande) 
Å Soupape de dégazage « DV » de la lance emballée dans le carton. 

ï Cuve de base avec accessoires sur le pied du réservoir.  
Å Aération et purge « VE »  
Å Soupape de dégazage pour la cuve « DV »  
Å Embout de réduction  
Å Boîte dynamométrique « LIS »  

ï Pochette en plastique avec instructions de service  

 

4.6 Équipement supplémentaire en option 

Les ®quipements suppl®mentaires suivants sont disponibles pour lôappareil : 
Å Isolation thermique pour la cuve de base 
Å Cuves en aval 

ï  Emballé avec les accessoires sur le pied du réservoir 
Å Aération et dépressurisation « VE » 
Å Soupape de dégazage « DV » 
Å Embout de réduction 

Å Équipement supplémentaire avec tuyau BoB pour le limiteur de température 
« TAZ+ »  

Å Fillset pour la réalimentation en eau. 
ï Avec s®parateur int®gr®, compteur dôeau, collecteur dôimpuret®s et 

sectionnements pour la conduite de réalimentation « WC ». 

Å Fillset Impuls avec compteur dôeau ¨ impulsions FQIRA+ pour la 
réalimentation en eau. 

Å Fillsoft pour lôadoucissement de lôeau de r®alimentation ¨ partir du r®seau 
dôeau potable. 
ï Le Fillsoft se monte entre le Fillset et lôappareil. La commande de 

lôappareil ®value les d®bits de r®alimentation et signalise 
lôindispensable remplacement des cartouches dôadoucissement. 

Å Extensions pour la commande de lôappareil : 
ï  Modules E/S pour la communication classique. 
ï  Module de communication pour la commande externe de la commande 
Å Master-Slave-Connect pour la commutation interconnectée avec 

maximum 10 appareils. 
ï  Circuit combin® en vue de lôextension de puissance et montage en 

parallèle de 2 installations hydrauliques à connexion directe 
ï  Modules bus : 

Å Lonworks Digital 
Å Lonworks 
Å Profibus DP 
Å Ethernet 

Å Capteur de rupture de membrane. 
 

u 
Remarque ! 

Des instructions de service séparées sont livrées avec les équipements 
complémentaires. 
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5 Caractéristiques techniques 

5.1 Système électrique 

 

Remarque ! 

Les valeurs de température suivantes s'appliquent à toutes les unités de 
commande : 

 

ï Température aller admissible : 
ï  Température de service admissible : 
ï  Température ambiante admissible : 

120 °C 
70 °C 
0 °C ï 45 °C 

 
 

 

Type Puissance 
électrique 

(kW) 

Raccordement 
électrique 
(V / Hz, A) 

Degré de 
protection 

Nombre 
d'interfaces RS-

485 

Module 
E/S 

Tension électrique de 
l'unité de commande 

(V, A) 

Niveau sonore 
(dB) 

Servimat M 1,1 230 / 50, 5 IP 54 1 Non 230, 2 55 

Servimat L 1,1 230 / 50, 5 IP 54 1 Non 230, 2 55 

 

5.2 Cotes et raccordements 

Type Poids 
(kg) 

Hauteur 
(mm) 

Largeur 
(mm) 

Profondeur 
(mm) 

Raccord de 
lõappareil 

Raccordement de 
dégazage de 
lõinstallation 

Raccord de 
réalimentation 

Servimat M 46 1159 729 653 Filetage femelle 
1 pouce 

Filetage femelle 
1 pouce 

Filetage femelle ½ 
pouce 

Servimat L 57 1151 572 653 Filetage femelle 
1 pouce 

Filetage femelle 
1 pouce 

Filetage femelle ½ 
pouce 

 

5.3 Fonctionnement 

Type Volume installation 
(100% eau) 

(m³) 

Volume installation 
(50 % eau, 50 % glycol) 

(m³) 

Pression de service 
(bar) 

Surpression de service 
autorisée 

(bar) 

Température de service 
(°C) 

Servimat M 220 ï 0,5 ï 4,5 8 >0 ï 70 

Servimat L 220 ï 0,5 ï 7,2 10 >0 ï 70 

 

 

 
 

Valeurs indicatives pour le volume maximal de lôinstallation ¨ d®gazer ç Va » en 
présence de conditions extrêmes durant la mise en service avec une réduction de 
lôazote de 18 mg/l à 10 mg/l. 
 

 
 

1 Dégazage continu « t » [h]  2 Volume de lôinstallation ç Va » 
[m3] 

 

5.4 Cuves 

 

 Cuve de base Cuve en aval  
 

u 
Remarque ! 

Pour les cuves de base, des isolations thermiques sont disponibles en 
option, è 4.6 "Équipement supplémentaire en option", 2 56. 

 

Type Ø « D » 
(mm) 

Poids 
(kg) 

Raccordement 
(pouce) 

H 
(mm) 

h 
(mm) 

6 bar - 200 634 37 G1 1060 146 

6 bar - 300 634 54 G1 1360 146 

6 bar - 400 740 65 G1 1345 133 

6 bar - 500 740 78 G1 1560 133 

6 bar - 600 740 94 G1 1810 133 

6 bar - 800 740 149 G1 2275 133 

6 bar - 
1000/740 

740 156 G1 2685 133 

6 bar - 
1000/1000 

1000 320 G1 2130 350 
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Type Ø « D » 
(mm) 

Poids 
(kg) 

Raccordement 
(pouce) 

H 
(mm) 

h 
(mm) 

6 bar - 
1500 

1200 465 G1 2130 350 

6 bar - 
2000 

1200 565 G1 2590 350 

6 bar - 
3000 

1500 795 G1 2590 380 

6 bar - 
4000 

1500 1080 G1 3160 380 

6 bar - 
5000 

1500 1115 G1 3695 380 

 

6 Montage 

 DANGER  

Danger de blessures mortelles par électrocution. 

Il existe un risque de blessures mortelles en cas de contact avec des 
composants électroconducteurs. 
Å Assurez-vous que la ligne d'alimentation vers l'appareil est hors tension 

et protégée contre la remise en marche. 
Å Assurez-vous que lôinstallation ne peut pas °tre remise en marche par 

dôautres personnes. 
Å Assurez-vous que les travaux de montage sur le raccordement électrique 

de lôappareil sont uniquement r®alis®s par un ®lectricien qualifi® 
conformément aux règles locales électrotechniques en vigueur. 

 

 ATTENTION  

Danger de blessures dû au liquide sortant sous pression 

En cas de montage, de d®montage ou de travaux dôentretien non conformes, il 
y a risque de brûlures et de blessures au niveau des raccords en cas 
dô®chappement soudain dôeau ou de vapeur chaude sous pression. 
Å Assurez-vous que le montage, le d®montage et les travaux dôentretien 

sont conformes. 
Å Assurez-vous que lôinstallation est d®pressuris®e et froide avant 

dôeffectuer le montage, le d®montage et les travaux dôentretien sur les 
raccords. 

 

 

 PRUDENCE  

Risque de brûlures sur les surfaces brûlantes 

Les températures de surface des installations de chauffage peuvent être très 
élevées et entraîner des brûlures. 
Å Porter des gants de protection. 
Å Apposer les panneaux dôavertissement correspondants ¨ proximit® de 

lôappareil. 
 

 PRUDENCE  

Danger de blessures par chutes ou coups 

Contusions par chutes ou coups au niveau des pi¯ces de lôinstallation durant le 
montage. 
Å Portez lô®quipement de protection individuelle (casque de protection, 

vêtements de protection, gants de protection, chaussures de sécurité). 

 
 

u 
Remarque ! 

Confirmez le montage et la mise en service dans les r¯gles de lôart sur le 
certificat de montage, de mise en service et de maintenance. Cette 
condition doit être remplie afin de pouvoir recourir à la garantie. 
ï  Confiez la première mise en service ainsi que la maintenance 

annuelle au service après-vente du fabricant Reflex. 

 

6.1.1 /ƻƴǘǊƾƭŜ ŘŜ ƭΩŞǘŀǘ Ł ƭŀ livraison 

Avant la livraison, lôappareil est minutieusement contr¹l® et emball®. Durant le 
transport, il nôest pas possible dôexclure des d®t®riorations. 

 

Procédez comme suit : 

1. Contrôlez la livraison à l'arrivée. 
Å Exhaustivité 
Å Dommages dus au transport. 

2. Documentez les dommages. 
3. Contactez le transporteur afin de signaler les dommages. 

 

6.2 Préparatifs 

AVIS  

Dommages matériels en cas de séisme 

Lors de la configuration, aucune force dôacc®l®ration transversale et 
longitudinale nôa ®t® prise en compte. 
Å Si des charges de ce type peuvent survenir, fournir un justificatif 

sp®cifique et adapter lôinstallation. 

 

£tat de lõappareil livr® : 

Å Contrôlez le serrage correct de tous les raccords viss®s de lôappareil. Serrez 
les vis le cas échéant. 

Pr®paratifs pour le montage de lõappareil : 

Å Accès interdit aux personnes non autorisées. 
Å Local bien a®r® ¨ lôabri du gel. 

ï  Température ambiante entre 0 °C et 45 °C (32 °F à 113 °F). 
Å Sol plan et solide. 

ï  Assurez-vous que la capacité portante du sol est suffisante lors du 
remplissage des cuves. 

ï  Veillez ¨ ce que lôunit® de commande et les cuves soient install®es au 
même niveau. 

Å Possibilit® de remplissage et de purge dôeau. 
ï  Mettez à disposition un raccord de remplissage DN 15 selon 

DIN 1988 - 100 et EN 1717. 
ï  Mettez ¨ disposition un ajout dôeau froide en option. 
ï  Pr®parez un ®coulement pour lôeau vidang®e. 

Å Raccordement électrique 230 V~, 50/60 Hz, 16 A avec interrupteur 
différentiel monté en amont : courant de déclenchement 0,03 A. 

Å Utilisez uniquement des dispositifs de transport et de levage autorisés. 
ï  Les points de but®e sur les vases servent uniquement dôaide au 

montage lors de lôinstallation. 
 

u 
Remarque ! 

Observer la directive de planification Reflex. 
ï Lors de la planification, assurez-vous que la plage de travail de 

lôappareil est comprise dans la plage de travail du maintien de la 
pression, entre la pression initiale « pa » et la pression finale 
« pe ». 

 

6.3 Réalisation 

ATTENTION  

Dommages en cas de montage incorrect 

Lôappareil peut °tre expos® ¨ des charges suppl®mentaires au niveau des 
raccords de conduites ou des appareils de lôinstallation. 
Å Les conduites doivent être raccordées sans force ni moment et posées 

sans vibration. 
Å Si nécessaire, prévoyez un appui pour les conduites ou les appareils. 
Å Pour toute question, veuillez vous adresser au service après-vente et au 

service clientèle de Reflex. 

 

Lors du montage, procédez aux travaux suivants : 

Å Positionnez lôappareil. 
Å Complétez la cuve de base et les cuves en aval en option. 
Å £tablissez les raccordements c¹t® eau de lôunit® de commande sur 

lôinstallation. 
Å Réalisez les interfaces conformément au schéma des bornes. 
Å Raccordez les cuves en aval en option entre elles côté eau avec la cuve de 

base. 

 

u 
Remarque ! 

Lors du montage, veillez à ce que les robinets puissent être actionnés et 
à ce que les conduites puissent être raccordées. 
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6.3.1 Montage des pièces rapportées pour la lance à vide 

 
 

Montez la soupape de dégazage « DV » avec clapet antiretour sur la lance à vide 
« VT ».  

Pour une sécurité de fonctionnement optimale, nous recommandons un ruban 
dô®tanch®it® pour pas de vis (PTFE) ou un fil dô®tanch®it® pour pas de vis 
(polyamide ou PTFE) comme moyen dô®tanch®it®. 

Contr¹lez le serrage correct de tous les raccords viss®s de lôappareil. 

 

6.3.2 Positionnement 

 
 

D®terminez la position de lôunit® de commande et de la cuve de base : 

Å Servimat : 
 Lôunit® de commande peut °tre install®e des deux c¹t®s, ¨ c¹t® ou avant la 

cuve de base. La distance entre lôunit® de commande et la cuve de base est 
liée à la longueur du kit de raccordement fourni. 

 
6.3.3 Montage des pièces rapportées pour les cuves 

 
 

Les pièces rapportées sont emballées dans des sachets et fixées sur un pied des 
cuves. 

Å Coude de compensation de pression (1). 
Å Reflex Exvoid avec clapet antiretour prémonté (2) 

Å Dynamomètre « LIS » 
 

Procédez aux travaux de montage suivants pour les pièces rapportées : 

1. Montez le Reflex Exvoid (2) sur le raccordement de la cuve concernée. 
 Pour une sécurité de fonctionnement optimale, nous recommandons un 

ruban dô®tanch®it® pour pas de vis (PTFE) ou un fil dô®tanch®it® pour pas de 
vis (polyamide ou PTFE) comme moyen dô®tanch®it®. 

2. Retirez le capuchon de protection de la soupape de dégazage. 
3. Montez le coude de compensation de pression (1) sur les cuves pour 

lôa®ration et la purge ¨ lôaide du raccord de collier de serrage. 

u 
Remarque ! 

Ne montez le dynamomètre « LIS è quôune fois la cuve de base mise en 
place, è 6.3.6 "Montage de la cellule de charge", 2 61. 

 

u 
Remarque ! 

Nôobstruez pas lôa®ration et la purge afin de garantir un fonctionnement 
sans dysfonctionnement. 

 
 

6.3.4 Installation des cuves 

AVIS  

Dommages matériels en cas de surpression 

La soupape de sécurité du Servimat est strictement réservée à la sécurisation 
du vase. Elle nôest pas destin®e ¨ la s®curisation de lôinstallation raccord®e. 
Å Poser le tuyau dô®vacuation en veillant ¨ exclure tout danger en cas de 

relâchement de la pression. 

 

ATTENTION  

Dommages en cas de montage incorrect 

Lôappareil peut °tre expos® ¨ des charges suppl®mentaires au niveau des 
raccords de conduites ou des appareils de lôinstallation. 
Å Les conduites doivent être raccordées sans force ni moment et posées 

sans vibration. 
Å Si nécessaire, prévoyez un appui pour les conduites ou les appareils. 
Å Pour toute question, veuillez vous adresser au service après-vente et au 

service clientèle de Reflex. 
 

ATTENTION  

D®t®rioration de lõappareil en cas de marche à vide de la pompe 

En cas de raccordement incorrect de la pompe, il existe un danger de marche 
à vide. 
Å Le raccordement du collecteur de décharge et celui de la pompe ne 

doivent pas être permutés. 
Å Veillez au raccordement correct de la pompe avec la cuve de base. 

 

 
 

(Toutes les cotes en mm) 
 

Lors de lôinstallation de la cuve de base et des cuves en aval, observez les 
remarques ci-dessous. 

 

Å Toutes les ouvertures à brides des cuves sont des ouvertures de regard et 
dôentretien. Installez la cuve de base et, le cas échéant, les cuves en aval en 
observant une distance suffisante par rapport aux côtés et au couvercle. 

Å Installez les cuves sur une surface ferme. 

Å Veillez à ce que les cuves soient placées à la verticale et dégagées. 

Å Employez uniquement des cuves de constructions et dimensions identiques 
lorsque des cuves en aval doivent être installées en plus de la cuve de base. 

Å Ne fixez pas les cuves au sol pour garantir la fonction de mesure du niveau 
« LIS ». 

Å Installez lôunit® de commande et les cuves au m°me niveau. 
 

 
 

1 Autocollant 3 Kit de raccordement 
« Pompe » 

2 Kit de raccordement « Collecteur de 
décharge » 

4 Kit de raccordement de la 
cuve en aval 

 

Å Alignez la cuve de base. 

ï  La distance de la cuve à lôunit® de commande doit correspondre ¨ la 
longueur du kit de raccordement. 
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Å Montez le kit de raccordement (2) et (3) avec les raccords vissés et les joints 
sur les raccordements de la bride inférieure du réservoir de la cuve de base. 
ï Veillez à bien raccorder le kit de raccordement pour le collecteur de 

décharge sur le raccord (2) au-dessous de lôautocollant (1). 
Å Si vous permutez les raccordements, la pompe risque de 

fonctionner à sec. 
ï Pour les cuves jusquô¨ Ï 740 mm :  

Å Raccorder le kit de raccordement (2) et (3) sur les deux 
mamelons libres 1" de la bride du réservoir.  

Å Raccorder le kit de raccordement (4) de la cuve en aval avec la 
pièce en T sur la sortie de la bride du réservoir. 

ï Pour les cuves à partir de Ø 1 000 mm : 
Å Raccorder le kit de raccordement (2) sur le mamelon 1" de la 

bride du réservoir. 
Å Raccorder le kit de raccordement (3) et (4) avec la pièce en T sur le 

mamelon 1" de la bride du réservoir. 
 

u 
Remarque ! 

Montez le kit de raccordement (4) joint sur la cuve en aval en option. 
Raccordez le kit de raccordement (4) côté client avec une conduite 
flexible sur la cuve de base. 

 

6.3.4.1 Raccordement au système de l'installation 

 PRUDENCE  

Brûlures de la peau et des yeux dues ¨ la vapeur dõeau br¾lante. 

De la vapeur dôeau br¾lante peut sô®chapper de la soupape de s¾ret®. La 
vapeur dôeau br¾lante provoque des br¾lures de la peau et des yeux. 
Å Assurez-vous que la conduite dô®coulement de la soupape de s¾ret® de 

lôunit® de commande est pos®e de sorte que personne ne puisse °tre 
mis en danger. 

 

ATTENTION  

Dommages en cas de montage incorrect 

Lôappareil peut °tre expos® ¨ des charges suppl®mentaires au niveau des 
raccords de conduites ou des appareils de lôinstallation. 
Å Les conduites doivent être raccordées sans force ni moment et posées 

sans vibration. 
Å Si nécessaire, prévoyez un appui pour les conduites ou les appareils. 
Å Pour toute question, veuillez vous adresser au service après-vente et au 

service clientèle de Reflex. 

 

6.3.4.2 /ƻƴŘǳƛǘŜ ŘŜ ŘŞƎŀȊŀƎŜ ǾŜǊǎ ƭΩƛƴǎǘŀƭƭŀǘƛƻƴ 

Lôappareil n®cessite deux conduites de d®gazage ç DC » en direction de 
lôinstallation. Une conduite de d®gazage pour lôeau gazeuse en provenance de 
lôinstallation et une conduite pour lôeau d®gaz®e vers lôinstallation. Des 
sectionnements sont déjà prémontés en usine sur lôappareil pour les deux 
conduites de dégazage. Le raccordement des conduites de dégazage doit être 
r®alis® dans le d®bit volumique principal du syst¯me de lôinstallation. 
 

Appareil au sein dõune installation de chauffage, maintien de pression avec 
vase dõexpansion de pression ¨ membrane  
 

 
 

1 Équipement supplémentaire en option è 4.6 "Équipement 
supplémentaire en option", 2 56 

2 Générateur de chaleur 

3 Servimat 

4 Kit de raccordement du vase primaire 

5 Vase primaire 

6 Couplage rapide Reflex R 1 x 1 

7 Vase secondaire 

EC Conduite de dégazage 

Å eau riche en gaz en provenance de lôinstallation 

Å eau d®gaz®e vers lôinstallation 

LIS Mesure du niveau  

WC Conduite de réalimentation 

MAG Vase dôexpansion de pression 
 

Installez un vase dôexpansion de pression ¨ membrane MAG Ó 140 litres (par ex. 
Reflex N). Il sert à réduire la fréquence de commutation et peut simultanément être 
utilisé comme protection individuelle par fusibles du générateur de chaleur. Le 
r®glage p0 du vase dôexpansion de pression ¨ membrane MAG devrait °tre 
identique au réglage p0 de la commande. Pour les installations de chauffage, le 
montage de robinetteries dôarr°t entre lôappareil et le g®n®rateur de chaleur est 
nécessaire selon DIN / EN 12828. Le cas contraire, monter des sectionnements 
sécurisés. 
 

D®tails de lõint®gration de la conduite de d®gazage ç DC » 

Réalisez le raccordement des conduites de dégazage « DC » conformément au 
schéma suivant. 
 

 
 

Å £vitez la p®n®tration dôimpuret®s grossi¯res et ainsi une surcharge du 
collecteur dôimpuret®s ç ST è de lôappareil. 

Å Raccordez la conduite de d®gazage pour lôeau riche en gaz en amont de la 
conduite de d®gazage pour lôeau d®gaz®e dans le sens dô®coulement de 
lôinstallation.  

Å La temp®rature de lôeau doit °tre comprise dans la plage 0 °C et 70 °C. Pour 
les installations de chauffage, préférez par conséquent le côté retour. La 
plage de température admissible pour le dégazage est ainsi garantie. 

 

6.3.5 Montage de l'isolation thermique 

 
 

Posez lôisolation thermique (2) disponible en option autour de la cuve de base (1) 
puis fermez lôisolation thermique avec la fermeture ¨ glissi¯re. 
 

u 
Remarque ! 

Isolez la cuve de base sur les installations de chauffage et les conduites 
dôexpansion ç EC •» contre une perte de chaleur.  
ï  Pour le couvercle de la cuve de base ainsi que la cuve en aval, 

une isolation thermique nôest pas requise. 
 

u 
Remarque ! 

En cas de formation dôeau de condensation, montez une isolation 
thermique côté client. 
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6.3.6 Montage de la cellule de charge 

ATTENTION  

Dommages du dynamomètre en cas de montage incorrect 

Dommages, dysfonctionnements et mesures erronées du dynamomètre pour 
la mesure de niveau « LIS » en cas de montage incorrect. 
Å Respectez les remarques pour le montage du dynamomètre. 

 

La mesure du niveau « LIS » fonctionne avec un capteur de pression. Montez-le 
lorsque le vase primaire se trouve dans sa position définitive, è 6.3.4 "Installation 
des cuves", 2 59. Observez les remarques suivantes : 

Å Retirez la sécurité de transport (bois équarri) sur le pied du réservoir pour le 
montage du vase primaire. 

Å Remplacez la sécurité de transport par le capteur de pression. 

ï  En option, le capteur de pression peut être fixé sur le pied du réservoir 
du vase primaire ¨ lôaide des vis fournies. Une fixation nôest cependant 
pas nécessaire. 

Å Évitez les impacts du capteur de pression, par ex. en cas dôalignement 
ultérieur du vase. 

Å Raccordez le vase primaire et le premier vase secondaire ¨ lôaide de 
flexibles de raccordement. 
ï  Employez les kits de raccordement fournis, è 6.3.4 "Installation des 

cuves", 2 59. 
Å Effectuez une mise à zéro du niveau de remplissage lorsque le vase primaire 

est aligné et complètement purgé, è 9.3.1 "Menu client", 2 69. 
 

Valeurs de référence pour les mesures du niveau : 
 

Vase primaire Plage de mesure 

200 l 0 ï 4 bar 

300 ï 500 l 0 ï 10 bar 

600 ï 1000 l 0 ï 25 bar 

1500 ï 2000 l 0 ï 60 bar 

3000 ï 5000 l 0 ï 100 bar 

 

6.4 Raccordement électrique 

 DANGER  

Danger de blessures mortelles par électrocution. 

Il existe un risque de blessures mortelles en cas de contact avec des 
composants électroconducteurs. 
Å Assurez-vous que la ligne d'alimentation vers l'appareil est hors tension 

et protégée contre la remise en marche. 
Å Assurez-vous que lôinstallation ne peut pas °tre remise en marche par 

dôautres personnes. 
Å Assurez-vous que les travaux de montage sur le raccordement électrique 

de lôappareil sont uniquement r®alis®s par un ®lectricien qualifi® 
conformément aux règles locales électrotechniques en vigueur. 

 
 

Lors du raccordement ®lectrique, on distingue entre lô®l®ment de raccordement et 
lô®l®ment de commande. 
 

 
 

1 Élément de raccordement 

2 Capots (rabattables) de lô®l®ment de commande 

Å Interfaces RS-485 

Å Sortie de pression 

3 Élément de commande (Control Touch) 

4 Passages de câble 

5 Capots (rabattables) de lô®l®ment de raccordement 

Å Alimentation et protection par fusible 

Å Contacts sans potentiel 

Å Raccordement des groupes 
 

Les descriptions suivantes sont valables pour les installations standard et se 
limitent aux indispensables raccords à la charge du client. 

1. Mettez lôinstallation hors tension et verrouillez-la afin dôexclure toute remise 
en marche. 

2. Démontez les capots.  

 DANGER ï Choc électrique ! Danger de blessures mortelles par choc 
électrique. Même après avoir débranché la fiche de secteur, certains 
composants de la carte de lôappareil peuvent rester sous tension 230 V. 
Avant de retirer les couvercles, débranchez complètement lôunit® de 
commande de lôappareil de lôalimentation ®lectrique. Assurez-vous que la 
platine est hors tension. 

3. Installez un passe-c©ble ¨ vis adapt® pour le passage des c©bles ¨ lôarri¯re 
de la partie de raccordement. Par exemple M16 ou M20. 

4. Faites passer tous les câbles à travers les passe-câbles à vis. 
5. Raccordez tous les câbles conformément aux schémas des bornes. 

ï  Élément de raccordement, è 6.4.1 "Schéma des bornes de la partie 
de raccordement", 2 62. 

ï  Élément de commande, è 6.4.2 "Schéma des bornes de la partie de 
commande", 2 63. 

ï  Pour la protection par fusibles à la charge du client, observez les 
puissances connect®es de lôappareil, è 5 "Caractéristiques 
techniques", 2 57. 

6. Montez le couvercle. 
7. Raccordez la prise secteur ¨ lôalimentation en tension 230 V. 
8. Mettez lôinstallation en marche. 
Le raccordement électrique est terminé. 
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6.4.1 Schéma des bornes de la partie de raccordement 

 

 

1 Pression  3 Fusibles 

2 Niveau    

 
 
 

N° de 
borne 

Signal Fonction Câblage 

Alimentation 

X0/1 L 
Alimentation 230 V, maximum 
16 A 

Côté client X0/2 N  

X0/3 PE  

X0/1 L1 

Alimentation 400 V, maximum 
20 A 

Côté client 

X0/2 L2 

X0/3 L3 

X0/4 N  

X0/5 PE 

Platine 

1 PE  

Alimentation en tension en usine 2 N 

3 L  

4 Y1 
Robinet à boisseau sphérique 
motorisé « Safe Control » vers 
la réalimentation (MKH1) WV 

en usine 5 N  

6 PE  

7 Y2 
Robinet à boisseau sphérique 
motorisé vers le vase (MKH2) 

en usine 8 N  

9 PE  

10 Y3 
Robinet à boisseau sphérique 
motorisé à 3 voies 

en usine 11 N  

12 PE  

13  Message de protection contre la 
marche à sec (sans potentiel) 

côté client 
14  

15 M1 

Pompe PU 1 en usine 16 N  

17 PE  

18 M2 

--- --- 19 N  

20 PE  

21 FB1 Surveillance de tension de la 
pompe 1 

en usine 

N° de 
borne 

Signal Fonction Câblage 

22a FB2a  Surveillance de tension de la 
pompe 2 

en usine 

22b FB2b  Demande de réalimentation 
externe avec 22a 

en usine 

23 NC  
Message groupé (sans 
potentiel) 

côté client 24 COM  

25 NO 

27 M1 Fiche plate pour lôalimentation 
de la pompe 1 

en usine 

31 M2 Fiche plate pour lôalimentation 
de la pompe 2 

en usine 

35 +18 V (bleu)  

Entrée analogique de mesure 
du niveau LIS 

sur la cuve de base 

côté client 
36 GND 

37 AE (brun)  

38 PE (blindage) 

39 +18 V (bleu)  

Entrée analogique pression PIS  

sur la cuve de base 

côté client, 
en option 

40 GND 

41 AE (brun)  

42 PE (blindage) 

43 +24 V  
Entrées numériques 

côté client, 
en option 

44 E1 
E1 : Compteur dôeau ¨ 
impulsions 

en usine 

45 E2 Contacteur de manque dôeau 
E2 (LSL) 

--- 

51 GND 

--- --- 

52 +24 V 
(alimentation) 

53 0 - 10 V 
(grandeur de 
réglage) 

54 0 - 10 V (retour 
dôinformation)  
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N° de 
borne 

Signal Fonction Câblage 

55 GND 

Soupape de décharge (robinet à 
boisseau sphérique de réglage 
RKH1) 

en usine 

56 +24 V 
(alimentation) 

57 0 - 10 V 
(grandeur de 
réglage) 

58 0 - 10 V (retour 
dôinformation) 

 
 

6.4.2 Schéma des bornes de la partie de commande 

 
 

1 Interfaces RS-485 

2 Interface E/S 

3 Interface E/S (réserve) 

4 Carte microSD 

5 Alimentation 10 V 

6 Sorties analogiques pour la pression et le niveau 

7 Compartiment de la batterie 

8 Tension dôalimentation des modules bus 

9 Port RS-485 

10 Port RS-485 

 

N° de la borne Signal Fonction Câblage 

1 A 
Interface RS-485 

Mise en réseau S1 
Côté client 2 B 

3 GND S1 

4 A Interface RS-485 

Modules S2 : Module 
dôextension ou de 
communication 

Côté client 5 B 

6  GND S2 

7 +5 V 

Interface E/S : Interface de la 
carte mère 

En usine 
8 R × D  

9 T × D  

10 GND IO1 

11 +5 V  

Interface E/S : Interface de la 
carte mère 

(Réserve) 

--- 
12 R × D  

13 T × D 

14 GND IO2 

15 
10 V~  

Alimentation 10 V En usine 16 

17 FE 

18 Y2PE 
(blindage) 

Sorties analogiques : Pression 
et niveau 

Standard 4 ï 20 mA 

Côté client 
19 Pression  

20 GNDA  

21 Niveau  

22 GNDA 

 

6.4.3 Interface RS-485 

Les interfaces RS-485 S1 et S2 permettent dôinterroger toutes les informations de 
la commande et sont employées pour la communication avec les postes de 
commande ou dôautres appareils. 

Å Interface S1 
ï  Avec cette interface, maximum 10 appareils peuvent être utilisés dans 

un circuit combiné maître / esclave. 
Å Interface S2 

ï  Pression « PIS » et niveau « LIS ». 
ï  États de service des pompes « PU ». 
ï  État de service robinet à boisseau sphérique de réglage (RKH1) dans 

la conduite de décharge. 
ï  État de service « Safe Control » (MKH1) de la réalimentation. 
ï  Valeurs du compteur dôeau ¨ impulsions ç FQIRA+ ». 
ï  Tous les messages, è 9.4 "Messages", 2 71. 
ï  Toutes les entrées de la mémoire des erreurs. 
 

Pour la communication des interfaces, les accessoires suivants sont disponibles. 

ï Modules bus 
Å Lonworks Digital 
Å Lonworks 
Å Profibus-DP 
Å Ethernet 
Å Module E/S en option, è 6.4.3 "Interface RS-485", 2 63. 

 

u 
Remarque ! 

Si n®cessaire, demandez le protocole de lôinterface RS-485, les détails à 
propos des raccords ainsi que des informations à propos des accessoires 
disponibles auprès du service après-vente du fabricant Reflex. 

 

6.4.3.1 wŀŎŎƻǊŘŜƳŜƴǘ ŘŜ ƭΩƛƴǘŜǊŦŀŎŜ w{-485 

Carte mère de la commande Control Touch. 
 

 
 

1 Bornes de raccordement pour la connexion RS-485 

2 Commutateur DIP 1 
 

Procédez comme suit : 

1. Branchez le raccordement RS-485 sur la carte mère avec le câble blindé. 

Å S 1 

ï  Borne 1 (A+) 
ï  Borne 2 (B-) 
ï  Borne 3 (GND) 

2. Raccordez le blindage de c©ble dôun seul c¹t®. 

Å Borne 18 

3. Activez lôimp®dance de terminaison sur la carte m¯re. 

Å Commutateur DIP 1 
 

u 
Remarque ! 

Activez lôimp®dance de terminaison lorsque lôappareil se trouve ¨ une 
extrémité du réseau RS-485. 
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6.5 Certificat de montage et de mise en service  

Caractéristiques selon plaque 
signalétique : 

P0 

Type : PSV 

Numéro de fabrication :  
 

Lôappareil a ®t® mont® et mis en service conform®ment au mode dôemploi. Le 
réglage de la commande correspond aux rapports locaux. 
 

u 
Remarque ! 

En cas de modification des valeurs r®gl®es en usine pour lôappareil, notez-
les dans le tableau du certificat dôentretien, è 10.5 "Certificat de 
maintenance ", 2 75. 

 

pour le montage 

 

 

  

Lieu, date Entreprise Signature 
 

pour la mise en service 

 

 

  

Lieu, date Entreprise Signature 

 

7 Première mise en service 

 PRUDENCE  

Risque de brûlures sur les surfaces brûlantes 

Les températures de surface des installations de chauffage peuvent être très 
élevées et entraîner des brûlures. 
Å Porter des gants de protection. 
Å Apposer les panneaux dôavertissement correspondants ¨ proximit® de 

lôappareil. 

 

u 
Remarque ! 

Confirmez le montage et la mise en service dans les r¯gles de lôart sur le 
certificat de montage, de mise en service et de maintenance. Cette 
condition doit être remplie afin de pouvoir recourir à la garantie. 
ï  Confiez la première mise en service ainsi que la maintenance 

annuelle au service après-vente du fabricant Reflex. 

 

7.1 Contrôle des conditions préalables pour la mise en 
service 

Apr¯s avoir r®alis® les travaux d®crits dans le chapitre Montage, lôappareil est pr°t 
pour la première mise en service. La mise en service peut être effectuée par le 
fabricant de lôinstallation ou un expert mandat®. Le ballon doit °tre mis en service 
selon les instructions dôinstallation correspondantes. Observez les remarques 
suivantes pour la première mise en service : 

 

Å Le montage de lôunit® de commande avec la cuve de base et, le cas 
échéant, les cuves en amont a été effectué. 

Å Les raccordements côté eau des vases sont établis sur le système de 
lôinstallation. 

Å Les cuves ne sont pas remplies dôeau. 
Å Les soupapes de vidange des cuves sont ouvertes. 
Å Le raccordement c¹t® eau de lôappareil en direction de la r®alimentation est 

réalisé et opérationnel. 
Å Les tuyaux de raccordement de lôappareil sont rinc®s avant la mise en 

service et les résidus de soudage et les impuretés ont été éliminés. 
Å Le syst¯me de lôinstallation est rempli dôeau et purg® de gaz de mani¯re ¨ 

garantir une circulation dans le système complet. 
Å Le raccordement électrique est réalisé conformément aux prescriptions 

nationales et locales en vigueur. 
 

7.2 Détermination de la pression minimale de service P0 
ǇƻǳǊ ƭΩǳƴƛǘŞ ŘŜ ŎƻƳƳŀƴŘŜ 

La pression de service minimale « P0 » est déterminée par le biais de 
lôemplacement du maintien de pression. Dans la commande, les points de 
commutation pour le robinet à boisseau sphérique de réglage RKH1 « PV » et 
pour les pompes « PU » sont calculés à partir de la pression de service minimale. 
 

 
 

 
Description Calcul 

pst Pression statique = Hauteur statique (hst)/10 

p0 Pression de service minimale = pst + 0,2 bar 

pa Pression initiale (pompe 
« MARCHE ») 

= p0 + 0,3 bar 

 Plage de pression au repos 
(robinet à boisseau sphérique de 
réglage RKH1 « FERMÉ » / 
pompe « ARRÊT ») 

= p0 + 0,5 bar 

pe Pression finale (robinet à 
boisseau sphérique de réglage 
RKH1 « OUVERT ») 

Ò pSv - 0,5 bar (pour pSv Ò 5,0 bar) 

Ò pSv x 0,9 (pour pSv > 5,0 bar) 

pSv Pression de déclenchement de la 
soupape de sûreté 

= p0 + 1,2 bar (pour pSv Ò 5,0 bar) 

= 1,1 x p0 + 0,8 bar 
(pour pSv > 5,0 bar) 

 
 

 
 

1 Maintien de pression dôaspiration 

Å Appareil côté aspiration de la pompe de recirculation de 
lôinstallation 

2 Maintien de pression finale 

Å Appareil côté refoulement de la pompe de recirculation de 
lôinstallation 

 

La pression de service minimale « P0 » se calcule ¨ lôaide de la formule suivante : 
 

 Calcul Description 

pst = hst/10 hst en mètres 

pD = 0,0 bar pour des températures de protection 
par fusibles Ò 100 °C (212° F) 

= 0,5 bar pour des températures de protection 
par fusibles = 110 °C (230° F) 

dp 60 à 100 % de la pression 
différentielle de la pompe de 
recirculation 

En fonction du système hydraulique 
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 Calcul Description 

P0 Ó pst + pD + 0,2 bar* (maintien de 
pression dôaspiration) 

Saisir la valeur calculée dans la 
routine de démarrage de la 
commande, è 9.3 "Programmation de 
la routine de démarrage de lôunit® de 
commande", 2 68. 

Ó pst + pD + dp + 0,2 bar* 
(maintien de pression finale) 

* Supplément de 0,2 bar recommandé, sans supplément dans des cas 
extrêmes 

 

Exemple de calcul de la pression de service minimale « P0 » : 

Installation de chauffage : Hauteur statique 18 m, température aller 70 °C 
(158° F), température de protection par fusibles 100 °C (212° F). 

Exemple de calcul de maintien de pression dôaspiration : 

P0 = pst + pD + 0,2 bar* 

pst = hst/10 

pst=18 m/10 

pst = 1,8 bar 

pD = 0,0 bar pour une température de protection par fusibles de 100 °C (212° F) 

P0 = 1,8 bar + 0 bar + 0,2 bar 

P0 = 2,0 bar 

 

u 
Remarque ! 

ï  La pression de départ et la pression finale des composants suivants 
ne doivent se chevaucher avec la pression de déclenchement de la 
soupape de sûreté. 
Å Robinet à boisseau sphérique de réglage RKH1 
Å Pompes 

ï  La valeur minimale de la pression de déclenchement de la soupape 
de sûreté ne doit pas être dépassée par la pression de 
déclenchement. 

 

u 
Remarque ! 

Évitez de passer sous le seuil de la pression de service minimum. Cela 
évite toute dépression, évaporation ou formation de bulles de vapeur. 

 

7.3 !ǇǇƻƛƴǘ ŘΩŜŀǳ Ŝǘ ǇǳǊƎŜ ŘŜ ƭΩŀǇǇŀǊŜƛƭ 

 PRUDENCE  

Risque de brûlures 

La sortie du liquide brûlant peut causer des brûlures. 
Å Observez une distance suffisante par rapport au fluide évacué. 
Å Portez un équipement de protection individuelle adéquat (gants et 

lunettes de protection). 

 

 
 

1 Vacuomètre « PI »  5 Pompe « PU » 

2 Soupape de dégazage « DV »  WC Conduite de 
réalimentation 

3 Robinet de remplissage et de 
vidange « FD » 

 DC Conduites de dégazage 

4 Vis de purge « AV »  EC Conduite dôexpansion 

 

1. Remplissez lôappareil via le syst¯me de lôinstallation. 
ï  Apr¯s lôouverture du robinet ¨ boisseau sph®rique ç DC », la lance à 

vide se remplit automatiquement si lôeau est pr®sente en quantit® 
suffisante dans le syst¯me de lôinstallation. 

 

2. En option 
ï  Remplissez lôappareil avec de lôeau via le robinet de remplissage et de 

vidange (3).  
ï  Raccordez un flexible au robinet de remplissage et de vidange (3) de 

la lance à vide « VT ». 
3. Remplissez la lance ¨ vide dôeau. 

ï  Lôair sô®chappe par la soupape de d®gazage (2) et la pression de lôeau 
peut être relevée sur le vacuomètre (1). 

 

Purgez la pompe : 
 

 
 

4. Desserrez la vis de purge (1) jusquô¨ ce que de lôair ou un m®lange eau-air 
sorte. 

5. Si nécessaire, lancez la pompe en tournant la roue du ventilateur du moteur 
de la pompe ¨ lôaide dôun tournevis.  

 PRUDENCE ï Danger de blessures lors du démarrage de la pompe ! 
Blessures aux mains dues au démarrage de la pompe. Mettez la pompe hors 
tension avant de lancer le moteur de la pompe en tournant lôh®lice ¨ lôaide du 
tournevis.  

 

ATTENTION ï Dommages sur lôappareil. Dommages mat®riels sur la pompe 
en cas de démarrage de la pompe. Mettez la pompe hors tension avant de 
lancer le moteur de la pompe en tournant lôh®lice ¨ lôaide du tournevis. 
ï  Les mélanges eau-air sont purgés de la pompe. 

 

6. Resserrez la vis de purge lorsque seule de lôeau sort. 
7. Fermez le robinet de remplissage et de vidange. 
 

Le remplissage et la purge sont terminés. 
 

u 
Remarque ! 

Durant le remplissage de lôappareil avec de lôeau, la pompe ç PU » ne doit 
pas être en marche. 

 

u 
Remarque ! 

La vis de purge ne doit pas compl¯tement °tre d®viss®e. Attendez jusquô¨ 
ce que lôeau qui sô®chappe ne contienne plus dôair. R®p®ter la proc®dure 
de purge jusquô¨ ce que la pompe ç PU » soit complètement purgée. 

 

7.4 Test du vide 

Réalisez consciencieusement le test du vide afin de garantir le fonctionnement 
irr®prochable de lôappareil. 
 

 
 

Procédez comme suit : 

1. Basculez en mode manuel. 

Å Pour de plus amples informations à propos du mode manuel, è 8.1.2 
"Mode manuel", 2 66. 
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2. Fermez le RKH1 de la conduite dôalimentation du syst¯me en ç Mode 
manuel » de la commande. 

3. Fermez le MKH2 vers le vase en « Mode manuel » de la commande. 
4. Fermez la soupape de réalimentation « Safe Control » dans la conduite de 

réalimentation. 
5. Ouvrez le robinet à boisseau sphérique motorisé à 3 voies en direction de la 

pompe / lance. 
6. Générez un vide en mode manuel de la commande. 
7. Contrôlez à nouveau le vacuomètre « PI » au bout de 10 minutes. La 

pression doit rester constante. En cas dôaugmentation de la pression, 
contr¹lez lô®tanch®it® de lôappareil. 
Å Tous les raccords vissés sur la lance à vide « VT ». 
Å La soupape de dégazage « DV » de la lance à vide « VT ». 
Å La vis de purge de la pompe « PU ». 

8. Après la réussite du test du vide, ouvrez le robinet à boisseau sphérique (2). 
9. Si le message dôerreur ç Manque dôeau è sôaffiche sur lô®cran de lôunit® de 

commande, confirmez le message dôerreur en appuyant sur le bouton 
« OK ». 

 

u 
Remarque ! 

La dépression pouvant être atteinte correspond à la pression de 
saturation ¨ la temp®rature actuelle de lôeau. 
ï  Avec une température de 10 ÁC, une d®pression dôenv. -1 bar peut 

être atteinte. 
 

u 
Remarque ! 

Répétez les étapes 5 ¨ 6 jusquô¨ ce que la pression nôaugmente plus. 

 

7.5 wŜƳǇƭƛǎǎŀƎŜ ŘŜǎ ŎǳǾŜǎ ŀǾŜŎ ŘŜ ƭΩŜŀǳ 

Les informations suivantes sôappliquent aux appareils : 

Å Unité de commande avec cuve de base. 
Å Unité de commande avec cuve de base et une cuve en aval. 
Å Unité de commande avec cuve de base et plusieurs cuves en aval. 
 

Système de 
lôinstallation 

Température de 
lôinstallation 

Niveau de remplissage de la 
cuve de base 

Installation de 
chauffage 

Ó 50 °C (122° F) Env. 30 % 

Système de 
refroidissement 

< 50 °C (122° F) Env. 50 % 

 

7.5.1 Remplissage avec un flexible 

 

 

Préférez le remplissage de la cuve de base avec un tuyau dôeau lorsque la 
r®alimentation automatique nôest pas encore raccord®e. 

Å Prenez un tuyau dôeau rempli dôeau et exempt dôair. 

Å Raccordez le tuyau dôeau avec lôalimentation en eau externe et le robinet de 
remplissage et de vidage « FD » (1) sur la cuve de base. 

Å Assurez-vous que les robinets dôarr°t entre lôunit® de commande et la cuve 
de base sont ouverts (prémontés en position ouverte en usine). 

Å Remplissez la cuve de base dôeau jusquô¨ ce que le niveau de remplissage 
soit atteint. 

 

7.5.2 Remplissage via Safe Control dans la conduite de 
réalimentation 

 
 

1. Basculez dans le mode de fonctionnement « Mode manuel » en appuyant 
sur le bouton « Mode manuel ». 

2. Ouvrez la « Soupape de réalimentation WV » et « MKH2 » en appuyant sur 
les boutons correspondants jusquô¨ ce que le niveau de remplissage 
prédéfini soit atteint. 

ï  Surveillez cette procédure en permanence. 

ï  En cas dôalarme de niveau dôeau ®lev®, la ç Soupape de 
réalimentation WV » est automatiquement fermée. 

 

7.6 Démarrage du mode automatique 

u 
Remarque ! 

Au plus tard après écoulement de la durée de dégazage continu, le 
collecteur dôimpuret®s ç ST » doit être nettoyé dans la conduite de 
dégazage « DC », è 10.3.1 "Nettoyage du collecteur dôimpuret®s", 
2 74. 

 

u 
Remarque ! 

La première mise en service est maintenant terminée. 

 
 

8 Exploitation 

8.1 Modes de fonctionnement 

8.1.1 Mode automatique 

Après le succès de la première mise en service, démarrez le mode automatique 
de lôappareil. La commande surveille les fonctions suivantes : 

Å Maintien de pression 
Å Compensation du volume dôexpansion 
Å Dégazage 
Å Réalimentation automatique 
Effectuez les étapes suivantes pour le démarrage du mode automatique : 
 

 
 

1. Appuyez sur le bouton « AUTO ». 

ï  Les pompes et les soupapes de décharge sont régulées de telle 
manière que la pression reste constante à ± 0,2 bar.  

ï  Les d®fauts sont affich®s sur lô®cran et ®valu®s. 

 

Le mode automatique est activé. 

 

Sélectionnez un programme de dégazage pour le mode automatique. Trois 
différents programmes de dégazage peuvent être choisis dans le menu client, 
è 9.3.4 "Aperçu des programmes de dégazage", 2 70. 

Å Dégazage continu. 
Å Dégazage intermittent. 

Pour la sélection de programmes de dégazage, è 9.3.5 "Réglage des 
programmes de dégazage", 2 70. 

Le programme de d®gazage s®lectionn® sôaffiche dans la ligne de message de 
lô®cran de la commande. 

 

8.1.2 Mode manuel 

Le mode manuel convient aux travaux de test et de maintenance.  

Les fonctions suivantes peuvent être sélectionnées en mode manuel et une 
marche dôessai peut °tre effectu®e :  

Å Pompe « PU1 ».  
Å La « Soupape de décharge » (ouverture de RKH1 et MKH2).  
Å La Safe Control « WV » pour la réalimentation.  
Å Le robinet à boisseau sphérique motorisé à 3 voies « MKH3 » 
 

Vous avez la possibilité de commuter simultanément plusieurs fonctions et de les 
tester en parall¯le. Lôactivation et la d®sactivation de la fonction sôeffectuent en 
appuyant sur le bouton correspondant. 

Å Le bouton sôaffiche sur fond vert : La fonction est désactivée. 
Å Appuyez sur le bouton souhaité. 
Å Le bouton sôaffiche sur fond bleu : La fonction est activée. 
 



 

Commande 
 

 

 Servimat M/L ð 25.07.2024  Français  ð 67 
 

 
 

Procédez comme suit : 
1. Appuyez sur le bouton « Mode manuel ». 

2. Sélectionnez la fonction souhaitée : 

Å « PU » = Pompe 
Å « RKH1+MKH2 » = Soupape de décharge 
Å « WV1 » = Soupape de réalimentation Safe Control 
Å « MKH3 » = Ouverture / fermeture du vase / de la lance vers le 

système 

La modification du niveau de remplissage et de la pression de la cuve est affichée 
sur lô®cran. 
 

u 
Remarque ! 

Lorsque les paramètres de sécurité ne sont pas respectés, le mode 
manuel ne peut pas être activé. 
ï  La commutation est bloquée si des réglages liés à la sécurité ne 

sont pas respectés. 

 

8.1.3 Mode arrêt 

Exception faite de lô®cran, lôappareil ne fonctionne pas en mode arr°t. Les 
fonctions ne sont pas surveillées. 

Les fonctions suivantes sont désactivées : 

Å La pompe est désactivée. 
Å Le robinet à boisseau sphérique motorisé à 2 voies dans la conduite de 

décharge est fermé. 
Å Le robinet à boisseau sphérique motorisé à 2 voies vers le vase est fermé. 
Å Le robinet à boisseau sphérique motorisé à 3 voies dans la conduite de 

dégazage est fermé vers la lance. 
 

 
 

Effectuez lô®tape suivante pour le démarrage du mode arrêt : 

Å Appuyez sur le bouton « Stop ». 
 

u 
Remarque ! 

Lorsque le mode arrêt est activé pendant plus de 4 heures, un message 
sôaffiche. 
ï  Lorsque « Oui » a été sélectionné dans le menu client « Contact de 

défaut sans potentiel ? è, le message sôaffiche sur le contact de 
défaut groupé. 

 

8.2 Remise en service 

 PRUDENCE  

Danger de blessures en cas de démarrage de la pompe 

Lors du démarrage de la pompe, vous pouvez vous blesser aux mains si vous 
tournez le moteur de pompe avec le tournevis au niveau de lôh®lice. 
Å Mettez la pompe hors tension avant de tourner le moteur de la pompe à 

lôaide du tournevis au niveau de lôh®lice. 
 

ATTENTION  

Dommages matériels dus au démarrage de la pompe 

Lors du démarrage de la pompe, vous pouvez lôendommager si vous tournez le 
moteur de pompe avec le tournevis au niveau de lôh®lice. 
Å Mettez la pompe hors tension avant de tourner le moteur de la pompe à 

lôaide du tournevis au niveau de lôh®lice. 

 

Apr¯s un arr°t prolong® (lôappareil est hors tension ou se trouve en mode arr°t), il 
est possible que les pompes se grippent. Avant la remise en service, mettez en 

marche les pompes en tournant la roue du ventilateur des moteurs de pompes à 
lôaide dôun tournevis. 
 

u 
Remarque ! 

Durant lôexploitation, le d®marrage forc® (au bout de 24 heures) permet 
dô®viter une immobilisation des pompes. 

 
 

9 Commande 

9.1 Manipulation du panneau de contrôle 

 
 

1 Ligne dô®tat  8 Valeur dôaffichage 

2 Boutons « Ộ » / « Ỏ » 

Å Régler les chiffres. 

 9 Bouton « Manual » (mode manuel)  

Å Pour le contrôle du 
fonctionnement des 
composants de lôinstallation 
en mode manuel 

3 Boutons « t » / « u » 

Å Choisir les chiffres. 

 10 Bouton « Mode arrêt » 

Å Les fonctions de lôinstallation 
sont interrompues. 

4 Bouton « OK » 

Å Confirmer / acquitter la 
saisie. 

 11 Bouton « Mode automatique » 

Å Pour le mode automatique. 

5 Défilement « haut » / « bas » 

Å « Faire défiler » le menu. 

 12 Bouton « Menu de service » 

Å Pour le réglage des 
paramètres. 

Å Mémoire défauts. 

Å Mémoire des paramètres. 

Å R®glages dôaffichage. 

Å Infos concernant le vase 
primaire. 

Å Infos concernant la version 
du logiciel. 

6 Bouton « Retour » 

Å Annuler. 

Å Retourner au menu 
principal. 

 

7 Bouton « Afficher les textes 
dôaide » 

Å Affichage des textes 
dôaide. 

 13 Bouton « Menu info » 

Å Affichage des informations 
générales. 

 

9.2 Calibrage de l'écran tactile 

 
 

Si les boutons ne r®agissent pas correctement en cas de pression, lô®cran tactile 
peut être calibré. 

 

1. D®sactivez lôappareil au niveau de lôinterrupteur principal. 

2. Effleurez longuement le panneau tactile avec le doigt. 

3. Enclenchez lôinterrupteur principal tout en maintenant votre doigt sur le 
panneau tactile. 

ï  Lors du démarrage du programme, la commande bascule 
automatiquement vers la fonction « Update / Diagnostics ». 

4. Appuyez sur le bouton « Calibrage tactile ». 
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5. Appuyez cons®cutivement sur les croix affich®es sur lô®cran tactile. 

6. D®sactivez lôappareil au niveau de lôinterrupteur principal puis remettez sous 
tension. 

Lô®cran tactile est enti¯rement calibr®. 

 

9.3 Programmation de la routine de démarrage de ƭΩǳƴƛǘŞ ŘŜ 
commande 

u 
Remarque ! 

Pour la manipulation du panneau de commande è 9.1 "Manipulation du 
panneau de contrôle", 2 67 

 

La routine de démarrage sert à adapter les paramètres nécessaires pour la 
premi¯re mise en service de lôappareil. Elle débute par la première mise en 
marche de la commande et ne peut °tre r®alis®e quôune seule fois. Les 
paramètres peuvent être modifiés ou contrôlés après avoir fermé la routine de 
démarrage dans le menu client, è 9.3.1 "Menu client", 2 69. 
 

Un code PM à trois caractères est assigné aux possibilités de réglage. 
 

Étape Code PM Description 

1  Début de la routine de démarrage 

2 001 Choisir la langue 

3  Rappel : Lire les instructions de service avant le montage 
et la mise en service ! 

4 005 Régler la pression de service min. PO, è 7.2 
"Détermination de la pression minimale de service P0 
pour lôunit® de commande", 2 64. 

5 002 R®gler lôheure 

6 003 Régler la date 

7 121 Sélectionner le volume nominal de la cuve de base 

8  Mise à zéro : La cuve de base doit être vide ! 

Un contrôle de correspondance entre le signal de la 
mesure du niveau et la cuve de base sélectionnée est 
effectué 

9  Fin de la routine de démarrage. Le mode arrêt est actif. 

 

Lors de la premi¯re mise sous tension de lôappareil, la premi¯re page de la routine 
de d®marrage sôaffiche automatiquement. 
 

 
 

1. Appuyez sur le bouton « OK ». 
ï  La routine de démarrage passe à la page suivante. 

 

 
 

2. Choisissez la langue souhaitée et confirmez la saisie en appuyant sur le 
bouton « OK ». 

 

 
 

3. Observez la remarque et confirmez en appuyant sur le bouton « OK ». 
 

u 
Remarque ! 

Avant le d®marrage de lôinstallation, lire imp®rativement les instructions de 
service ! 

 

 
 

4. Réglez la pression de service minimale calculée et confirmez la saisie en 
appuyant sur le bouton « OK » 
ï  Pour le calcul de la pression de service minimale, è 7.2 

"Détermination de la pression minimale de service P0 pour lôunit® de 
commande", 2 64. 

 

 
 

5. R®glez lôheure. 
ï  S®lectionnez la valeur dôaffichage ¨ lôaide des boutons ç gauche » et 

« droite ».  
ï  Modifiez la valeur dôaffichage ¨ lôaide des boutons ç haut » et « bas »  
ï  Validez les saisies en appuyant sur le bouton « OK ».  
ï  En pr®sence dôune erreur, lôheure est enregistr®e dans la m®moire des 

erreurs de la commande. 
 

 
 

6. Réglez la date. 
ï  S®lectionnez la valeur dôaffichage ¨ lôaide des boutons ç gauche » et 

« droite ».  
ï  Modifiez la valeur dôaffichage ¨ lôaide des boutons ç haut » et « bas »  
ï  Validez les saisies en appuyant sur le bouton « OK ».  
ï  En pr®sence dôune erreur, la date est enregistr®e dans la m®moire des 

erreurs de la commande. 
 

 
 

7. Sélectionnez la taille de la cuve de base. 
ï  Modifiez la valeur dôaffichage ¨ lôaide des boutons ç haut » et « bas »  
ï  Validez les saisies en appuyant sur le bouton « OK ».  
ï  Vous trouverez les informations concernant la cuve sur la plaque 

signalétique ou, è 5 "Caractéristiques techniques", 2 57. 
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ï  La commande contrôle si le signal de la mesure du niveau correspond 
aux grandeurs de la cuve de base. Pour cela, la cuve doit être 
complètement vidée, è 6.3.6 "Montage de la cellule de charge", 2 61 

8. Appuyez sur le bouton « OK ». 
ï  La mise à zéro est effectuée. 
ï  Si la mise ¨ z®ro nôest pas termin®e avec succ¯s, la mise en service 

de lôappareil ne peut pas °tre effectu®e. Dans ce cas, informez-en le 
service après-vente du fabricant, è 12.1 "Service après-vente du 
fabricant Reflex", 2 76 

 

 
 

9. Lorsque la mise à zéro a été effectuée avec succès, vous pouvez terminer la 
routine de démarrage en appuyant sur le bouton « OK ». 

u 
Remarque ! 

Vous vous trouvez apr¯s la r®ussite de lôarr°t de la routine de d®marrage 
en mode arrêt. Ne passez pas encore en mode automatique. 

 

9.3.1 Menu client 

9.3.1.1 Aperçu du menu client 

Les valeurs sp®cifiques ¨ lôinstallation sont corrig®es ou interrog®es via le menu 
client. Lors de la premi¯re mise en service, les r®glages en usine doivent dôabord 
°tre adapt®s aux conditions sp®cifiques de lôinstallation. 

u 
Remarque ! 

Pour la description de la commande, è 9.1 "Manipulation du panneau de 
contrôle", 2 67. 

 

Un code PM à trois caractères est assigné aux possibilités de réglage 

Code 
PM 

Description 

001 Choisir la langue 

002 R®gler lôheure 

003 Régler la date 

 Effectuer la mise à zéro 

ï  La cuve de base doit être vide 

ï  Un contrôle de plausibilité entre le signal de la mesure du 
niveau et la cuve de base sélectionnée est effectué. 

005 Régler la pression de service min. P0, è 7.2 "Détermination de la 
pression minimale de service P0 pour lôunit® de commande", 2 64. 

 Dégazage > 

012 Å Programme de dégazage 

Å Aucun dégazage 

Å Dégazage continu 

Å Dégazage intermittent 

013 Å Durée dégazage continu 

 Réalimentation > 

023 Å Dur®e de r®alimentation maximumémin 

024 Å Cycles de r®alimentation maximum é /2 h 

027 Å Avec compteur dôeau ç Oui/Non » 

ï  Si « Oui », poursuivre avec 028 

ï  Si « Non », poursuivre avec 007 

028 Å Débit de réalimentation (reset) « Oui/Non » 

ï  Si « Oui », remettre la valeur à « 0 » 

029 Å Débit de réalimentation maximum ... l 

Code 
PM 

Description 

030 Å Adoucissement « Oui/Non » 

ï  Si « Oui », poursuivre avec 031 

ï  Si « Non », poursuivre avec 007 

007 Intervalle dôentretien ... mois 

008 Contact ss potentiel 

 Å Sélection message > 

Å Sélection message : seuls les messages avec « ã » 
sont indiqués. 

Å Tous les messages : tous les messages sont affiches. 

015 Modifier données à distance « Oui/Non » 

 Mémoire des erreurs > Historique de tous les messages 

 Mémoire des paramètres > Historique des saisies de paramètres 

 R®glages dôaffichage > Luminosit® ®co 

009 Å Luminosit® é % 

010 Å Luminosit® ®co é % 

011 Å Temporisation ®co émin 

018 Å Accès sécurisé « Oui/Non » 

 Informations > 

Å Cuve 

Å Volume 

Å Poids 

Å Diamètre 

Å Position du robinet à boisseau sphérique motorisé 1 

Å Version du logiciel 

 

9.3.1.2 Réglage du menu client - Exemple pour l'heure 

Le r®glage des valeurs sp®cifiques ¨ lôinstallation est expliqu® ci-dessous, en 
prenant lôexemple du r®glage de lôheure. 

Effectuez les étapes suivantes pour lôadaptation des valeurs sp®cifiques ¨ 
lôinstallation : 
 

 
 

1. Appuyez sur le bouton « Réglages ». 

ï  La commande bascule dans la plage de réglage. 
 

 
 

2. Appuyez sur le bouton « Client > ». 
ï  La commande bascule dans le menu client. 

 

 
 

3. Appuyez sur la plage souhaitée. 
ï  La commande bascule dans la plage sélectionnée. 
ï  Le défilement vous permet de naviguer dans la liste.  
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4. Réglez les valeurs sp®cifiques ¨ lôinstallation pour chaque plage. 
ï  S®lectionnez la valeur dôaffichage ¨ lôaide des boutons ç gauche » et 

« droite ».  
ï  Modifiez la valeur dôaffichage ¨ lôaide des boutons ç haut » et « bas »  
ï  Validez les saisies en appuyant sur le bouton « OK ».  
 

 En cas de pression sur le bouton « i è, un texte dôaide sôaffiche pour la plage 
sélectionnée. 

 Si vous appuyez sur le bouton « X », la saisie est annulée sans enregistrer 
les réglages. La commande repasse automatiquement à la liste. 

 

9.3.2 Menu de service 

Ce menu est prot®g® par un mot de passe. Lôacc¯s est r®serv® au service apr¯s-
vente du fabricant Reflex. Un aperçu partiel des réglages disponibles dans le 
menu de service est fourni dans le chapitre Réglages par défaut. 

 

9.3.3 Réglages par défaut 

La commande de lôappareil est livr®e avec les r®glages par d®faut suivants. Les 
valeurs peuvent être adaptées aux conditions locales dans le menu client. Dans 
certains cas particuliers, les valeurs peuvent également être adaptées dans le 
menu de service. 
 

Menu client 

Paramètre Réglage Remarque 

Langue FR  Langue du guidage par menus 

Pression de service 
minimale P0 

1,5 bar Uniquement Magcontrol 

Soupape de sûreté 
pression  

3,0 bar Pression de déclenchement de 
la soupape de sûreté du 
générateur de chaleur de 
lôinstallation 

Proch. maintenance 12 mois Dur®e jusquô¨ la prochaine 
maintenance 

Contact de défaut sans 
potentiel 

OUI Tous les messages de la liste 
sont affichés 

Réalimentation   

Débit maximal de 
réalimentation 

0 litre Uniquement si lôoption ç Avec 
compteur dôeau oui » est activée 
sur lôunit® de commande 

Durée de réalimentation 
maximale  

20 minutes Magcontrol  

Nombre maximal de 
cycles de réalimentation 

3 cycles en 
2 heures  

Magcontrol  

Dégazage   

Programme de dégazage  Dégazage 
continu 

 

Durée dégazage continu  24 heures  

Adoucissement 
(uniquement si « oui 
avec adoucissement ») 

  

Bloquer réalimentation Non En cas de capacité restante eau 
adoucie = 0 

Réduction de la dureté  8°dH  = Consigne ï Réel 

Débit maximal de 
réalimentation 

0 litre Débit de réalimentation pouvant 
être atteint 

Capacit® de lôeau 
adoucie  

0 litre Capacit® de lôeau pouvant °tre 
atteinte 

Remplacement de la 
cartouche  

18 mois Remplacer la cartouche 

 
 

9.3.4 Aperçu des programmes de dégazage 

Vous pouvez sélectionner 2 programmes de dégazage : 
 

Dégazage continu 

Å Utilisation : 
ï  Pour la mise en service de lôappareil. 
ï  Pour un dégazage de lôeau apr¯s r®paration de lôappareil ou du 

syst¯me de lôinstallation. 
Å Activation : 

ï  Activation automatique après la fin de la routine de démarrage lors de 
la première mise en service. 

Å Durées : 
ï  La durée peut être réglée dans le menu client. 
ï  Le réglage par défaut est de 24 heures. Un passage en mode 

« Dégazage intermittent è sôeffectue automatiquement. 
 

Les cycles de dégazage sont exécutés les uns après les autres pendant 24 heures 
en dégazage continu. 

Le dégazage continu est prédéfini dans le menu client comme réglage par défaut. 

 

Dégazage intermittent 

Å Utilisation : 
ï  Pour le fonctionnement continu de lôappareil. 

Å Activation : 
ï  Activation automatique à la fin du dégazage continu. 

Å Durées : 
ï  8 cycles de dégazage sont réglés par intervalle dans le menu service. 
ï  Après 8 intervalles suit un temps de pause de 24 heures. 
ï  Les durées de dégazage intermittent sont enregistrées dans le menu 

de service. 
ï  Le démarrage quotidien du dégazage intermittent se fait à 8h00. 

 

u 
Remarque ! 

Lôactivation manuelle des programmes de d®gazage sôeffectue dans le 
menu client. 

 

9.3.5 Réglage des programmes de dégazage 

 
 

1. Appuyez sur le bouton « Réglages ». 

ï  La commande bascule dans la plage de réglage. 
 

 
 

2. Appuyez sur le bouton « Client > ». 
ï  La commande bascule dans le menu client. 

 

 
 

3. Appuyez sur le bouton « Dégazage > ». 

ï  La commande bascule dans la plage sélectionnée. 
ï  Le défilement vous permet de naviguer dans la liste.  

 



 

Commande 
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4. Appuyez sur le bouton « (012) Programme de dégazage » 

ï  La commande bascule dans la liste des programmes de dégazage. 
 

 
 

5. Appuyez sur le bouton souhaité. 

ï  Dans lôexemple, « Dégazage continu » est sélectionné. 
 Aucun dégazage et Dégazage intermittent sont désélectionnés. 

ï  Confirmez la sélection avec « OK ». 
ï  Le dégazage est désactivé. 

 

 
 

6. Appuyez sur le bouton « (013) Durée dégazage continu » 
 

 
 

7. Réglez la durée du dégazage continu. 
ï  S®lectionnez la valeur dôaffichage ¨ lôaide des boutons ç gauche » et 

« droite ».  
ï  Modifiez la valeur dôaffichage ¨ lôaide des boutons ç haut » et « bas »  
ï  Validez les saisies en appuyant sur le bouton « OK ».  

 
 En cas de pression sur le bouton « i è, un texte dôaide sôaffiche pour la plage 

sélectionnée. 
 Si vous appuyez sur le bouton « X », la saisie est annulée sans enregistrer 

les réglages. La commande repasse automatiquement à la liste. 

 

 

9.4 Messages 

Les messages r®sultent de divergences non autoris®es par rapport ¨ lô®tat normal. 
Ils peuvent °tre g®n®r®s soit via lôinterface RS-485 soit via les deux contacts sans 
potentiel.  

Les messages sont affich®s sur lô®cran de lôunit® de commande avec un texte 
dôaide.  

Les probl¯mes ¨ lôorigine des messages sont ¨ ®liminer par lôexploitant ou par une 
entreprise sp®cialis®e. Lorsque cela sôav¯re impossible, contactez le service 
après-vente du fabricant Reflex. 
 

u 
Remarque ! 

Lô®limination du probl¯me doit °tre confirm®e en appuyant sur le bouton 
« OK è sur le panneau de lôunit® de commande.  

 

u 
Remarque ! 

Contacts sans potentiel, réglage dans le menu client, è 9.3.1 "Menu 
client", 2 69. 

 

Effectuez les ®tapes suivantes pour r®initialiser un message dôerreur : 
 

 
 

1. Effleurez lô®cran. 
 

 
 

ï  Les messages dôerreur actuels sont affich®s. 
2. Effleurez un message dôerreur. 
 

 
 

ï  Les causes possibles de lôerreur sont affich®es 
3. Lorsque lôerreur est ®limin®e, confirmez lôerreur avec ç OK ». 

 

 

Code ER Message Contact sans 
potentiel 

Causes Solution Réinitialiser 
message 

01 Pression minimale OUI Å Passage sous la valeur de 
consigne. 

Å Perte dôeau dans lôinstallation. 

Å Défaut de la pompe. 

Å La commande se trouve en mode 
manuel 

Å Contrôler la valeur de consigne dans 
le menu client ou service. 

Å Contr¹ler le niveau dôeau. 

Å Contrôler la pompe. 

Å Basculer lôunit® de commande en 
mode automatique. 

« Quit » 

02 Manque dôeau - Å Passage sous la valeur de 
consigne. 

Å Réalimentation hors service. 

Å Air dans lôinstallation. 

Å Lô®lectrovanne ne sôouvre pas. 

Å Contrôler la valeur de consigne dans 
le menu client ou service. 

Å Nettoyer le collecteur dôimpuret®s. 

Å Contrôler le fonctionnement de 
lô®lectrovanne ç PV1 ». 

Å Réalimenter manuellement si besoin. 

- 
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Code ER Message Contact sans 
potentiel 

Causes Solution Réinitialiser 
message 

03 Niveau dôeau ®lev® OUI Å Dépassement de la valeur de 
consigne. 

Å Réalimentation hors service. 

Å Suralimentation manuelle. 

Å Entr®e dôeau par une fuite dans le 
transmetteur de chaleur côté client. 

Å Cuve de base « VG » trop petite. 

Å Contrôler la valeur de consigne dans 
le menu client ou service. 

Å Contrôler le fonctionnement de 
lô®lectrovanne ç WV ». 

Å Purger lôeau de la cuve ç VG ». 

Å V®rifier sôil y a une fuite sur le 
convecteur côté client. 

- 

04.1 Pompe OUI Pompe hors service. 

Å Pompe grippée. 

Å Moteur de la pompe défectueux. 

Å Déclenchement du disjoncteur-
protecteur de la pompe. 

Å Fusible défectueux. 

Å D®marrer la pompe ¨ lôaide dôun 
tournevis. 

Å Remplacer le moteur de la pompe. 

Å Réaliser un contrôle électrique du 
moteur de la pompe. 

Å Remplacer le fusible. 

« Quit » 

05 Durée de fonctionnement de 
la pompe 

- Å Dépassement de la valeur de 
consigne. 

Å Pertes dôeau ®lev®es dans 
lôinstallation. 

Å Vanne fermée côté aspiration. 

Å Air dans la pompe. 

Å Le robinet à boisseau sphérique de 
réglage RKH1 dans la conduite de 
décharge ne se ferme pas. 

Å Contrôler la valeur de consigne dans 
le menu client ou service. 

Å Rechercher et, le cas échéant, 
®liminer la cause des pertes dôeau. 

Å Ouvrir la vanne. 

Å Purge de la pompe. 

Å Contrôler le fonctionnement du robinet 
à boisseau sphérique de réglage 
RKH1. 

- 

06 Durée de réalimentation - Å Dépassement de la valeur de 
consigne. 

Å Perte dôeau dans lôinstallation. 

Å Réalimentation pas raccordée. 

Å Capacité de réalimentation trop 
faible. 

Å Hystérèse de réalimentation trop 
faible. 

Å Contrôler la valeur de consigne dans 
le menu client ou service. 

Å Contr¹ler le niveau dôeau. 

Å Raccorder la conduite de 
réalimentation 

« Quit » 

07 Cycles de réalimentation - Å Dépassement de la valeur de 
consigne. 

Å Contrôler la valeur de consigne dans 
le menu client ou service. 

Å Colmater les fuites éventuelles de 
lôinstallation. 

« Quit » 

08 Mesure de la pression OUI Å La commande reçoit un signal 
incorrect. 

Å Raccorder le connecteur. 
Å Contrôler le fonctionnement du 

capteur de pression. 
Å Sôassurer que le c©ble nôest pas 

endommagé. 
Å Contrôler le capteur de pression. 

« Quit » 

09 Mesure du niveau OUI Å La commande reçoit un signal 
incorrect. 

Å Contrôler le fonctionnement du 
dynamomètre dôhuile. 

Å Sôassurer que le c©ble nôest pas 
endommagé. 

Å Raccorder le connecteur. 

« Quit » 

10 Pression maximale - Å Dépassement de la valeur de 
consigne. 

Å Conduite de décharge hors service. 
Å Collecteur dôimpuret®s bouch®. 

Å Contrôler la valeur de consigne dans 
le menu client ou service. 

Å Contrôler le fonctionnement de la 
conduite de décharge. 

Å Nettoyer le collecteur dôimpuret®s. 

« Quit » 

11 Débit de réalimentation - Uniquement lorsque « Avec compteur 
dôeau » est activé dans le menu 
client. 

Å Dépassement de la valeur de 
consigne. 

Å Pertes dôeau ®lev®es dans 
lôinstallation 

Å Contrôler la valeur de consigne dans 
le menu client ou service. 

Å Contr¹ler la perte dôeau dans 
lôinstallation et ®liminer la cause le cas 
échéant. 

« Quit » 

14 Dur®e dôexpulsion - Å Dépassement de la valeur de 
consigne. 

Å Conduite de dégazage fermée. 
Å Collecteur dôimpuret®s bouch®. 

Å Contrôler la conduite de dégazage. 
Å Contr¹ler le collecteur dôimpuret®s. 

 

15 Soupape de réalimentation - Å Le compteur dôeau ¨ impulsions 
compte sans demande de 
réalimentation. 

Å Contr¹ler lô®tanch®it® de la soupape 
de réalimentation. 

« Quit » 

16 Panne de secteur - Å Aucune tension présente. Å £tablir lôalimentation ®lectrique. - 

18 Paramètre - Å Réglages incorrects des 
paramètres. 

Å Contrôler les réglages, configurer les 
réglages de base dans le menu de 
service le cas échéant. 

 

19 Arrêt ι 4 heures - Å Pendant plus de 4 heures en mode 
arrêt. 

Å Basculer la commande en mode 
automatique. 

- 
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Code ER Message Contact sans 
potentiel 

Causes Solution Réinitialiser 
message 

20 Débit max. réalim. - Å Dépassement de la valeur de 
consigne. 

Å Réinitialiser le compteur « Débit de 
réalimentation » dans le menu client. 

« Quit » 

21 Recommandation pour la 
maintenance 

- Å Dépassement de la valeur de 
consigne. 

Å Réaliser la maintenance puis 
r®initialiser le compteur dôentretien. 

« Quit » 

24 Remplacer la cartouche - Å Dépassement de la valeur de 
consigne pour la capacit® de lôeau 
adoucie. 

Å Remplacer les cartouches. 
Å R®gler la capacit® dôeau adoucie. 

« Quit » 

25 Enregistreur de données - Å Aucune carte SD insérée. 
Å Carte SD prot®g®e contre lô®criture. 
Å La carte SD nôa pas ®t® reconnue. 

Å Insérer une carte SD à formatage 
FAT16 ou FAT32. 

Å Retirer la protection contre lô®criture. 
Å Contrôler la carte SD. 

- 

30 Défaut module E/S - Å Module E/S défectueux. 
Å Connexion entre la carte 

dôextension et la commande 
perturbée. 

Å Carte dôextension d®fectueuse. 

Å Informer le service après-vente 
Reflex. 

- 

31 Mémoire EEPROM 
défectueuse 

OUI Å Mémoire EEPROM défectueuse. 
Å Erreur de calcul interne. 

Å Informer le service après-vente 
Reflex. 

« Quit » 

32 Sous-tension OUI Å Sous-d®passement de lôintensit® de 
la tension dôalimentation. 

Å Contr¹ler lôalimentation en courant. - 

33 Paramètre de mise à niveau 
défectueux 

OUI Å Mémoire EEPROM des paramètres 
défectueuse. 

Å Informer le service après-vente du 
fabricant Reflex. 

- 

34 Perturbation de la 
communication 

de la carte mère 

- Å Câble de raccordement défectueux. 
Å Carte mère défectueuse. 

Å Informer le service après-vente du 
fabricant Reflex. 

- 

35 Perturbation de la tension 
numérique du capteur 

- Å Court-circuit de la tension du 
capteur. 

Å Contrôler le câblage des entrées 
numériques, par exemple des 
compteurs dôeau. 

- 

36 Perturbation de la tension 
analogique du capteur 

- Å Court-circuit de la tension du 
capteur. 

Å Contrôler le câblage des entrées 
analogiques (pression / niveau). 

- 

37 Tension du capteur MKH 1 
indisponible 

- Å Court-circuit de la tension du 
capteur. 

Å Contrôler le câblage du robinet à 
boisseau sphérique. 

- 

38 Tension du capteur MKH 2 
indisponible 

- Å Court-circuit de la tension du 
capteur. 

Å Contrôler le câblage du robinet à 
boisseau sphérique. 

- 

39 Cavalier de pression - Å Le cavalier J1 sur la carte mère ne 
convient pas. 

Å Modifier le cavalier en conséquence.  

40 Cavalier de niveau - Å Le cavalier J1 sur la carte mère ne 
convient pas. 

Å Modifier le cavalier en conséquence.  

41 Remplacer la batterie - Å Batterie tampon vide. Å Remplacer la batterie dans lô®l®ment 
de commande (UC). 

 

42 Module bus - Å Module bus activé, mais 
indisponible. 

Å Câble de raccordement défectueux. 
Å Module bus défectueux. 

Å Raccorder le module bus. 
Å Contrôler le câble de raccordement. 
Å Remplacer le module bus. 

 

 
 
 

 

10 Entretien 

 PRUDENCE  

Risque de brûlures 

La sortie du liquide brûlant peut causer des brûlures. 
Å Observez une distance suffisante par rapport au fluide évacué. 
Å Portez un équipement de protection individuelle adéquat (gants et 

lunettes de protection). 
 

 DANGER  

Danger de blessures mortelles par électrocution. 

Il existe un risque de blessures mortelles en cas de contact avec des 
composants électroconducteurs. 
Å Assurez-vous que la ligne d'alimentation vers l'appareil est hors tension 

et protégée contre la remise en marche. 
Å Assurez-vous que lôinstallation ne peut pas °tre remise en marche par 

dôautres personnes. 
Å Assurez-vous que les travaux de montage sur le raccordement électrique 

de lôappareil sont uniquement r®alis®s par un ®lectricien qualifi® 
conformément aux règles locales électrotechniques en vigueur. 

 

 ATTENTION  

Danger de blessures dû au liquide sortant sous pression 

En cas de montage, de démontage ou de travaux dôentretien non conformes, il 
y a risque de brûlures et de blessures au niveau des raccords en cas 
dô®chappement soudain dôeau ou de vapeur chaude sous pression. 
Å Assurez-vous que le montage, le d®montage et les travaux dôentretien 

sont conformes. 
Å Assurez-vous que lôinstallation est d®pressuris®e et froide avant 

dôeffectuer le montage, le d®montage et les travaux dôentretien sur les 
raccords. 

 
 

Lôappareil doit faire lôobjet dôun entretien annuel.  

Å Les intervalles dôentretien varient en fonction des conditions dôexploitation et 
des durées de service. 

 

La maintenance ¨ r®aliser tous les ans est affich®e sur lô®cran apr¯s ®coulement 
de la durée de service définie. Le message « Maintenance recomm. è sôacquitte 
sur lô®cran en appuyant sur ç OK è. Dans le menu client, le compteur dôentretien 
est remis à zéro. 
 

u 
Remarque ! 

Les intervalles dôentretien des vases secondaires peuvent °tre allong®s ¨ 
5 ans si aucun probl¯me nôa ®t® constat® pendant lôexploitation. 
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u 
Remarque ! 

Confiez uniquement les travaux dôentretien ¨ du personnel sp®cialis® ou 
au service après-vente du fabricant Reflex et demandez-lui de confirmer 
la réalisation des travaux, è 10.5 "Certificat de maintenance ", 2 75. 

 

u 
Remarque ! 

Tous les composants peuvent °tre d®mont®s afin dô°tre examin®s. Des 
moyens techniques suppl®mentaires (miroir, cam®ra endoscopiqueé) 
peuvent être employés. 

 

Le calendrier de maintenance est un récapitulatif des activités qui doivent être 
r®guli¯rement effectu®es dans le cadre de lôentretien. 
 

Point de maintenance Conditions Intervalle 

ƶ = Contrôle, ƴ = Maintenance, ǒ 
= Nettoyage 

  

Contr¹ler lô®tanch®it®, è 10.1 
"Contrôle d'étanchéité extérieur", 
2 74. 

Å Pompe « PU ». 

Å Raccords vissés des raccords. 

Å Soupape de dégazage « DV ». 

ƶ ƴ  Annuel 

Contrôles périodiques, è 10.2 
"Contrôles périodiques", 2 74 

Å Lance à vide 

ƶ ƴ ǒ 5 à 10 ans 

Contrôle du fonctionnement du vide. 

ï è 10.3.1 "Nettoyage du 
collecteur dôimpuret®s", 2 74 

ƶ   Annuel 

Nettoyer le collecteur dôimpuret®s. 

ï è 9.3.1 "Menu client", 2 69 

ƶ ƴ ǒ En fonction des 
conditions 
dôexploitation 

Contrôler les valeurs de réglage de 
lôunit® de commande, è 9.3.3 
"Réglages par défaut", 2 70 

ƶ   Annuel 

Contrôle du fonctionnement. 

Å Dégazage de l'eau de 
l'installation. 

Å Dégazage de l'eau de la 
réalimentation. 

ƶ   Annuel 

En cas de fonctionnement avec des 
mélanges eau-glycol 

Å Contrôle du rapport de 
mélange. 

Å Si nécessaire, adaptation selon 
les indications du fabricant. 

ƶ   Annuel 

 

10.1 Contrôle d'étanchéité extérieur 

Contr¹lez lô®tanch®it® des composants suivants du Servimat : 

Å Pompe 
Å Raccords vissés 
Å Soupapes de dégazage 
 
Procédez comme suit : 
Å Étancher les fuites au niveau des raccords ou remplacer les raccords si 

nécessaire. 
Å Étancher les raccords vissés ou remplacer si nécessaire. 
 

10.2 Contrôles périodiques 

Observer les prescriptions nationales en vigueur pour lôexploitation dô®quipements 
sous pression. Avant de contrôler les pièces sous pression, les dépressuriser (voir 
Démontage). Le contrôle doit être effectué par le service après-vente du fabricant 
Reflex. 

Service après-vente du fabricant Reflex, è 12.1 "Service après-vente du fabricant 
Reflex", 2 76. 

 

10.3 Nettoyage 

10.3.1 bŜǘǘƻȅŀƎŜ Řǳ ŎƻƭƭŜŎǘŜǳǊ ŘΩƛƳǇǳǊŜǘŞǎ 

 ATTENTION  

Danger de blessures dû au liquide sortant sous pression 

En cas de montage, de d®montage ou de travaux dôentretien non conformes, il 
y a risque de brûlures et de blessures au niveau des raccords en cas 
dô®chappement soudain dôeau ou de vapeur chaude sous pression. 
Å Assurez-vous que le montage, le d®montage et les travaux dôentretien 

sont conformes. 
Å Assurez-vous que lôinstallation est d®pressuris®e et froide avant 

dôeffectuer le montage, le d®montage et les travaux dôentretien sur les 
raccords. 

 
 

Nettoyez les collecteurs dôimpuret®s dans les conduites de réalimentation et de 
décharge. 

Å Après la durée du dégazage continu. 
Å Apr¯s ®coulement des intervalles dôentretien. 

Un contrôle est également nécessaire après un fonctionnement prolongé. 

 

Procédez comme suit : 
 

 
 

1. Basculez en mode arrêt. 
2. Fermez les robinets à boisseau sphérique en amont du collecteur 

dôimpuret®s (1). 
3. Sortez lentement la cartouche (2) du collecteur dôimpuret®s en la tournant. 

ï  La pression résiduelle du morceau du tuyau sô®chappe du collecteur 
dôimpuret®s. 

4. Retirez le crible de la cartouche. 
5. Rincez le crible sous lôeau claire.  
6. Brossez le crible ¨ lôaide dôune brosse souple. 
7. Placez le crible sur la cartouche.  
8. Contrôlez si le joint de la cartouche est endommagé 

ï  Remplacez le joint si nécessaire. 

9. Ins®rez ¨ nouveau la cartouche dans le bo´tier du collecteur dôimpuret®s (1). 
10. Ouvrez les robinets à boisseau sphérique en amont du collecteur 

dôimpuret®s (1). 
11. Å Purgez la pompe « PU », è 7.3 "Appoint dôeau et purge de 

lôappareil", 2 65. 

12. Basculez en mode automatique. 
 

Le nettoyage du collecteur dôimpuret®s est termin®. 
 

u 
Remarque ! 

Nettoyez les autres collecteurs dôimpuret®s install®s (par exemple dans le 
« Fillset »). 

 

u 
Remarque ! 

Effectuez un réglage fin de la compensation hydraulique lorsque le 
collecteur dôimpuret®s est tr¯s encrass®. 

 

10.3.2 Nettoyage des cuves 

 ATTENTION  

Danger de blessures dû au liquide sortant sous pression 

En cas de montage, de d®montage ou de travaux dôentretien non conformes, il 
y a risque de brûlures et de blessures au niveau des raccords en cas 
dô®chappement soudain dôeau ou de vapeur chaude sous pression. 
Å Assurez-vous que le montage, le d®montage et les travaux dôentretien 

sont conformes. 
Å Assurez-vous que lôinstallation est d®pressuris®e et froide avant 

dôeffectuer le montage, le d®montage et les travaux dôentretien sur les 
raccords. 
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Nettoyez les dépôts de boue du vase primaire et des vases secondaires. 

1. Basculez en mode arrêt. 
2. Purgez les vases. 

ï  Ouvrez les vannes de remplissage et de vidange « FD » et purgez 
complètement les vases de leur eau. 

3. Desserrez les raccord à brides du vase primaire à l'appareil et du vase 
secondaire éventuel. 

4. Retirez le couvercle inférieur du réservoir des vases. 
5. Enlevez la boue du couvercle et des espaces entre les membranes et les 

vases. 
ï  Sôassurer que les membranes ne sont pas ab´m®es. 
ï  Sôassurer que les parois internes du vase ne pr®sentent pas de 

dommages dus à la corrosion. 
6. Montez les couvercles sur les vases. 
7. Montez les raccords à brides du vase primaire avec l'appareil et le vase 

secondaire. 
8. Fermez la vanne de remplissage et de vidange « FD » sur les vases. 
9. Remplissez d'eau le vase primaire avec la vanne de remplissage et de 

vidange « FD », è 7.5 "Remplissage des cuves avec de lôeau", 2 66. 
10. Basculez en mode automatique. 

 

10.4 Contrôle des points de commutation 

Les réglages suivants sont nécessaires pour le contrôle des points de 
commutation : 

Å Pression minimale de service P0, è 7.2 "Détermination de la pression 
minimale de service P0 pour lôunit® de commande", 2 64. 

Å Mesure du niveau sur la cuve de base. 
 

Préparatifs 

1. Basculez en mode automatique. 
2. Fermez les vannes ¨ capuchon avant les cuves et les conduites dôexpansion 

« EC ». 
3. Notez le niveau de remplissage affich® (valeur en %) sur lô®cran. 
4. Vidangez lôeau contenue dans les cuves. 
 

Contr¹lez la pression dôactivation 
5. Contr¹lez la pression dôactivation et la pression de d®sactivation de la 

pompe « PU ». 
ï  La pompe est activée lorsque P0 + 0,3 bar. 
ï  La pompe est désactivée lorsque P0 + 0,5 bar. 

 

Contr¹ler lôoption R®alimentation ç Marche » 

6. Le cas ®ch®ant, contr¹lez la valeur affich®e pour la r®alimentation sur lô®cran 
de lôunit® de commande. 
ï  La r®alimentation automatique est activ®e ¨ partir dôun niveau de 

remplissage de 20 %. 
 

Contr¹ler lôoption Manque dôeau ç Marche » 

7. D®sactivez la r®alimentation puis vidangez lôeau contenue dans les cuves. 
8. Contrôlez la valeur affichée pour le niveau de remplissage « Manque 

dôeau ». 
ï  Manque dôeau ç Marche è est affich® sur lô®cran de lôunit® de 

commande en pr®sence dôun niveau de remplissage minimal de 5 %. 
9. Basculez en mode arrêt. 
10. D®connectez lôinterrupteur principal. 
 

Nettoyage des cuves 

Le cas échéant, nettoyez le condensat contenu dans les cuves, è 10.3.2 
"Nettoyage des cuves", 2 74. 

Mise en marche de lôappareil 

11. Enclenchez lôinterrupteur principal. 
12. Activez la réalimentation. 
13. Basculez en mode automatique. 

ï  En fonction du niveau de remplissage et de la pression, la pompe 
« PU » et la réalimentation automatique sont activés. 

14. Ouvrez lentement les vannes à capuchon en amont des cuves puis 
verrouillez-les afin dô®viter toute fermeture non autoris®e.  

 

Contr¹ler lôoption Manque dôeau ç Arrêt » 
15. Contr¹lez la valeur affich®e pour le niveau de remplissage Manque dôeau 

« Arrêt ». 
ï  Manque dôeau ç Arrêt è est affich® sur lô®cran de lôunit® de commande 

en pr®sence dôun niveau de remplissage de 7 %. 
 

Contr¹ler lôoption R®alimentation ç Arrêt » 

16. Le cas ®ch®ant, contr¹lez la valeur affich®e pour la r®alimentation sur lô®cran 
de lôunit® de commande. 

ï  La r®alimentation automatique est d®sactiv®e ¨ partir dôun niveau de 
remplissage de 25 %. 

 

Lôentretien est termin®. 
 

u 
Remarque ! 

Lorsquôaucune r®alimentation automatique nôest raccord®e, remplissez les 
cuves ¨ la main jusquôau niveau de remplissage not®. 

 

u 
Remarque ! 

Les valeurs de réglage pour le maintien de pression, les niveaux de 
remplissage et la réalimentation sont indiquées dans le chapitre Réglages 
par défaut, è 9.3.3 "Réglages par défaut", 2 70. 

 

10.5 Certificat de maintenance  

Les travaux de maintenance ont été réalisés conformément à la notice de 
montage, dôutilisation et de maintenance Reflex. 
 

Date Entreprise S.A.V. Signature Remarques 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

 

10.6 Contrôle 

10.6.1 Composants sous pression 

Observer les prescriptions nationales en vigueur pour lôexploitation dô®quipements 
sous pression. Avant de contrôler les pièces sous pression, les dépressuriser, 
è 11 "Démontage", 2 76. 

Pour les vases selon EN 13831, observer : 

en raison de lôutilisation pr®vue dans les syst¯mes dôeau de chauffage et de 
refroidissement, il nôy a pas de risque de fatigue des mat®riaux (voir ®galement 
EN 13831, paragraphe 6.1.8). 

 

10.6.2 Contrôle avant la mise en service 

En Allemagne, observer lôart. 15 de lôordonnance relative ¨ la s®curit® 
dôexploitation, et en particulier lôart 15 (3). 

 



Démontage 
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10.6.3 Intervalles de contrôle 

Intervalles de contr¹le max. recommand®s pour lôexploitation en Allemagne selon 
lôart. 16 de lôordonnance relative ¨ la s®curit® dôexploitation et classification des 
vases de lôappareil sur le diagramme 2 de la directive 2014/68/UE, valables à 
condition de respecter ¨ la lettre la notice de montage, dôutilisation et de 
maintenance Reflex. 

Pour les vases selon EN 13831, observer : 

en raison de lôutilisation pr®vue dans les syst¯mes dôeau de chauffage et de 
refroidissement, il nôy a pas de risque de fatigue des mat®riaux (voir ®galement 
EN 13831, paragraphe 6.1.8) 

 

Contrôle externe :  

Aucune exigence selon lôannexe 2, section 4, 5.8. 

 

Contrôle interne : 

Intervalle maximal selon lôannexe 2, sections 4, 5 et 6 ; le cas échéant, prendre 
des mesures de substitution (par exemple mesure de lô®paisseur des parois et 
comparaison avec les exigences spécifiques à la construction ; celles-ci sont 
disponibles auprès du fabricant). 

Avec les vases emboutis, aucune surépaisseur de corrosion (EN 13831, paragr. 
6.3.2.6.2) nôa ®t® prise en compte. 

 

Contrôle de la résistance : 

Intervalle maximal selon lôannexe 2, sections 4, 5 et 6.  

De plus, lôart. 16 de lôordonnance relative ¨ la s®curit® dôexploitation, et en 
particulier lôart. 16 (1) en liaison avec lôart. 15 et notamment lôannexe 2 section 4, 
6.6 ainsi que lôannexe 2 section 4, 5.8 doivent °tre observ®s.  

Il incombe ¨ lôexploitant de d®finir les intervalles r®els sur la base de lô®valuation 
de la s®curit® technique en tenant compte des conditions dôexploitation r®elles, de 
lôexp®rience avec le mode de fonctionnement, les produits aliment®s et les 
consignes nationales en vigueur pour lôexploitation dô®quipements sous pression. 

 

11 Démontage 

 DANGER  

Danger de blessures mortelles par électrocution. 

Il existe un risque de blessures mortelles en cas de contact avec des 
composants électroconducteurs. 
Å Assurez-vous que la ligne d'alimentation vers l'appareil est hors tension 

et protégée contre la remise en marche. 
Å Assurez-vous que lôinstallation ne peut pas °tre remise en marche par 

dôautres personnes. 
Å Assurez-vous que les travaux de montage sur le raccordement électrique 

de lôappareil sont uniquement r®alis®s par un ®lectricien qualifi® 
conformément aux règles locales électrotechniques en vigueur. 

 

 PRUDENCE  

Risque de brûlures 

La sortie du liquide brûlant peut causer des brûlures. 
Å Observez une distance suffisante par rapport au fluide évacué. 
Å Portez un équipement de protection individuelle adéquat (gants et 

lunettes de protection). 
 

 PRUDENCE  

Risque de brûlures sur les surfaces brûlantes 

Les températures de surface des installations de chauffage peuvent être très 
élevées et entraîner des brûlures. 
Å Porter des gants de protection. 
Å Apposer les panneaux dôavertissement correspondants ¨ proximit® de 

lôappareil. 
 

 

 PRUDENCE  

Danger de blessures dû au liquide sortant sous pression 

En cas de montage ou dôentretien erron®, il existe un danger de br¾lures et de 
blessures au niveau des raccords d¾ ¨ la sortie soudaine dôeau chaude ou de 
vapeur sous pression. 
Å Assurez-vous que le démontage est conforme. 
Å Portez un équipement de protection adéquat, par ex. des lunettes et gants 

de protection. 
Å Assurez-vous que lôinstallation est d®pressuris®e avant de la d®monter. 

 

Avant le démontage, les conduites de dégazage « DC » et la conduite de 
réalimentation « WC è entre lôinstallation et le Servimat doivent °tre ferm®es et le 
Servimat doit être dépressurisé. Déconnectez ensuite le Servimat de la tension 
électrique. 

Procédez comme suit : 

1. Basculez lôinstallation en mode Arr°t et verrouillez-la afin dôexclure toute 
remise en marche. 

2. Bloquez les conduites de dégazage « DC » et la conduite de réalimentation 
« WC ». 

3. Mettez lôinstallation hors tension. D®branchez la fiche de secteur du Servimat 
de lôalimentation ®lectrique. 

4. D®branchez puis retirez les c©bles raccord®s ¨ lôinstallation de la commande 
du Servimat. 

 DANGER ï Blessures mortelles par électrocution. Même après avoir 
d®branch® la fiche de secteur de lôalimentation ®lectrique, certains 
composants de la carte du Servimat peuvent rester sous tension 230 V. 
Avant de retirer les couvercles, débranchez complètement la commande du 
Servimat de lôalimentation ®lectrique. Assurez-vous que la platine est hors 
tension. 

5. Ouvrez le robinet de vidange « FD » sur la lance « VT è du Servimat jusquô¨ 
ce que lôeau contenue dans la lance soit compl¯tement vid®e. 

6. Si n®cessaire, retirez le Servimat de la zone de lôinstallation. 
 

Le démontage est terminé. 
 

u 
Remarque ! 

En cas dôutilisation de fluides polluants, il convient de pr®voir une 
possibilité de récupération appropriée lors de la purge. Par ailleurs, il 
incombe ¨ lôexploitant de garantir une ®limination conforme. 

 

12 Annexe 

12.1 Service après-vente du fabricant Reflex 

Service après-vente central du fabricant 

N° de téléphone central : +49 (0)2382 7069 - 0 

N° de téléphone du service après-vente du fabricant : +49 (0)2382 7069 - 9505 

E-mail : aftersales@reflex.de 

 

Hotline technique 

Pour toute question concernant nos produits 

N° de téléphone : +49 (0)2382 7069-9546 

Du lundi au vendredi de 8h00 à 16h30 

 

12.2 Conformité / Normes 

Les d®clarations de conformit® de lôappareil sont disponibles sur la page dôaccueil 
de Reflex. 

www.reflex-winkelmann.com/konformitaetserklaerungen 
 

Vous pouvez également scanner le 
QR code : 

 

 

12.3 Garantie 

Les conditions de garantie légales s'appliquent. 
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1 Pokyny k návodu na obsluhu 

Tento n§vod na obsluhu je podstatnou pom¹ckou k bezpeļnej a bezchybnej 
funkcii prístroja. 

Návod na obsluhu má nasledujúce úlohy: 

Å Odvr§tiŠ nebezpeļenstv§ pre person§l. 
Å Obozn§miŠ sa s pr²strojom. 
Å DosiahnuŠ optim§lnu funkciu. 
Å Vļasne rozpoznaŠ a odstr§niŠ nedostatky. 
Å Zabr§niŠ poruch§m prostredn²ctvom neodbornej obsluhy. 
Å Zabr§niŠ n§kladom na opravu a prestojom. 
Å ZvĨġiŠ spoŎahlivosŠ a ģivotnosŠ. 
Å Zabr§niŠ ohrozeniu ģivotn®ho prostredia. 
 

Za ġkody, ktor® vznikaj¼ nedodrģan²m tohto n§vodu na obsluhu, nepreber§ firma 
Reflex Winkelmann GmbH ģiadne ruļenie. DoplŔuj¼co k tomuto n§vodu na 
obsluhu je potrebn® dodrģiavaŠ n§rodn® z§konn® predpisy a ustanovenia v krajine 
inġtal§cie (¼razov§ prevencia, ochrana ģivotn®ho prostredia, bezpeļn® a odborn® 
pr§ce atŅ.). 

Tento návod na obsluhu popisuje prístroj so základným vybavením a rozhraniami 
pre voliteŎn® doplŔuj¼ce vybavenie s pr²davnĨmi funkciami. Đdaje k voliteŎn®mu 
doplŔuj¼cemu vybaveniu, è 4.6 "VoliteŎn® pr²davn® vybavenie", 2 81.. 
 

u 
Upozornenie! 

Tento n§vod na obsluhu je potrebn® kaģdou osobou, ktor§ montuje tieto 
pr²stroje alebo prev§dza in® pr§ce na pr²stroji, pred pouģit²m starostlivo 
preļ²taŠ a pouģ²vaŠ. N§vod je potrebn® dodaŠ prev§dzkovateŎovi pr²stroja 
a uchov§vaŠ tĨmto na dosah ruky v bl²zkosti prístroja. 

 

2 wǳőŜƴƛŜ ŀ ǇƻǎƪȅǘƴǳǘƛŜ ȊłǊǳƪȅ 

Prístroj je skonġtruovanĨ podŎa posledn®ho stavu techniky a uzn§vanĨch 
bezpeļnostno-technickĨch predpisov. Predsa vġak m¹ģu pri pouģit² vznikaŠ 
nebezpeļenstv§ pre telo a ģivot person§lu pr²p. tret²ch os¹b ako aj poġkodenia na 
zariadení alebo na vecných hodnotách. 

Tu sa nesm¼ vykonaŠ ģiadne zmeny, ako napr²klad na hydraulickom zariaden² 
alebo zásahy do zapojenia na prístroji. 

Ruļenie a poskytnutie z§ruky vĨrobcu je vyl¼ļen®, keŅ s¼ sp¹soben® jednou 
alebo viacerĨmi pr²ļinami: 

Å Pouģit²m pr²stroja v rozpore s urļen²m. 
Å NeodbornĨm uveden²m do prev§dzky, obsluhou, ¼drģbou, technickou 

¼drģbou, opravou a mont§ģou pr²stroja. 
Å Nedodrģan²m bezpeļnostnĨch pokynov v tomto n§vode na obsluhu. 
Å Prevádzkovaním prístroja pri chybných alebo neporiadne upevnených 

bezpeļnostnĨch zariadeniach / ochrannĨch zariadeniach. 
Å Nie vļasnou realiz§ciou ¼drģb§rskych a inġpekļnĨch pr§c. 
Å Pouģit²m neschv§lenĨch n§hradnĨch dielov a dielov pr²sluġenstva. 

Predpokladom pre n§roky na poskytnutie z§ruky je odborn§ mont§ģ a uvedenie 
prístroja do prevádzky. 
 

u 
Upozornenie! 

Prvotn® uvedenie do prev§dzky ako aj roļn¼ ¼drģbu nechajte vykonaŠ 
prostredníctvom zákazníckeho servisu podniku firmy Reflex, è 12.1 
"Zákaznícky servis podniku firmy Reflex", 2 101. 

 

3 .ŜȊǇŜőƴƻǎǙ 

3.1 Vysvetlivky k symbolom 

Nasleduj¼ce pokyny sa pouģ²vaj¼ v n§vode na obsluhu.  
 

 NEBEZPEĻENSTVO  

Nebezpeļenstvo ģivota / şaģk® zdravotn® ġkody 
Å Upozornenie v spojení so sign§lnym slovom ĂNebezpeļenstvoñ oznaļuje 

bezprostredne hroziace nebezpeļenstvo, ktor® vedie k smrti alebo k 
ŠaģkĨm (ireverzibilnĨm) poraneniam. 

 

 VAROVANIE  

şaģk® zdravotn® ġkody 
Å Upozornenie v spojen² so sign§lnym slovom ĂVarovanieñ oznaļuje 

hroziace nebezpeļenstvo, ktor® m¹ģe viesŠ k smrti alebo k ŠaģkĨm 
(ireverzibilným) poraneniam. 

 

 POZOR  

Zdravotn® ġkody 
Å Upozornenie v spojen² so sign§lnym slovom ĂPozorñ oznaļuje 

nebezpeļenstvo, ktor® m¹ģe viesŠ k ŎahkĨm (reverzibilnĨm) poraneniam. 

 

POZOR  

Vecn® ġkody 
Å Upozornenie v spojen² so sign§lnym slovom ĂPozorñ oznaļuje situ§ciu, 

ktor§ m¹ģe viesŠ ku ġkod§m na vĨrobku samotnom alebo na predmetoch 
v jeho okolí. 

 

u 
Upozornenie! 

Tento symbol v spojení so signálnym slovom ĂPokynñ oznaļuje uģitoļn® 
tipy a odpor¼ļania pre efekt²vnu manipul§ciu s vĨrobkom. 

 

3.2 tƻȌƛŀŘŀǾƪȅ ƴŀ ǇŜǊǎƻƴłƭ 

Mont§ģ a prev§dzka sa sm¼ prev§dzaŠ len odbornĨm person§lom alebo ġpeci§lne 
zaġkolenĨm person§lom. 

Elektrick¼ pr²pojku a kabel§ģ pr²stroja je potrebn® vykonaŠ odborn²kom podŎa 
platných národných a miestnych predpisov. 

 

3.3 Osobná ochranná výstroj 

 
 

Noste pri vġetkĨch pr§cach na zariaden² predp²san¼ osobn¼ ochrann¼ vĨstroj, 
napr. chr§niļ sluchu, chr§niļ oļ², bezpeļnostn¼ obuv, ochrann¼ helmu, ochranný 
odev, ochranné rukavice. 

Údaje o osobnej ochrannej výstroji sa nachádzajú v národných predpisoch 
pr²sluġnej krajiny prev§dzkovateŎa. 

 

3.4 tƻǳȌƛǘƛŜ ǇƻŘƯŀ ǳǊőŜƴƛŀ 

Oblasti pouģitia pre pr²stroj s¼ syst®my zariaden² pre stacion§rne vykurovacie a 
chladiace okruhy. Prev§dzka sa smie uskutoļniŠ len v kor·zne technicky 
uzavretých systémoch s nasledujúcimi vodami: 

Å Nekorozívne. 
Å Chemicky neagresívne. 
Å Nejedovaté. 

Minimalizujte pr²stup vzduġn®ho kysl²ka v celom syst®me zariaden² a v nap§jan² 
vodou. 
 

u 
Upozornenie! 

Zaistite kvalitu z§sobovanej vody podŎa predpisov ġpecifickĨch pre 
krajinu. 

ï Napríklad VDI 2035 alebo SIA 384-1. 
 

u 
Upozornenie! 

Å Aby bola dlhodobo zabezpeļen§ bezporuchov§ prev§dzka syst®mu, 
je potrebn® pouģ²vaŠ pre zariadenia v prev§dzke so zmesmi voda-
glykol nutne glykoly, ktorĨch inhib²tory zaisŠuj¼ zamedzenie prejavov 
korózie. ńalej je potrebn® sa postaraŠ o to, aby na z§klade 
substanci² vo vode nedoch§dzalo k ģiadnemu peneniu. Toto m¹ģe 
inak ohroziŠ celkov¼ funkciu odplyŔovania pomocou v§kuov®ho 
rozpraġovacieho potrubia, pretoģe m¹ģe d¹jsŠ k ukladaniu v 
odvzduġŔovaļi a tĨm k netesnostiam. 

Å Rozhoduj¼ce je reġpektovaŠ pre ġpecifick® vlastnosti a zmieġavac² 
pomer zmesí voda-glykol neust§le ¼daje pr²sluġn®ho vĨrobcu. 

Å Druhy glykolu sa nesm¼ zmieġaŠ a koncentr§ciu je potrebn® 
kontrolovaŠ spravidla roļne (viŅ ¼daje vĨrobcu). 

 
 

 

3.5 Neprípustné prevádzkové podmienky 

Prístroj nie je vhodný pre nasledujúce podmienky: 

Å Pre vonkajġie pouģitie. 
Å Pre pouģitie s miner§lnymi olejmi. 
Å Pre pouģitie s horŎavĨmi m®diami. 
Å Pre pouģitie s destilovanou vodou. 
 

u 
Upozornenie! 

Zmeny na hydraulickom zariadení alebo zásahy do zapojenia sú 
neprípustné. 
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3.6 ½ǾȅǑƴŞ ǊƛȊƛƪł 

Tento pr²stroj je vyrobenĨ podŎa aktu§lneho stavu techniky. Napriek tomu sa 
nedaj¼ zvyġn® rizik§ nikdy vyl¼ļiŠ. 
 

POZOR  

Zhoda je deklarovaná len pre riadiacu jednotku Servimat-u 

Zhoda v súlade so smernicou o tlakových prístrojoch (2014/68/EÚ) je 
deklarovaná len pre riadiacu jednotku Servimat-u. 
Å Celkovú zhodu pre Servimat s pripojením k systému a expanznej nádobe 

mus² presk¼ġaŠ a potvrdiŠ prev§dzkovateŎ. 
 

POZOR  

ġkody na pr²stroji v d¹sledku prekroĽenia pr²pustn®ho tlaku a pr²pustnej 
teploty 

Ļasti vybavenia s bezpeļnostnou funkciou k obmedzeniu tlaku na strane vody 
podŎa smernice o tlakovĨch pr²strojoch 2014/68/EĐ a obmedzeniu teploty podŎa 
smernice o tlakových prístrojoch 2014/68/EÚ nepatria k rozsahu dodávky. 
Å Zabezpeļenia proti tlaku na strane vody a teplote mus² na mieste vykonaŠ 

prev§dzkovateŎ. 
 

 POZOR  

Pop§leniny koĤe a oĽ² vplyvom hor¼cej vodnej pary. 

Z poistn®ho ventilu m¹ģe unikaŠ hor¼ca vodn§ para. Hor¼ca vodn§ para vedie 
k pop§lenin§m koģe a oļ². 
Å Zabezpeļte, aby vyp¼ġŠacie potrubie od poistn®ho ventilu sa uloģilo tak, 

aby bolo ohrozenie os¹b vyl¼ļen®. 
 

 

 POZOR  

NebezpeĽenstvo pop§lenia na hor¼cich povrchoch 

Vo vykurovac²ch zariadeniach m¹ģe d¹jsŠ prostredn²ctvom vysokĨch 
povrchovĨch tepl¹t k pop§lenin§m koģe. 
Å Noste ochranné rukavice. 
Å Upevnite zodpovedajúce varovné pokyny v blízkosti prístroja. 

 

 POZOR  

NebezpeĽenstvo poranenia v d¹sledku kvapaliny unikaj¼cej pod tlakom 

Na pr²pojk§ch m¹ģe d¹jsŠ pri chybnej mont§ģi, demont§ģi alebo ¼drģb§rskych 
pr§cach k pop§lenin§m a poraneniam, keŅ hor¼ca voda alebo hor¼ca para pod 
tlakom náhle uniká. 
Å Zaistite odborn¼ mont§ģ, demont§ģ alebo ¼drģbu. 
Å Uistite sa, ģe je zariadenie bez tlaku a vychladnut® sk¹r, neģ prevediete 

mont§ģ, demont§ģ alebo ¼drģb§rske pr§ce na pr²pojk§ch. 
 

 POZOR  

NebezpeĽenstvo poranenia v d¹sledku vysokej hmotnosti prístroja 

V d¹sledku hmotnosti pr²stroja existuje nebezpeļenstvo telesnĨch ġk¹d a 
úrazov. 
Å Pracujte popr²pade pri mont§ģi alebo demont§ģi s druhou osobou. 

 

 POZOR  

NebezpeĽenstvo poranenia pri kontakte s vodou s obsahom glykolu 

V syst®moch zariaden² pre chladiace okruhy to m¹ģe viesŠ pri kontakte s 
vodou s obsahom glykolu k podr§ģdeniam koģe a oļ². 
Å Noste osobnú ochrannú výstroj (napríklad ochranný odev, ochranné 

rukavice a ochranné okuliare). 

 

4 Popis prístrojov 

4.1 Popis 

Servimat je ļerpadlami riaden§ stanica udrģiavania tlaku, odplyŔovania a 
dopŌŔania pre vykurovacie syst®my a chladiace syst®my. V podstate pozostáva 
Servimat z jednej riadiacej jednotky s ļerpadlom, v§kuov®ho rozpraġovacieho 
potrubia a minimálne jednej expanznej nádoby. Membrána v expanznej nádobe ju 
delí na priestor vzduchu a priestor vody. Tak sa zabráni prieniku atmosférického 
kyslíka do expanznej nádoby. 

 

 

4.2 tǊŜƘƯŀŘƴŞ ȊƻōǊŀȊŜƴƛŜ 

 
 

1 OdplyŔovac² ventil ĂDVñ  9 Plniaci a vypr§zdŔovac² koh¼Š 
"FD" 

2 V§kuometer ĂPIñ  10 V§kuov® rozpraġovacie 
potrubie ĂVTñ 

3 Control Touch Riadenie  11 Sp²naļ nedostatku vody 

4 Vstup k tlakovej expanznej 
nádobe 

 12 Prípojka tlakovej expanznej 
nádoby 

5 Vstup vody bohatej na obsah 
plynu 

 13 3-cestnĨ guŎovĨ koh¼t motora 

6 Pr²pojka dopŌŔania  14 Výstup pre odplynenú vodu 

7 2-cestnĨ guŎovĨ koh¼t motora 
(celkom 3x) 

 15 Horizont§lne ļerpadlo ĂPUò 

8 Zachyt§vaļ neļist¹t ĂSTñ  16 Obl¼k na vyrovnanie tlaku ĂVEò 

 

4.3 Identifikácia 

Na typovom ġt²tku n§jdete ¼daje k vĨrobcovi, roku vĨroby, vĨrobn®mu ļ²slu, ako aj 
technickým údajom. 
 

 
 

Z§pis na typovom Ģt²tku Význam 

Type Oznaļenie pr²strojov 

Serial No. S®riov® ļ²slo 

Min. / max. allowable pressure PS Minimálny / Maximálny prípustný tlak 

Max. allowable flow temperature of 
system 

Maximálna prípustná prívodná teplota 
systému 

Min. / max. working temperature TS Min. / max. prevádzková teplota (TS) 

Year of manufacture Rok výroby 

Max. system pressure Max. systémový tlak 

Min. operating pressure set up on 
site 

Minimálny prevádzkový tlak nastavený 
na mieste 

 
 



Popis prístrojov 
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4.3.1 Typový kód 

Ľ.  Typovĩ kŏ¼Ľ (pr²klad) 

1 Oznaļenie pr²strojov  

2 Základná nádoba VG Servimat M            VG   500     VF   500 

3 Menovitý objem        1                       2       3       4     5 

4 Prídavná nádoba  

5 Menovitý objem  

 

4.4 Funkcia 

 
 

1 Pr²davn§ n§doba (voliteŎn§) 

2 Základná nádoba 

3 V§kuov® rozpraġovacie potrubie 

WC DopŌŔacie potrubie 

DC OdplyŔovacie potrubie 

Å Voda bohatá na obsah plynu zo zariadenia 

Å Odplynená voda k systému 

EC Expanzné potrubie 

Å Potrubie k expanznej nádobe 

Å Potrubie od expanznej nádoby 

 

Pr²stroj je stanica pre udrģiavanie tlaku pre vykurovacie syst®my a chladiace 
syst®my. On sl¼ģi k udrģiavaniu tlaku, dopŌŔaniu a odplyŔovaniu vody vo 
vykurovacích systémoch a chladiacich systémoch. Prístroj pozostáva z riadiacej 
jednotky, pozost§vaj¼cej z riadenia s hydraulikou, v§kuov®ho rozpraġovacieho 
potrubia ako aj minimálne jednej expanznej nádoby. 

 

Expanzná nádoba: 

Tu m¹ģu byŠ pripojen® z§kladn§ n§doba a voliteŎne viacer® pr²davn® n§doby. 
Membrána delí nádoby na vzduchový priestor a priestor s vodou a bráni tak 
prieniku vzduġn®ho kysl²ka do expanznej vody. VzduġnĨ priestor je v spojen² cez 
obl¼k na vyrovnanie tlaku ĂVEñ s atmosf®rou. Z§kladn§ n§doba sa sp§ja s 
riadiacou jednotkou hydraulicky flexibilne. To zabezpeļuje funkcia merania ¼rovne 
ĂLISñ, ktor§ pracuje s tlakovou meracou d·zou. 

 

Riadiaca jednotka: 

Riadiaca jednotka pozostáva z riadiaceho modulu a hydraulického modulu. 

Å Riadiaci modul 
 ï  Pozostávajúci z riadenia Control Touch a elektrického 

pr²pojn®ho dielu. Vġetky procesy v hydraulickom module k udrģaniu tlaku, 
odplyŔovaniu a dopŌŔaniu sa monitoruj¼ a riadia riaden²m Control Touch.  

Å Hydraulický modul 
 HydraulickĨ modul obsahuje ļerpadlo ĂPUò,  prep¼ġŠaļ ĂPV/RKH1ò a 

dopŌŔac² ventil ĂWV/MKH1ò. 

Tlak sa zaznamen§va cez senzor tlaku ĂPISñ, ¼roveŔ cez sn²maļ tlaku ĂLISñ a 
zobraz² sa na displeji riadenia Control Touch. Cez rozhrania sa m¹ģu vyuģ²vaŠ 
prídavné funkcie riadenia Control Touch è 6.4.3 "Rozhranie RS-485", 2 88. 

 

Pr²stroj spŌŔa tri funkcie: 

UdrĤiavanie tlaku: 

Å Ak sa voda zahreje, tak st¼pa tlak v syst®me zariaden². Pri prekroļen² tlaku 
nastaven®ho na riaden² sa otv§ra prep¼ġŠac² ventil ĂPV/RKH1ñ a vyp¼ġŠa 
vodu zo zariadenia cez expanzn® potrubie ĂECñ do z§kladnej n§doby. Tlak v 
systéme znovu klesne. Ak sa voda ochladí, tak klesne tlak v systéme 
zariaden². Pri poklese nastaven®ho tlaku sa zapne ļerpadlo ĂPUñ a ļerp§ 

vodu zo z§kladnej n§doby cez expanzn® potrubie ĂECñ naspªŠ do 
zariadenia. Tlak v syst®me zariaden² st¼pa. Udrģiavanie tlaku sa 
zabezpeļuje prostredníctvom riadenia a prostredníctvom tlakovej expanznej 
n§doby ĂMAGñ pr²davne stabilizuje. 

 

Odplyŕovanie: 

Å Na odplynenie vody zariadenia sa vyģaduj¼ dva expanzn® potrubia ĂECñ. 
Jedno potrubie pre vodu s obsahom plynu zo zariadenia a jedno spätné 
potrubie pre odplynen¼ vodu k zariadeniu. Poļas odplynenia sa nach§dza 
ļerpadlo ĂPUñ a prep¼ġŠac² ventil ĂPV/RKH1ñ v prev§dzke. Ļerpadlo vytv§ra 
v§kuum v rozpraġovacom potrub². Cez pr²pojku odplyŔovacieho potrubia sa 
vedie voda bohatá na obsah plynu od systému zariadení k vákuovému 
rozpraġovaciemu potrubiu a odplyŔuje sa. Detaily è 0 "Priebeh 
odplyŔovacieho cyklu vo v§kuovom rozpraġovacom potrub²", 2 80. Tento 
proces sa m¹ģe pouģiŠ v dvoch r¹znych variant§ch (trval® odplyŔovanie, 
intervalov® odplyŔovanie). 

 

Dopōŕanie vody pre syst®m zariaden². 
Å Ak sa prekroļ² nadol minim§lny stav vody v z§kladnej n§dobe, otv§ra sa 

dopŌŔac² ventil ĂWV/MKH1ñ a tu sa dopŌŔa tak dlho do n§doby, kĨm nie je 
znovu dosiahnut§ poģadovan§ ¼roveŔ. Pri dopŌŔan² sa kontroluje poļet 
poģiadaviek, ļas a doba dopŌŔania poļas jedného cyklu. V spojení s 
kontaktnĨm vodomerom FQIRA+ , sa kontroluje pr²sluġn® samostatn® 
dopŌŔan® mnoģstvo a celkov® dopŌŔan® mnoģstvo. 

 

Servimat ponúka nasledujúce istoty: 

Å Optimaliz§cia vġetkĨch procesov k udrģiavaniu tlaku, odplyŔovania a 
dopŌŔania. 
ï  Ģiadne priame nas§vanie vzduchu prostredn²ctvom kontroly 

udrģiavania tlaku s automatickĨm dopŌŔan²m. 
ï  Ģiadne cirkulaļn® probl®my prostredn²ctvom voŎnĨch bubl²n v 

cirkulujúcej vode. 
ï  Redukcia kor·znych ġk¹d prostredn²ctvom extrakcie kysl²ka z plniacej 

a dopŌŔanej vody. 

 

Priebeh odplyŔovacieho cyklu vo v§kuovom rozpraġovacom potrub² 
 

 
 

1 VytvoriŠ v§kuum v rozpraġovacom 
potrubí 

 3 Vysun¼Š 

2 VstrieknuŠ  4 Doba kŎudu 
 

OdplyŔovanie prebieha v ļasovo riadenĨch cykloch. Jeden cyklus pozostáva z 
nasledujúcich fáz: 

1. VytvoriŠ v§kuum v rozpraġovacom potrub². 
 Ļerpadlo ġtartuje a ļerp§ vodu z v§kuov®ho rozpraġovacieho potrubia. 

Ļerpadlo ļerp§ viac vody z rozpraġovacieho potrubia ako m¹ģe dodatoļne 
pr¼diŠ cez pr²pojn® potrubia dopŌŔanie vody. Vznik§ v§kuum. 

2. VstrieknuŠ 
 Otvoren²m prep¼ġŠaļa ĂPVò v odplyŔovacom potrub² ĂDCò sa vedie voda s 

bohatĨm obsahom plynu do rozpraġovacieho potrubia. Cez dĨzy v 
rozpraġovacom potrub² sa to rozpraġuje. Cez veŎkĨ povrch rozpraġovanej 
vody sa to odplyŔuje vo v§kuu rozpraġovacieho potrubia. Odplynená voda sa 
ļerp§ cez ļerpadlo do syst®mu zariaden². Cez prep¼ġŠac² ventil je 
nastaven® ļerpadlo na konġtantnĨ pracovnĨ tlak. PracovnĨ tlak je z§vislĨ od 
pr²sluġn®ho syst®mu zariaden². 

3. Vysun¼Š 
 Ļerpadlo sa odp§ja. Pomocou tlaku v syst®me zariaden² sa zav§dza voda 

Ņalej do v§kuov®ho rozpraġovacieho potrubia a odplyŔuje sa. Stav vody vo 
v§kuovom rozpraġovacom potrub² rastie. UvoŎnen® plyny vo v§kuovom 
rozpraġovacom potrub² sa vyluļuj¼ cez odplyŔovacie ventily do okolitej 
atmosféry. 

4. Doba kŎudu 
 Je plyn vyseparovanĨ, zost§va pr²stroj na urļitĨ ļas v kŎude, aģ sa spust² 

nasledujúci cyklus.  
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Programy odplyŕovania 

Riadenie pr²stroja reguluje proces odplyŔovania. Prev§dzkov® stavy sa monitoruj¼ 
riadením a zobrazujú na displeji. 

V riaden² s¼ voliteŎn® a nastaviteŎn® 2 r¹zne programy odplyŔovania. 

Å Trval® odplyŔovanie 
 Pre trval® odplyŔovanie poļas viacerĨch hod²n alebo dn² so sledom 

odplyŔovac²ch cyklov bez prest§vok. Tento program odplyŔovania je 
potrebn® zvoliŠ po uveden² do prev§dzky a po oprav§ch. 

Å Intervalov® odplyŔovanie 
 Intervalov® odplyŔovanie pozost§va z obmedzen®ho poļtu odplyŔovac²ch 

cyklov. Medzi intervalmi sa dodrģiava ļas prest§vky. Tento program 
odplyŔovania je potrebn® zvoliŠ pre trval¼ prev§dzku. 

 

Varianta dopōŕania 

S pomocou LIS Levelcontrol sa odmeria stav naplnenia v n§dobe. Pri prekroļen² 
nadol prednastavenej minimálnej úrovne sa na stanovenej úrovni kontrolovane 
vedie dopŌŔacia voda do n§doby. 
 

Chéma pripojenia Servimat M/L 
 

 
 

1 Tlaková expanzná nádoba s membránou 

2 Vstup vody bohatej na obsah plynu 

3 DopŌŔacie potrubie 

4 DoplŔuj¼ci ventil 

5 RegulaļnĨ guŎovĨ koh¼t (RKH) 

6 V§kuov® rozpraġovacie potrubie 

7 Plniaci a vypr§zdŔovac² koh¼t 

8 GuŎovĨ koh¼t motora (MKH) k n§dobe  

9 3-cestnĨ guŎovĨ koh¼t motora 

hydraulické spojenie medzi nádobou, vákuovým potrubím a 
ļerpadlom (systém) 

10 Ļerpadlo 

11 Výstup - odplynená voda 

12 Potrubie k tlakovej expanznej nádobe 

13 Potrubie z tlakovej expanznej nádoby 
 

4.5 Rozsah dodávky 

Rozsah dodávky sa popisuje na dodacom liste a obsah sa zobrazí na obale.  

Skontrolujte okamģite po pr²jme tovaru dod§vku na kompletnosŠ a poġkodenia. 
Zobrazte okamģite moģn® ġkody vzniknut® pri preprave. 
 

Z§kladn® vybavenie k udrģaniu tlaku a odplyŔovaniu: 

Å Prístroj na jednej palete.  
ï Riadiaca jednotka 
ï Hadica z vlnit®ho plechu s prevleļnĨm uholn²kom (pri riadiacej 

jednotke priloģen®) 
Å OdplyŔovac² ventil ĂDVñ rozpraġovacieho potrubia zabalenĨ v kart·ne. 

ï  Zabalen§ z§kladn§ n§doba s pr²sluġenstvom na n¹ģke kontajnera.  
Å Vetranie a odvzduġnenie ĂVEñ  
Å OdplyŔovac² ventil pre n§dobu ĂDV  
Å Redukļn® hrdlo  
Å Sn²maļ tlaku ĂLISñ  

ï F·liov§ taġka s n§vodom na obsluhu  

 

4.6 ±ƻƭƛǘŜƯƴŞ ǇǊƝŘŀǾƴŞ ǾȅōŀǾŜƴƛŜ 

Nasleduj¼ce doplŔuj¼ce vĨbavy s¼ k dostaniu pre pr²stroj: 
Å Tepelná izolácia pre základnú nádobu 
Å Prídavná nádoba 

ï  Zabalen® s pr²sluġenstvom na n¹ģke kontajnera 
Å Vetranie a odvzduġnenie ĂVEñ 
Å OdplyŔovac² ventil ĂDV 
Å Redukļn® hrdlo 

Å Pr²davn® vybavenie s potrub²m BOB pre obmedzovaļ teploty ĂTAZ+ñ  
Å Fillset pre dopŌŔanie s vodou. 

ï S integrovanĨm syst®movĨm odpojovaļom, vodomerom, 
zachyt§vaļom neļist¹t a uz§vermi pre dopŌŔacie potrubie ĂWCñ. 

Å Fillset Impuls s kontaktnĨm vodomerom FQIRA+ pre dopŌŔanie s vodou. 

Å Fillsoft pre zmªkļenie dopŌŔanej vody z vodovodnej siete. 
ï Fillsoft sa zap§ja medzi Fillset a pr²strojom. Å Riadenie prístroja 

vyhodnocuje dopŌŔan® mnoģstv§ a signalizuje potrebn¼ vĨmenu 
zmªkļovac²ch vloģiek. 

Å Rozġ²renia pre riadenie pr²stroja: 
ï  I/O moduly pre klasickú komunikáciu. 
ï  KomunikaļnĨ modul pre extern¼ obsluhu riadenia 
ï  Master-Slave-Connect pre kompozitné obvody s maximálne 10 

prístrojmi. 
ï  KompozitnĨ obvod k rozġ²reniu vĨkonu a paralelnĨ obvod 2 hydraulicky 

priamo spojených zariadení 
ï Zbernicové moduly: 

Å Lonworks Digital 
Å Lonworks 
Å Profibus DP 
Å Ethernet 

Å Hl§siļ zlomenia membr§ny. 
 

u 
Upozornenie! 

S doplŔuj¼cimi vybaveniami sa dod§vaj¼ separ§tne n§vody na obsluhu. 
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5 Technické údaje 

5.1 Elektrika 

 

Upozornenie! 

Nasleduj¼ce hodnoty teploty platia pre vġetky riadiace jednotky: 

 

ï Prípustná prívodná teplota: 
ï Prípustná prevádzková teplota: 
ï Pr²pustn§ vonkajġia teplota: 

120 °C 
70 °C 
0 °C ï 45 °C 

 
 

 

Typ Elektrický 
výkon 
(kW) 

Elektrická 
prípojka 
(V/Hz, A) 

Stupeŕ 
ochrany 

PoĽet rozhran² 
RS-485 

Vstupný/v
ýstupný 
modul 

Elektrické napätie 
riadiacej jednotky 

(V, A) 

Hladina hluku 
(dB) 

Servimat M 1,1 230 / 50, 5 IP 54 1 Nie 230, 2 55 

Servimat L 1,1 230 / 50, 5 IP 54 1 Nie 230, 2 55 
 

 

5.2 Rozmery a prípojky 

Typ Hmotnosš 
(kg) 

VĩĢka 
(mm) 

ġ²rka 
(mm) 

Hōbka 
(mm) 

Prípojka prístroja Prípojka 
odplyŕovania 

zariadenia 

Prípojka 
dopōŕania 

Servimat M 46 1159 729 653 IG 1 cól IG 1 cól IG ½ cól 

Servimat L 57 1151 572 653 IG 1 cól IG 1 cól IG ½ cól 

 

5.3 Prevádzka 

Typ Objem zariadenia 
(100% voda) 

(m³) 

Objem zariadenia 
(50% voda 50% Glykol) 

(m³) 

Pracovný tlak 
(bar) 

Pr²pustnĩ navĩĢenĩ 
prevádzkový tlak 

(bar) 

Teplota prevádzky 
(°C) 

Servimat M 220 ï 0,5 ï 4,5 8 > 0 ï 70 

Servimat L 220 ï 0,5 ï 7,2 10 > 0 ï 70 
 

 

 

 
 

Smerov® hodnoty pre maxim§lne odplyŔovanĨ objem zariadenia ĂVañ pri 
extrémnych podmienkach uvedenia do prevádzky pri redukcii dusíka z 18 mg/l na 
10 mg/l. 
 

 
 

1 Trval® odplyŔovanie Ătñ [h]  2 Objem zariaden² ĂVañ 
[m3] 

 

5.4 Nádoby 

 

 Základná nádoba Prídavná nádoba  
 

u 
Upozornenie! 

Pre z§kladn® n§doby s¼ k dostaniu voliteŎn® tepeln® izol§cie, è 4.6 
"VoliteŎn® pr²davn® vybavenie", 2 81. 

 

Typ Ï ăDò 
(mm) 

Hmotnosš 
(kg) 

Prípojka 
(cól) 

H 
(mm) 

h 
(mm) 

6 bar ï 200 634 37 G1 1060 146 

6 bar ï 300 634 54 G1 1360 146 

6 bar ï 400 740 65 G1 1345 133 

6 bar ï 500 740 78 G1 1560 133 

6 bar ï 600 740 94 G1 1810 133 

6 bar ï 800 740 149 G1 2275 133 

6 bar ï 
1000 / 740 

740 156 G1 2685 133 

6 bar ï 
1000 / 
1000 

1000 320 G1 2130 350 

6 bar ï 
1500 

1200 465 G1 2130 350 
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Typ Ï ăDò 
(mm) 

Hmotnosš 
(kg) 

Prípojka 
(cól) 

H 
(mm) 

h 
(mm) 

6 bar ï 
2000 

1200 565 G1 2590 350 

6 bar ï 
3000 

1500 795 G1 2590 380 

6 bar ï 
4000 

1500 1080 G1 3160 380 

6 bar ï 
5000 

1500 1115 G1 3695 380 

 

6 aƻƴǘłȌ 

 NEBEZPEĻENSTVO  

ģivotu nebezpeĽn® poranenia v d¹sledku zasiahnutia elektrickĩm 
prúdom. 

Pri dotyku so s¼ļiastkami ved¼cimi pr¼d vznikaj¼ ģivotu nebezpeļn® 
poranenia. 
Å Zaistite, aby prívodné vedenie k prístroju bolo zapnuté bez napätia a bolo 

zaistené proti znovuzapojeniu. 
Å Zaistite, aby sa zariadenie nemohlo znovu zapn¼Š inĨmi osobami. 
Å Zaistite, aby sa mont§ģne pr§ce na elektrickej pr²pojke pr²stroja 

prev§dzali len prostredn²ctvom odborn²ka na elektrinu a podŎa miestnych 
platných elektrotechnických predpisov. 

 

 POZOR  

NebezpeĽenstvo poranenia v d¹sledku kvapaliny unikaj¼cej pod tlakom 

Na pr²pojk§ch m¹ģe d¹jsŠ pri chybnej mont§ģi, demont§ģi alebo ¼drģb§rskych 
prácach k pop§lenin§m a poraneniam, keŅ hor¼ca voda alebo hor¼ca para pod 
tlakom náhle uniká. 
Å Zaistite odborn¼ mont§ģ, demont§ģ alebo ¼drģbu. 
Å Uistite sa, ģe je zariadenie bez tlaku a vychladnut® sk¹r, neģ prevediete 

mont§ģ, demont§ģ alebo ¼drģb§rske pr§ce na pr²pojk§ch. 
 

 

 POZOR  

NebezpeĽenstvo pop§lenia na hor¼cich povrchoch 

Vo vykurovac²ch zariadeniach m¹ģe d¹jsŠ prostredn²ctvom vysokĨch 
povrchovĨch tepl¹t k pop§lenin§m koģe. 
Å Noste ochranné rukavice. 
Å Upevnite zodpovedajúce varovné pokyny v blízkosti prístroja. 

 

 POZOR  

NebezpeĽenstvo poranenia vplyvom p§dov alebo n§razov 

Modriny vplyvom p§dov alebo n§razov na ļastiach zariadenia poļas mont§ģe. 
Å Noste osobnú ochrannú výstroj (ochrannú helmu, ochranný odev, 

ochranné rukavice, bezpeļnostn¼ obuv). 

 
 

u 
Upozornenie! 

PotvrŅte odborn¼ mont§ģ a uvedenie do prev§dzky v potvrden² o 
mont§ģi, uveden² do prev§dzky a ¼drģbe. Toto je predpokladom pre 
nároky na poskytnutie záruky. 
ï  Nechajte previesŠ prvotn® uvedenie do prev§dzky a roļn¼ ¼drģbu 

prostredníctvom zákazníckeho servisu podniku firmy Reflex. 

 

6.1.1 Kontrola stavu pri dodaní 

Pr²stroj sa pred exped²ciou d¹kladne skontroluje a zabal². Poġkodenia poļas 
prepravy sa nedaj¼ vyl¼ļiŠ. 

 

Postupujte nasledovne: 

1. Skontrolujte po príjme tovaru dodávku. 
Å Na kompletnosŠ. 
Å Na moģn® poġkodenia v d¹sledku prepravy. 

2. Dokumentujte poġkodenia. 
3. Kontaktujte ġpedit®ra, aby ste reklamovali ġkody. 

 

6.2 Prípravy 

POZOR  

Vecn® Ģkody v d¹sledku zemetrasenia 

Pri dimenzovan² neboli zohŎadnen® ģiadne prieļne a pozdŌģne zrĨchŎovacie sily. 
Å PokiaŎ sa m¹ģu vyskytn¼Š zaŠaģenia tohto typu, mus² sa zabezpeļiŠ a 

ods¼hlasiŠ samostatn® overenie. 

 

Stav dodaného prístroja: 

Å Skontrolujte vġetky n§krutky na pr²stroji na pevn® dotiahnutie. Dotiahnite 
skrutky, keŅ je to nevyhnutn®. 

Pr²pravy pre mont§Ĥ pr²stroja: 

Å Ģiadny pr²stup pre nepovolanĨch. 
Å Nemrznúci, dobre prevetraný priestor. 

ï  Teplota miestnosti 0 ÁC aģ5 °C (32 ÁF aģ 113 °F). 
Å Rovná, nosná podlaha. 

ï  Zaistite dostatoļn¼ nosnosŠ podlahy pri plnen² n§dob. 
ï  Dbajte na to, aby sa riadiaca jednotka a nádoby postavili na jednu 

¼roveŔ. 
Å MoģnosŠ naplnenia a odvodnenia. 

ï  Dajte k dispozícii plniacu prípojku DN 15 podŎa DIN 1988 ï 100 a EN 
1717. 

ï  Dajte k dispoz²cii voliteŎn¼ pr²sadu studenej vody. 
ï  Pripravte výpust pre výpustnú vodu. 

Å Elektrická prípojka 230 V~, 50 / 60 Hz, 16 A s predradeným FI-ochranným 
sp²naļom: Vyp²nac² pr¼d 0,03 A. 

Å Pouģ²vajte len pr²pustn® prepravn® a zdv²hacie zariadenia. 
ï  Z§vesn® body na n§dob§ch sl¼ģia vĨhradne ako mont§ģne pom¹cky 

pri inġtal§cii. 
 

u 
Upozornenie! 

Reġpektujte pl§novaciu smernicu Reflex. 
ï Reġpektujte pri pl§novan² to, ģe pracovn§ oblasŠ pr²stroja leģ² v 

pracovnej oblasti udrģania tlaku medzi poļiatoļnĨm tlakom Ăpañ a 
koncovĨm tlakom Ăpeñ. 

 

6.3 Realizácia 

POZOR  

ġkody v d¹sledku neodbornej mont§Ĥe 

cez pr²pojky potrub² alebo cez apar§ty zariaden² m¹ģu vznikn¼Š dodatoļn® 
zaŠaģenia pr²stroja. 
Å Potrubia je potrebné pripojiŠ bez sily a bez momentovo a ukladaŠ bez 

vibrácií. 
Å Postarajte sa v prípade potreby o podperu potrubí alebo aparátov. 
Å Pri spªtnĨch ot§zkach sa obr§Šte na Reflex After Sales & Service. 

 

PreveŅte pre mont§ģ nasleduj¼ce pr§ce: 

Å Polohujte prístroj. 
Å Skompletizujte z§kladn¼ n§dobu a voliteŎne pr²davn® n§doby. 
Å Vytvorte prípojky riadiacej jednotky na strane vody k zariadeniu. 
Å Vytvorte rozhrania podŎa svorkov®ho pl§nu. 
Å Spojte navz§jom voliteŎne pr²davn® n§doby na strane vody a so základnou 

nádobou. 

u 
Upozornenie! 

Dodrģujte pri mont§ģi obsluhu armat¼r a moģnosti privedenia pr²pojnĨch 
potrubí. 

 

6.3.1 aƻƴǘłȌ ƴŀŘǎǘŀǾōƻǾȇŎƘ ŘƛŜƭƻǾ ǇǊŜ ǾłƪǳƻǾŞ ǊƻȊǇǊŀǑƻǾŀŎƛŜ 
potrubie 

 
 

Namontujte odplyŔovac² ventil ĂDVñ s predmontovanĨm spªtnĨm ventilom na 
v§kuov® rozpraġovacie potrubie ĂVTñ.  

Pre optim§lnu bezpeļnosŠ funkcie odpor¼ļame tesniacu p§sku na z§vity (PTFE) 
alebo tesniace vlákna na závity (polyamid ww. PTFE) ako tesniaci prostriedok. 

Skontrolujte nákrutky prístroja na pevné dotiahnutie. 
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6.3.2 Polohovanie 

 
 

Stanovte polohu riadiacej jednotky a od základnej nádoby: 

Å Servimat: 
 Riadiaca jednotka sa m¹ģe obojstranne inġtalovaŠ vedŎa alebo pred 

základnou nádobou. Odstup riadiacej jednotky k základnej nádobe sa odvodí 
cez dŌģku s¼ļasne dod§vanej pripojovacej s¼pravy. 

 
6.3.3 aƻƴǘłȌ ƴŜǎŜƴŞƘƻ ƴłǊŀŘƛŀ ǇǊŜ ƴłŘƻōȅ 

 
 

Nesen® n§radie je zabalen® vo f·liovom vrecku a upevnen® na n¹ģke n§doby. 

Å Tlakový vyrovnávací oblúk (1). 
Å Reflex Exvoid s predmontovaným spätným ventilom (2) 

Å Sn²maļ tlaku ĂLISñ 
 

PreveŅte pre nesen® n§radie nasleduj¼ce mont§ģne pr§ce: 

1. Namontujte Reflex Exvoid (2) na pr²pojku pr²sluġnej n§doby. 
 Pre optim§lnu bezpeļnosŠ funkcie odpor¼ļame tesniacu p§sku na z§vity 

(PTFE) alebo tesniace vlákna na závity (polyamid ww. PTFE) ako tesniaci 
prostriedok. 

2. Odstr§Ŕte ochrannĨ uz§ver z odplyŔovacieho ventilu . 
3. Namontujte na nádoby tlakový vyrovnávací oblúk (1) k vetraniu a 

odvzduġneniu s pomocou n§krutky s up²nac²m kr¼ģkom. 

u 
Upozornenie! 

Namontujte sn²maļ tlaku ĂLISñ aģ po definit²vnej inġtal§cii z§kladnej 
nádoby, è 6.3.6 "Mont§ģ tlakovej meracej d·zy", 2 85. 

 

u 
Upozornenie! 

Neuzatv§rajte vetranie a odvzduġnenie , aby ste zabezpeļili 
bezporuchovú prevádzku. 

 
 

6.3.4 LƴǑǘŀƭłŎƛŀ ƴłŘƻō 

POZOR  

Vecn® Ģkody v d¹sledku pretlaku 

Poistný ventil Servimat-u sl¼ģi len na ochranu n§doby. Nesl¼ģi na ochranu 
pripojeného zariadenia. 
Å VĨtlaļn® potrubie mus² byŠ poloģen® tak, aby nevzniklo ģiadne 

nebezpeļenstvo pri vyp¼ġŠan². 
 

POZOR  

ġkody v d¹sledku neodbornej mont§Ĥe 

cez pr²pojky potrub² alebo cez apar§ty zariaden² m¹ģu vznikn¼Š dodatoļn® 
zaŠaģenia pr²stroja. 
Å Potrubia je potrebn® pripojiŠ bez sily a bez momentovo a ukladaŠ bez 

vibrácií. 
Å Postarajte sa v prípade potreby o podperu potrubí alebo aparátov. 
Å Pri spªtnĨch ot§zkach sa obr§Šte na Reflex After Sales & Service. 

 

POZOR  

ġkody na pr²strojoch v d¹sledku chodu Ľerpadla na sucho 

Pri neodbornej pr²pojke ļerpadla, vznik§ nebezpeļenstvo chodu na sucho. 
Å  Prípojka prietokového kolektora a prípojka ļerpadla sa nesm¼ zameniŠ. 
Å  D§vajte pozor na spr§vne pripojenie ļerpadla so z§kladnou n§dobou. 

 

 
 

(Vġetky ¼daje v mm) 
 

Dodrģujte nasleduj¼ce pokyny pri inġtal§cii z§kladnej n§doby a pr²davnĨch n§dob. 

Å Vġetky pr²rubov® otvory n§dob s¼ kontroln® otvory a ¼drģb§rske otvory. 
Postavte z§kladn¼ n§dobu a podŎa potreby pr²davn¼ n§dobu s dostatoļnĨm 
boļnĨm odstupom a odstupom od stropu. 

Å Postavte nádoby na pevnú rovinu. 

Å Dbajte na pravouhl¼ a voŎne stojacu polohu n§dob. 

Å Pouģ²vajte len n§doby rovnak®ho konġtrukļn®ho typu a rozmerov, keŅ sa 
maj¼ pouģiŠ vedŎa z§kladnej n§doby pr²davn® n§doby. 

Å Neupevnite n§doby s dnom, aby sa zabezpeļila funkcia merania ¼rovne 
ĂLISñ. 

Å Inġtalujte riadiacu jednotku s n§dobami na jednej ¼rovni. 
 

 
 

1 Nálepka 3 Pripojovacia súprava 
Ăļerpadlañ 

2 Pripojovacia s¼prava Ăprietokov®ho 
kolektorañ 

4 Pripojovacia súprava 
prídavnej nádoby 

 

Å Vyrovnajte základnú nádobu. 

ï   Odstup z§kladnej n§doby k riadiacej jednotke sa mus² zhodovaŠ s 
dŌģkou pripojovacej s¼pravy. 

Å Namontujte pripojovaciu súpravu (2) a (3) s nákrutkami a tesneniami na 
prípojky dolnej príruby základnej nádoby. 
ï  Dbajte na to, aby sa pripojila prípojná súprava pre nadprúdové 

kolektory na prípojku (2) s nálepkou (1). 
Å KeŅ pr²pojky zamen²te, vznik§ nebezpeļenstvo, ģe ļerpadlo beģ² 

na sucho. 
ï  Pri nádobách do Ø 740 mm:  

Å Pripojte pripojovaciu s¼pravu (2) a (3) na oboch voŎnĨch 1 
palcových vsuvkách príruby nádoby.  

Å Pripojte pripojovaciu súpravu (4) prídavnej nádoby s kusom tvaru 
T na vývod príruby nádoby. 

ï  Pri nádobách od Ø 1000 mm: 
Å Pripojte prípojnú súpravu (2) na 1 palcovú vsuvku príruby 

nádoby. 
Å Pripojte prípojnú súpravu (3) a (4) s kusom tvaru T na 1 palcovú vsuvku 

príruby nádoby. 
 

u 
Upozornenie! 

Namontujte na voliteŎn¼ pr²davn¼ n§dobu priloģen¼ pripojovaciu s¼pravu 
(4). Spojte pripojovaciu súpravu (4) zo strany konġtrukcie s flexibilnĨm 
potrubím k základnej nádobe. 
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6.3.4.1 Pripojenie na systém zariadení 

 POZOR  

Pop§leniny koĤe a oĽ² vplyvom hor¼cej vodnej pary. 

Z poistn®ho ventilu m¹ģe unikaŠ hor¼ca vodn§ para. Hor¼ca vodn§ para vedie 
k pop§lenin§m koģe a oļ². 
Å Zabezpeļte, aby vyp¼ġŠacie potrubie od poistn®ho ventilu sa uloģilo tak, 

aby bolo ohrozenie os¹b vyl¼ļen®. 
 

POZOR  

ġkody v d¹sledku neodbornej mont§Ĥe 

cez pr²pojky potrub² alebo cez apar§ty zariaden² m¹ģu vznikn¼Š dodatoļn® 
zaŠaģenia prístroja. 
Å Potrubia je potrebn® pripojiŠ bez sily a bez momentovo a ukladaŠ bez 

vibrácií. 
Å Postarajte sa v prípade potreby o podperu potrubí alebo aparátov. 
Å Pri spªtnĨch ot§zkach sa obr§Šte na Reflex After Sales & Service. 

 

6.3.4.2 hŘǇƭȅƶƻǾŀŎƛŜ ǇƻǘǊǳōƛŜ ƪ ȊŀǊƛŀŘŜƴƛǳ 

Pr²stroj potrebuje dve odplyŔovacie potrubia ĂDCñ k zariadeniu. Jedno 
odplyŔovacie potrubie pre vodu s obsahom plynu zo zariadenia a jedno potrubie 
pre odplynen¼ vodu naspªŠ k zariadeniu. Pre obe odplyŔovacie potrubia s¼ na 
prístroji z výroby predmontované uz§very. Pr²pojky odplyŔovac²ch potrub² sa 
musia vyhotoviŠ v hlavnom objemovom prietoku syst®mu zariaden². 
 

Pr²stroj vo vykurovacom zariaden², udrĤiavanie tlaku s membr§novou 
expanznou nádobou  
 

 
 

1 VoliteŎn® vybavenie a pr²sluġenstvo è 4.6 "VoliteŎn® pr²davn® 
vybavenie", 2 81 

2 Zdroj tepla 

3 Servimat 

4 Sada prípojok základnej nádoby 

5 Základná nádoba 

6 Reflex rýchlospojka R 1 x 1 

7 Sekundárna nádoba 

EC OdplyŔovacie potrubie 

Å voda s obsahom plynu zo zariadenia 

Å odplynená voda k zariadeniu 

LIS Meranie úrovne  

WC DopŌŔacie potrubie 

MAG Tlaková expanzná nádoba 
 

Inġtalujte membr§nov¼ expanzn¼ n§dobu MAG Ó 140 litrov (napr. Reflex N). Sl¼ģi 
to k redukcii sp²nacej frekvencie a m¹ģe sa s¼ļasne vyuģiŠ ako samostatná 
poistka zdroja tepla. Nastavenie p0 membránovej expanznej nádoby MAG by malo 
byŠ identick® s nastaven²m p0 riadenia. Pri vykurovac²ch zariadeniach je potrebn§ 
podŎa DIN / EN 12828 mont§ģ uzavierac²ch armat¼r medzi pr²strojom a zdrojom 
tepla. Inak sa musia byŠ nainġtalovan® zaisten® uz§very. 
 

Detail mont§Ĥe odplyŕovacieho potrubia ăDCò 

Pripojenie odplyŔovac²ch potrub² ĂDCñ vykonajte podŎa nasleduj¼cej sch®my. 
 

 
 

Å Zabr§Ŕte prieniku hrubej neļistoty a tĨm preŠaģeniu zachyt§vaļa neļist¹t 
ĂSTñ od prístroja. 

Å Pripojte odplyŔovacie potrubie pre vodu s obsahom plynu pred odplyŔovac²m 
potrubím pre vodu chudobnú na plyn v smere prúdenia zariadenia.  

Å Teplota vody mus² leģaŠ v rozsahu 0 °C - 70 °C. Uprednostnite preto pri 
vykurovac²ch zariadeniach stranu spªtn®ho chodu. TĨm je zabezpeļenĨ 
spoŎahlivĨ teplotnĨ rozsah pre odplyŔovanie. 

 

6.3.5 aƻƴǘłȌ ǘŜǇŜƭƴŜƧ ƛȊƻƭłŎƛŜ 

 
 

Ukladajte voliteŎn¼ tepeln¼ izol§ciu (2) okolo z§kladnej n§doby (1) a uzavrite 
tepelnú izoláciu so zipsom. 
 

u 
Upozornenie! 

Izolujte pri vykurovacích zariadeniach základnú nádobu a expanzné 
potrubia ĂECñ proti tepelnĨm strat§m.  
ï  Pre kryt základnej nádoby ako aj prídavnú nádobu nie je potrebná 

tepelná izolácia. 
 

u 
Upozornenie! 

Namontujte zo strany konġtrukcie tepeln¼ izoláciu pri tvorbe 
kondenzovanej vody. 

 

6.3.6 aƻƴǘłȌ ǘƭŀƪƻǾŜƧ ƳŜǊŀŎŜƧ ŘƽȊȅ 

POZOR  

PoĢkodenie tlakovej meracej d·zy v d¹sledku neodbornej mont§Ĥe 

Poġkodenia, chybn® funkcie a chybn® merania tlakovej meracej d·zy na 
meranie ¼rovne ĂLISñ prostredn²ctvom neodbornej mont§ģe. 
Å Dodrģujte pokyny k mont§ģi tlakovej meracej d·zy. 

 

Meranie ¼rovne Ă LISñ pracuje so sn²maļom tlaku. Namontujte tento, keŅ z§kladn§ 
nádoba stojí vo finálnej polohe, è 6.3.4 "Inġtal§cia n§dob", 2 84. Dodrģujte 
nasledujúce pokyny: 

Å Odstr§Ŕte prepravn¼ poistku (ġtvorhrann® drevo) na mont§ģnej nohe 
základnej nádoby. 

Å NahraŅte prepravn¼ poistku za sn²maļ tlaku. 

ï  Sn²maļ tlaku sa m¹ģe upevniŠ voliteŎne so spoludod§vanĨmi skrutkami 
na mont§ģnu nohu z§kladnej n§doby. Upevnenie nie je ale potrebn®. 

Å VyhĨbajte sa r§zovĨm zaŠaģeniam sn²maļa tlaku prostredn²ctvom napr. 
dodatoļn®ho vyrovnania n§doby. 

Å Pripojte základnú nádobu a prvú sekundárnu nádobu s flexibilnými 
prípojnými hadicami. 
ï  Pouģ²vajte s¼ļasne dod§van¼ pripojovaciu s¼pravu, è 6.3.4 

"Inġtal§cia n§dob", 2 84. 
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Å Vykonajte kalibr§ciu vĨġky hladiny, keŅ je vyrovnan§ z§kladn§ n§doba a je 
úplne vyprázdnená, è 9.3.1 "Zákaznícke menu", 2 94. 

 

ġtandardn® hodnoty pre merania ¼rovne: 
 

Základná nádoba Merací rozsah 

200 l 0 ï 4 bar 

300 ï 500 l 0 ï 10 bar 

600 ï 1000 l 0 ï 25 bar 

1500 ï 2000 l 0 ï 60 bar 

3000 ï 5000 l 0 ï 100 bar 

 

6.4 Elektrická prípojka 

 NEBEZPEĻENSTVO  

ģivotu nebezpeĽn® poranenia v d¹sledku zasiahnutia elektrickĩm 
prúdom. 

Pri dotyku so s¼ļiastkami ved¼cimi pr¼d vznikaj¼ ģivotu nebezpeļn® 
poranenia. 
Å Zaistite, aby prívodné vedenie k prístroju bolo zapnuté bez napätia a bolo 

zaistené proti znovuzapojeniu. 
Å Zaistite, aby sa zariadenie nemohlo znovu zapn¼Š inĨmi osobami. 
Å Zaistite, aby sa mont§ģne pr§ce na elektrickej pr²pojke pr²stroja 

prev§dzali len prostredn²ctvom odborn²ka na elektrinu a podŎa miestnych 
platných elektrotechnických predpisov. 

 
 

Pri elektrickej pr²pojke sa rozliġuje medzi pr²pojnou ļasŠou a ovl§dacou ļasŠou. 
 

 
 

1 Pripájací diel 

2 Kryty obsluģn®ho diela (sklopn®) 

Å RS-485 rozhrania 

Å Výstup tlaku 

3 ObsluģnĨ diel (Control Touch Riadenie) 

4 Káblové priechodky 

5 Kryty pripájacieho dielu (sklopné) 

Å Nap§janie a zabezpeļenie 

Å Bezpotenciálové kontakty 

Å Prípojka agregátov 
 

Nasleduj¼ce popisy platia pre ġtandardn® zariadenia a obmedzujú sa na potrebné 
pr²pojky zo strany konġtrukcie. 

1. Zapnite zariadenie bez napätia a zaistite proti opätovnému zapnutiu. 
2. Odoberte kryty.  

 NEBEZPEļENSTVO ï Zasiahnutie elektrickĨm pr¼dom! Ģivotu 
nebezpeļn® poranenia v d¹sledku zasiahnutia elektrickĨm pr¼dom. Na 
ļastiach dosky ploġnĨch spojov pr²stroja m¹ģe po vytiahnut² sieŠovej 
z§strļky z nap§jania byŠ pr²tomn® elektrick® napªtie 230 V. Odpojte pred 
odobratím krytov riadenie prístroja kompletne z napájania. Skontrolujte stav 
bez napªtia dosky ploġnĨch spojov. 

3. NasaŅte vhodn¼ k§blov¼ n§krutku pre k§blov® priechodky na zadnej strane 
pr²pojnej ļasti. Napr²klad M16 alebo M20. 

4. VeŅte vġetky zavesen® k§ble cez k§blov¼ n§krutky. 
5. Pripojte vġetky k§ble podŎa svorkovĨch pl§nov. 

ï  Pripájací diel, è 6.4.1 "Schéma zapojenia Prípojný diel", 2 87. 
ï  Ovl§dacia ļasŠ, è 6.4.2 "Schéma zapojenia Ovládací diel", 2 88. 
ï  Dodrģujte k zaisteniu zo strany konġtrukcie, pripojovacie vĨkony 

prístroja, è 5 "Technické údaje", 2 82. 
6. Namontujte kryt. 
7. Pripojte sieŠov¼ z§strļku na nap§janie 230 V. 
8. Zapnite zariadenie. 
Elektrická prípojka je zatvorená. 
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6.4.1 Schéma zapojenia Prípojný diel 

 

 

1 Tlak  3 Poistky 

2 ĐroveŔ    

 
 

 

ļ²slo 
svorky 

Signál Funkcia Kabel§Ĥ 

Napájanie 

X0/ 1 L 
Napájanie 230 V, maximálne 
16 A 

Zo strany 
konġtrukcie 

X0/ 2 N  

X0/ 3 PE  

X0/ 1 L1 

Napájanie 400 V, maximálne 
20 A 

Zo strany 
konġtrukcie 

X0/ 2 L2 

X0/ 3 L3 

X0/ 4 N  

X0/ 5 PE 

DoskaploġnĨch spojov 

1 PE  

Napájanie z výroby 2 N 

3 L  

4 Y1 
GuŎovĨ koh¼t motora ĂSafe 
Controlò k dopŌŔaniu (MKH1) 
WV 

z výroby 5 N  

6 PE  

7 Y2 
GuŎovĨ koh¼t motora k n§dobe 
(MKH2) 

z výroby 8 N  

9 PE  

10 Y3 

3-cestnĨ guŎovĨ koh¼t motora z výroby 11 N  

12 PE  

13  Hlásenie Ochrana proti chodu 
na sucho (bezpotenciálová) 

zo strany 
konġtrukcie 14  

15 M1 

Ļerpadlo PU 1 z výroby 16 N  

17 PE  

18 M2 

--- --- 19 N  

20 PE  

21 FB1 Monitorovanie napätia 
Ļerpadlo 1 

z výroby 

ļ²slo 
svorky 

Signál Funkcia Kabel§Ĥ 

22a FB2a  Monitorovanie napätia 
Ļerpadlo 2 

z výroby 

22b FB2b  Extern§ poģiadavka dopŌŔania 
spolu s 22a 

z výroby 

23 NC  
Hromadné hlásenie 
(bezpotenciálové) 

zo strany 
konġtrukcie 

24 COM  

25 NO 

27 M1 Ploch§ z§strļka pre nap§janie 
ļerpadla 1 

z výroby 

31 M2 Ploch§ z§strļka pre nap§janie 
ļerpadla 2 

z výroby 

35 +18 V (modrá)  

Analógový vstup merania 
úrovne LIS 

na základnej nádobe 

zo strany 
konġtrukcie 

36 GND 

37 AE (hnedá)  

38 PE (tienenie) 

39 +18 V (modrá)  

Analógový vstup tlaku PIS  

na základnej nádobe 

zo strany 
konġtrukcie, 
opcia 

40 GND 

41 AE (hnedá)  

42 PE (tienenie) 

43 +24 V  
Digitálne vstupy 

zo strany 
konġtrukcie, 
opcia 

44 E1 E1: Kontaktný vodomer z výroby 

45 E2 Sp²naļ nedostatku vody E2 
(LSL) 

--- 

51 GND 

--- --- 

52 +24 V (napájanie) 

53 0 ï 10 V (akļn§ 
veliļina) 

54 0 ï 10 V (spätné 
hlásenie)  

55 GND 

PrietokovĨ ventil (regulaļnĨ 
guŎovĨ koh¼t RKH1) 

z výroby 
56 +24 V (napájanie) 

57 0 ï 10 V (akļn§ 
veliļina) 
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ļ²slo 
svorky 

Signál Funkcia Kabel§Ĥ 

58 0 ï 10 V (spätné 
hlásenie) 

 
 

6.4.2 Schéma zapojenia Ovládací diel 

 
 

1 RS-485 rozhrania 

2 IO-Interface 

3 IO-Interface (Rezerva) 

4 microSD karta 

5 Napájanie 10 V 

6 Anal·gov® vĨstupy pre tlak a ¼roveŔ 

7 Priehradka pre batérie 

8 Napájacie napätie Zbernica Moduly 

9 Prípojka RS-485 

10 Prípojka RS-485 

 

ļ²slo svorky Signál Funkcia Kabel§Ĥ 

1 A 
Rozhranie RS-485 

S1 SieŠ 

Zo strany 
konġtrukcie 

2 B 

3 GND S1 

4 A 
Rozhranie RS-485 

S2 Moduly: Rozġirovac² a 
komunikaļnĨ modul 

Zo strany 
konġtrukcie 

5 B 

6  GND S2 

7 +5 V 

IO-Interface: Rozhranie k 
základnej doske 
ploġnĨch spojov 

Z výroby 
8 R × D  

9 T × D  

10 GND IO1 

11 +5 V  
IO-Interface: Rozhranie k 
z§kladnej doske ploġnĨch 
spojov 

(Rezerva) 

--- 
12 R × D  

13 T × D 

14 GND IO2 

15 
10 V~  

Napájanie 10 V Z výroby 16 

17 FE 

18 Y2PE 
(tienenie) 

Analógové výstupy: Tlak a 
¼roveŔ 

Ġtandard 4 ï 20 mA 

Zo strany 
konġtrukcie 

19 Tlak  

20 GNDA  

21 ĐroveŔ  

22 GNDA 

 

 

6.4.3 Rozhranie RS-485 

Cez RS-485 rozhrania S1 a S2 sa m¹ģu vyģiadaŠ vġetky inform§cie riadenia a 
m¹ģu sa vyuģiŠ pre komunik§ciu s riadiacimi centr§lami alebo inĨmi pr²strojmi. 

Å S1 rozhranie 
ï  Tu sa smie prev§dzkovaŠ maxim§lne 10 pr²strojov v zapojen² Master 

Slave cez toto rozhranie. 
Å S2 rozhranie 

ï  Tlak ĂPISñ a ¼roveŔ ĂLISñ. 
ï  Prev§dzkov® stavy ļerpadiel ĂPUñ. 
ï  Prev§dzkovĨ stav regulaļn®ho guŎov®ho koh¼ta (RKH1) v 

prep¼ġŠacom potrub². 
ï  Prev§dzkovĨ stav ĂSafe Controlò (MKH1) dopŌŔania. 
ï  Hodnoty kontaktn®ho vodomeru ĂFQIRA +ñ. 
ï  Vġetky hl§senia, è 9.4 "Hlásenia", 2 96. 
ï  Vġetky z§znamy pamªte chĨb. 

 

Pre komunik§ciu rozhran² je k dispoz²cii nasleduj¼ce pr²sluġenstvo. 

ï Zbernicové moduly 
Å Lonworks Digital 
Å Lonworks 
Å Profibus - DP 
Å Ethernet 
Å VoliteŎnĨ I/O modul, è 6.4.3 "Rozhranie RS-485", 2 88. 

u 
Upozornenie! 

Vyģiadajte si protokol rozhrania RS-485, detaily k prípojkám ako aj 
inform§cie k pon¼kan®mu pr²sluġenstvu podŎa potreby z§kazn²ckeho 
servisu podniku firmy Reflex. 
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6.4.3.1 Prípojka rozhrania RS-485 

Z§kladn§ doska ploġnĨch spojov riadenia Control Touch. 
 

 
 

1 Pripojovacie svorky pre spojenie RS-485 

2 DIP-sp²naļ 1 
 

Postupujte nasledovne: 

1. Pripojte spojenie RS-485 pomocou tieneného kábla na základnú dosku 
ploġnĨch spojov. 

Å S 1 

ï  Svorka 1 (A+) 
ï  Svorka 2 (B-) 
ï  Svorka 3 (GND) 

2. Pripojte z jednej strany tienenie kábla. 

Å  Svorka 18 

3. Na z§kladnej doske ploġnĨch spojov aktivujte ukonļovac² odpor. 

Å DIP-sp²naļ 1 
 

u 
Upozornenie! 

Aktivujte ukonļovac² odpor, keŅ pr²stroj stoj² na zaļiatku alebo na konci 
siete RS-485. 

 

6.5 tƻǘǾǊŘŜƴƛŜ ƻ ƳƻƴǘłȌƛ ŀ ǇƻǘǾǊŘŜƴƛŜ ƻ ǳǾŜŘŜƴƝ Řƻ 
prevádzky  

Đdaje podŎa typov®ho ġt²tka: P0 

Typ: PSV 

VĨrobn® ļ²slo:  
 

Prístroj bol namontovaný a uvedený do prevádzky v súlade s návodom na 
obsluhu. Nastavenie riadenia zodpovedá miestnym pomerom. 
 

u 
Upozornenie! 

PokiaŎ sa zmenia hodnoty pr²stroja nastaven® z vĨroby, tak to zap²ġte do 
tabuŎky potvrdenia o ¼drģbe, è 10.5 "Potvrdenie o ¼drģbe ", 2 100. 

 

pre mont§Ĥ 

 

 

  

Miesto, dátum Firma Podpis 
 

pre uvedenie do prevádzky 

 

 

  

Miesto, dátum Firma Podpis 

 

7 Prvotné uvedenie do prevádzky 

 POZOR  

NebezpeĽenstvo pop§lenia na hor¼cich povrchoch 

Vo vykurovac²ch zariadeniach m¹ģe d¹jsŠ prostredn²ctvom vysokĨch 
povrchovĨch tepl¹t k pop§lenin§m koģe. 
Å Noste ochranné rukavice. 
Å Upevnite zodpovedajúce varovné pokyny v blízkosti prístroja. 

 

u 
Upozornenie! 

PotvrŅte odborn¼ mont§ģ a uvedenie do prev§dzky v potvrden² o 
mont§ģi, uveden² do prev§dzky a ¼drģbe. Toto je predpokladom pre 
nároky na poskytnutie záruky. 
ï  Nechajte previesŠ prvotn® uvedenie do prev§dzky a roļn¼ ¼drģbu 

prostredníctvom zákazníckeho servisu podniku firmy Reflex. 

 

7.1 Kontrola predpokladov pre uvedenie do prevádzky 

Prístroj je pripravený pre prvotné uvedenie do prev§dzky, keŅ s¼ ukonļen® pr§ce 
pop²san® v kapitole Mont§ģ. Uvedenie do prev§dzky sa mus² uskutoļniŠ 
prostredn²ctvom zhotoviteŎa zariadenia alebo poveren®ho znalca. Z§sobn²k je 
potrebn® uviesŠ do prev§dzky podŎa zodpovedaj¼ceho n§vodu na inġtal§ciu. 
Dodrģujte nasledujúce pokyny k prvotnému uvedeniu do prevádzky: 

Å Mont§ģ riadiacej jednotky so z§kladnou n§dobou ako aj podŎa potreby 
pr²davnej n§doby bola uskutoļnen§. 

Å Prípojky nádob na strane vody k systému zariadení sú vytvorené. 
Å Nádoby nie sú naplnené s vodou. 
Å Ventily k vyprázdneniu nádob sú otvorené. 
Å Pr²pojka pr²stroja zo strany vody k dopŌŔaniu je vytvoren§ a pripraven§ na 

prevádzku. 
Å Prípojné potrubia prístroja sú pred uvedením do prevádzky vypláchnuté a  

zbaven® zvyġkov po zv§ran² a neļistoty. 
Å Syst®m zariaden² je naplnenĨ s vodou a odvzduġnenĨ od plynov tak, ģe je 

zabezpeļen§ cirkul§cia cez celĨ syst®m. 
Å Elektrick§ pr²pojka je vyroben§ podŎa platnĨch n§rodnĨch a miestnych 

predpisov. 
 

7.2 Zistenie minimálneho prevádzkového tlaku P0 pre 
riadenie 

Minim§lny prev§dzkovĨ tlak ĂP0ñ sa zist² cez lokalitu udrģiavania tlaku. V riaden² sa 
vypoļ²taj¼ z minim§lneho prev§dzkov®ho tlaku sp²nacie body pre regulaļnĨ guŎovĨ 
koh¼t RKH1 ĂPVñ a pre ļerpadl§ ĂPUñ. 
 

 
 

 
Popis VĩpoĽet 

pst Statický tlak = statick§ vĨġka (hst)/10 

p0 Minimálny prevádzkový tlak = pst + 0,2 bar 

pa PoļiatoļnĨ tlak (Ļerpadlo ĂZAPñ) = p0 + 0,3 bar 

 Rozsah kŎudov®ho tlaku 
(RegulaļnĨ guŎovĨ koh¼t RKH1 
ĂZATVñ / ļerpadlo ĂVYPñ) 

= p0 + 0,5 bar 

pe Koncový tlak (RegulaļnĨ guŎovĨ 
koh¼t RKH1 ĂOTVñ) 

Ò pSv - 0,5 bar (pre pSv Ò 5,0 bar) 

Ò pSv x 0,9 (pre pSv > 5,0 bar) 

pSv Poistný ventil-reakļnĨ tlak = p0 + 1,2 bar (pre pSv Ò 5,0 bar) 

= 1,1 x p0 + 0,8 bar 
(pre pSv > 5,0 bar) 
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1 Udrģanie sacieho tlaku 

Å Pr²stroj na sacej strane obehov®ho ļerpadla zariadenia 

2 Udrģanie koncov®ho tlaku 

Å Pr²stroj na vĨtlaļnej strane obehov®ho ļerpadla zariadenia 

 

Minim§lny prev§dzkovĨ tlak ĂP0ñ sa vypoļ²ta nasledovne: 
 

 VĩpoĽet Popis 

pst = hst/10 hst v metroch 

pD = 0,0 bar pre poistn® teploty Ò 100ÁC (212Á F) 

= 0,5 bar pre poistné teploty = 110°C (230° F) 

dp 60 - 100 % diferenciálneho tlaku 
obehov®ho ļerpadla 

Vģdy podŎa hydrauliky 

P0 Ó pst + pD + 0,2 bar* (udrģanie 
sacieho tlaku) 

Zadajte vypoļ²tan¼ hodnotu do 
sp¼ġŠacej rutiny riadenia, è 9.3 
"Spracovanie sp¼ġŠacej rutiny 
riadenia", 2 93. 

Ó pst + pD + dp + 0,2 bar* 
(udrģanie koncov®ho tlaku) 

* Pr²davok 0,2 bar doporuļenĨ, v extr®mnych pr²padoch bez pr²davku 
 

Pr²klad pre vĨpoļet minim§lneho prev§dzkov®ho tlaku ĂP0ñ: 

Vykurovacie zariadenie: Statick§ vĨġka 18 m, Prívodná teplota 70 °C (158° F), 
bezpeļnostn§ teplota 100 °C (212° F). 

VzorovĨ vĨpoļet udrģania sacieho tlaku: 

P0 = pst + pD + 0,2 bar* 

pst = hst/10 

pst=18 m/10 

pst = 1,8 bar 

pD = 0,0 bar pri bezpeļnostnej teplote 100 °C (212° F) 

P0 = 1,8 bar + 0 bar + 0,2 bar 

P0 = 2,0 bar 

 

u 
Upozornenie! 

ï  PoļiatoļnĨ a koncovĨ tlak nasleduj¼cich komponentov sa nesm¼ 
prekrĨvaŠ s reakļnĨm tlakom poistn®ho ventilu. 
Å RegulaļnĨ guŎovĨ koh¼t RKH1 
Å Ļerpadl§ 

ï  Minim§lna hodnota reakļn®ho tlaku poistn®ho ventilu sa nesmie 
prekroļiŠ nadol reakļnĨm tlakom. 

 

u 
Upozornenie! 

Vyhýbajte sa poklesu minimálneho prevádzkového tlaku. Podtlak, 
odparovanie a tvorba parnĨch bubl²n sa tĨm vyl¼ļia. 

 

7.3 tǊƝǎǘǊƻƧ ƴŀǇƭƴƛǙ ǎ ǾƻŘƻǳ ŀ ƻŘǾȊŘǳǑƴƛǙ 

 POZOR  

NebezpeĽenstvo pop§lenia 

Unikaj¼ce, hor¼ce m®dium m¹ģe viesŠ k popáleninám. 
Å Udrģujte dostatoļnĨ odstup k unikaj¼cemu m®diu. 
Å Noste vhodnú osobnú ochrannú výstroj (ochranné rukavice, ochranné 

okuliare). 

 

 
 

1 V§kuometer ĂPIñ  5 Ļerpadlo ĂPUñ 

2 OdplyŔovac² ventil ĂDVñ  WC DopŌŔacie potrubie 

3 Plniaci a vypr§zdŔovac² koh¼Š "FD"  DC OdplyŔovacie potrubia 

4 OdvzduġŔovacia skrutka ĂAVñ  EC Expanzné potrubie 

 

1. PlŔte pr²stroj cez syst®m zariaden². 
ï  Po otvoren² guŎov®ho koh¼ta "DC" sa pln² v§kuov® rozpraġovacie 

potrubie pri dostatoļnej z§sobe vody syst®mu zariaden² samoļinne. 
 

2. VoliteŎne 
ï  NaplŔte pr²stroj s vodou cez plniaci a vypr§zdŔovac² koh¼t (3).  
- Pripojte hadicu na plniaci a vypr§zdŔovac² koh¼t (3) v§kuov®ho 

rozpraġovacieho potrubia ĂVTñ. 
3. NaplŔte v§kuov® rozpraġovacie potrubie s vodou. 

ï  Vzduch unik§ cez odplyŔovac² ventil (2) a tlak vody je odļ²tateŎnĨ na 
vákuometri (1). 

 

Odvzduġnite ļerpadlo : 
 

 
 

4. Ot§ļajte odvzduġŔovaciu skrutku (1) tak veŎmi aģ je voŎnĨ vzduch, pr²padne 
uniká zmes voda-vzduch. 

5. Zatoļte v pr²pade potreby ļerpadlo so skrutkovaļom na stupeŔ vetrania 
motora ļerpadla.  

 POZOR ï Nebezpeļenstvo poranenia v d¹sledku n§behu ļerpadla! 
Poranenia na ruke vplyvom n§behu ļerpadla. Zapnite ļerpadlo bez napªtia 
sk¹r, neģ motor ļerpadla na kolese ventil§tora priskrutkujete so 
skrutkovaļom.  

 

POZOR - ġkody na pr²strojoch. Vecn® ġkody na ļerpadle vplyvom n§behu 
ļerpadla. Zapnite ļerpadlo bez napªtia sk¹r, neģ motor ļerpadla na kolese 
ventil§tora priskrutkujete so skrutkovaļom. 
ï  Zmes voda-vzduch bud¼ z ļerpadla odstr§nen®. 

 

6. Zatoļte znovu odvzduġŔovaciu skrutku, keŅ unik§ uģ len voda. 
7. Zatvorte plniaci a vypr§zdŔovac² koh¼t. 
 

Plnenie a odvzduġnenie je ukonļen®. 
 

u 
Upozornenie! 

Ļerpadlo ĂPUñ nesmie byŠ zapnut®  pri plnen² pr²stroja s vodou. 
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u 
Upozornenie! 

OdvzduġŔovacia skrutka by sa nemala celkom vyskrutkovaŠ. Vyļkajte tak 
dlho aģ unik§ voda bez vzduchu. Proces odvzduġnenia sa mus² opakovaŠ, 
kĨm nie je ļerpadlo ĂPUñ ¼plne odvzduġnen®. 

 

7.4 Vákuový test 

PreveŅte v§kuovĨ test svedomito, aby sa zabezpeļila funkcia pr²stroja. 
 

 
 

Postupujte nasledovne: 

1. Prejdite do manuálnej prevádzky. 

Å Pre informácie k manuálnej prevádzke, è 8.1.2 "Manuálna 
prevádzka", 2 92. 

2. Zatvorte RKH1 od syst®mov®ho pr²vodn®ho potrubia v Ămanu§lnej 
prev§dzkeò riadenia. 

3. Zatvorte MKH1 k n§dobe v Ămanu§lnej prev§dzkeò riadenia. 
4. Zatvorte dopŌŔac² ventil ĂSafe Controlò v dopŌŔacom potrub². 
5. Otvorte 3 cestnĨ guŎovĨ koh¼t motora v smere Ļerpadlo/Rozpraġovacie 

potrubie. 
6. Vytvorte vákuum v manuálnej prevádzke riadenia. 
7. Kontrolujte po 10 min¼tach v§kuometer ĂPIñ opªtovne. Tlak sa nesmie meniŠ. 

PokiaŎ tlak st¼pol, skontrolujte pr²stroj na tesnosŠ. 
Å Vġetky n§krutky na v§kuovom rozpraġovacom potrub² ĂVTñ. 
Å OdplyŔovac² ventil ĂDVñ v§kuov®ho rozpraġovacieho potrubia ĂVTñ. 
Å OdvzduġŔovaciu skrutku ļerpadla ĂPUñ. 

8. Pri ¼speġnom v§kuovom teste otvorte guŎovĨ koh¼t (2). 
9. Ak sa objav² na displeji z riadenia chybov® hl§senie ĂNedostatok vodyñ, 

potvrŅte chybov® hl§senie s ikonou ĂOKñ. 

 

u 
Upozornenie! 

DosiahnuteŎnĨ podtlak zodpoved§ tlaku nasĨtenia pri existuj¼cej teplote 
vody. 
ï  Pri 10 ÁC je dosiahnuteŎnĨ podtlak cca. -1 bar. 

 

u 
Upozornenie! 

Opakujte tak dlho kroky 5 aģ 6, kĨm sa nestanov² ģiadny Ņalġ² n§rast 
tlaku. 

 

7.5 Naplnenie nádob vodou 

Nasledujúce údaje platia pre prístroje: 

Å riadiacu jednotku so základnou nádobou. 
Å riadiacu jednotku so základnou nádobou a prídavnou nádobou. 
Å riadiacu jednotku so základnou nádobou a viacerými prídavnými nádobami. 
 

Systém zariadení Teplota zariadenia VĨġka hladiny z§kladnej n§doby 

Vykurovacie 
zariadenie 

Ó 50 °C (122° F) Cca. 30 % 

Chladiaci systém < 50 °C (122° F) Cca. 50 % 

 

7.5.1 Plnenie s hadicou 

 

 

Uprednostnite pre plnenie z§kladnej n§doby s vodou vodovodn¼ hadicu, keŅ nie je 
eġte pripojen® automatick® doplŔovanie. 

Å Vezmite odvzduġnen¼, s vodou naplnen¼ hadicu. 

Å Spojte hadicu s vodou s externĨm doplŔovan²m vodou a plniacim a 
vypr§zdŔovac²m koh¼tom ĂFDñ (1) na základnej nádobe. 

Å Skontrolujte, ļi s¼ otvoren® uzavieracie koh¼ty medzi riadiacou jednotkou a 
základnou nádobou (predmontované z výroby v otvorenej polohe). 

Å PlŔte z§kladn¼ n§dobu vodou, kĨm nie je dosiahnut§ vĨġka hladiny. 

 

7.5.2 tƭƴƛǙ ŎŜȊ {ŀŦŜ /ƻƴǘǊƻƭ Ǿ ŘƻǇƮƶŀŎƻƳ ǇƻǘǊǳōƝ 

 
 

1. Prejdite cez ikonu ĂManu§lna prev§dzkañ do prev§dzkov®ho reģimu 
ĂManu§lna prev§dzkañ. 

2. Otv§rajte cez pr²sluġn® ikony ĂdopŌŔac² ventil WVñ a ĂMKH2ñ tak dlho, kým 
nie je dosiahnutá zadaná hladina plnenia. 

ï  Dohliadajte neustále na tento proces. 

ï  Pri povodŔovom alarme sa zatvor² dopŌŔac² ventil ĂDopŌŔac² ventil WVñ 
automaticky. 

 

7.6 Spustenie automatickej prevádzky 

u 
Upozornenie! 

Najnesk¹r po uplynut² doby trval®ho odplyŔovania sa mus² zachyt§vaļ 
neļist¹t ĂSTñ vyļistiŠ v odplyŔovacom potrub² ĂDCñ, è 10.3.1 "Vyļistenie 
zachyt§vaļa neļist¹t", 2 99. 

 

u 
Upozornenie! 

Prv® uvedenie zariadenia do prev§dzky je na tomto mieste ukonļen®. 

 
 

8 Prevádzka 

8.1 tǊŜǾłŘȊƪƻǾŞ ǊŜȌƛƳȅ 

8.1.1 Automatická prevádzka 

Spustite po ¼speġnom prvotnom uveden² do prevádzky automatickú prevádzku 
prístroja. Riadenie monitoruje nasledujúce funkcie: 

Å Udrģanie tlaku 
Å Kompenzácia expanzného objemu 
Å OdplyŔovanie 
Å Automatick® doplŔovanie 
PreveŅte k spusteniu automatickej prev§dzky nasleduj¼ce body: 
 

 
 

1. Stlaļte ikonu ĂAUTOMATICKĆñ. 

ï  Ļerpadl§ a prep¼ġŠacie ventily sa riadia tak, aby tlak pri regul§cii Ñ 0,2 
bar zostal konġtantnĨ.  

ï  Poruchy sa zobrazia a vyhodnotia na displeji. 

 

Automatická prevádzka je zapnutá. 

 

ZvoŎte pre automatick¼ prev§dzku program odplyŔovania. V z§kazn²ckom menu s¼ 
na vĨber dva r¹zne programy odplyŔovania, è 9.3.4 "PrehŎad Programy 
odplyŔovania", 2 95. 

Å Trval® odplyŔovanie. 
Å Intervalov® odplyŔovanie. 

Pre vĨber z programov odplyŔovania, è 9.3.5 "Nastavenie programov 
odplyŔovania", 2 95. 

ZvolenĨ program odplyŔovania sa zobraz² v riadku hl§sen² na displeji riadenia. 
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8.1.2 Manuálna prevádzka 

Manu§lna prev§dzka je pre testy a ¼drģb§rske pr§ce.  

Nasleduj¼ce funkcie m¹ģte navoliŠ v manu§lnej prev§dzke a previesŠ testovac² 
chod:  

Å Ļerpadlo ĂPU1ñ.  
Å ĂPrietokovĨ ventilò (otvoriŠ RKH1 a MKH2).  
Å Safe Control ĂWVñ pre dopŌŔanie.  
Å 3 cestnĨ guŎovĨ koh¼t motora ĂMKH3ò 
 

M§te moģnosŠ s¼ļasne zapn¼Š viacer® funkcie a paralelne ich otestovaŠ. Zapnutie 
a vypnutie funkcie sa uskutoļŔuje stlaļen²m pr²sluġnej ikony. 

Å Ikona má zelený podklad: Funkcia je vypnutá. 
Å Stlaļte poģadovan¼ ikonu. 
Å Ikona má modrý podklad: Funkcia je zapnutá. 
 

 
 

Postupujte nasledovne: 
1. Stlaļte ikonu ĂManu§lna prev§dzkañ. 

2. ZvoŎte poģadovan¼ funkciu: 

Å ĂPUñ = ļerpadlo 
Å ĂRKH1+MKH2ñ = prietokovĨ ventil 
Å ĂWV1ñ = dopŌŔac² ventil Safe Control 
Å ĂMKH3ñ = otvoriŠ/zatvoriŠ n§dobu/rozpraġovacie potrubie k syst®mu 

Zmena stavu naplnenia a tlaku nádoby sa zobrazí na displeji. 
 

u 
Upozornenie! 

Ak sa nedodrģia bezpeļnostno relevantn® parametre, tak manu§lna 
prev§dzka nie je uskutoļniteŎn§. 
ï  Obvod je blokovanĨ, pokiaŎ sa nedodrģia bezpeļnostno relevantn® 

nastavenia. 

 

8.1.3 Zastavovacia prevádzka 

V zastavovacej prev§dzke je pr²stroj aģ na zobrazenie v displeji bez funkcie. Tu sa 
nekon§ ģiadne monitorovanie funkcie. 

Nasledujúce funkcie sú mimo prevádzky: 

Å Ļerpadlo je vypnut®. 
Å 2 cestnĨ regulaļnĨ guŎovĨ koh¼t v prietokovom potrub² je zatvorenĨ. 
Å 2 cestnĨ guŎovĨ koh¼t motora k n§dobe je zatvorenĨ. 
Å 3 cestnĨ guŎovĨ koh¼t motora v odplyŔovacom potrub² je k rozpraġovaciemu 

potrubiu zatvorený. 
 

 
 

PreveŅte k spusteniu zastavovacej prev§dzky nasleduj¼ci bod: 

Å Stlaļte ikonu ĂStopñ. 
 

u 
Upozornenie! 

Ak je zastavovacia prev§dzka aktivovan§ dlhġie ako 4 hodiny, tak sa 
spustí hlásenie. 
ï  Ak je v z§kazn²ckom menu ĂBezpotenci§lovĨ ruġivĨ kontakt?ñ 

nastavenĨ s ĂĆnoñ, tak sa vyd§ hl§senie na hromadnom ruġivom 
kontakte. 

 

8.2 Opätovné uvedenie do prevádzky 

 POZOR  

NebezpeĽenstvo poranenia v d¹sledku n§behu Ľerpadla 

Pri n§behu ļerpadla m¹ģu vznikaŠ poranenia na ruke, keŅ priskrutkujete motor 
ļerpadla na kolese ventil§tora so skrutkovaļom. 
Å Zapnite ļerpadlo bez napªtia sk¹r, neģ motor ļerpadla na kolese 

ventil§tora priskrutkujete so skrutkovaļom. 
 

POZOR  

ġkody na pr²strojoch v d¹sledku n§behu Ľerpadla 

Pri n§behu ļerpadla m¹ģu vznikaŠ vecn® ġkody na ļerpadle, keŅ priskrutkujete 
motor ļerpadla na kolese ventil§tora so skrutkovaļom. 
Å Zapnite ļerpadlo bez napªtia sk¹r, neģ motor ļerpadla na kolese 

ventil§tora priskrutkujete so skrutkovaļom. 

 

Po dlhġom prestoji (pr²stroj je bez pr¼du alebo sa nach§dza v zastavovacej 
prev§dzke) je moģn® pevn® uloģenie ļerpadiel. Priskrutkujte pred opªtovnĨm 
uveden²m ļerpadiel do prev§dzky so skrutkovaļom na kolese ventil§tora motory 
ļerpadiel. 
 

u 
Upozornenie! 

Pevn®mu uloģeniu ļerpadiel sa zabr§ni v prev§dzke pomocou n¼ten®ho 
nábehu po 24 hodinovom odstavení. 

 
 

9 Riadenie 

9.1 Manipulácia s riadiacim panelom 

 
 

1 Riadok hlásenia  8 Zobrazená hodnota 

2 Ikony ĂỘñ/ ĂỎñ 

Å Nastavte ļ²slice. 

 9 Ikona Manuálne (manuálna 
prevádzka)  

Å Na funkļnĨ test 
komponentov zariadenia v 
manuálnej prevádzke 

3 Ikony Ătñ/ Ăuñ 

Å Vyberte ļ²slice. 

 10 Ikona ĂReģim zastaveniañ 

Å Funkcie zariadenia sú 
preruġen®. 

4 Ikona ĂOKñ 

Å Zadanie potvrdiŠ/kvitovaŠ. 

 11 Ikona ĂAutomatick§ prev§dzkañ 

Å Pre automatickú prevádzku. 

5 Beh obrazu Ăhoreñ/Ădoleñ 

Å ĂPos¼vanieñ v menu. 

 12 Ikona ĂServisn® menuñ 

Å Pre nastavenie parametrov. 

Å PamªŠ chĨb. 

Å Parametrick§ pamªŠ. 

Å Nastavenia zobrazenia. 

Å Informácie k základnej 
nádobe. 

Å Informácie k verzii softvéru. 

6 Ikona ĂListovanie naspªŠñ 

Å ZruġiŠ. 

Å Listovanie naspªŠ aģ do 
hlavného menu. 

 

7 Ikona ĂZobrazenie pomocnĨch 
textovñ 

Å Zobrazenie pomocných 
textov. 

 13 Ikona ĂInform§cie-Menuñ 

Å Zobrazenie vġeobecnĨch 
informácií. 
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9.2 Kalibrácia dotykovej obrazovky 

 
 

Ak sa stlaļenie poģadovanĨch ikon nevykon§ spr§vne, tak sa d§ kalibrovaŠ 
dotyková obrazovka. 

 

1. Vypnite pr²stroj na hlavnom vyp²naļi. 

2. DotĨkajte sa s prstom trvalo dotykov®ho poŎa. 

3. Zapnite hlavnĨ vyp²naļ, zatiaŎ ļo drģ²te dotykov® pole dotknut®. 

ï  Riadenie prechádza automaticky pri spustení programu do funkcie 
"Update / Diagnostics". 

4. şuknite na ikonu ĂDotykov§ kalibr§ciañ. 
 

 
 

5. şuknite za sebou na zobrazenĨ kr²ģik na dotykovej obrazovke. 

6. Vypnite pr²stroj na hlavnom vyp²naļi a n§sledne znovu zapnite. 

 

Dotyková obrazovka je kompletne kalibrovaná. 

 

9.3 {ǇǊŀŎƻǾŀƴƛŜ ǎǇǵǑǙŀŎŜƧ Ǌǳǘƛƴȅ ǊƛŀŘŜƴƛŀ 

 

u 
Upozornenie! 

Pre manipuláciu riadiaceho panela è 9.1 "Manipulácia s riadiacim 
panelom", 2 92 

 

Sp¼ġŠacia rutina sl¼ģi k prisp¹sobeniu potrebnĨch parametrov pre prvotn® 
uvedenie pr²stroja do prev§dzky. Zaļ²na s prvotnĨm zapnut²m riadenia a m¹ģe sa 
spustiŠ len raz. Zmeny alebo kontroly parametrov s¼ moģn® po opusten² sp¼ġŠacej 
rutiny v zákazníckom menu, è 9.3.1 "Zákaznícke menu", 2 94. 

 

Nastavovac²m moĤnostiam je priradenĩ trojmiestny PM k·d. 
 

Krok PM-Kód Popis 

1  Zaļiatok sp¼ġŠacej rutiny 

2 001 Výber jazyka 

3  Pripomienka: Pred mont§ģou a uveden²m do prev§dzky si 
preļ²tajte n§vod na obsluhu! 

4 005 Nastavte min. prevádzkový tlak PO, è 7.2 "Zistenie 
minimálneho prevádzkového tlaku P0 pre riadenie", 2 89. 

5 002 Nastavenie ļasu 

6 003 Nastavenie dátumu 

7 121 Výber menovitého objemu základnej nádoby 

8  Nastavenie nuly: Z§kladn§ n§doba mus² byŠ pr§zdna! 

Tu sa kontroluje, ļi sign§l merania ¼rovne sa zhoduje so 
zvolenou základnou nádobou 

9  Koniec sp¼ġŠacej rutiny. Zastavovacia prev§dzka je 
aktívna. 

 

Pri prvotnom zapnut² pr²stroja sa zobraz² automaticky prv§ strana sp¼ġŠacej rutiny. 
 

 
 

1. Stlaļte ikonu ĂOKñ. 
ï  Sp¼ġŠacia rutina prech§dza na Ņalġiu stranu. 

 

 
 

2. ZvoŎte poģadovanĨ jazyk a potvrŅte zadanie s ikonou ĂOKñ. 
 

 
 

3. Dodrģujte upozornenie a potvrŅte s ikonou ĂOKñ. 
 

u 
Upozornenie! 

Pred spusten²m zariadenia si preļ²tajte bezpodmieneļne n§vod na 
obsluhu! 

 

 
 

4. Nastavte vypoļ²tanĨ minim§lny prev§dzkovĨ tlak a potvrŅte zadanie s ikonou 
ĂOKñ 
ï  Pre vĨpoļet minim§lneho prev§dzkov®ho tlaku, è 7.2 "Zistenie 

minimálneho prevádzkového tlaku P0 pre riadenie", 2 89. 
 

 
 

5. Nastavte ļas. 
ï  ZvoŎte ikony ĂvŎavoñ a Ăvpravoñ zobrazenej hodnoty.  
ï  ZmeŔte s ikonami Ăhoreñ a Ădoleñ zobrazen¼ hodnotu  
ï  PotvrŅte zadania s ikonou ĂOKñ.  
ï  Ļas sa uloģ² pri vĨskyte chyby v pamªti chĨb riadenia. 
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6. Nastavte dátum. 
ï  ZvoŎte ikony ĂvŎavoñ a Ăvpravoñ zobrazenej hodnoty.  
ï  ZmeŔte s ikonami Ăhoreñ a Ădoleñ zobrazen¼ hodnotu  
ï  PotvrŅte zadania s ikonou ĂOKñ.  
ï  D§tum sa uloģ² pri vĨskyte chyby v pamªti chĨb riadenia. 

 

 
 

7. ZvoŎte veŎkosŠ z§kladnej nádoby. 
ï  ZmeŔte s ikonami Ăhoreñ a Ădoleñ zobrazen¼ hodnotu  
ï  PotvrŅte zadania s ikonou ĂOKñ.  
ï  Đdaje k z§kladnej n§dobe n§jdete na typovom ġt²tku alebo, è 5 

"Technické údaje", 2 82. 
 

 
 

ï  Riadenie kontroluje, ļi sa sign§l merania ¼rovne zhoduje s ¼dajmi o 
rozmeroch z§kladnej n§doby. Za tĨmto ¼ļelom mus² byŠ z§kladn§ 
nádoba úplne vyprázdnená, è 6.3.6 "Mont§ģ tlakovej meracej d·zy", 
2 85. 

8. Stlaļte ikonu ĂOKñ. 
ï  Prevedie sa nastavenie nuly. 
ï  Ak sa nastavenie nuly neukonļ² ¼speġne, tak sa nem¹ģe uskutoļniŠ 

uvedenie prístroja do prevádzky. Informujte v takomto prípade 
zákaznícky servis podniku, è 12.1 "Zákaznícky servis podniku firmy 
Reflex", 2 101 

 

 
 

9. KeŅ bolo ¼speġne preveden® nastavenie nuly, m¹ģete ukonļiŠ sp¼ġŠaciu 
routinu stlaļen²m ikony ĂOKñ. 

 

u 
Upozornenie! 

Nach§dzate sa po ¼speġnom ukonļen² sp¼ġŠacej rutiny v zastavovacej 
prev§dzke. Neprech§dzajte eġte do automatickej prevádzky. 

 

9.3.1 Zákaznícke menu 

9.3.1.1 tǊŜƘƯŀŘ ½łƪŀȊƴƝŎƪŜ ƳŜƴǳ 

Hodnoty ġpecifick® pre zariadenie sa koriguj¼ alebo vyvolaj¼ cez z§kazn²cke 
menu. Pri prvotnom uveden² do prev§dzky sa musia najsk¹r prisp¹sobiŠ 
nastavenia z výroby podmienkam ġpecifickĨch pre zariadenie. 
 

u 
Upozornenie! 

Popis obsluhy, è 9.1 "Manipulácia s riadiacim panelom", 2 92. 
 

Nastavovac²m moĤnostiam je priradenĩ trojmiestny PM k·d 

PM-Kód Popis 

001 Výber jazyka 

002 Nastavenie ļasu 

003 Nastavenie dátumu 

PM-Kód Popis 

 PreveŅte nastavenie nuly 

ï  Z§kladn§ n§doba mus² byŠ prázdna 

ï  Tu sa kontroluje, ļi sign§l merania ¼rovne je plausibilnĨ so 
zvoleným základom. 

005 Nastavte min. prevádzkový tlak P0 , è 7.2 "Zistenie minimálneho 
prevádzkového tlaku P0 pre riadenie", 2 89. 

 OdplyŔovanie > 

012 Å Program odplyŔovania 

Å Ģiadne odplyŔovanie 

Å Trval® odplyŔovanie 

Å Intervalov® odplyŔovanie 

013 Å Ļas trval®ho odplyŔovania 

 DopŌŔanie > 

023 Å Maxim§lny ļas dopŌŔania émin 

024 Å Maxim§lne cykly dopŌŔania é /2 h 

027 Å S vodomerom ĂĆno/Nieñ 

ï  pokiaŎ ĂĆnoñ Ņalej s 028 

ï  pokiaŎ ĂNieñ Ņalej s 007 

028 Å DopŌŔan® mnoģstvo vynulovaŠ ĂĆno/Nieñ 

ï  pokiaŎ ĂĆnoñ, vynulovaŠ na hodnotu Ă0ñ 

029 Å Maxim§lne dopŌŔan® mnoģstvo ... l 

030 Å So zmªkļovan²m vody ĂĆno/Nieñ 

ï  pokiaŎ ĂĆnoñ Ņalej s 031 

ï  pokiaŎ ĂNieñ Ņalej s 007 

007 Interval ¼drģbyé Mesiace 

008 Bezpotenc. kontakt 

 Å Výber hlásenia > 

Å VĨber hl§senia: len s Ăãñ oznaļen® hl§senia sa vydaj¼. 

Å Vġetky hl§senia: Vġetky hl§senia sa vydaj¼. 

015 Remote ¼daje zmeniŠ ĂĆno/Nieñ 

 PamªŠ chĨb > Hist·ria vġetkĨch hl§sen² 

 Parametrick§ pamªŠ > Hist·ria zadania parametrov 

 Nastavenia displeja > Jas, Ġetriļ 

009 Å Jas é % 

010 Å Jas Ġetriļ é % 

011 Å Ġetriļ Oneskorenie émin 

018 Å ZabezpeļenĨ pr²stup ĂĆno/Nieñ 

 Informácie > 

Å Nádoba 

Å Objem 

Å HmotnosŠ 

Å Priemer 

Å Poloha guŎov®ho koh¼ta motora 1 

Å Verzia softvéru 

 

9.3.1.2 Nastavenie zákazníckeho menu - tǊƝƪƭŀŘ őŀǎ 

V Ņalġom texte je uveden® nastavenie hodn¹t ġpecifickĨch pre zariadenie na 
pr²klade ļasu. 

PreveŅte k prisp¹sobeniu hodn¹t ġpecifickĨch pre zariadenie nasleduj¼ce body: 
 

 
 

1. Stlaļte ikonu ĂNastaveniañ. 

ï  Riadenie prechádza do oblasti nastavenia. 
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2. Stlaļte ikonu ĂZ§kazn²k >ñ. 
ï  Riadenie prechádza do zákazníckeho menu. 

 

 
 

3. Stlaļte poģadovanĨ rozsah. 
ï  Riadenie prechádza do zvolenej oblasti. 
ï  S chodom obrazu navigujte do zoznamu.  

 

 
 

4. Nastavte hodnoty ġpecifick® pre zariadenie jednotlivých rozsahov. 
ï  ZvoŎte ikony ĂvŎavoñ a Ăvpravoñ zobrazenej hodnoty.  
ï  ZmeŔte s ikonami Ăhoreñ a Ădoleñ zobrazen¼ hodnotu  
ï  PotvrŅte zadania s ikonou ĂOKñ.  
 

 Pri stlaļen² ikony Ăiñ sa zobraz² pomocnĨ text k zvolenej oblasti. 
 Pri stlaļen² ikony ĂXñ sa zruġ² zadanie bez uloģenia nastaven² do pamªti. 

Riadenie prech§dza automaticky naspªŠ do zoznamu. 

 

9.3.2 Servisné menu 

Toto menu je chránené heslom. Pr²stup je moģnĨ len z§kazn²ckemu servisu 
podniku firmy Reflex. ĻiastoļnĨ prehŎad o nastaveniach vloģenĨch v servisnom 
menu n§jdete v kapitole Ġtandardn® nastavenia . 

 

9.3.3 ~ǘŀƴŘŀǊŘƴŞ ƴŀǎǘŀǾŜƴƛŀ 

Riadenie pr²stroja sa dod§va s nasleduj¼cimi ġtandardnĨmi nastaveniami. Hodnoty 
sa m¹ģu v z§kazn²ckom menu prisp¹sobiŠ miestnym pomerom. V ġpeci§lnych 
pr²padoch je moģn® Ņalġie prisp¹sobenie v servisnom menu. 
 

Zákaznícke menu 

Parametre Nastavenie Poznámka 

Jazyk SK  Jazyk navigaļn®ho menu 

Minimálny prevádzkový 
tlak P0 

1,5 bar Len Magcontrol 

Poistný ventil Tlak  3,0 bar Sp¼ġŠac² tlak poistného ventilu 
výmenníka tepla zariadenia 

Nasleduj¼ca ¼drģba 12 mesiacov Prestoj aģ k nasleduj¼cej ¼drģbe 

Bezpotenci§lovĨ ruġivĨ 
kontakt 

ÁNO Zobrazia sa vġetky hl§senia zo 
zoznamu hlásení 

DopŌŔanie   

Maxim§lne dopŌŔan® 
mnoģstvo 

0 litrov Len, pokiaŎ riadenie s ĂS 
vodomerom §noñ 

Maximálna doba 
dopŌŔania  

20 minút Magcontrol  

Maximálne cykly 
dopŌŔania 

3 cyklov v 
2 hodinách  

Magcontrol  

OdplyŔovanie   

Parametre Nastavenie Poznámka 

Program odplyŔovania  Trvalé 
odplyŔovanie 

 

Ļas trval®ho 
odplyŔovania  

24 hodín  

Zmªkļenie vody (len keŅ 
Ăso zmªkļen²m vody 
§noñ) 

  

Uzavretie dopŌŔania Nie V pr²padoch zvyġkovej kapacity 
mäkká voda = 0 

Zn²ģenie tvrdosti  8°dH  = Men ï Skut 

Maxim§lne dopŌŔan® 
mnoģstvo 

0 litrov DosiahnuteŎn® dopŌŔan® 
mnoģstvo 

Kapacita mäkkej vody  0 litrov DosiahnuteŎn§ kapacita vody 

VĨmena vloģky  18 mesiacov VymeŔte vloģku 

 
 

9.3.4 tǊŜƘƯŀŘ tǊƻƎǊŀƳȅ ƻŘǇƭȅƶƻǾŀƴƛŀ 

M§te na vĨber z 2 programov odplyŔovania: 
 

Trval® odplyŕovanie 

Å Pouģitie: 
ï  Pre uvedenie prístroja do prevádzky. 
ï  Pre odplyŔovanie vody po oprave na pr²stroji alebo na syst®me 

zariadení. 
Å Aktivácia: 

ï  Automatick§ aktiv§cia sa uskutoļŔuje po ukonļen² sp¼ġŠacej  routiny 
pri prvotnom uvedení do prevádzky. 

Å Ļasy: 
ï  Ļas je nastaviteŎnĨ v z§kazn²ckom menu. 
ï  Ġtandardn® nastavenie je 24 hodín. Potom nasleduje automaticky 

prechod do reģimu Intervalov® odplyŔovanie. 
 

OdplyŔovacie cykly sa vykon§vaj¼ v trvalom odplyŔovan² za sebou na 24 hodín. 

Trval® odplyŔovanie je prednastaven® v z§kazn²ckom menu ako ġtandardn® 
nastavenie. 

 

Intervalov® odplyŕovanie 

Å Pouģitie: 
ï  Pre trvalú prevádzku prístroja. 

Å Aktivácia: 
ï  Automatick§ aktiv§cia sa uskutoļŔuje po ukonļen² trval®ho 

odplyŔovania. 
Å Ļasy: 

ï  Na interval je nastavenĨch 8 odplyŔovac²ch cyklov v servisnom menu. 
ï  Po 8 intervaloch nasleduje doba prestávky 24 hodín. 
ï  Ļasy pre intervalov® odplyŔovanie s¼ vloģen® v servisnom menu. 
ï  Denn® spustenie intervalov®ho odplyŔovania nasleduje 8:00 hod 

dopoludnia. 
 

u 
Upozornenie! 

Manu§lna aktiv§cia programov odplyŔovania nasleduje v z§kazn²ckom 
menu. 

 

9.3.5 bŀǎǘŀǾŜƴƛŜ ǇǊƻƎǊŀƳƻǾ ƻŘǇƭȅƶƻǾŀƴƛŀ 

 
 

1. Stlaļte ikonu ĂNastaveniañ. 

ï  Riadenie prechádza do oblasti nastavenia. 
 



Riadenie 
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2. Stlaļte ikonu ĂZ§kazn²k >ñ. 
ï  Riadenie prechádza do zákazníckeho menu. 

 

 
 

3. Stlaļte ikonu ĂOdplyŔovanie >ñ. 

ï  Riadenie prechádza do zvolenej oblasti. 
ï  S chodom obrazu navigujte do zoznamu.  

 

 
 

4. Stlaļte ikonu Ă(012) Program odplyŔovaniañ 

ï  Riadenie prech§dza do zoznamu programov odplyŔovania. 
 

 
 

5. Stlaļte poģadovan¼ ikonu. 

ï  V pr²klade je zvolen® ĂTrval® odplyŔovanieñ. 
 Ģiadne odplyŔovanie a intervalov® odplyŔovanie s¼ odvolan®. 

ï  PotvrŅte vĨber s ĂOKñ. 
ï  OdplyŔovanie je vypnut®. 

 

 
 

6. Stlaļte ikonu Ă(013) Ļas trval®ho odplyŔovaniañ 
 

 
 

7. Nastavte ļasov® obdobie trval®ho odplyŔovania. 
ï  ZvoŎte ikony ĂvŎavoñ a Ăvpravoñ zobrazenej hodnoty.  
ï  ZmeŔte s ikonami Ăhoreñ a Ădoleñ zobrazen¼ hodnotu  
ï  PotvrŅte zadania s ikonou ĂOKñ.  

 
 Pri stlaļen² ikony Ăiñ sa zobraz² pomocnĨ text k zvolenej oblasti. 
 Pri stlaļen² ikony ĂXñ sa zruġ² zadanie bez uloģenia nastaven² do pamªti. 

Riadenie prech§dza automaticky naspªŠ do zoznamu. 

 
 

9.4 Hlásenia 

Hl§senia s¼ nepr²pustn® odchĨlky od norm§lneho stavu. M¹ģu sa vyd§vaŠ buŅ cez 
rozhranie RS-485 alebo cez dva bezpotenci§lov® signalizaļn® kontakty.  

Hlásenia sa zobrazia s pomocným textom na displeji riadenia.  

Pr²ļiny pre hl§senia sa m¹ģu odstr§niŠ prostredn²ctvom prev§dzkovateŎa alebo 
ġpecializovanĨm podnikom. PokiaŎ to nie je moģn®, kontaktujte z§kazn²cky servis 
podniku firmy Reflex. 
 

u 
Upozornenie! 

Odstr§nenie pr²ļiny sa mus² potvrdiŠ s ikonou ĂOKñ na obsluģnom paneli 
riadenia.  

 

u 
Upozornenie! 

Bezpotenciálové kontakty, nastavenie v zákazníckom menu, è 9.3.1 
"Zákaznícke menu", 2 94. 

 

PreveŅte nasleduj¼ce body k vynulovaniu chybov®ho hl§senia: 
 

 
 

1. şuknite na displej. 
 

 
 

ï  Zobrazia sa aktuálne chybové hlásenia. 
2. şuknite na chybov® hl§senie. 
 

 
 

ï  Zobrazia sa moģn® pr²ļiny chyby 
3. KeŅ je chyba odstr§nen§, potvrŅte chybu s ĂOK". 

 

 



 

Riadenie 
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ER-Kód Hlásenie Bezpotenciálový 
kontakt 

Pr²Ľiny Odstránenie Hlásenie 
vynulovaš 

01 Minimálny tlak ÁNO Å NastaviteŎn§ hodnota 
nedosiahnutá. 

Å Strata vody v zariadení. 

Å Porucha ļerpadla. 

Å Riadenie sa nachádza v 
manuálnej prevádzke. 

Å Skontrolujte nastaviteŎn¼ hodnotu v 
zákazníckom menu alebo servisnom 
menu. 

Å Skontrolujte stav vody. 

Å Skontrolujte ļerpadlo. 

Å Riadenie zapn¼Š do automatickej 
prevádzky. 

ĂPotvrdenieñ 

02 Nedostatok vody - Å NastaviteŎn§ hodnota 
nedosiahnutá. 

Å DopŌŔanie mimo funkciu. 

Å Vzduch v zariadení. 

Å Magnetický ventil neotvára. 

Å Skontrolujte nastaviteŎn¼ hodnotu v 
zákazníckom menu alebo servisnom 
menu. 

Å Vyļistite zachyt§vaļ neļist¹t. 

Å MagnetickĨ ventil ĂPV1ñ skontrolujte 
na funkciu. 

Å Popr²pade ruļne doplniŠ. 

- 

03 Vysoký vodný stav ÁNO Å NastaviteŎn§ hodnota 
prekroļen§. 

Å DopŌŔanie mimo funkciu. 

Å Preplnenie cez ruku. 

Å Prítok vody cez priesak v 
prevodníku tepla zo strany 
konġtrukcie. 

Å ĂVGñ z§kladn§ n§doba pr²liġ 
malá. 

Å Skontrolujte nastaviteŎn¼ hodnotu v 
zákazníckom menu alebo servisnom 
menu. 

Å MagnetickĨ ventil ĂWVñ skontrolujte 
na funkciu. 

Å Vypustite vodu z n§doby ĂVGñ. 

Å Skontrolujte prevodník tepla zo 
strany konġtrukcie na priesak. 

- 

04.1 Ļerpadlo ÁNO Ļerpadlo mimo funkciu. 

Å Ļerpadlo pevne. 

Å Motor ļerpadla chybnĨ. 

Å MotorovĨ istiļ ļerpadla 
spustený. 

Å Poistka chybná. 

Å Ļerpadlo priskrutkujte so 
skrutkovaļom. 

Å VymeŔte motor ļerpadla. 

Å Skontrolujte elektricky motor 
ļerpadla. 

Å Poistku vymeniŠ. 

ĂPotvrdenieñ 

05 Doba behu ļerpadla - Å NastaviteŎn§ hodnota 
prekroļen§. 

Å VeŎk§ strata vody v zariaden². 

Å Zavierací ventil na sacej strane 
zatvorený. 

Å Vzduch v ļerpadle. 

Å RegulaļnĨ guŎovĨ koh¼t RKH1 v 
prietokovom potrubí nezatvára. 

Å Skontrolujte nastaviteŎn¼ hodnotu v 
zákazníckom menu alebo servisnom 
menu. 

Å Skontrolujte stratu vody a poprípade 
zariadenie odstavte. 

Å Zavierac² ventil otvoriŠ. 

Å Odvzduġnite ļerpadlo. 

Å RegulaļnĨ guŎovĨ koh¼t RKH1 
skontrolujte na funkciu. 

- 

06 Doba dopŌŔania - Å NastaviteŎn§ hodnota 
prekroļen§. 

Å Strata vody v zariadení. 

Å DopŌŔanie nepripojen®. 

Å DopŌŔac² vĨkon pr²liġ malĨ. 

Å DopŌŔacia hyster®zia pr²liġ mal§. 

Å Skontrolujte nastaviteŎn¼ hodnotu v 
zákazníckom menu alebo servisnom 
menu. 

Å Skontrolujte stav vody. 

Å pripojenie dopŌŔacieho potrubia 

ĂPotvrdenieñ 

07 Cykly dopŌŔania - Å NastaviteŎn§ hodnota 
prekroļen§. 

Å Skontrolujte nastaviteŎn¼ hodnotu v 
zákazníckom menu alebo servisnom 
menu. 

Å Utesnite moģn® netesnosti v 
zariadení. 

ĂPotvrdenieñ 

08 Meranie tlaku ÁNO Å Riadenie dostáva nesprávny 
signál. 

Å Z§strļku pripojiŠ. 
Å Senzor tlaku skontrolujte na funkciu. 
Å Skontrolujte k§ble na poġkodenie. 
Å Skontrolujte senzor tlaku. 

ĂPotvrdenieñ 

09 Meranie úrovne ÁNO Å Riadenie dostáva nesprávny 
signál. 

Å Zásuvku na meranie oleja 
skontrolujte na funkciu. 

Å Skontrolujte k§ble na poġkodenie. 
Å Z§strļku pripojiŠ. 

ĂPotvrdenieñ 

10 Maximálny tlak - Å NastaviteŎn§ hodnota 
prekroļen§. 

Å Prep¼ġŠacie potrubie mimo 
funkciu. 

Å Zachyt§vaļ neļist¹t upchatĨ. 

Å Skontrolujte nastaviteŎn¼ hodnotu v 
zákazníckom menu alebo servisnom 
menu. 

Å Prep¼ġŠacie potrubie skontrolujte na 
funkciu. 

Å Vyļistite zachyt§vaļ neļist¹t. 

ĂPotvrdenieñ 

11 DopŌŔan® mnoģstvo - Len keŅ je aktivovan® v z§kazn²ckom 
menu ĂS vodomeromñ . 

Å NastaviteŎn§ hodnota 
prekroļen§. 

Å VeŎk§ strata vody v zariaden² 

Å Skontrolujte nastaviteŎn¼ hodnotu v 
zákazníckom menu alebo servisnom 
menu. 

Å Skontrolujte stratu vody v zariadení 
a poprípade zariadenie odstavte. 

ĂPotvrdenieñ 



Đdrģba 
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ER-Kód Hlásenie Bezpotenciálový 
kontakt 

Pr²Ľiny Odstránenie Hlásenie 
vynulovaš 

14 Ļas vysunutia - Å NastaviteŎn§ hodnota 
prekroļen§. 

Å OdplyŔovacie potrubie 
zatvorené. 

Å Zachyt§vaļ neļist¹t upchatĨ. 

Å SkontrolovaŠ odplyŔovacie potrubie. 
Å SkontrolovaŠ zachyt§vaļ neļist¹t. 

 

15 DoplŔuj¼ci ventil - Å KontaktnĨ vodomer poļ²ta bez 
poģiadavky na doplnenie. 

Å DoplŔovac² ventil skontrolujte na 
tesnosŠ. 

ĂPotvrdenieñ 

16 Výpadok elektrického napätia - Å Ģiadne elektrické napätie nie je 
k dispozícii. 

Å Vytvorte napájanie. - 

18 Parametre - Å Nastavenia parametrov chybné. Å SkontrolovaŠ nastavenia, pr²p. 
previesŠ z§kladn® nastavenia v 
servisnom menu. 

 

19 Stop > 4 hodiny - Å Dlhġie ako 4 hodiny v 
zastavovacom reģime. 

Å Riadenie nastavte na automatickú 
prevádzku. 

- 

20 Max. NSP mnoģstvo - Å NastaviteŎn§ hodnota 
prekroļen§. 

Å Vynulujte poļ²tadlo ĂDopŌŔan® 
mnoģstvoñ v z§kazn²ckom menu. 

ĂPotvrdenieñ 

21 Doporuļenie ¼drģby - Å NastaviteŎn§ hodnota 
prekroļen§. 

Å PreviesŠ ¼drģbu a n§sledne 
vynulovaŠ poļ²tadlo ¼drģby. 

ĂPotvrdenieñ 

24 VymeniŠ patr·nu - Å NastaviteŎn§ hodnota kapacity 
mªkkej vody prekroļen§. 

Å Patr·ny vymeniŠ. 
Å NastaviŠ kapacitu mªkkej vody. 

ĂPotvrdenieñ 

25 Data logger - Å Nevloģen§ ģiadna SD karta. 
Å SD karta chránená proti zápisu. 
Å SD karta nebola rozpoznaná. 

Å FAT16 alebo FAT32 formátovanú 
SD kartu vloģiŠ. 

Å Odstr§niŠ ochranu proti z§pisu. 
Å SkontrolovaŠ SD kartu. 

- 

30 Porucha 
vstupného/výstupného 
modulu 

- Å Vstupný/výstupný modul 
chybný. 

Å Spoj medzi voliteŎnou kartou a 
riaden²m naruġenĨ. 

Å VoliteŎn§ karta chybn§. 

Å Informujte zákaznícky servis firmy 
Reflex. 

- 

31 EEPROM chybná ÁNO Å EEPROM chybná. 
Å Intern§ chyba vĨpoļtu. 

Å Informujte zákaznícky servis firmy 
Reflex. 

ĂPotvrdenieñ 

32 Podpätie ÁNO Å Intenzita napájacieho napätia 
prekroļen§ nadol. 

Å Skontrolujte napájanie. - 

33 Nastavovacie parametre 
chybné 

ÁNO Å Parametrick§ pamªŠ EEPROM 
chybná. 

Å InformovaŠ z§kazn²cky servis 
podniku Reflex. 

- 

34 Komunikácia 
Z§kladn§ doska naruġen§ 

- Å Spojovací kábel chybný. 
Å Z§kladn§ doska ploġnĨch spojov 

chybná. 

Å InformovaŠ z§kazn²cky servis 
podniku Reflex. 

- 

35 Digitálne elektrické napätie 
sn²maļa naruġen® 

- Å Skrat elektrického napätia 
sn²maļa. 

Å Skontrolujte zapojenie pri digitálnych 
vstupoch, napríklad vodomere. 

- 

36 Analógové elektrické napätie 
sn²maļa naruġen® 

- Å Skrat elektrického napätia 
sn²maļa. 

Å Skontrolujte zapojenie pri 
anal·govĨch vstupoch (tlak/¼roveŔ). 

- 

37 Napªtie sn²maļa MKH 1 
chýba 

- Å Skrat elektrického napätia 
sn²maļa. 

Å SkontrolovaŠ zapojenie pri guŎovom 
kohúte. 

- 

38 Napªtie sn²maļa MKH 2 
chýba 

- Å Skrat elektrického napätia 
sn²maļa. 

Å SkontrolovaŠ zapojenie pri guŎovom 
kohúte. 

- 

39 Tlak Jumper - Å Jumper J1 na základnú dosku 
nepasuje. 

Å Jumper zodpovedaj¼co prestrļiŠ.  

40 ĐroveŔ Jumper - Å Jumper J1 na základnú dosku 
nepasuje. 

Å Jumper zodpovedaj¼co prestrļiŠ.  

41 Bat®riu vymeniŠ - Å Vyrovnávacia batéria 
vyļerpan§. 

Å Batériu na ovládacom diele (CPU) 
vymeniŠ. 

 

42 Zbernicový modul - Å Zbernicový modul aktivovaný 
ale nie je k dispozícii. 

Å Spojovací kábel chybný. 
Å Zbernicový modul chybný. 

Å ZbernicovĨ modul pripojiŠ. 
Å Spojovac²² k§bel skontrolovaŠ. 
Å ZbernicovĨ modul vymeniŠ. 

 

 
 
 
 

10 ¨ŘǊȌōŀ 

 POZOR  

NebezpeĽenstvo pop§lenia 

Unikaj¼ce, hor¼ce m®dium m¹ģe viesŠ k pop§lenin§m. 
Å Udrģujte dostatoļnĨ odstup k unikaj¼cemu m®diu. 
Å Noste vhodnú osobnú ochrannú výstroj (ochranné rukavice, ochranné 

okuliare). 
 

 NEBEZPEĻENSTVO  

ģivotu nebezpeĽn® poranenia v d¹sledku zasiahnutia elektrickĩm 
prúdom. 

Pri dotyku so s¼ļiastkami ved¼cimi pr¼d vznikaj¼ ģivotu nebezpeļn® 
poranenia. 
Å Zaistite, aby prívodné vedenie k prístroju bolo zapnuté bez napätia a bolo 

zaistené proti znovuzapojeniu. 
Å Zaistite, aby sa zariadenie nemohlo znovu zapn¼Š inĨmi osobami. 
Å Zaistite, aby sa mont§ģne pr§ce na elektrickej pr²pojke pr²stroja 

prev§dzali len prostredn²ctvom odborn²ka na elektrinu a podŎa miestnych 
platných elektrotechnických predpisov. 

 



 

Đdrģba 
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 POZOR  

NebezpeĽenstvo poranenia v d¹sledku kvapaliny unikaj¼cej pod tlakom 

Na pr²pojk§ch m¹ģe d¹jsŠ pri chybnej mont§ģi, demont§ģi alebo ¼drģb§rskych 
pr§cach k pop§lenin§m a poraneniam, keŅ hor¼ca voda alebo horúca para pod 
tlakom náhle uniká. 
Å Zaistite odborn¼ mont§ģ, demont§ģ alebo ¼drģbu. 
Å Uistite sa, ģe je zariadenie bez tlaku a vychladnut® sk¹r, neģ prevediete 

mont§ģ, demont§ģ alebo ¼drģb§rske pr§ce na pr²pojk§ch. 

 
 

Pr²stroj sa mus² kaģdĨ rok podrobiŠ ¼drģbe.  

Å Intervaly ¼drģby s¼ z§visl® od prev§dzkovĨch podmienok a prev§dzkovĨch 
ļasov. 

 

Đdrģba, ktor§ sa m§ vykon§vaŠ roļne, sa zobraz² na displeji po uplynut² 
nastaven®ho prev§dzkov®ho ļasu. Zobrazenie ĂDoporuļen§ ¼drģbañ, sa potvrd² 
na displeji s ĂOKñ. V z§kazn²ckom menu sa obnov² poļ²tadlo ¼drģby. 
 

u 
Upozornenie! 

Intervaly ¼drģby sekund§rnych n§dob sa m¹ģu rozġ²riŠ aģ na 5 rokov,keŅ 
neboli zisten® ģiadne abnormality poļas prev§dzky. 

 

u 
Upozornenie! 

Đdrģbu vykon§vajte len odbornĨm person§lom alebo podnikovĨm 
z§kazn²ckym servisom a nechajte si ich potvrdiŠ, è 10.5 "Potvrdenie o 
¼drģbe ", 2 100. 

 

u 
Upozornenie! 

Vġetky komponenty sa daj¼ demontovaŠ na ¼ļely obhliadky. Dodatoļne je 
moģn® pouģiŠ technick® pom¹cky (zrkadlo, endoskopick§ kameraé). 

 

Pl§n ¼drģby je zhrnut²m pravidelnĨch ļinnost² v r§mci ¼drģby. 
 

Bod ¼drĤby Podmienky Interval 

ƶ = Kontrola, ƴ = đdrĤba, ǒ = 
ļistenie 

  

Skontrolujte tesnosŠ, è 10.1 
"Vonkajġia kontrola tesnosti", 2 99. 

Å Ļerpadlo ĂPUñ. 

Å Nákrutky prípojok. 

Å OdplyŔovac² ventil ĂDVñ. 

ƶ ƴ  roļne 

Opakuj¼sa sa sk¼ġka, è 10.2 
"Opakuj¼sa sa sk¼ġka", 2 99 

Å V§kuov® rozpraġovacie potrubie 

ƶ ƴ ǒ 5 - 10 rokov 

Funkļn§ sk¼ġka v§kua. 

ï  è 10.3.1 "Vyļistenie 
zachyt§vaļa neļist¹t", 2 99 

ƶ   roļne 

Vyļistite zachyt§vaļ neļist¹t. 

ï  è 9.3.1 "Zákaznícke menu", 
2 94 

ƶ ƴ ǒ Závislé od 
prevádzkových 

podmienok 

SkontrolovaŠ nastavovacie hodnoty 
riadenia, è 9.3.3 "Ġtandardn® 
nastavenia", 2 95. 

ƶ   roļne 

Funkļn§ kontrola. 

Å OdplyŔovanie vody zo 
zariadenia. 

Å OdplyŔovanie vody z dopŌŔania. 

ƶ   roļne 

Pri prevádzke so zmesami Voda-
Glykol 

Å Kontrola pomeru zmieġania. 

Å KeŅ je to nevyhnutn®, 
prisp¹sobenie podŎa ¼dajov 
výrobcu. 

ƶ   roļne 

 

10.1 ±ƻƴƪŀƧǑƛŀ ƪƻƴǘǊƻƭŀ ǘŜǎƴƻǎǘƛ 

Skontrolujte nasleduj¼ce komponenty pr²stroja Servimat na ich tesnosŠ: 

Å Ļerpadlo 
Å Nákrutky 
Å OdplyŔovacie ventily 
 
Postupujte nasledovne: 
Å Utesnite netesnosti na pr²pojk§ch alebo vymeŔte popr²pade pr²pojky. 
Å Netesn® n§krutky utesnite alebo popr²pade vymeŔte. 

 

10.2 hǇŀƪǳƧǵǎŀ ǎŀ ǎƪǵǑƪŀ 

Je potrebn® dodrģiavaŠ pr²sluġn® n§rodn® predpisy pre prev§dzku tlakovĨch 
zariaden². Pred kontrolou tlakonosnĨch dielov he potrebn® tieto zbaviŠ tlaku (viŅ 
demont§ģ). PreveŅte sk¼ġku cez z§kazn²cky servis podniku Reflex. 

Pre zákaznícky servis podniku Reflex, è 12.1 "Zákaznícky servis podniku firmy 
Reflex", 2 101. 

 

10.3 2ƛǎǘŜƴƛŜ 

10.3.1 ±ȅőƛǎǘŜƴƛŜ ȊŀŎƘȅǘłǾŀőŀ ƴŜőƛǎǘƾǘ 

 POZOR  

NebezpeĽenstvo poranenia v d¹sledku kvapaliny unikaj¼cej pod tlakom 

Na pr²pojk§ch m¹ģe d¹jsŠ pri chybnej mont§ģi, demont§ģi alebo ¼drģb§rskych 
pr§cach k pop§lenin§m a poraneniam, keŅ hor¼ca voda alebo hor¼ca para pod 
tlakom náhle uniká. 
Å Zaistite odborn¼ mont§ģ, demont§ģ alebo ¼drģbu. 
Å Uistite sa, ģe je zariadenie bez tlaku a vychladnut® sk¹r, neģ prevediete 

mont§ģ, demont§ģ alebo ¼drģb§rske pr§ce na pr²pojk§ch. 

 
 

Vyļistite zachyt§vaļ neļist¹t v dopŌŔacom a prietokovom potrub². 

Å Po uplynut² ļasu trval®ho odplyŔovania. 
Å Po uplynut² intervalov ¼drģby. 

Kontrola je potrebn§ aj po dlhġej prev§dzke. 

 

Postupujte nasledovne: 
 

 
 

1. Prejdite do zastavovacej prevádzky. 
2. Zatvorte guŎov® koh¼ty pred zachyt§vaļom neļist¹t (1). 
3. Vytoļte pomaly n§sadu (2) zo zachyt§vaļa neļist¹t. 

ï  ZvyġnĨ tlak v kuse potrubia unik§ zo zachyt§vaļa neļist¹t. 

4. Stiahnite sito z vloģky. 
5. Vypl§chnite sito pod ļistou vodou.  
6. Vykefujte sito s mäkkou kefou. 
7. ZasuŔte sito na vloģku.  
8. Skontrolujte tesnenie vloģky na poġkodenie 

-  VymeŔte v pr²pade potreby tesnenie. 

9. Zatoļte vloģku do krytu zachyt§vaļa neļist¹t (1). 
10. Otvorte guŎov® koh¼ty pred zachyt§vaļom neļist¹t (1). 
11. Odvzduġnite ļerpadlo ĂPUñ, è 7.3 "Pr²stroj naplniŠ s vodou a odvzduġniŠ", 

2 90. 

12. Prejdite do automatickej prevádzky. 
 

Ļistenie zachyt§vaļa neļist¹t je ukonļen®. 
 

u 
Upozornenie! 

Vyļistite Ņalġ² inġtalovanĨ zachyt§vaļ neļist¹t (napr²klad vo Fillset). 
 

u 
Upozornenie! 

PreveŅte jemn® nastavenie hydraulick®ho vyv§ģenia, keŅ s¼ zachyt§vaļe 
neļist¹t silno zneļisten®. 

 



Đdrģba 
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10.3.2 2ƛǎǘŜƴƛŜ ƴłŘƻō 

 POZOR  

NebezpeĽenstvo poranenia v d¹sledku kvapaliny unikajúcej pod tlakom 

Na pr²pojk§ch m¹ģe d¹jsŠ pri chybnej mont§ģi, demont§ģi alebo ¼drģb§rskych 
pr§cach k pop§lenin§m a poraneniam, keŅ hor¼ca voda alebo hor¼ca para pod 
tlakom náhle uniká. 
Å Zaistite odborn¼ mont§ģ, demont§ģ alebo ¼drģbu. 
Å Uistite sa, ģe je zariadenie bez tlaku a vychladnut® sk¹r, neģ prevediete 

mont§ģ, demont§ģ alebo ¼drģb§rske pr§ce na pr²pojk§ch. 

 
 

Vyļistite z§kladn¼ n§dobu a sekund§rnu n§dobu od usaden²n kalu. 

1. Prejdite do Reģimu zastavenia. 
2. Vyprázdnite nádoby. 

ï  Otvorte plniace a vypr§zdŔovacie koh¼ty ĂFDñ a vypr§zdnite n§doby 
kompletne od vody. 

3. UvoŎnite hadicov® spoje od z§kladnej n§doby k pr²stroju a podŎa potreby od 
sekundárnej nádoby. 

4. Odstr§Ŕte dolnĨ kontajnerovĨ kryt n§dob. 
5. Vyļistite od kalu kryty a priestory medzi membr§nami a n§dobami. 

ï Skontrolujte membrány na zlomenie. 
ï Skontrolujte vn¼torn® steny n§dob na ġkody v d¹sledku kor·zie. 

6. Namontujte kryty na nádoby. 
7. Namontujte potrubné spoje zo základnej nádoby s prístrojom a k 

sekundárnej nádobe. 
8. Zatvorte plniaci a vypr§zdŔovac² koh¼t ĂFDñ n§dob. 
9. NaplŔte s vodou z§kladn¼ n§dobu cez plniaci a vyr§zdŔovac² koh¼t ĂFDñ, 

è 7.5 "Naplnenie nádob vodou", 2 91. 
10. Prejdite do automatickej prevádzky. 

 

10.4 Kontrola spínacích bodov 

Predpokladom ku kontrole spínacích bodov sú nasledujúce správne nastavenia: 

Å Minimálny prevádzkový tlak P0, è 7.2 "Zistenie minimálneho prevádzkového 
tlaku P0 pre riadenie", 2 89. 

Å Meranie úrovne na základnej nádobe. 

 

Príprava 

1. Prejdite do automatickej prevádzky. 
2. Zatvorte zatváracie ventily pred nádobami a expanzné potrubia "EC". 
3. Poznamenajte si zobrazen¼ vĨġku hladiny (hodnota v %) na displeji. 
4. Vypustite vodu z nádob. 
 
Kontrola spínacieho tlaku 
5. Skontrolujte sp²nac² tlak a vyp²nac² tlak ļerpadla ĂPUñ. 

ï  Ļerpadlo sa zapne pri P0 + 0,3 bar. 
ï  Ļerpadlo sa vypne pri P0 + 0,5 bar. 

 

Kontrola dopŌŔania ĂZapñ 

6. Skontrolujte podŎa potreby zobrazen¼ hodnotu dopŌŔania na displeji riadenia. 
ï  Automatick® dopŌŔanie sa zapne pri zobrazen² vĨġky hladiny 20 % . 

 

Skontrolujte nedostatok vody ĂZapñ 

7. Vypnite dopŌŔanie a vypustite Ņalej vodu z n§dob. 
8. Skontrolujte zobrazen¼ hodnotu hl§senia o vĨġke hladiny Ănedostatok vodyñ. 

ï  Nedostatok vody ĂZapñ sa zobraz² pri minim§lnej vĨġke hladiny 5 % na 
displeji riadenia. 

9. Prejdite do zastavovacej prevádzky. 
10. Vypnite hlavnĨ vyp²naļ. 
 
Ļistenie n§dob 

Vyļistite podŎa potreby n§doby od kondenz§tu, è 10.3.2 "Ļistenie n§dob", 2 100. 

Zapnutie prístroja 

11. Zapnite hlavnĨ vyp²naļ. 
12. Zapnite napájanie. 
13. Prejdite do automatickej prevádzky. 

ï  Vģdy podŎa vĨġky hladiny a tlaku sa zapne ļerpadlo ĂPUñ a 
automatick® dopŌŔanie. 

14. Otvorte pomaly zatváracie ventily pred nádobami a zaistite ich pred 
nedovoleným zatvorením.  

 
Skontrolujte nedostatok vody ĂVypñ 
15. Skontrolujte zobrazenú hodnotu hl§senia vĨġky hladiny nedostatku vody 

ĂVypñ. 
ï  Nedostatok vody ĂVypñ sa zobraz² pri vĨġke hladiny 7 % na displeji 

riadenia. 
 

Skontrolujte dopŌŔanie ĂVypñ 

16. Skontrolujte podŎa potreby zobrazen¼ hodnotu dopŌŔania na displeji riadenia. 
ï  Automatick® dopŌŔanie sa vypne pri vĨġke hladiny 25 % . 
 

Đdrģba je ukonļen§. 

 
 

u 
Upozornenie! 

KeŅ nie je pripojen® ģiadne automatick® dopŌŔanie, naplŔte manu§lne 
n§doby s vodou aģ po zaznamenan¼ vĨġku hladiny. 

 

u 
Upozornenie! 

NastaviteŎn® hodnoty pre stabiliz§ciu tlaku, vĨġky hladiny a dopŌŔanie 
n§jdete v kapitole Ġtandardn® nastavenia, è 9.3.3 "Ġtandardn® 
nastavenia", 2 95. 

 

10.5 tƻǘǾǊŘŜƴƛŜ ƻ ǵŘǊȌōŜ  

Đdrģb§rske pr§ce boli vykonan® podŎa n§vodu na mont§ģ, obsluhu a ¼drģbu firmy 
Reflex. 
 

Dátum Servisná firma Podpis Poznámky 
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10.6 Kontrola 

10.6.1 ¢ƭŀƪƻƴƻǎƴŞ ƪƻƴǑǘǊǳƪőƴŞ ŘƛŜƭȅ 

Musia sa dodrģiavaŠ pr²sluġn® n§rodn® predpisy pre prev§dzku tlakovĨch 
zariaden². Pred sk¼ġan²m tlakovĨch ļast² sa musia tieto ļasti zbaviŠ tlaku, è 11 
"Demont§ģ", 2 101. 

Pre n§doby podŎa normy EN 13831 plat²: 

Nezistila sa ¼nava materi§lu na z§klade predp²san®ho pouģitia v syst®moch s 
vykurovacou a chladiacou vodou (pozri tieģ EN 13831 ļasŠ 6.1.8). 

 

10.6.2 Kontrola pred uvedením do prevádzky 

V Nemecku plat² nariadenie o prev§dzkovej bezpeļnosti Ä 14 a tu najmª Ä 15 (3). 

 

10.6.3 {ƪǵǑƻōƴŞ ƭŜƘƻǘȅ 

Odpor¼ļan® maxim§lne sk¼ġobn® lehoty pre prev§dzku v Nemecku podŎa Ä 16 
nariadenia o prev§dzkovej bezpeļnosti a zaradenie n§dob od pr²stroja v diagrame 
2 smernice 2014/68/EĐ, platn® pri striktnom dodrģiavan² n§vodu na mont§ģ, 
obsluhu a ¼drģbu firmy Reflex. 

Pre n§doby podŎa normy EN 13831 plat²: 

Nezistila sa ¼nava materi§lu na z§klade predp²san®ho pouģitia v syst®moch s 
vykurovacou a chladiacou vodou (pozri tieģ EN 13831 ļasŠ 6.1.8). 

 

VonkajĢia kontrola:  

Ģiadna poģiadavka podŎa pr²lohy 2, odsek 4, 5.8. 

 

Vnútorná kontrola: 

Maxim§lna lehota podŎa pr²lohy 2, odsek 4, 5 a 6; popr²pade je potrebn® prijaŠ 
vhodné náhradné opatrenia (napríklad meranie hrúbky steny a porovnanie s 
konġtrukt²vnymi ¼dajmi; tieto sa m¹ģu vyģiadaŠ u vĨrobcu). 

Pri hlboko ŠahanĨch n§dob§ch nebol zohŎadnenĨ ģiadny pr²davok kor·zie (EN 
13831, ods. 6.3.2.6.2). 

 

Sk¼Ģka pevnosti: 

Maxim§lna lehota podŎa pr²lohy 2, odsek 4, 5 a 6.  

Okrem toho je potrebn® dodrģiavaŠ nariadenie o prev§dzkovej bezpeļnosti Ä 16 a 
tu zvl§ġŠ Ä 16 (1) v spojen² s Ä 15 a zvl§ġŠ pr²lohu 2, odsek 4, 6.6, ako aj pr²lohu 2, 
odsek 4, 5.8  

Skutoļn® lehoty mus² stanoviŠ prev§dzkovateŎ na z§klade bezpeļnostno-
technick®ho vyhodnotenia pri reġpektovan² re§lnych prev§dzkovĨch pomerov, 
skúsenosti so spôsobom prevádzky a vsádzkou a národnými predpismi pre 
prevádzku tlakových zariadení. 

 

11 5ŜƳƻƴǘłȌ 

 NEBEZPEĻENSTVO  

ģivotu nebezpeĽn® poranenia v d¹sledku zasiahnutia elektrickĩm 
prúdom. 

Pri dotyku so s¼ļiastkami ved¼cimi pr¼d vznikaj¼ ģivotu nebezpeļn® 
poranenia. 
Å Zaistite, aby prívodné vedenie k prístroju bolo zapnuté bez napätia a bolo 

zaistené proti znovuzapojeniu. 
Å Zaistite, aby sa zariadenie nemohlo znovu zapn¼Š inĨmi osobami. 
Å Zaistite, aby sa mont§ģne pr§ce na elektrickej pr²pojke pr²stroja 

prev§dzali len prostredn²ctvom odborn²ka na elektrinu a podŎa miestnych 
platných elektrotechnických predpisov. 

 

 

 POZOR  

NebezpeĽenstvo pop§lenia 

Unikaj¼ce, hor¼ce m®dium m¹ģe viesŠ k pop§lenin§m. 
Å Udrģujte dostatoļnĨ odstup k unikaj¼cemu m®diu. 
Å Noste vhodnú osobnú ochrannú výstroj (ochranné rukavice, ochranné 

okuliare). 
 

 POZOR  

NebezpeĽenstvo popálenia na horúcich povrchoch 

Vo vykurovac²ch zariadeniach m¹ģe d¹jsŠ prostredn²ctvom vysokĨch 
povrchovĨch tepl¹t k pop§lenin§m koģe. 
Å Noste ochranné rukavice. 
Å Upevnite zodpovedajúce varovné pokyny v blízkosti prístroja. 

 

 

 POZOR  

NebezpeĽenstvo poranenia v d¹sledku kvapaliny unikaj¼cej pod tlakom 

Na pr²pojk§ch m¹ģe d¹jsŠ pri chybnej mont§ģi alebo ¼drģb§rskych pr§cach k 
pop§lenin§m a poraneniam, keŅ hor¼ca voda alebo para pod tlakom n§hle 
vyteká. 
Å Zaistite odborn¼ demont§ģ. 
Å Noste vhodnú ochrannú výstroj, napr. ochranné okuliare a ochranné 

rukavice. 
Å Zaistite, aby zariadenie bolo bez tlaku sk¹r, neģ prevediete demont§ģ. 

 

Pred demont§ģou je potrebn® odplyŔovacie potrubia ĂDCñ a dopŌŔacie potrubie 
ĂWCñ od zariadenia k pr²stroju Servimat zablokovaŠ a pr²stroj Servimat zbaviŠ tlaku. 
Odpojte následne prístroj Servimat od elektrických napätí. 

Postupujte nasledovne: 

1. Zapojte zariadenie do zastavovacej prevádzky a zaistite zariadenie proti 
opätovnému zapnutiu. 

2. Zablokujte odplyŔovacie potrubia ĂDCñ a dopŌŔacie potrubie ĂWCñ. 
3. Zapnite zariadenie bez napªtia. Vytiahnite sieŠov¼ z§strļku pr²stroja 

Servimat z napájania. 
4. Odpojte zo zariadenia zavesený kábel v riadení prístroja Servimat a tento 

odstr§Ŕte. 

 NEBEZPEļENSTVO - Ģivotu nebezpeļn® poranenia v d¹sledku 
zasiahnutia elektrickĨm pr¼dom. Na ļastiach dosky ploġnĨch spojov pr²stroja 
Servimat m¹ģe po vytiahnut² sieŠovej z§strļky z nap§jania byŠ pr²tomn® 
elektrické napätie 230 V. Odpojte pred odobratím krytov riadenie prístroja 
Servimat kompletne z napájania. Skontrolujte stav bez napätia dosky 
ploġnĨch spojov. 

5. Otvorte vypr§zdŔovac² koh¼t ĂFDñ na rozpraġovacom potrub² ĂVTñ pr²stroja 
Servimat, kĨm nie je rozpraġovacie potrubie ¼plne vypr§zdnen® od vody. 

6. Odstr§Ŕte podŎa potreby pr²stroj Servimat z oblasti zariadenia. 
 

Demont§ģ je ukonļen§. 
 

u 
Upozornenie! 

Pri pouģit² m®di² zaŠaģuj¼cich ģivotn® prostredie sa musí pri vyprázdnení 
zabezpeļiŠ vhodn§ moģnosŠ zachyt§vania. Okrem toho je prev§dzkovateŎ 
povinnĨ, zabezpeļiŠ riadnu likvid§ciu. 

 

12 Dodatok 

12.1 Zákaznícky servis podniku firmy Reflex 

Centrálny zákaznícky servis podniku 

Centr§lne telef·nne ļ²slo: +49 (0)2382 7069 - 0 

Telef·nne ļ²slo z§kazn²ckeho servisu podniku: +49 (0)2382 7069 - 9505 

E-Mail: aftersales@reflex.de 

 

Technická horúca linka 

Pre ot§zky k naġim produktom 

Telef·nne ļ²slo: +49 (0)2382 7069-9546 

Pondelok aģ Piatok od 8:00 hod. do 16:30 hod. 

 

12.2 Konformita / Normy 

Vyhlásenia o zhode (konformite) prístroja sú k dispozícii na Homepage firmy 
Reflex. 

www.reflex-winkelmann.com/konformitaetserklaerungen 
 

Alternat²vne m¹ģete tieģ oskenovaŠ 
QR kód: 

 

 

12.3 Poskytnutie záruky 

Tu platia pr²sluġn® z§konn® podmienky poskytnutia záruky. 
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1 Oznámení k návodu k obsluze 

Tento n§vod k obsluze je vĨznamnou pomŢckou pro bezpeļnou a spolehlivou 
funkci zaŚ²zen². 

Návod k obsluze má následující úlohy: 

Å Odvr§cen² nebezpeļ² pro person§l. 
Å Seznámení se zaŚ²zen²m. 
Å Dosaģen² optim§ln² funkce. 
Å Vļasn® rozpozn§n² nedostatkŢ a jejich odstranŊn². 
Å Zabr§nŊn² poruch§m zpŢsobenĨm neodbornou obsluhou. 
Å Zamezen² n§kladŢm na opravu a prostojŢ. 
Å ZvĨġen² spolehlivosti a ģivotnosti. 
Å Zamezen² ohroģen² ģivotn²ho prostŚed². 

 

Za ġkody, kter® vzniknou nerespektov§n²m tohoto n§vodu k obsluze, spoleļnost 
Reflex Winkelmann GmbH neruļ². Zvl§ġŠ k tomuto n§vodu k obsluze je nutno 
dodrģovat n§rodn² z§konn§ ustanoven² a normy v m²stŊ mont§ģe (prevence ¼razŢ, 
ochrana ģivotn²ho prostŚed², bezpeļn§ a odborn§ pr§ce atd.). 

Tento n§vod k obsluze popisuje zaŚ²zen² se z§kladn²m vybaven²m a propojen²mi 
pro voliteln® doplŔkov® vybaven² se zvl§ġtn²mi funkcemi. Đdaje k voliteln®mu 
doplŔkov®mu vybaven², è 4.6 "Voliteln® zvl§ġtn² vybaven²", 2 106. 

 

u 
Upozornŋn²! 

Tento n§vod mus² pŚed pouģit²m peļlivŊ pŚeļ²st a pouģ²vat vġechny 
osoby, kter® tato zaŚ²zen² montuj² nebo na nich prov§d² jin® pr§ce. N§vod 
je nutno pŚedat provozovateli zaŚ²zen² a uchov§vat jej v bl²zkosti a 
dosahu zaŚ²zen². 

 

2 hŘǇƻǾŠŘƴƻǎǘ ŀ ȊłǊǳƪŀ 

ZaŚ²zen² je konstruov§no dle stavu techniky a uznanĨch bezpeļnostnŊ-technických 
norem. PŚesto mohou pŚi pouģ²v§n² vznikat rizika ohroģen² zdrav² a ģivota 
person§lu resp. tŚet²ch stran a tak® doch§zet k poġkozen² zaŚ²zen² nebo vŊcnĨm 
ġkod§m. 

Nesm² bĨt prov§dŊny ģ§dn® zmŊny, jako napŚ²klad na hydraulice nebo z§sahy do 
propojen² na zaŚ²zen². 

OdpovŊdnost a z§ruka vĨrobce jsou vylouļeny, jedn§-li se o n§sleduj²c² pŚ²ļinu 
nebo v²ce pŚ²ļin: 

Å Pouģit² zaŚ²zen², kter® nen² v souladu s urļen²m. 
Å Neodborn® spuġtŊn², obsluha, ¼drģba, technick§ ¼drģba, oprava a mont§ģ 

zaŚ²zen². 
Å Nerespektov§n² bezpeļnostn²ch pokynŢ v tomto n§vodu k obsluze. 
Å Provozov§n² zaŚ²zen² v pŚ²padŊ poġkozenĨch nebo ne Ś§dnŊ um²stŊnĨch 

bezpeļnostn²ch zaŚ²zen² / ochrannĨch zaŚ²zen². 
Å Neproveden² ¼drģby a inspekļn²ch prac² v odpov²daj²c² lhŢtŊ. 
Å Pouģit² neschv§lenĨch n§hradn²ch d²lŢ a d²lŢ pŚ²sluġenstv². 
 

Podm²nkou pro n§roky ze z§ruky je odborn§ mont§ģ a spuġtŊn² zaŚ²zen². 
 

u 
Upozornŋn²! 

Prvn² spuġtŊn² a tak® roļn² ¼drģbu nechte prov§dŊt z§kaznickĨ servis 
Reflex, è 12.1 "Informujte zákaznický servis", 2 125. 

 

3 .ŜȊǇŜőƴƻǎǘ 

3.1 ±ȅǎǾŠǘƭŜƴƝ ǎȅƳōƻƭǻ 

V návodu k obsluze jsou pouģita n§sleduj²c² upozornŊn².  
 

 NEBEZPEĻĉ  

Smrteln® nebezpeĽ²/tŋĤk§ zdravotn² poranŋn² 

Å Ozn§men² ve spojen² se sign§ln²m slovem Ănebezpeļ²ñ oznaļuje 
bezprostŚednŊ hroz²c² nebezpeļ², kter® vede k usmrcení nebo k tŊģkĨm 
(trvalĨm) postiģen²m. 

 

 VAROVÁNÍ  

TŋĤk§ zdravotn² poranŋn² 

Å UpozornŊn² ve spojen² se sign§ln²m slovem ĂVarov§n²ñ oznaļuje hroz²c² 
nebezpeļ², kter® mŢģe v®st k usmrcení nebo k tŊģkĨm (trvalĨm) 
postiģen²m. 

 

 POZOR  

PoĢkozen² zdrav² 

Å UpozornŊn² ve spojen² se sign§ln²m slovem ĂUpozornŊn²ñ oznaļuje 
nebezpeļ², kter® mŢģe v®st k lehkĨm (vratnĨm) zranŊn²m. 

 

POZOR  

Vŋcn® Ģkody 

Å UpozornŊn² ve spojen² se sign§ln²m slovem ĂPozorñ oznaļuje situaci, 
kter§ mŢģe v®st ke ġkod§m na vĨrobku samotn®m nebo na pŚedmŊtech 
v jeho okolí. 

 

u 
Upozornŋn²! 

Tento symbol ve spojen² se sign§ln²mi slovy ĂDŢleģit® upozornŊn²ñ 
oznaļuje uģiteļn® tipy a doporuļen² k efektivní manipulaci s výrobkem. 

 

3.2 tƻȌŀŘŀǾƪȅ ƴŀ ƻōǎƭǳƘǳ 

Mont§ģ a provoz sm² prov§dŊt jen kvalifikovan² pracovn²ci nebo speci§lnŊ 
vyġkolenĨ person§l. 

Elektrick® pŚipojen² a kabel§ģ zaŚ²zen² mus² prov§dŊt odborn²k dle platnĨch 
n§rodn²ch a m²stn²ch pŚedpisŢ. 

 

3.3 hǎƻōƴƝ ƻŎƘǊŀƴƴŞ ǇǊƻǎǘǌŜŘƪȅ 

 
 

PŚi veġkerĨch prac²ch na zaŚ²zen² noste pŚedepsan® osobn² ochrann® prostŚedky, 
napŚ. ochrann§ sluch§tka, ochranu oļ², bezpeļnostn² obuv, ochrannou pŚilbu, 
ochrannĨ odŊv, ochrann® rukavice. 

Údaje o osobn²ch ochrannĨch prostŚedc²ch se nach§z² v n§rodn²ch pŚedpisech 
pŚ²sluġn® provozuj²c² zemŊ. 

 

3.4 tƻǳȌƛǘƝ Ǿ souladu s ǳǊőŜƴƝƳ 

Oblasti pouģit² pro pŚ²stroj jsou syst®my zaŚ²zen² pro stacion§rn² topn® a chladic² 
okruhy. Provozov§ny sm² bĨt jen v korozivnŊ technicky uzavŚenĨch syst®mech s 
následujícími vodami: 

Å Nekorozivní. 
Å Chemicky neagresivní. 
Å Nejedovaté. 

Minimalizujte pŚ²stup vzduġn®ho kysl²ku v kompletn²m syst®mu zaŚ²zen² a v 
napájení vodou. 
 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

ZajistŊte kvalitu nap§jec² vody podle pŚedpisŢ platnĨch v zemi urļen². 
- NapŚ²klad VDI 2035 nebo SIA 384-1. 

 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

Å Pro dlouhodob® zajiġtŊn² bezporuchov®ho provozu syst®mu je nutno 
pro zaŚ²zen² v provozu se smŊs² voda-glykol pouģ²t glykol, jehoģ 
inhibitory zamezí korozi. Dále je nutno zajistit, aby nedocházelo ke 
tvorbŊ pŊny z dŢvodu substanc² obsaģenĨch ve vodŊ. Mohly by jinak 
ohrozit celou funkci odplynov§n² vakuov® rozpraġovac² trubky, neboŠ 
se mohou tvoŚit usazeniny v odvŊtr§n² a vznikat netŊsnosti. 

Å Pro specifick® vlastnosti a pomŊr smŊġov§n² vody a glykolu je 
podstatn® vģdy respektovat ¼daje pŚ²sluġn®ho vĨrobce. 

Å Druhy glykolu nesm² bĨt smŊġov§ny a koncentraci je zpravidla nutno 
kontrolovat roļnŊ (viz ¼daje vĨrobce). 

 
 

 

3.5 bŜǇǌƝǇǳǎǘƴŞ ǇǊƻǾƻȊƴƝ ǇƻŘƳƝƴƪȅ 

ZaŚ²zen² nen² vhodn® pro n§sleduj²c² podm²nky: 

Å Pro venkovn² pouģit². 
Å Pro pouģit² s minerálními oleji. 
Å Pro pouģit² se z§palnĨmi m®dii. 
Å Pro pouģit² s destilovanou vodou. 
 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

ZmŊny hydrauliky nebo z§sahy do propojen² nejsou pŚ²pustn®. 

 



Popis zaŚ²zen² 
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3.6 Zbytková rizika 

Toto zaŚ²zen² je vyrobeno dle aktu§ln²ho stavu techniky. PŚesto zbytkov§ rizika 
nelze nikdy vylouļit. 
 

POZOR  

Prohl§Ģen² o shodŋ plat² jen pro ś²dic² jednotku zaś²zen² Servimat 

Prohl§ġen² o shodŊ podle smŊrnice pro tlakov§ zaŚ²zen² (2014/68/EU) plat² jen 
pro Ś²dic² jednotku zaŚ²zen² Servimat. 
Å Celkovou shodu Servimatu spoleļnŊ s pŚipojen²m k systému a expanzní 

n§dobŊ mus² ovŊŚit a potvrdit provozovatel. 
 

POZOR  

PoĢkozen² zaś²zen² pśi pśekroĽen² pś²pustn®ho tlaku a pś²pustn® teploty 

Souļ§sti vybaven² s bezpeļnostn² funkc² pro omezen² tlaku vody v souladu se 
smŊrnic² pro tlakov§ zaŚ²zen² 2014/68/EU a omezen² teploty v souladu se 
smŊrnic² pro tlakov§ zaŚ²zen² 2014/68/EU nejsou souļ§st² dod§vky. 
Å JiġtŊn² proti tlaku vody a teplotŊ provede na m²stŊ provozovatel. 

 

 POZOR  

Pop§leniny pokoĤky a oĽ² zpţsoben® horkou vodn² parou. 

Z pojistn®ho ventilu mŢģe unikat hork§ vodn² p§ra. Hork§ vodn² p§ra mŢģe 
v®st k pop§len² pokoģky a oļ². 
Å UjistŊte se, ģe vypouġtŊc² potrub² pojistn®ho ventilu je poloģeno tak, ģe je 

vylouļeno ohroģen² osob. 
 

 POZOR  

NebezpeĽ² pop§len² o horké povrchy 

V topnĨch zaŚ²zen²ch mŢģe d²ky pŚ²liġ vysokĨm povrchovĨm teplot§m doch§zet 
k pop§len² pokoģky. 
Å Noste ochranné rukavice. 
Å V bl²zkosti zaŚ²zen² um²stŊte odpov²daj²c² vĨstraģn§ upozornŊn². 

 

 POZOR  

NebezpeĽ² poranŋn² kapalinou unikaj²c² pod tlakem 

Na pŚ²poj²ch mŢģe v pŚ²padŊ chybn® mont§ģe, demont§ģe nebo ¼drģby 
doch§zet k pop§lenin§m a zranŊn²m, pokud n§hle unikne hork§ voda nebo 
horká pára pod tlakem. 
Å ZajistŊte odbornou mont§ģ, demont§ģ a ¼drģbu. 
Å Neģ zaļnete prov§dŊt mont§ģ, demont§ģ nebo ¼drģbu na pŚ²poj²ch, 

ujistŊte se, ģe je zaŚ²zen² bez tlaku a vychladl®. 
 

 POZOR  

NebezpeĽ² poranŋn² vysokou hmotnost² pś²stroje 

Hmotnost² pŚ²stroje vznik§ nebezpeļ² tŊlesn® ¼jmy a ¼razŢ. 
Å PŚi mont§ģi nebo demont§ģi pŚ²padnŊ pracujte s druhou osobou. 

 

 UPOZORNŉNĉ  

NebezpeĽ² poranŋn² pśi kontaktu s vodou s obsahem glykolu 

V syst®mech pro chladic² okruhy mŢģe pŚi kontaktu s vodou s obsahem glykolu 
doch§zet k podr§ģdŊn² pokoģky a oļ². 
Å Noste osobní ochrann® prostŚedky (napŚ²klad ochrannĨ odŊv, ochrann® 

rukavice a ochranné brýle). 

 

4 tƻǇƛǎ ȊŀǌƝȊŜƴƝ 

4.1 Popis 

Servimat je ļerpadlem Ś²zen§ stanice pro stabilizaci tlaku, odplyŔov§n² a nap§jen² 
pro soustavy topn® a chladic² vody. V podstatŊ se Servimat skl§d§ z Ś²dic² jednotky 
s ļerpadlem, vakuov® rozpraġovac² trubky a alespoŔ jedn® expanzn² n§doby. 
Membr§na v expanzn² n§dobŊ oddŊluje vzduchovĨ a vodn² prostor. T²m se 
zabr§n² vniknut² vzduġn®ho kysl²ku do rozp²nav® vody. 

 

 

4.2 tǌŜƘƭŜŘ 

 
 

1 OdplyŔovac² ventil ĂDVñ  9 Plnicí a výpustný kohoutek 
"FD" 

2 Vakuometer ĂPIò  10 rozpraġovac² trubka vakua ĂVTñ 

3 Ś²zen² Control Touch  11 Sp²naļ nedostatku vody 

4 Vstup k tlakové expanzní 
n§dobŊ 

 12 PŚ²pojka tlakov® expanzn² 
nádoby 

5 Vstup - voda s obsahem plynu  13 3cestný motorový kulový 
kohout 

6 PŚipojen² nap§jen²  14 VĨstup pro odplynŊnou vodu 

7 2cestný kulový kohout s 
pohonem (celkem 3x) 

 15 Horizont§ln² ļerpadlo ĂPUñ 

8 Lapaļ neļistot ĂSTñ  16 Kompenzátor pro vyrovnání 
tlaku ĂVEò 

 

4.3 Identifikace 

Na typov®m ġt²tku naleznete informace o vĨrobci, rok vĨroby, vĨrobn² ļ²slo a 
technická data. 
 

 
 

đdaj na typov®m Ģt²tku Význam 

Type Oznaļen² zaŚ²zen² 

Serial No. S®riov® ļ²slo 

Min. / max. allowable pressure PS Minim§ln²/maxim§ln² pŚ²pustnĨ tlak 

Max. allowable flow temperature of 
system 

Maxim§ln² pŚ²pustn§ teplota ve vĨstupn² 
vŊtvi syst®mu 

Min. / max. working temperature TS Min. / max. provozní teplota (TS) 

Year of manufacture Rok výroby 

Max. system pressure Max. systémový tlak 

Min. operating pressure set up on 
site 

Minimální provozní tlak nastavený na 
m²stŊ 

 



 

Popis zaŚ²zen² 
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4.3.1 ¢ȅǇƻǾȇ ƪƭƝő 

ļ.  Typovĩ kl²Ľ (pś²klad) 

1 Oznaļen² zaŚ²zen²  

2 základní nádoba VG Servimat M            VG   500     VF   500 

3 Jmenovitý objem        1                       2       3       4     5 

4 PŚ²davn§ n§doba  

5 Jmenovitý objem  

 

4.4 Funkce 

 
 

1 PŚ²davn§ n§doba (voliteln§) 

2 Základní nádoba 

3 Vakuov® rozpraġovac² trubka 

WC Napájecí vedení 

DC OdplyŔovac² veden² 

Å Voda s plynem od zaŚ²zen² 

Å OdplynŊn§ voda k zaŚ²zen² 

EC Expanzní potrubí 

Å Veden² k expanzn² n§dobŊ 

Å Vedení od expanzní nádoby 

 

PŚ²stroj je stanice regulace tlaku pro soustavy topn® a chladic² vody. Slouģ² k 
regulaci tlaku, doplŔov§n² a odplyŔov§n² vody v syst®mech topn® a chladic² vody. 
PŚ²stroj se skl§d§ z Ś²dic² jednotky, ta se skl§d§ z Ś²zen² s hydraulikou, vakuov® 
rozpraġovac² trubky a tak® alespoŔ jedn® expanzn² n§doby. 

 

Expanzní nádoba: 

PŚipojena mŢģe bĨt z§kladn² n§doba a volitelnŊ v²ce dalġ²ch n§dob. Membr§na 
dŊl² n§doby na vzduchovĨ a vodn² prostor a zabraŔuje tak vniknut² vzduġn®ho 
kysl²ku do expanzn² n§doby. VzduchovĨ prostor je pŚes kompenz§tor pro 
vyrovn§n² tlaku ĂVEò spojen s atmosf®rou. Z§kladn² n§doba je s Ś²dic² jednotkou 
hydraulicky flexibilnŊ spojena. To zajist² funkci mŊŚen² hladiny ĂLISñ, kter§ pracuje 
s tlakomŊrnou krabic². 

 

ś²dic² jednotka: 

ř²dic² jednotka se skl§d§ z Ś²dic²ho modulu a hydraulick®ho modulu. 

Å Ś²dic² modul 
 Skl§d§ se z Ś²zen² Control Touch a elektrick®ho pŚipojovac²ho d²lu. Veġker® 

procesy v hydraulick®m modulu k regulaci tlaku, odplyŔov§n² a doplŔov§n² 
jsou kontrolov§ny a Ś²zeny Ś²zen²m Control Touch.  

Å hydraulický modul 
 HydraulickĨ modul se skl§d§ z ļerpadla ĂPUò, pŚepouġtŊļe ĂPV/RKH1ò a 

doplŔovac²ho ventilu ĂWV/MKH1ò. 

Tlak je evidov§n pŚes tlakovĨ senzor ĂPISñ, hladina pŚes tlakomŊrnou krabici ĂLISñ 
a zobraz² se na displeji Ś²zen² Control Touch. PŚes propojen² lze vyuģ²t zvl§ġtn² 
funkce Ś²zen² Control Touch, è 6.4.3 "Rozhraní RS-485", 2 113. 

 

PŚ²stroj pln² tŚi funkce: 

UdrĤov§n² tlaku: 

Å Kdyģ se voda zahŚeje, zvĨġ² se tlak v syst®mu zaŚ²zen². PŚi pŚekroļen² tlaku 
nastaven®ho na Ś²zen² se otevŚe pŚepouġtŊc² ventil ĂPV/RKH1ñ a vypust² 
vodu ze zaŚ²zen² pŚes expanzn² veden² ĂECñ do z§kladn² n§doby. Tlak v 
syst®mu opŊt poklesne. Kdyģ se voda ochladí, poklesne tlak v systému 
zaŚ²zen². PŚi nedosaģen² nastaven®ho tlaku se zapne ļerpadlo ĂPUñ a 
naļerp§ vodu ze z§kladn² n§doby pŚes expanzn² veden² ĂECñ zpŊt do 

zaŚ²zen². Tlak v syst®mu zaŚ²zen² vzroste. Udrģen² tlaku je zaruļeno Ś²zen²m 
a navíc je stabilizov§n tlakovou expanzn² n§dobou ĂMAGñ. 

 

Odplynŋn²: 

Å Pro odplyŔov§n² vody zaŚ²zen² je tŚeba dvou expanzn²ch veden² ĂECñ. Jedno 
veden² pro vodu s plynem od zaŚ²zen² a jedno zpŊtn® veden² pro odplynŊnou 
vodu k zaŚ²zen². BŊhem odplyŔov§n² jsou ļerpadlo ĂPUñ a pŚepouġtŊc² ventil 
ĂPV/RKH1ñ v provozu. Ļerpadlo vytvoŚ² vakuum v rozpraġovac² trubce. PŚes 
pŚ²pojku odplyŔovac²ho veden² je voda bohat§ na plyn vedena ze syst®mu 
zaŚ²zen² k vakuov® rozpraġovac² trubce a odplynŊna. Podrobnosti è 0 
"PrŢbŊh odplyŔovac²ho cyklu v rozpraġovac² trubce vakua", 2 105. Tento 
proces lze aplikovat ve dvou rŢznĨch variant§ch (trval®, intervalov® 
odplyŔov§n²). 

 

Doplŕov§n² vody pro syst®m zaś²zen². 
Å Není-li dosaģena minim§ln² hladina vody v z§kladn² n§dobŊ, otev²r§ se 

doplŔovac² ventil ĂWV/MKH1ñ tak dlouho, dokud nen² poģadovan§ hladina v 
n§dobŊ znovu dosaģena. BŊhem doplŔov§n² je kontrolov§n poļet 
poģadavkŢ, ļas a doba doplŔov§n² bŊhem jednoho cyklu. Ve spojení s 
kontaktn²m vodomŊrem FQIRA+ je kontrolov§no pŚ²sluġn® jednotliv® 
dopouġtŊn® mnoģstv² a celkov® dopouġtŊn® mnoģstv². 

 

Servimat poskytuje následující jistoty: 

Å Optimalizace veġkerĨch procesŢ k regulaci tlaku, odplyŔov§n² a doplŔov§n². 
ï  Ģ§dn® pŚ²m® nas§v§n² vzduchu kontrolou regulace tlaku automatickĨm 

doplŔov§n²m. 
ï  Ģ§dn® obŊhov® probl®my zpŢsoben® volnĨmi bublinkami ve vodn²m 

obŊhu. 
- Sn²ģen² korozivn²ch ġkod d²ky odkysliļen² z plnic² a nap§jec² vody. 

 

PrŢbŊh odplyŔovac²ho cyklu v rozpraġovac² trubce vakua 
 

 
 

1 VytvoŚen² vakua v rozpraġovac² 
trubce 

 3 Vysunutí 

2 VstŚikov§n²  4 Ļekac² doba 

 

OdplynŊn² prob²h§ v ļasovŊ Ś²zenĨch cyklech. Jeden cyklus se skl§d§ z 
následujících fází: 

1. VytvoŚen² vakua v rozpraġovac² trubce. 
 Ļerpadlo se spust² a ļerp§ vodu z rozpraġovac² trubky vakua. Ļerpadlo 

ļerp§ v²ce vody z rozpraġovac² trubky neģ kolik mŢģe proudit pŚes pŚ²pojku 
doplŔov§n² vody. Vznik§ vakuum. 

2. VstŚikov§n² 
 OtevŚen²m pŚepouġtŊļe ĂPVò v odplyŔovac²m veden² ĂDCò je do rozpraġovac² 

trubky vedena voda bohat§ na plyny. Pomoc² trysek v rozpraġovac² trubce se 
rozpraġuje. D²ky velk® ploġe rozpr§ġen® vody se vakuum rozpraġovac² 
trubky odplyŔuje. OdplynŊn§ voda je do syst®mu zaŚízení dopravována 
pomoc² ļerpadel. PŚepouġtŊc²m ventilem je ļerpadlo nastaveno na 
konstantn² pracovn² tlak. Pracovn² tlak z§vis² na pŚ²sluġn®m syst®mu 
zaŚ²zen². 

3. Vysunutí 
 Ļerpadlo se vypne. Tlakem v syst®mu zaŚ²zen² je voda vedena d§le do 

rozpraġovac² trubky vakua a odplyŔov§na. Hladina vody v rozpraġovac² 
trubce vakua stoup§. UvolnŊn® plyny v rozpraġovac² trubce vakua jsou pŚes 
odplyŔovac² ventily vylouļeny do okoln²ho ovzduġ². 

4. Ļekac² doba 
 Je-li plyn odlouļen, zŢstane pŚ²stroj po urļitou dobu v klidu, dokud se 

nespust² dalġ² cyklus.  

 



Popis zaŚ²zen² 
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Programy odplynování 

ř²zen² pŚ²stroje reguluje proces odplyŔov§n². Provozn² stavy jsou kontrolov§ny 
Ś²zen²m a zobrazeny na displeji. 

V Ś²zen² lze volit a nastavit 2 rŢzn® programy odplynov§n². 

Å trval® odplyŔov§n² 
 Pro trval® odplynov§n² po v²ce hodin nebo dn² s poŚad²m cyklŢ odplynov§n² 

bez ļasŢ pŚest§vek. Tento odplynovac² program se vol² po spuġtŊn² a 
opravách. 

Å intervalov® odplyŔov§n² 
 Skl§d§ se z omezen®ho poļtu cyklŢ odplynov§n². Mezi intervaly se dodrģuje 

ļas pŚest§vky. Tento odplynovac² program se vol² pro trvalĨ provoz. 

 

Varianta napájení 

Pomoc² LIS Levelcontrol je mŊŚen stav hladiny v n§dobŊ. PŚi nedosaģen² 
pŚednastaven® minim§ln² hladiny je podle urļen® hladiny do n§doby doplnŊna 
napájecí voda. 

 

PŚipojovac² sch®ma Servimat M/L 
 

 
 

1 Tlaková expanzní nádoba s membránou 

2 Vstup - voda s obsahem plynu 

3 Napájecí vedení 

4 Napájecí ventil 

5 Regulaļn² kulovĨ kohout (RKH) 

6 Vakuové rozpraġovac² trubka 

7 plnicí a výpustný kohoutek 

8 KulovĨ kohout s pohonem (MKH) k n§dobŊ  

9 3cestný motorový kulový kohout 

Hydraulick® spojen² mezi n§dobou, vakuovou rozpraġovac² trubkou a 
ļerpadlem (syst®m) 

10 Ļerpadlo 

11 výstup pro odplynŊnou vodu 

12 Veden² k tlakov® expanzn² n§dobŊ 

13 Vedení od tlakové expanzní nádoby 
 

4.5 Rozsah dodávky 

Rozsah dodávky je popsán v dodacím listu a obsah je zobrazen na obalu.  

Po pŚijet² zkontrolujte, zda je zboģ² kompletn² a nepoġkozen®. Moģn® ġkody vznikl® 
pŚi pŚepravŊ ihned oznamte. 
 

Z§kladn² vybaven² k regulaci tlaku a odplyŔov§n²: 

Å PŚ²stroj na paletŊ.  
- Ś²dic² jednotka 
ï Hadice s vlnitĨm plechem s pŚesuvnĨm ¼hlem (pŚiloģeno u Ś²dic² 

jednotky) 
Å odplyŔovac² ventil ĂDVñ rozpraġovac² trubky zabalenĨ v kartonu. 

ï  Z§kladn² n§doba zabalena s pŚ²sluġenstv²m u ¼pat² n§doby.  
Å provŊtr§n² a odvzduġnŊn² ĂVEñ  
Å odplyŔovac² ventil pro n§dobu ĂDV  
Å redukļn² hrdlo  
Å TlakomŊrn§ krabice ĂLISñ  

ï  Foliová kapsa s návodem k obsluze  

 

4.6 ±ƻƭƛǘŜƭƴŞ ȊǾƭłǑǘƴƝ ǾȅōŀǾŜƴƝ 

Pro pŚ²stroj lze obdrģet n§sleduj²c² zvl§ġtn² vybaven²: 
Å Tepelná izolace pro základní nádobu 
Å Dalġ² n§doby 

ï  Zabalena s pŚ²sluġenstv²m u ¼pat² n§doby 
Å provŊtr§n² a odvzduġnŊn² ĂVEñ 
Å odplyŔovac² ventil ĂDVñ 
Å redukļn² hrdlo 

Å zvl§ġtn² vybaven² s trubkou BOB pro omezovaļ teploty ĂTAZ+ñ  
Å Fillset pro napájení vodou. 

ï S integrovanĨm syst®movĨm odluļovaļem, vodomŊr, lapaļ neļistot a 
uz§vŊry pro nap§jec² veden² ĂWCñ. 

Å Fillset Impuls s kontaktn²m vodomŊrem FQIRA+ pro nap§jen² vodou. 

Å Fillsoft pro zmŊkļen² nap§jec² vody ze s²tŊ pitn® vody. 
ï Fillsoft se zapoj² mezi Fillset a pŚ²stroj. ř²zen² pŚ²stroje vyhodnocuje 

nap§jen§ mnoģstv² a signalizuje poģadovanou vĨmŊnu zmŊkļovac²ch 
patron. 

Å rozġ²Śen² pro Ś²zen² pŚ²stroje: 
ï Moduly I/O pro klasickou komunikaci. 
ï  Komunikaļn² modul pro extern² obsluhu Ś²zen² 
ï  Master-Slave-Connect pro zapojen§ nastaven² nejvĨġe s 10 pŚ²stroji. 
ï  Zapojen² k rozġ²Śen² vĨkonu a paraleln² zapojen² 2 hydraulicky pŚ²mo 

spojenĨch zaŚ²zen² 
ï  SbŊrnicov® moduly: 

Å Lonworks Digital 
Å Lonworks 
Å Profibus DP 
Å Ethernet 

Å Membr§novĨ hl§siļ pŚetrģen². 
 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

V r§mci dodateļn®ho vybaven² jsou dod§v§ny samostatn® n§vody k 
obsluze. 

 

 
 
 
 

 

   



 

Technické údaje 
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5 Technické údaje 

5.1 Elektrická energie 

 

DţleĤit® upozornŋn²! 

N§sleduj²c² hodnoty teploty plat² pro vġechny Ś²dic² jednotky: 

 

ï  povolen§ pŚ²vodn² teplota: 
ï  povolená provozní teplota: 
ï  povolená okolní teplota: 

120 °C 
70 °C 
0 °C-45 °C 

 
 

 

Typ Elektrický 
výkon 
(W) 

Elektrické 
pśipojen² 
(V/Hz, A) 

Stupeŕ 
ochrany 

PoĽet propojen² 
RS-485 

I/0 modul Elektrick® napŋt² 
ś²dic² jednotky 

(V, A) 

Hladina zvuku 
(dB) 

Servimat M 1,1 230 / 50, 5 IP 54 1 Ne 230, 2 55 

Servimat L 1,1 230 / 50, 5 IP 54 1 Ne 230, 2 55 
 

 

5.2 wƻȊƳŠǊȅ ŀ ǇǌƝǇƻƧƪȅ 

Typ Hmotnost 
(kg) 

vĩĢka 
(mm) 

Ģ²śka 
(mm) 

hloubka 
(mm) 

pś²pojka pś²stroje Pś²pojka 
odplyŕov§n² 
zaś²zen² 

Pśipojen² nap§jen² 

Servimat M 46 1159 729 653 VZ 1ǌ VZ 1ǌ VZ İǌ 

Servimat L 57 1151 572 653 VZ 1ǌ VZ 1ǌ VZ İǌ 

 

5.3 Provoz 

 

Typ Objem zaś²zen² 
(100 % voda) 

(m³) 

Objem zaś²zen² 
(50 % voda 50 % glykol) 

(m³) 

Pracovní tlak 
(bar) 

Pś²pustnĩ provozn² pśetlak 
(bar) 

provozní teplota 
(°C) 

Servimat M 220 ï 0,5 ï 4,5 8 >0 ï 70 

Servimat L 220 ï 0,5 ï 7,2 10 >0 ï 70 
 

 
 

SmŊrn® hodnoty pro maxim§ln² odplyŔovanĨ objem zaŚ²zen² ĂVañ za extr®mn²ch 
podmínek spuġtŊn² pŚi sn²ģen² kysl²ku z 18 mg/l na 10 mg/l. 
 

 
 

1 trval® odplyŔov§n² Ătñ [h]  2 Objem zaŚ²zen² ĂVañ [m3] 

 

5.4 Nádoby 

 

 Základní nádoba PŚ²davn§ n§doba  
 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

Pro základní nádoby jsou k dostání alternativní tepelné izolace, è 4.6 
"Voliteln® zvl§ġtn² vybaven²", 2 106. 

 

Typ Ï ăDò 
(mm) 

Hmotnost 
(kg) 

Pś²pojka 
(palce) 

V 
(mm) 

v 
(mm) 

6 bar ï 200 634 37 G1 1060 146 

6 bar ï 300 634 54 G1 1360 146 

6 bar ï 400 740 65 G1 1345 133 

6 bar ï 500 740 78 G1 1560 133 

6 bar ï 600 740 94 G1 1810 133 

6 bar ï 800 740 149 G1 2275 133 

6 bar - 
1000/740 

740 156 G1 2685 133 

6 bar - 
1000/1000 

1000 320 G1 2130 350 

6 bar ï 
1500 

1200 465 G1 2130 350 

6 bar ï 
2000 

1200 565 G1 2590 350 

6 bar ï 
3000 

1500 795 G1 2590 380 

6 bar ï 
4000 

1500 1080 G1 3160 380 

6 bar ï 
5000 

1500 1115 G1 3695 380 

 

  



Mont§ģ 
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6 aƻƴǘłȌ 

 NEBEZPEĻĉ  

ģivotu nebezpeĽn§ poranŋn² zpţsoben§ z§sahem elektrick®ho proudu. 

Dotykem souļ§st² pod napŊt²m mŢģe doj²t k ģivotu nebezpeļnĨm poranŊn²m. 
Å UjistŊte se, ģe pŚ²vod k zaŚ²zen² je odpojen od napŊt² a zajiġtŊn proti 

znovuzapojení. 
Å UjistŊte se, zda zaŚ²zen² nemŢģe bĨt opŊt zapnuto jinĨmi osobami. 
Å UjistŊte se, zda mont§ģn² pr§ce na elektrick®m pŚipojen² zaŚ²zen² provádí 

pouze kvalifikovaní elektromechanici a podle místních platných 
elektrotechnických pravidel. 

 

 POZOR  

NebezpeĽ² poranŋn² kapalinou unikaj²c² pod tlakem 

Na pŚ²poj²ch mŢģe v pŚ²padŊ chybn® mont§ģe, demont§ģe nebo ¼drģby 
doch§zet k pop§lenin§m a zranŊn²m, pokud n§hle unikne horká voda nebo 
horká pára pod tlakem. 
Å ZajistŊte odbornou mont§ģ, demont§ģ a ¼drģbu. 
Å Neģ zaļnete prov§dŊt mont§ģ, demont§ģ nebo ¼drģbu na pŚ²poj²ch, 

ujistŊte se, ģe je zaŚ²zen² bez tlaku a vychladl®. 
 

 

 POZOR  

NebezpeĽ² pop§len² o horké povrchy 

V topnĨch zaŚ²zen²ch mŢģe d²ky pŚ²liġ vysokĨm povrchovĨm teplot§m doch§zet 
k pop§len² pokoģky. 
Å Noste ochranné rukavice. 
Å V bl²zkosti zaŚ²zen² um²stŊte odpov²daj²c² vĨstraģn§ upozornŊn². 

 

 POZOR  

NebezpeĽ² poranŋn² zpţsoben® p§dy nebo nárazy 

PohmoģdŊniny zpŢsoben® p§dy nebo n§razy na ļ§sti zaŚ²zen² bŊhem 
mont§ģe. 
Å Noste osobn² ochrann® prostŚedky (ochrann§ pŚilba, ochrannĨ odŊv, 

ochrann® rukavice, bezpeļnostn² obuv). 

 
 

u 
Upozornŋn²! 

PotvrŅte odbornou mont§ģ a spuġtŊn² v potvrzen² o mont§ģi, spuġtŊn² a 
¼drģbŊ. Je to podm²nka pro n§roky ze z§ruky. 
- Prvn² spuġtŊn² a roļn² ¼drģbu nechte prov®st z§kaznickĨ servis 

Reflex. 

 

6.1.1 YƻƴǘǊƻƭŀ ǎǘŀǾǳ Ǉǌƛ ŘƻŘłƴƝ 

ZaŚ²zen² je pŚed expedic² peļlivŊ kontrolov§no a zabaleno. Poġkozen² bŊhem 
pŚepravy nelze vylouļit. 

 

Postupujte n§sledovnŊ: 

1. Jakmile je zboģ² doruļeno, dod§vku zkontrolujte. 
Å Úplnost. 
Å Moģn§ poġkozen² v dŢsledku pŚepravy. 

2. Ġkody zdokumentujte. 
3. Kontaktujte pŚepravce, abyste mohli reklamovat ġkody. 

 

6.2 tǌƝǇǊŀǾȅ 

POZOR  

Vŋcn® Ģkody v dţsledku zemŋtśesen² 

PŚi konfiguraci nebyly zohlednŊny s²ly pŚ²ļn®ho a pod®ln®ho zrychlen². 
Å Pokud se mohou vyskytovat z§tŊģe tohoto typu, je nutn® doloģit zvl§ġtn² 

doklad a nechat si jej schválit. 

 

Stav dodan®ho pś²stroje: 

Å Zkontrolujte pevn® usazen² vġech ġroubovĨch spojŢ pŚ²stroje. Je-li to nutné, 
dot§hnŊte ġrouby. 

Pś²pravy pro mont§Ĥ pś²stroje: 

Å Nepovolaným vstup zakázán. 
Å Nezamrzaj²c², dobŚe vŊtranĨ prostor. 

ï  Teplota okoln²ho prostoru od 0 ÁC do 45 ÁC (32 ÁF aģ 113 ÁF). 
Å Rovná, nosná podlaha. 

ï  ZajistŊte dostateļnou nosnost podlahy pŚi plnŊn² n§dob. 
ï  Dbejte na to, aby byly Ś²dic² jednotka a n§doby postaveny na rovn®m 

podkladu. 

Å Moģnost plnŊn² a odvodnŊn². 
ï  ZajistŊte plnic² z§vŊr DN 15 dle DIN 1988 - 100 a En 1717. 
ï  ZajistŊte moģnost voliteln®ho pŚim²ch§n² studen® vody. 
ï  PŚipravte odtok pro vypouġtŊnou vodu. 

Å PŚ²pojka elektŚiny 230 V~, 50/60 Hz, 16 A s pŚedŚazenĨm ochrannĨm 
sp²naļem FI: Vybavovac² proud 0,03 A. 

Å Pouģ²vejte pouze schv§len® pŚepravn² a zdvihac² zaŚ²zen². 
ï  V§zac² body na n§dob§ch slouģ² vĨluļnŊ jako mont§ģn² pomŢcky pŚi 

ustavování. 
 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

Respektujte smŊrnici pl§nov§n² spoleļnosti Reflex. 
ï PŚi pl§nov§n² respektujte, ģe pracovn² oblast pŚ²stroje je v pracovn² 

oblasti regulace tlaku mezi poļ§teļn²m tlakem Ăpañ a koneļnĨm 
tlakem Ăpeñ. 

 

6.3 Provedení 

POZOR  

ġkody zpţsoben® neodbornou mont§Ĥ² 

PŚipojen²mi potrub² nebo apar§tŢ soustavy mŢģe doch§zet k dalġ²mu zat²ģen² 
zaŚ²zen². 
Å Potrubn² veden² se pŚipojuj² bez s²ly a bez momentu a pokl§daj² se bez 

vibrací. 
Å V pŚ²padŊ potŚeby zajistŊte opŊru potrub² nebo apar§tŢ. 
Å V pŚ²padŊ dotazŢ se obraŠte na Reflex After Sales & Service. 

 

Pro mont§ģ proveŅte n§sleduj²c² pr§ce: 

Å Um²stŊte zaŚ²zen². 
Å Zkompletujte z§kladn² n§dobu a volitelnŊ pŚ²davn® n§doby. 
Å VytvoŚte pŚipojen² na stranŊ vody Ś²dic² jednotky k soustavŊ. 
Å VytvoŚte propojen² dle sch®ma el. zapojen². 
Å Spojte voliteln® pŚ²davn® n§doby ohlednŊ vody pod sebe a se z§kladn² 

nádobou. 
 

u 
Upozornŋn²! 

PŚi mont§ģi respektujte ovl§d§n² armatur a moģnosti pŚ²vodu pŚ²pojek. 

 

6.3.1 aƻƴǘłȌ ŘƻŘŀǘŜőƴȇŎƘ ŘƝƭǻ ǇǊƻ ǾŀƪǳƻǾƻǳ ǊƻȊǇǊŀǑƻǾŀŎƝ ǘǊǳōƪǳ 

 
 

Namontujte odplyŔovac² ventil ĂDVñ s pŚedmontovanĨm zpŊtnĨm ventilem na 
rozpraġovac² trubku vakua ĂVTñ.  

Pro optim§ln² funkļn² bezpeļnost doporuļujeme tŊsnic² p§sku (PTFE) nebo tŊsnic² 
vl§kna (polyamid ww. PTFE) jako tŊsnic² prostŚedek. 

Zkontrolujte pevn® usazen² ġroubovĨch spojen² pŚ²stroje. 

 

6.3.2 ¦ƳƝǎǘŠƴƝ 

 
 

Urļete pozici Ś²dic² jednotky a z§kladn² n§doby: 

Å Servimat: 
 ř²dic² jednotka mŢģe bĨt nainstalov§na na obou stran§ch vedle z§kladn² 

n§doby nebo pŚed n². Vzd§lenost Ś²dic² jednotky od z§kladn² n§doby je d§na 
d®lkou dodan® sady pŚ²pojek. 

 



 

Mont§ģ 
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6.3.3 aƻƴǘłȌ ŘƻŘŀǘŜőƴȇŎƘ ŘƝƭǻ ǇǊƻ ƴłŘƻōȅ 

 
 

Dodateļn® d²ly jsou zabaleny ve foliov®m s§ļku a upevnŊny na patce n§doby. 

Å Rameno pro vyrovnání tlaku (1). 
Å Reflex Exvoid s pŚedmontovanĨm zpŊtnĨm ventilem (2) 

Å TlakomŊrn§ krabice ĂLISñ 

 

Pro dodateļn® d²ly proveŅte n§sleduj²c² mont§ģn² pr§ce: 

1. Namontujte Reflex Exvoid (2) na pŚ²pojku pŚ²sluġn® n§doby. 
 Pro optim§ln² funkļn² bezpeļnost doporuļujeme tŊsnic² p§sku (PTFE) nebo 

tŊsnic² vl§kna (polyamid ww. PTFE) jako tŊsnic² prostŚedek. 
2. OdstraŔte ochrannou ļepiļku z odplyŔovac²ho ventilu. 
3. Namontujte na n§doby rameno vyrovn§n² tlaku (1) k provŊtr§n² a 

odvzduġnŊn² s pomoc² ġrouben² se svŊrac²m prstencem. 
 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

Namontujte tlakomŊrnou krabici ĂLISñ aģ po koneļn® instalaci z§kladn² 
nádoby, è 6.3.6 "Mont§ģ hmotnostn²ho mŊŚic²ho ļl§nku", 2 110. 

 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

Nezav²rejte provŊtr§v§n² a odvzduġnŊn², aby byl zajiġtŊn bezporuchovĨ 
provoz. 

 
 

6.3.4 Instalace nádob 

POZOR  

Vŋcn® Ģkody v dţsledku pśetlaku 

Pojistný ventil Servimatu slouģ² jen k jiġtŊn² n§doby. Neslouģ² k jiġtŊn² 
pŚipojen®ho zaŚ²zen². 
Å Odfukovac² potrub² je nutn® poloģit tak, aby pŚi odfukov§n² nevznikalo 

ģ§dn® nebezpeļ². 
 

POZOR  

ġkody zpţsoben® neodbornou mont§Ĥ² 

PŚipojen²mi potrub² nebo apar§tŢ soustavy mŢģe doch§zet k dalġ²mu zat²ģen² 
zaŚ²zen². 
Å Potrubn² veden² se pŚipojuj² bez s²ly a bez momentu a pokl§daj² se bez 

vibrací. 
Å V pŚ²padŊ potŚeby zajistŊte opŊru potrub² nebo apar§tŢ. 
Å V pŚ²padŊ dotazŢ se obraŠte na Reflex After Sales & Service. 

 

POZOR  

PoĢkozen² pś²stroje chodem Ľerpadla na pr§zdno 

PŚi neodborn®m pŚipojen² ļerpadla hroz² nebezpeļ² chodu na pr§zdno. 
Å PŚ²pojka pŚepouġtŊc² j²mky a pŚ²pojka ļerpadla nesm² bĨt zamŊnŊny. 
Å Dbejte na spr§vn® pŚipojen² ļerpadla k z§kladn² n§dobŊ. 

 

 
 

(veġker® ¼daje v mm) 
 

Dodrģujte n§sleduj²c² pokyny pŚi instalaci z§kladn² n§doby a dalġ²ch n§dob. 

 

Å Vġechny pŚ²rubov® otvory n§dob jsou otvory pro vizu§ln² kontrolu a ¼drģbov® 
otvory. Nainstalujte z§kladn² n§dobu a v pŚ²padŊ potŚeby dalġ² n§doby s 
dostateļnou boļn² vzd§lenost² a vzd§lenost² v²ka. 

Å Postavte nádoby na pevný a rovný podklad. 

Å Dbejte na pravoúhlou a volnŊ stoj²c² pozici n§dob. 

Å Pouģ²vejte jen n§doby stejn® konstrukce a stejnĨch rozmŊrŢ, pokud maj² bĨt 
vedle z§kladn² n§doby pouģity dalġ² n§doby. 

Å NeupevŔujte n§doby k podlaze, abyste zajistili funkci mŊŚen² hladiny ĂLISñ. 

Å Nainstalujte Ś²dic² jednotku s nádobami na pevném rovném podkladu. 
 

 
 

1 Etiketa 3 Sada pŚ²pojek ĂĻerpadloñ 

2 Sada pŚ²pojek ĂSbŊraļ nadprouduñ 4 PŚ²pojn§ sada dalġ²ch n§dob 
 

Å Vyrovnejte základní nádobu. 

ï  Vzd§lenost od z§kladn² n§doby k Ś²dic² jednotce se mus² shodovat s 
d®lkou pŚ²pojn® sady. 

Å Namontujte sadu pŚ²pojek (2) a (3) se ġroubovĨmi spojen²mi a tŊsnŊn²mi 
k pŚ²pojk§m na spodn² pŚ²rubŊ n§drģe z§kladn² n§doby. 
Dbejte na pŚipojen² pŚ²pojn® sady pro nadproudovĨ sbŊraļ k pŚ²pojce (2) pod 

etiketou (1). 
Å  Pokud pŚ²pojky zamŊn²te, doch§z² k riziku, ģe ļerpadlo pobŊģ² 

nasucho. 
ï U nádob do Ø 740 mm:  

Å PŚipojte sadu pŚ²pojek (2) a (3) na obou volnĨch spojn²c²ch 1ñ od 
pŚ²ruby n§drģe.  

Å PŚipojte sadu pŚ²pojek (4) dalġ² n§doby s kusem T na sestupu 
pŚ²ruby n§drģe. 

ï U nádob od Ø 1 000 mm: 
Å PŚipojte sadu pŚ²pojek (2) na spojn²ku 1ñ pŚ²ruby n§drģe. 

Å PŚipojte sadu pŚ²pojek (3) a (4) s kusem T na spojn²ku 1" pŚ²ruby n§drģe. 
 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

Namontujte na alternativn² dalġ² n§dobu pŚiloģenou sadu pŚ²pojek (4). 
PŚipojte sadu pŚ²pojek (4) s flexibilním potrubím k z§kladn² n§dobŊ. 

 

6.3.4.1 tǌƝǇƻƧƪŀ ƪ ǎƻǳǎǘŀǾŠ 

 POZOR  

Pop§leniny pokoĤky a oĽ² zpţsoben® horkou vodn² parou. 

Z pojistn®ho ventilu mŢģe unikat hork§ vodn² p§ra. Hork§ vodn² p§ra mŢģe 
v®st k pop§len² pokoģky a oļ². 
Å UjistŊte se, ģe vypouġtŊc² potrub² pojistn®ho ventilu je poloģeno tak, ģe je 

vylouļeno ohroģen² osob. 
 

POZOR  

ġkody zpţsoben® neodbornou mont§Ĥ² 

PŚipojen²mi potrub² nebo apar§tŢ soustavy mŢģe doch§zet k dalġ²mu zat²ģen² 
zaŚ²zen². 
Å Potrubn² veden² se pŚipojuj² bez s²ly a bez momentu a pokl§daj² se bez 

vibrací. 
Å V pŚ²padŊ potŚeby zajistŊte opŊru potrub² nebo apar§tŢ. 
Å V pŚ²padŊ dotazŢ se obraŠte na Reflex After Sales & Service. 

 



Mont§ģ 
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6.3.4.2 hŘǇƭȅƶƻǾŀŎƝ ǾŜŘŜƴƝ ƪ ȊŀǌƝȊŜƴƝ 

ZaŚ²zen² potŚebuje dvŊ odplyŔovac² potrub² ĂDCñ k soustavŊ. Jedno odplyŔovac² 
potrubí pro vodu bohatou na plyny ze soustavy a jedno pro odplynŊnou vodu zpŊt 
k zaŚ²zen². Pro obŊ odplyŔovac² potrub² jsou na zaŚ²zen² vĨrobnŊ pŚedmontovan® 
uz§vŊry. PŚ²pojky odplyŔovac²ch potrub² mus² bĨt zhotoveny v hlavním objemovém 
proudu soustavy. 
 

Zaś²zen² v otopn® soustavŋ, udrĤov§n² tlaku s membr§novou tlakovou 
expanzní nádobou  
 

 
 

1 Voliteln® zvl§ġtn² vybaven² è 4.6 "Voliteln® zvl§ġtn² vybaven²", 
2 106 

2 Zdroj tepla 

3 Servimat 

4 PŚipojovac² sada z§kladn² n§doby 

5 Základní nádoba 

6 Rychlospojka Reflex R 1 x 1 

7 PŚ²davn§ n§doba 

EC OdplyŔovac² potrub² 

Å voda s plynem od zaŚ²zen² 

Å odplynŊn§ voda k soustavŊ 

LIS MŊŚen² hladiny  

WC DoplŔovac² potrub² 

MAG Tlaková expanzní nádoba 
 

Nainstalujte membr§novou tlakovou expanzn² n§dobu MAG Ó 140 litrŢ (napŚ. 
Reflex N). Slouģ² k redukci ļetnosti sp²n§n² a mŢģe bĨt souļasnŊ pouģita 
k samostatn®mu zajiġtŊn² zdrojŢ tepla. Nastaven² p0 membr§nov® tlakov® 
expanzn² n§doby MAG by mŊlo bĨt identick® s nastaven²m p0 Ś²zen². U otopnĨch 
soustav je podle ĻSN / EN 12828 nutn® namontovat mezi zaŚ²zen² a zdroj tepla 
uzavírací armatury. Jinak se mus² namontovat zajiġtŊn® uz§vŊry. 
 

Postup napojen² odplyŕovac²ho potrub² ăDCò 

PŚipojen² odplyŔovac²ch potrub² ĂDCñ proveŅte podle n§sleduj²c²ho sch®matu. 
 

 
 

Å Zamezte vniknut² hrubĨch neļistot, a t²m pŚet²ģen² filtru ĂSTñ zaŚ²zen². 
Å ZavŚete odplyŔovac² veden² pro vodu bohatou na plyn pŚed odplyŔovac²m 

veden²m pro vodu chudou na plyn ve smŊru proudu zaŚ²zen².  

Å Teplota vody se musí pohybovat v rozsahu 0 °C ï 70 °C. U otopných 
soustav proto upŚednostnŊte stranu zp§teļn² vŊtve. Tak je zaruļen pŚ²pustnĨ 
rozsah teplot pro odplyŔov§n². 

 

6.3.5 aƻƴǘłȌ ǘŜǇŜƭƴŞ ƛȊƻƭŀŎŜ 

 
 

Poloģte alternativn² tepelnou izolaci (2) kolem z§kladn² n§doby (1) a zavŚete 
tepelnou izolaci zipem. 
 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

Izolujte u topnĨch zaŚ²zen² z§kladn² n§dobu a expanzn² kabely ĂECñ proti 
ztr§tŊ tepla.  
ï  Pro v²ko z§kladn² n§doby a dalġ² n§doby nen² potŚeba tepeln§ 

izolace. 
 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

Namontujte z§kazn²kem poskytnutou tepelnou izolaci v pŚ²padŊ tvoŚen² 
kondenzátu. 

 

6.3.6 aƻƴǘłȌ ƘƳƻǘƴƻǎǘƴƝƘƻ ƳŠǌƛŎƝƘƻ őƭłƴƪǳ 

POZOR  

PoĢkozen² tlakomŋrn® krabice v dţsledku neodborn® mont§Ĥe 

Poġkozen², chybn® funkce a chybn§ mŊŚen² tlakomŊrn® krabice pro mŊŚen² 
hladiny ĂLISñ zpŢsoben§ neodbornou mont§ģ². 
Å Dodrģujte pokyny k mont§ģi tlakomŊrn® krabice. 

 

MŊŚen² hladiny ĂLISñ pracuje se z§tŊģovou sondou. Namontujte ji, pokud je 
z§kladn² n§doba v koneļn® pozici, è 6.3.4 "Instalace nádob", 2 109. Respektujte 
následující pokyny: 

Å OdstraŔte transportn² zajiġtŊn² (ļtyŚhran) z nohy z§kladn² n§doby. 
Å NahraŅte transportn² zajiġtŊn² z§tŊģovou sondou. 

ï  Z§tŊģovou sondu lze volitelnŊ upevnit pomoc² dodanĨch ġroubŢ k noze 
z§kladn² n§doby. UpevnŊn² vġak nen² nutn®. 

Å VyhnŊte se r§zovĨm zat²ģen²m z§tŊģov® sondy napŚ. dodateļnĨm 
vyrovnáváním nádoby. 

Å PŚipojte z§kladn² n§dobu a popŚ. prvn² pŚ²davnou n§dobu flexibiln²mi 
pŚipojovac²mi kabely. 
ï  Pouģijte dodanou sadu pŚ²pojek, è 6.3.4 "Instalace nádob", 2 109. 

Å ProveŅte vynulov§n² stavu hladiny, kdyģ je z§kladn² n§doba vyrovn§na a 
zcela vypuġtŊna, è 9.3.1 "Zákaznické menu", 2 118. 

 

Standartn² hodnoty pro mŋśen² hladiny: 
 

Základní nádoba Rozsah mŋśen² 

200 l 0 ï 4 bar 

300ï500 l 0ï10 bar 

600ï1000 l 0ï25 bar 

1500ï2000 l 0ï60 bar 

3000ï5000 l 0ï100 bar 
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6.4 9ƭŜƪǘǊƛŎƪł ǇǌƝǇƻƧƪŀ 

 NEBEZPEĻĉ  

ģivotu nebezpeĽn§ poranŋn² zpţsoben§ z§sahem elektrick®ho proudu. 

Dotykem souļ§st² pod napŊt²m mŢģe doj²t k ģivotu nebezpeļnĨm poranŊn²m. 
Å UjistŊte se, ģe pŚ²vod k zaŚ²zen² je odpojen od napŊt² a zajiġtŊn proti 

znovuzapojení. 
Å UjistŊte se, zda zaŚ²zen² nemŢģe bĨt opŊt zapnuto jinĨmi osobami. 
Å UjistŊte se, zda mont§ģn² pr§ce na elektrick®m pŚipojen² zaŚ²zen² provádí 

pouze kvalifikovaní elektromechanici a podle místních platných 
elektrotechnických pravidel. 

 
 

U elektrick®ho pŚipojen² se rozliġuje mezi pŚ²pojnĨm a ovl§dac²m d²lem. 
 

 
 

1 PŚipojovac² d²l 

2 Kryty ovládacího dílu (sklopné) 

Å RS-485 rozhraní 

Å výstupní tlak 

3 ovl§dac² d²l (Ś²zen² Control Touch) 

4 kabelov® prŢchodky 

5 Kryty pŚipojovac²ho d²lu (sklopn®) 

Å doplŔov§n² a zajiġtŊn² 

Å kontakty bez potenciálu 

Å pŚ²pojka agreg§tŢ 
 

N§sleduj²c² popisy plat² pro standardn² zaŚ²zen² a omezuj² se na nezbytné 
konstrukļn² pŚ²pojky. 

1. Odpojte zaŚ²zen² od napŊt² a zajistŊte jej proti opŊtovn®mu zapnut². 
2. SejmŊte kryty.  

 NEBEZPEļĊ ï zasaģen² elektrickĨm proudem! Ģivotu nebezpeļn§ 
poranŊn² zpŢsoben§ z§sahem elektrick®ho proudu. Na ļ§stech z§kladn² 
desky pŚ²stroje mŢģe bĨt i po vytaģen² s²Šov® z§strļky ze zdroje napŊt² 
230 V. PŚed sejmut²m krytŢ odpojte Ś²zen² pŚ²stroje zcela od zdroje napŊt². 
Zkontroluje, zda je deska bez napŊt². 

3. Pouģijte vhodn® kabelov® ġrouben² pro kabelov® prŢchodky na zadn² stranŊ 
pŚipojovac²ho d²lu. NapŚ²klad M16 nebo M20. 

4. Provleļte veġker® pokl§dan® kabely kabelovĨmi prŢchodkami. 
5. PŚipojte veġker® kabely dle svorkovac²ch pl§nŢ. 

ï  pŚipojovac² d²l, è 6.4.1 "Schéma el. zapojení pŚipojovac²ho d²lu", 
2 111. 

ï  Ovládací díl, è 6.4.2 "Schéma el. zapojení ovládací díl", 2 112. 
ï  Pro zajiġtŊn² respektujte pŚipojovac² vĨkony pŚ²stroje, è 5 "Technické 

údaje", 2 107 
6. Namontujte kryt. 
7. S²Šovou z§strļku pŚipojte ke zdroji napŊt² 230 V. 
8. ZapnŊte zaŚ²zen². 
Zapojen² elektŚiny je hotov®. 

 

 
 
 
6.4.1 Schéma el. zapojení ǇǌƛǇƻƧƻǾŀŎƝƘƻ ŘƝƭǳ 

 

 

1 Tlak  3 pojistky 

2 ĐroveŔ    
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ļ²slo 
svorky 

Signál Funkce Kabel§Ĥ 

doplnŊn² 

X0/1 L 

nap§jen² 230 V, nejvĨġe 16 A stavební X0/2 N  

X0/3 PE  

X0/1 L1 

nap§jen² 400 V, nejvĨġe 20 A stavební 

X0/2 L2 

X0/3 L3 

X0/4 N  

X0/5 PE 

Platina 

1 PE  

Zdroj napŊt² ze závodu 2 N 

3 L  

4 Y1 
Kulový kohout s pohonem 
ĂSafe Controlò pro doplŔov§n² 
(MKH1) WV 

ze závodu 5 N  

6 PE  

7 Y2 
Kulový kohout s pohonem k 
n§dobŊ (MKH2) 

ze závodu 8 N  

9 PE  

10 Y3 
3cestný kulový kohout s 
pohonem 

ze závodu 11 N  

12 PE  

13  hl§ġen² ochrany proti chodu na 
prázdno (bez potenciálu) 

stavební 
14  

15 M1 

ļerpadlo PU 1 ze závodu 16 N  

17 PE  

18 M2 

--- --- 19 N  

20 PE  

21 FB1 kontrola napŊt² ļerpadlo 1 ze závodu 

22a FB2a  kontrola napŊt² ļerpadlo 2 ze závodu 

22b FB2b  extern² poģadavek nap§jen² 
spolu s 22a 

ze závodu 

23 NC  
souhrnn® hl§ġen² (bez 
potenciálu) 

stavební 24 COM  

25 NO 

27 M1 ploch§ z§strļka pro nap§jen² 
ļerpadla 1 

ze závodu 

31 M2 ploch§ z§strļka pro nap§jen² 
ļerpadla 2 

ze závodu 

35 +18 V (modrá)  

analogovĨ vstup mŊŚen² 
hladiny LIS 

na z§kladn² n§dobŊ 

stavební 
36 GND 

37 AE (hnŊd§)  

38 PE (ġt²t) 

39 +18 V (modrá)  

analogový vstup tlak PIS  

na z§kladn² n§dobŊ 

stavební, 
doplŔkov® 
vybavení 

40 GND 

41 AE (hnŊd§)  

42 PE (ġt²t) 

43 +24 V  
Digitální vstupy 

stavební, 
doplŔkov® 
vybavení 

44 E1 E1: Kontaktn² vodomŊr ze závodu 

ļ²slo 
svorky 

Signál Funkce Kabel§Ĥ 

45 E2 Sp²naļ nedostatku vody E2 
(LSL) 

--- 

51 GND 

--- --- 

52 +24 V (napájení) 

53 0 - 10 V 
(nastavitelná 
veliļina) 

54 0 - 10 V (zpŊtn® 
hl§ġen²)  

55 GND 

PŚepouġtŊc² ventil (regulaļn² 
kulový kohout RKH1) 

ze závodu 

56 +24 V (napájení) 

57 0 - 10 V 
(nastavitelná 
veliļina) 

58 0 - 10 V (zpŊtn® 
hl§ġen²) 

 
 

6.4.2 Schéma el. zapojení ovládací díl 

 
 

1 RS-485 rozhraní 

2 IO interface 

3 IO interface (rezerva) 

4 karta microSD 

5 napájení 10 V 

6 analogové výstupy pro tlak a hladinu 

7 pŚihr§dka na baterie 

8 nap§jec² napŊt² sbŊrnicov® moduly 

9 PŚ²pojka RS-485 

10 PŚ²pojka RS-485 

 

ļ²slo svorky Signál Funkce Kabel§Ĥ 

1 A 
Propojení RS-485 

S1 propojení 
stavební 2 B 

3 GND S1 

4 A Propojení RS-485 

S2 moduly: rozġiŚovac² nebo 
komunikaļn² modul 

stavební 5 B 

6  GND S2 

7 +5 V 

IO interface: propojení k 
základní desce 

Z výroby 
8 R × D  

9 T × D  

10 GND IO1 

11 +5 V  

IO interface: propojení k 
základní desce 

(rezerva) 

--- 
12 R × D  

13 T × D 

14 GND IO2 

15 
10 V~  napájení 10 V Z výroby 

16 



 

První uvedení do provozu 
 

 

 Servimat M/L ð 25.07.2024  Ļesky  ð 113 
 

17 FE 

18 Y2PE 
(st²nŊn²) 

analogové výstupy: tlak a 
hladina 

standard 4 ï 20 mA 

stavební 
19 Tlak  

20 GNDA  

21 ĐroveŔ  

22 GNDA 

 
 

6.4.3 Rozhraní RS-485 

PŚes RS-485 propojen² S1 a S2 si lze vyģ§dat veġker® informace Ś²zen² a pouģ²t je 
pro komunikaci s Ś²d²c²mi ¼stŚednami nebo jinĨmi pŚ²stroji. 

Å S1 propojení 
ï  Lze provozovat nejvĨġe 10 pŚ²strojŢ v zapojen² Master Slave pomoc² 

tŊchto propojen². 
Å S2 propojení 

ï  Tlak ĂPISñ a hladina ĂLISñ. 
-  Provozn² stavy ļerpadel ĂPUñ. 
ï  provozní stav - regulaļn² kulovĨ kohout (RKH1) v pŚepouġtŊc²m 

vedení. 
ï  provozn² stav ĂSafe Controlò (MKH1) doplŔov§n². 
ï  Hodnoty kontaktn²ho vodomŊru ĂFQIRA +ñ. 
- Veġker§ hl§ġen², è 9.4 "Hl§ġen²", 2 120. 
- Veġker® z§znamy pamŊti poruch. 
 

Pro komunikaci propojen² je k dispozici n§sleduj²c² pŚ²sluġenstv². 

ï SbŊrnicov® moduly 
Å Lonworks Digital 
Å Lonworks 
Å Profibus DP 
Å Ethernet 
Å Volitelný modul I/O, è 6.4.3 "Rozhraní RS-485", 2 113. 

 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

V pŚ²padŊ potŚeby si od z§kaznick® sluģby Reflex vyģ§dejte protokol 
rozhraní RS-485, podrobnosti k pŚ²pojk§m a tak® informace k nab²zen®mu 
pŚ²sluġenstv². 

 

6.4.3.1 tǌƛǇƻƧŜƴƝ ǊƻȊƘǊŀƴƝ w{-485 

Z§kladn² deska Ś²zen² Control Touch. 
 

 
 

1 PŚipojovac² svorky pro spojen² RS-485 

2 Sp²naļ Dip 1 
 

Postupujte n§sledovnŊ: 

1. Spojení RS-485 zapojte st²nŊnĨm kabelem k základní desce. 

Å S 1 

ï  svorka 1 (A+) 
ï  svorka 2 (B-) 
ï  svorka 3 (GND) 

2. PŚipojte jednostrannŊ st²nŊn² kabelu. 

Å svorka 18 

3. Aktivujte na z§kladn² desce zakonļovac² odpor. 

Å Sp²naļ Dip 1 
 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

Aktivujte zakonļovac² odpor, je-li pŚ²stroj na zaļ§tku nebo na konci s²tŊ 
RS-485. 

 

6.5 tƻǘǾǊȊŜƴƝ ƻ ƳƻƴǘłȌƛ ŀ ǎǇǳǑǘŠƴƝ  

Đdaje dle typov®ho ġt²tku: P0 

Typ: PSV 

VĨrobn² ļ²slo:  

 

ZaŚ²zen² bylo namontov§no a zprovoznŊno podle n§vodu k obsluze. Nastavení 
Ś²zen² odpov²d§ m²stn²m podm²nk§m. 
 

u 
Upozornŋn²! 

V pŚ²padŊ zmŊny hodnot zaŚ²zen² nastavenĨch ve vĨrobŊ o tom doplŔte 
záznam do tabulky v osvŊdļen² o ¼drģbŊ, è 10.5 "OsvŊdļen² o ¼drģbŊ ", 
2 124. 

 

Pro mont§Ĥ 

 

 

  

místo, datum firma podpis 
 

Pro uvedení do provozu 

 

 

  

místo, datum firma podpis 

 

7 První uvedení do provozu 

 POZOR  

NebezpeĽ² pop§len² o horké povrchy 

V topnĨch zaŚ²zen²ch mŢģe d²ky pŚ²liġ vysokĨm povrchovĨm teplot§m docházet 
k pop§len² pokoģky. 
Å Noste ochranné rukavice. 
Å V bl²zkosti zaŚ²zen² um²stŊte odpov²daj²c² vĨstraģn§ upozornŊn². 

 

u 
Upozornŋn²! 

PotvrŅte odbornou mont§ģ a spuġtŊn² v potvrzen² o mont§ģi, spuġtŊn² a 
¼drģbŊ. Je to podm²nka pro n§roky ze záruky. 
- Prvn² spuġtŊn² a roļn² ¼drģbu nechte prov®st z§kaznickĨ servis 

Reflex. 

 

7.1 Kontrola podmínek pro uvedení do provozu 

PŚ²stroj je pŚipraven pro prvn² uveden² do provozu, kdyģ jsou dokonļen® pr§ce 
popsan® v kapitole Mont§ģ. SpuġtŊn² mus² prov®st vĨrobce zaŚ²zen² nebo 
povŊŚen§ kvalifikovan§ osoba. Z§sobn²k se zprovozn² podle odpov²daj²c²ho 
instalaļn²ho n§vodu. Respektujte n§sleduj²c² ozn§men² k prvn²mu spuġtŊn²: 

 

Å ProbŊhla mont§ģ Ś²dic² jednotky se z§kladn² n§dobou a tak® v pŚ²padŊ 
potŚeby dalġ²ch n§dob. 

Å Vodn² pŚ²pojky n§dob k syst®mu zaŚ²zen² jsou vytvoŚeny. 
Å N§doby nejsou naplnŊny vodou. 
Å Ventily k vypuġtŊn² n§dob jsou otevŚen®. 
Å Je vytvoŚena vodn² pŚ²pojka pŚ²stroje k doplŔov§n² a je provozuschopn§. 
Å PŚ²pojn§ potrub² pŚ²stroje jsou pŚed uveden²m do provozu propl§chnuta a 

zbavena zbytkŢ po svaŚov§n² a neļistot. 
Å Syst®m zaŚ²zen² je plnŊn vodou a odvzduġnŊn od plynŢ, takģe je zajiġtŊna 

cirkulace pŚes celĨ syst®m. 
Å Elektrick® pŚipojen² je vytvoŚeno dle platnĨch n§rodn²ch a m²stn²ch pŚedpisŢ. 
 

7.2 Zjistit minimální provozní tlak P0 ǇǊƻ ǌƝȊŜƴƝ 

Minim§ln² provozn² tlak Ăp0ñ se zjist² pŚes m²sto regulace tlaku. V Ś²zen² se z 
minim§ln²ho provozn²ho tlaku vypoļ²taj² sp²nac² body pro regulaļn² kulovĨ kohout 
RKH1 ĂPVñ a pro ļerpadla ĂPUñ. 
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Popis VĩpoĽet 

pst Statický tlak = statick§ vĨġka (hst)/10 

p0 Minimální provozní tlak = pst + 0,2 bar 

pa poļ§teļn² tlak (ļerpadlo ĂZAPñ) = p0 + 0,3 bar 

 rozsah klidov®ho tlaku (regulaļn² 
kulovĨ kohout ĂZAVř.ñ / ļerpadlo 
ĂVYP.ñ) 

= p0 + 0,5 bar 

pe koneļnĨ tlak (regulaļn² kulovĨ 
kohout RKH1 ĂOTEVř.ñ) 

Ò pSv - 0,5 bar (pro pSv Ò 5,0 bar) 

Ò pSv x 0,9 (pro pSv > 5,0 bar) 

pSv Otevírací tlak pojistného ventilu = p0 + 1,2 bar (pro pSv Ò 5,0 bar) 

= 1,1 x p0 + 0,8 bar 
(pro pSv > 5,0 bar) 

 

 
 

1 Udrģov§n² sac²ho tlaku 

Å  PŚ²stroj na stranŊ s§n² cirkulaļn²ho ļerpadla zaŚ²zen² 

2 Udrģov§n² koncov®ho tlaku 

Å  PŚ²stroj na vĨtlaļn® stranŊ cirkulaļn²ho ļerpadla zaŚ²zen² 

 

Minim§ln² provozn² tlak ĂP0ñ se vypoļte n§sledovnŊ: 
 

 VĩpoĽet Popis 

pst = hst/10 hst v metrech 

pD = 0,0 bar pro zajiġŠovac² teploty Ò 100ÁC 
(212° F) 

= 0,5 bar pro zajiġŠovac² teploty = 110ÁC 
(230° F) 

dp 60 - 100 % diferenļn²ho tlaku 
cirkulaļn²ho ļerpadla 

dle hydrauliky 

P0 Ó pst + pD + 0,2 bar* (udrģen² 
sacího tlaku) 

Zadejte vypoļ²tanou hodnotu do startu 
procedury Ś²zen², è 9.3 "Zpracování 
startovacího rutinního programu 
Ś²zen²", 2 117. 

Ó pst + pD + dp + 0,2 bar* 
(udrģen² koneļn®ho tlaku) 

* Doporuļeno pŚid§n² 0,2 bar, v extr®mn²ch pŚ²padech bez pŚid§n² 
 

PŚ²klad pro vĨpoļet minim§ln²ho provozn²ho tlaku ĂP0ñ: 

topn® zaŚ²zen²: Statick§ vĨġka 18 m, pŚ²vodn² teplota 70 ÁC (158ÁF), zajiġŠovac² 
teplota 100 °C (212°F). 

PŚ²klad vĨpoļtu udrģen² sac²ho tlaku: 

P0 = pst + pD + 0,2 bar* 

pst = hst/10 

pst=18 m/10 

pst = 1,8 bar 

pD = 0,0 bar pŚi zajiġŠovac² teplotŊ 100 °C (212° F) 

P0 = 1,8 bar + 0 bar + 0,2 bar 

P0 = 2,0 bar 

 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

ï  Poļ§teļn² a koneļnĨ tlak n§sleduj²c²ch d²lŢ se nesm² pŚekrĨvat s 
reakļn²m tlakem pojistn®ho ventilu. 
Å Regulaļn² kulovĨ kohout RKH1 
Å Ļerpadla 

ï  Minim§ln² hodnota reakļn²ho tlaku pojistn®ho ventilu nesm² bĨt niģġ² 
neģ reakļn² tlak. 

 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

VyhnŊte se nedosaģen² minim§ln²ho provozn²ho tlaku. N²zkĨ tlak, 
odpaŚen² a tvorba parn²ch bublinek jsou tak vylouļeny. 

 

7.3 bŀǇƭƶǘŜ ǇǌƝǎǘǊƻƧ ǾƻŘƻǳ ŀ ƻŘǾȊŘǳǑƴŠǘŜ ƧŜƧ 

 POZOR  

NebezpeĽ² pop§len² 

Unikaj²c² hork® m®dium mŢģe zpŢsobit popálení. 
Å Udrģujte dostateļnou vzd§lenost od unikaj²c²ho m®dia. 
Å Noste vhodn® osobn² ochrann® prostŚedky (ochrann® rukavice, ochrann® 

brýle). 

 

 
 

1 vakuometr ĂPIñ  5 ļerpadlo ĂPUñ 

2 OdplyŔovac² ventil ĂDVñ  WC Napájecí vedení 

3 plnicí a výpustný kohoutek "FD"  DC OdplyŔovac² veden² 

4 odvzduġŔovac² ġroub ĂAVñ  EC Expanzní potrubí 

 

1. NaplŔte pŚ²stroj pomoc² syst®mu zaŚ²zen². 
ï  Po otevŚen² kulov®ho kohoutu "DC" se rozpraġovac² trubka vakua pŚi 

dostateļn®m mnoģstv² vody syst®mu zaŚ²zen² samostatnŊ napln². 
 

2. volitelné 
ï  NaplŔte pŚ²stroj vodou prostŚednictv²m plnic²ho a vĨpustn®ho kohoutu 

(3).  
ï PŚipojte hadici na plnic²m a vĨpustn®m kohoutku (3) rozpraġovac² trubky 

vakua ĂVTñ. 
3. NaplŔte rozpraġovac² trubku vakua vodou. 

ï  Vzduch unik§ pŚes odplyŔovac² ventil (2) a tlak vody lze pŚeļ²st na 
vakuometru (1). 
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OdvzduġnŊte ļerpadlo: 
 

 
 

4. Ot§ļejte odvzduġŔovac²m ġroubem (1), dokud unik§ vzduch, respektive 
smŊs vody a vzduchu. 

5. V pŚ²padŊ potŚeby ut§hnŊte ļerpadlo pomoc² ġroubov§ku na ventil§toru 
motoru ļerpadla.  

 UPOZORNŊNĊ ï Nebezpeļ² poranŊn² rozbŊhem ļerpadla! PoranŊn² 
ruky zpŢsoben® rozbŊhem ļerpadla. Odpojte ļerpadlo od napŊt² pŚedt²m, 
neģ ut§hnete motor ļerpadla na kole ventil§toru ġroubov§kem.  

 

POZOR ï Poġkozen² pŚ²stroje. Poġkozen² ļerpadla zpŢsoben® jeho 
spuġtŊn²m. Odpojte ļerpadlo od napŊt² pŚedt²m, neģ ut§hnete motor 
ļerpadla na kole ventil§toru ġroubov§kem. 
ï  SmŊs vody a vzduchu bude z ļerpadla odstranŊna. 

 

6. Dokud jeġtŊ unik§ voda, znovu ut§hnŊte odvzduġŔovac² ġroub. 
7. ZavŚete plnic² a vĨpustnĨ kohoutek. 
 

PlnŊn² a odvzduġŔov§n² je ukonļeno. 
 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

Ļerpadlo ĂPUñ se nesm² zap²nat pŚi plnŊn² pŚ²stroje vodou. 
 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

OdvzduġŔovac² ġroub nesm² bĨt zcela vytoļen. Poļkejte, dokud unik§ 
voda bez obsahu vzduchu. Proces odvzduġnŊn² se mus² zopakovat, 
dokud nen² ļerpadlo ĂPUñ zcela odvzduġnŊno. 

 

7.4 Vakuový test 

VakuovĨ test proveŅte svŊdomitŊ pro zaruļen² funkce pŚ²stroje. 
 

 
 

Postupujte n§sledovnŊ: 

1. PŚepnŊte do ruļn²ho provozu. 

Å Pro informace k ruļn²mu provozu, è 8.1.2 "Ruļn² provoz", 2 116. 
2. ZavŚete RKH1 syst®mov®ho pŚ²vodu v Ăruļn²m provozuò Ś²zen². 
3. ZavŚete MKH2 k n§dobŊ v Ăruļn²m provozuò Ś²zen². 
4. ZavŚete nap§jec² ventil ĂSafe Controlò v nap§jec²m veden². 
5. OtevŚete 3cestnĨ motorovĨ kulovĨ kohout ve smŊru ļerpadlo/rozpraġovac² 

trubka. 
6. VytvoŚte vakuum v ruļn²m provozu Ś²zen². 
7. Po 10 minut§ch vakuometr ĂPIñ znovu zkontrolujte. Tlak se nesm² zmŊnit. 

Pokud tlak vzroste, zkontrolujte tŊsnost pŚ²stroje. 
Å Veġker§ ġroubov§ spojen² na rozpraġovac² trubce vakua ĂVTñ. 
OdplyŔovac² ventil ĂDVñ od rozpraġovac² trubky vakua ĂVTñ. 
OdvzduġŔovac² ġroub ļerpadla ĂPUñ. 

8. V pŚ²padŊ ¼spŊġn®ho vakuov®ho testu otevŚete kulovĨ kohout (2). 
9. Objeví-li se na displeji Ś²zen² chybov® hl§ġen² Ănedostatek vodyñ, potvrŅte 

chybov® hl§ġen² tlaļ²tkem ĂOKñ. 

 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

DosaģitelnĨ podtlak odpov²d§ syt²c²mu tlaku pŚi dan® teplotŊ vody. 
ï PŚi 10 ÁC je dosaģitelnĨ podtlak ca. -1 bar. 

 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

Opakujte kroky 5 aģ 6, dokud nedoch§z² k dalġ²mu vzrŢst§n² tlaku. 

 

7.5 tƭƴŠƴƝ ƴłŘƻō vodou 

N§sleduj²c² ¼daje plat² pro pŚ²stroje: 

Å ř²dic² jednotka se z§kladn² n§dobou. 
Å ř²dic² jednotka se z§kladn² n§dobou a dalġ² n§dobou. 
Å ř²dic² jednotka se z§kladn² n§dobou a v²ce dalġ²mi n§dobami. 
 

Syst®m zaŚ²zen² teplota zaŚ²zen² hladina plnŊn² základní nádoby 

Topná soustava Ó 50 °C (122° F) cca 30 % 

systém chlazení < 50 °C (122° F) cca 50 % 

 

7.5.1 ǇƭƴŠƴƝ ƘŀŘƛŎƝ 

 

 

UpŚednostnŊte pro plnŊn² z§kladn² n§doby vodou vodn² hadici, pokud automatick® 
doplŔov§n² jeġtŊ nen² pŚipojeno. 

Å VezmŊte si odvzduġnŊnou, vodou naplnŊnou vodn² hadici. 

Å Spojte vodní hadici s externí dodávkou vody a plnicím a výpustný 
kohoutkem ĂFDñ (1) na z§kladn² n§dobŊ. 

Å Zkontrolujte, zda uzav²rac² ventily mezi Ś²dic² jednotkou a z§kladn² n§dobou 
jsou otevŚeny (ze z§vodu jsou pŚedmontov§ny v otevŚen® poloze). 

Å NaplŔte z§kladn² n§dobu vodou, dokud nen² dosaģena hladina plnŊn². 

 

7.5.2 tƭƴŠƴƝ ǇƻƳƻŎƝ {ŀŦŜ /ƻƴǘǊƻƭ Ǿ ŘƻǇƭƶƻǾłƴƝ 

 
 

1. Pomoc² tlaļ²tka Ăruļn² provozñ pŚepnŊte do pracovn²ho reģimu Ăruļn² provozñ. 
2. Otv²rejte pomoc² odpov²daj²c²ch tlaļ²tek Ănap§jec² ventil WVñ a ĂMKH2ñ, 

dokud nen² dosaģena zadan§ hladina plnŊn². 

ï  St§le na tento proces dohl²ģejte. 

ï  PŚi alarmu signalizuj²c²m zatopen², se nap§jec² ventil ĂWVñ automaticky 
zavŚe. 

 

7.6 {ǇǳǑǘŠƴƝ ŀǳǘƻƳŀǘƛŎƪŞƘƻ ǇǊƻǾƻȊǳ 

u 
Upozornŋn²! 

NejpozdŊji po uplynut² doby trval®ho odplyŔov§n² mus² bĨt vyļiġtŊn lapaļ 
neļistot ĂSTñ v odplyŔovac²m veden² ĂDCñ, è 10.3.1 "VyļiġtŊn² filtru", 
2 123. 

 

u 
Upozornŋn²! 

Prvn² uveden² do provozu je v tomto m²stŊ ukonļeno. 

 



Provoz 
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8 Provoz 

8.1 tǊŀŎƻǾƴƝ ǊŜȌƛƳȅ 

8.1.1 Automatický provoz 

Po ¼spŊġn®m prvn²m zprovoznŊn² spusŠte automatickĨ provoz pŚ²stroje. ř²zen² 
kontroluje následující funkce: 

Å regulace tlaku 
Å kompenzace expanzního objemu 
Å odplyŔov§n² 
Å automatick® doplŔov§n² 
Ke spuġtŊn² automatick®ho provozu proveŅte n§sleduj²c² body: 
 

 
 

1. StisknŊte tlaļ²tko ĂAUTOñ. 

ï  Ļerpadla a pŚepouġtŊc² ventily jsou Ś²zeny tak, ģe tlak pŚi regulaci 
± 0,2 bar zŢstane konstantn².  

ï  Na displeji se zobrazí a vyhodnotí poruchy. 

 

Automatický provoz je zapnutý. 

 

Pro automatickĨ provoz zvolte nŊkterĨ odplyŔovac² program. V z§kaznick®m menu 
jsou na vĨbŊr dva rŢzn® programy odplyŔov§n², è 9.3.4 "PŚehled programŢ 
odplyŔov§n²", 2 119. 

Å Trval® odplyŔov§n². 
Å Intervalov® odplyŔov§n². 

Pro vĨbŊr programŢ odplyŔov§n², è 9.3.5 "Nastaven² programŢ odplyŔov§n²", 
2 120. 

ZvolenĨ program odplyŔov§n² se zobraz² v Ś§dku hl§ġen² displeje Ś²zen². 

 

8.1.2 wǳőƴƝ ǇǊƻǾƻȊ 

Ruļn² provoz je pro testy a ¼drģb§Śsk® pr§ce.  

N§sleduj²c² funkce lze zvolit v ruļn²m provozu a prov®st testovac² bŊh:  

Å Ļerpadlo ĂPU1ñ.  
Å ĂPŚepouġtŊc² ventilò (otevŚ²t u RKH1 a MKH2).  
Å Safe Control ĂWVñ pro doplŔov§n².  
Å 3cestnĨ kulovĨ kohout s pohonem ĂMKH3ò 
 

M§te moģnost zapnout v²ce funkc² a testovat je paralelnŊ. Zapnut² a vypnut² 
funkce se provede stisknut²m pŚ²sluġn®ho tlaļ²tka. 

Å Tlaļ²tko je podbarveno zelenŊ: Funkce je vypnuta. 
Å StisknŊte poģadovan® tlaļ²tko. 
Å Tlaļ²tko je podbarveno modŚe. Funkce je zapnuta. 
 

 
 

Postupujte n§sledovnŊ: 
1. StisknŊte tlaļ²tko "ruļn² provoz". 

2. Zvolte poģadovanou funkci: 

Å ĂPUñ = ļerpadlo 
Å ĂRKH1+MKH2ñ = pŚepouġtŊc² ventil 
Å ĂWV1ñ = doplŔovac² ventil Safe Control 
Å ĂMKH3ñ = otev²r§n²/zav²r§n² n§doby/rozpraġovac² trubky k syst®mu 

ZmŊna stavu hladiny a tlaku n§doby se zobraz² na displeji. 
 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

Nejsou-li bezpeļnostn² parametry dodrģeny, nelze ruļn² provoz prov®st. 
ï  Zapojení je blokováno, nejsou-li dodrģena nastaven² vĨznamn§ z 

hlediska bezpeļnosti. 

 

8.1.3 Stop provoz 

V reģimu zastaven² je pŚ²stroj aģ na zobrazení na displeji bez funkce. Neprobíhá 
ģ§dn§ kontrola funkce. 

Následující funkce jsou mimo provoz: 

Å Ļerpadlo je vypnut®. 
Å 2cestnĨ regulaļn² kulovĨ kohout v pŚepouġtŊc²m veden² je zavŚenĨ. 
Å 2cestnĨ kulovĨ kohout s pohonem k n§dobŊ je zavŚenĨ. 
Å 3cestnĨ kulovĨ kohout s pohonem v odplyŔovac²m veden² je k rozpraġovac² 

trubce zavŚenĨ. 
 

 
 

Ke spuġtŊn² reģimu zastaven² proveŅte n§sleduj²c² krok: 

Å StisknŊte tlaļ²tko Ăstopñ. 
 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

Je-li reģim zastaven² aktivov§n d®le neģ 4 hodiny, zobraz² se hl§ġen². 
-  Je-li v z§kaznick®m menu ĂruġivĨ kontakt bez potenci§lu?" nastaven 

pomoc² Ăanoñ, zobraz² se hl§ġen² na souhrnnĨ ruġivĨ kontakt. 

 

8.2 hǇŠǘƻǾƴŞ ǳǾŜŘŜƴƝ Řƻ ǇǊƻǾƻȊǳ 

 POZOR  

NebezpeĽ² poranŋn² rozbŋhem Ľerpadla 

PŚi spuġtŊn² ļerpadla mohou bĨt poranŊny ruce, pokud motor ļerpadla u kola 
ventil§toru rozt§ļ²te pomoc² ġroubov§ku. 
Å Odpojte ļerpadlo od napŊt² pŚedt²m, neģ prot§ļ²te motor ļerpadla na 

kole ventil§toru ġroubov§kem. 
 

POZOR  

PoĢkozen² zaś²zen² chodem Ľerpadla 

PŚi spuġtŊn² ļerpadla mŢģe doch§zet k vŊcnĨm ġkod§m na ļerpadle, pokud 
motor ļerpadla u kola ventil§toru rozt§ļ²te pomoc² ġroubov§ku. 
Å Odpojte ļerpadlo od napŊt² pŚedt²m, neģ prot§ļ²te motor ļerpadla na 

kole ventil§toru ġroubov§kem. 

 

Po delġ² dobŊ prostoje (pŚ²stroj je bez proudu nebo se nach§z² v reģimu zastaven²) 
je moģn® vysazen² ļerpadel. Ut§hnŊte ļerpadla pŚed opŊtovnĨm uveden²m do 
provozu pomoc² ġroubov§ku na ventil§toru motorŢ ļerpadla. 
 

u 
Upozornŋn²! 

Pevn®mu uloģen² ļerpadel se v provozu zamez² nucenĨm spuġtŊn²m po 
24 hodinách prostoje. 

 
 

9 yƝȊŜƴƝ 

9.1 Manipulace s ovládacím panelem 

 
 

1 ř§dek hl§ġen²  8 Zobrazená hodnota 

2 Tlaļ²tka ĂỘñ/ ĂỎñ 

Å Nastavení hodnot. 

 9 Tlaļ²tko ruļnŊ (Manual)  

Å Pro kontrolu funkce 
komponent zaŚ²zen² v ruļn²m 
provozu 
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3 Tlaļ²tka Ătñ/ Ăuñ 

Å Vybrání hodnot. 

 10 Tlaļ²tko ĂStop provozñ 

Å Funkce zaŚ²zen² jsou 
pŚeruġeny. 

4 Tlaļ²tko ĂOKñ 

Å Potvrdit zadání. 

 11 Tlaļ²tko ĂAutomatickĨ provozñ 

Å Pro automatický provoz. 

5 Posouvání obrazu ĂNahoruñ / 
ĂDolŢñ 

Å ĂRolov§n²ñ v menu. 

 12 Tlaļ²tko ĂSetup menuñ 

Å Pro nastaven² parametrŢ. 

Å PamŊŠ poruch. 

Å PamŊŠ parametrŢ. 

Å Nastavení zobrazení. 

Å Informace k základní 
n§dobŊ. 

Å Informace k verzi softwaru. 

6 Tlaļ²tko ĂListovat zpŊtñ 

Å Ukonļen². 

Å Listovat zpŊt do hlavn²ho 
menu. 

 

7 Tlaļ²tko ĂZobrazen² n§povŊdyóñ 

Å Zobrazen² n§povŊdy. 

 13 Tlaļ²tko ĂInfo menuñ 

Å Zobrazení obecných 
informací. 

 

9.2 Kalibrace dotykové obrazovky 

 
 

Není-li spr§vnŊ provedena aktivace poģadovanĨch tlaļ²tek, lze dotykovĨ displej 
kalibrovat. 

 

1. VypnŊte zaŚ²zen² hlavn²m vyp²naļem. 

2. Prstem se pro delġ² dobu dotknŊte dotykov®ho pole. 

3. ZapnŊte hlavn² vyp²naļ, zatímco se dotýkáte dotykového pole. 

-  ř²zen² automaticky pŚepne pŚi startu programu do funkce "Update / 
Diagnostics". 

4. Poklepejte na tlaļ²tko ĂDotykov® kalibrov§n²ñ. 
 

 
 

5. PostupnŊ poklepejte na zobrazen® kŚ²ģky na dotykov®m displeji. 

6. VypnŊte zaŚ²zen² hlavn²m vyp²naļem a pot® jej znovu zapnŊte. 

 

DotykovĨ displej je plnŊ zkalibrov§n. 

 

9.3 ½ǇǊŀŎƻǾłƴƝ ǎǘŀǊǘƻǾŀŎƝƘƻ ǊǳǘƛƴƴƝƘƻ ǇǊƻƎǊŀƳǳ ǌƝȊŜƴƝ 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

Pro obsluhu ovládacího panelu è 9.1 "Manipulace s ovládacím panelem", 
2 116 

 

Start procedury slouģ² k ¼pravŊ nezbytnĨch parametrŢ pro prvn² zprovoznŊn² 
pŚ²stroje. Zaļ²n§ prvn²m zapnut²m Ś²zen² a mŢģe probŊhnout jen jednou. ZmŊny 
nebo kontroly parametrŢ jsou moģn® po opuġtŊn² startovac²ho rutinn²ho programu 
v zákaznickém menu, è 9.3.1 "Zákaznické menu", 2 118. 
 

MoĤnostem nastaven² je pśiśazen trojm²stnĩ k·d PM. 
 

krok PM kód Popis 

1  zaļ§tek startu procedury 

2 001 zvolení jazyka 

3  upom²nka: PŚed mont§ģ² a spuġtŊn²m si pŚeļtŊte n§vod k 
obsluze! 

4 005 Nastavte min. provozní tlak PO, è 7.2 "Zjistit minimální 
provozní tlak P0 pro Ś²zen²", 2 113. 

5 002 nastavte ļas 

krok PM kód Popis 

6 003 nastavte datum 

7 121 zvolte jmenovitý objem základní nádoby 

8  Vynulování: Základní nádoba musí být prázdná! 

Kontroluje se, zda sign§l mŊŚen² hladiny souhlas² se 
zvolenou základní nádobou 

9  Konec startu procedury. Reģim zastaven² je aktivn². 

 

PŚi prvn²m zapnut² pŚ²stroje se automaticky zobrazí první strana startu procedury. 
 

 
 

1. StisknŊte tlaļ²tko ĂOKñ. 
ï  Start procedury pŚepne na dalġ² stranu. 

 

 
 

2. Zvolte poģadovanĨ jazyk a potvrŅte zad§n² tlaļ²tkem ĂOKñ. 
 

 
 

3. VŊnujte pozornost upozornŊn² a potvrŅte tlaļ²tkem ĂOKñ. 
 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

PŚed spuġtŊn²m zaŚ²zen² nutnŊ pŚeļ²st n§vod k obsluze! 
 

 
 

4. Nastavte vypoļtenĨ minim§ln² provozn² tlak a potvrŅte zad§n² tlaļ²tkem ĂOKñ 
ï  Pro vĨpoļet minim§ln²ho provozn²ho tlaku, è 7.2 "Zjistit minimální 

provozní tlak P0 pro Ś²zen²", 2 113. 
 

 
 

5. Nastavte ļas. 
ï  Tlaļ²tky Ăvlevoñ a Ăvpravoñ zvolte indikovanou hodnotu.  
ï  Tlaļ²tky Ănahoruñ a ĂdolŢñ zmŊŔte indikovanou hodnotu  
ï  PotvrŅte zad§n² tlaļ²tkem ĂOKñ.  
- Ļas se uloģ² pŚi vĨskytu chyby v pamŊti poruch Ś²zen². 
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6. Nastavte datum. 
ï  Tlaļ²tky Ăvlevoñ a Ăvpravoñ zvolte indikovanou hodnotu.  
ï  Tlaļ²tky Ănahoruñ a ĂdolŢñ zmŊŔte indikovanou hodnotu  
ï  PotvrŅte zad§n² tlaļ²tkem ĂOKñ.  
ï  Datum se uloģ² pŚi vĨskytu chyby v pamŊti poruch Ś²zen². 

 

 
 

7. Zvolte velikost základní nádoby. 
ï  Tlaļ²tky Ănahoruñ a ĂdolŢñ zmŊŔte indikovanou hodnotu  
ï  PotvrŅte zad§n² tlaļ²tkem ĂOKñ.  
ï  Đdaje k z§kladn² n§dobŊ naleznete na typov®m ġt²tku nebo, è 5 

"Technické údaje", 2 107. 
 

 
 

ï  ř²zen² kontroluje, zda sign§l mŊŚen² hladiny souhlas² s uvedenou 
velikostí základní nádoby. Proto se základní nádoba musí zcela 
vypustit, è 6.3.6 "Mont§ģ hmotnostn²ho mŊŚic²ho ļl§nku", 2 110. 

8. StisknŊte tlaļ²tko ĂOKñ. 
ï  Provede se vynulování. 
ï  Nebude-li vynulov§n² ¼spŊġnŊ ukonļeno, nemŢģe doj²t ke spuġtŊn² 

pŚ²stroje. V tomto pŚ²padŊ informujte z§kaznickou sluģbu, è 12.1 
"Informujte zákaznický servis", 2 125 

 

 
 

9. Bylo-li vynulov§n² ¼spŊġnŊ provedeno, mŢģete spuġtŊn² procedury ukonļit 
tlaļ²tkem ĂOKñ. 

 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

Po ¼spŊġn®m ukonļen² startu procedury se nach§z²te v reģimu zastaven². 
JeġtŊ nepŚep²nejte do automatick®ho provozu. 

9.3.1 Zákaznické menu 

9.3.1.1 tǌŜƘƭŜŘ ȊłƪŀȊƴƛŎƪŞƘƻ ƳŜƴǳ 

Hodnoty zaŚ²zen² se uprav² nebo vyvolaj² pomoc² z§kaznick®ho menu. PŚi prvn²m 
uveden² do provozu mus² bĨt nejdŚ²ve pŚizpŢsobena nastaven² z továrny 
podm²nk§m specifickĨm pro zaŚ²zen². 
 

u 
DţleĤit® upozornŋn²! 

Popis obsluhy, è 9.1 "Manipulace s ovládacím panelem", 2 116. 
 

MoĤnostem nastaven² je pśiśazen trojm²stnĩ k·d PM 

PM kód Popis 

001 zvolení jazyka 

002 nastavte ļas 

003 nastavte datum 

 provést vynulování 

ï  Základní nádoba musí být prázdná 

ï  Kontroluje se, zda sign§l mŊŚen² hladiny souhlas² se zvolenĨm 
základem. 

005 Nastavte min. provozn² tlak ĂP0ñ, è 7.2 "Zjistit minimální provozní 
tlak P0 pro Ś²zen²", 2 113. 

 odplyŔov§n² > 

012 Å program odplyŔov§n² 

Å ģ§dn® odplyŔov§n² 

Å trval® odplyŔov§n² 

Å intervalov® odplyŔov§n² 

013 Å doba trval®ho odplyŔov§n² 

 doplŔov§n² > 

023 Å maxim§ln² ļas doplŔov§n² émin 

024 Å maxim§ln² cykly doplŔov§n² é /2 h 

027 Å s vodomŊrem Ăano/neñ 

ï  pokud Ăanoñ d§le s 028 

ï  pokud Ăneñ d§le s 007 

028 Å dopouġtŊn® mnoģstv² (reset) Ăano/neñ 

ï  pokud Ăanoñ, n§vrat na hodnotu Ă0ñ 

029 Å maxim§ln² dopouġtŊn® mnoģstv² ... l 

030 Å zmŊkļen² Ăano/neñ 

ï  pokud Ăanoñ d§le s 031 

ï  pokud Ăneñ d§le s 007 

007 interval ¼drģbyé mŊs²cŢ 

008 kontakt bez pot. 

 Å VĨbŊr hl§ġen² > 

Å VĨbŊr hl§ġen²: vyd§na budou jen hl§ġen² oznaļen§ Ăãñ. 

Å Vġechna hl§ġen²: Vyd§na budou veġker§ hl§ġen². 

015 zmŊnit ¼daje d§lkovŊ Ăano/neñ 

 pamŊŠ poruch > historie vġech hl§ġen² 

 pamŊŠ parametrŢ > historie zad§v§n² parametrŢ 

 nastaven² zobrazen² > jas, spoŚiļ 

009 Å jas é % 

010 Å jas spoŚiļe é % 

011 Å zpoģdŊn² spoŚiļe émin 

018 Å zajiġtŊnĨ pŚ²stup Ăano/neñ 

 Informace > 

Å nádoba 

Å objem 

Å hmotnost 

Å prŢmŊr 

Å pozice kulového kohoutu s pohonem 1 

Å verze softwaru 

 






















































































































































































































































































































